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U K AS A N  D E N  D I R I G I R E N D E N  S E N A T .

Die Evangelisch-Lutherisch<f K irche in UN SEREM  Reiche hat im Ge­
nüsse des allgem einen Schutzes derjenigen Gesetze, durch welche die F rei­
h e it des Glaubens und des G ottesdienstes gesichert wird , noch die beson­
dere A ufm erksam keit de r Regierung auf sich  gezogen, seitdem die Ostsee- 
G ouvernem ents, deren Bewohner zum  grössten T heil zu diesem G laubens­
bekenntnisse g e h ö re n , m it Russland vereinigt w urden. Ihnen  un d  U N ­
SE R E N  übrigen U nterthanen  Evangelisch - Lutherischen Glaubens blieb es 
g e s ta tte t, in geistlichen u nd  kirchlichen Angelegenheiten nach ih ren  frü ­
h em  Gesetzen sich zu rich ten  , und  die oberste Aufsicht über Befolgung 
derse lben , so wie überhaup t über die für die Evangelisch - L utherischen  
K irchen  in Russland bestehenden E in rich tungen  w urde dem Justiz - Colle- 
gio der Liv- Ehst- und Finnländischen Sachen übertragen. Diese Anordnung 
entsprach den damaligen V erhältnissen und  den Bedürfnissen des Landes. 
I-n der Folge erwiesen sich darin aber viele Schwierigkeiten, die theils von 
der Verschiedenartigkeit, einiger E inrichtungen und  V ero rdnungen , theils 
auch von ih rer U nzulänglichkeit u nd  der durch G ew ohnheit eingeführten, 
zuweilen w illkührlichen Auslegung derselben h errü h rten . Diese Schwierigkei­
ten, die m it der Z eit du rch  die W irkung  derselben Ursachen sich m ehrten, 
und  die dadurch1 entstandenen Klagen m achten schon im  Jahre 1819 die 
A ufm erksam keit U N SERES in  G o tt ruhenden vielgeliebten B ru d e rs , des 
KAISERS A LEX A N D ER  I  re g e , und darauf wandten sich , bald nachdem  
W IR  den Thron U N SE R ER  V orfahren bestiegen h a tte n , einige der ange­
sehensten Geistlichen Evangelisch-Lutherischer Confession an UNS m it G e­
su ch en , den Missverständnissen und U nordnungen in den A ngelegenheiten 
ih re r K irche, ■ durch E rtheilürig  bestim m ter und  k larer V orschriften für den 
Gang dieser Sachen und V erhältnisse, ein Ziel s$u setzen. '

N ach D urchsicht dieser Gesuche u nd  des UNS in Folge derselben 
von dem damaligen O berverw alter der geistlichen Angelegenheiten der 
frem den Confessionen vorgelegten Berichts über den Zustand der Evange-



Jisch-Lutherischen K irche in Russland,, e rkannten  W IR , dass es zu einer fe­
sten Organisation derselben nothwendig sei, die in  Bezug auf sie bestehen­
den V erordnungen in eine genauere UebereinStim m ung m it ih ren  ursprüng­
lichen  G rundregeln zu b ringen , zugleich aber auch die Zusam m ensetzung 
so w o h l, als die wechselseitigen Beziehungen der Consistorien und übrigen 
L utherischen geistlichen Behörden zu den andern Regierungs - und Justiz- 
Behörden und  zu den bei den kirchlichen Angelegenheiten betheiligten 
C orporationen, m it grösserer K larheit und  G leichm ässigkeit zu bestimmen. U m  
dieses ins W erk  zu setzen, verordrieten W IR , m ittelst Ukases vom 22-stert 
Mai 1 3 2 8 , nach E insam m lung der genauesten und ausführlichsten N ach­
rich ten  über alle durch die Zeit herbeigeführte oder durch G ew ohnheit 
' ö Ab eichunaen von den V orschriften der früheren Evangelisch-
L utherischen K irchengesetze , in St. Petersburg ein besonderes Comité 
aus geistlichen u nd  w eltlichen Personen Evangelisch - L utherischer Confes­
sion, zur Entw ertung eines allgem einen Gesetzes für diese K irche in R uss­
land niedeçzusetzten. Diesem  Comité ward vorgeschrieben , u n te r Aufsicht 
des damaligen D irig irenden der O berverw altung der geistlichen Angelegen­
heiten  der frem den Confessionen sich dahin zu bem ühen : 1, dass alle Be­
stim m ungen des Entw urfes des neuen Gesetzes m it den G rundgesetzen der 
E vangelisch-L u therischen  K irche n ich t n u r in  Betreff der L ehre  von den 
D ogm en des Glaubens in ihrem  ganzen Umfange und  ih rer U nverletzlich­
k e i t , sondern auch in den H auptgrundzügen  der K irchen-V erw altung und  
den die wichtigsten gottesdienstlichen G ebräuche anordnenden Vorschrif­
ten  genau übereinstim m ten ; 2 , dass diese Bestimmungen dam it zugleich 
dem gegenwärtigen Zustande der E vangelisch-Lutherischen K irchen  in Russ­
lan d , ih ren  Bedürfnissen und der N atur ih rer Beziehungen zur obersten 
Staatsgewalt und zu allen Regierungs- und Justiz - Behörden im  R eiche in 
vollem  Maasse entsprächen.

N achdem  alle nöthigen vorläufigen N achrichten eingesamm elt u nd  
diesel!.en sorgfältig verglichen worden w aren, schritt das Comité zur Erfül­
lung des ihm  ertheilten  wichtigen Auftrages , und nach zweijähriger A rbeit' 
ha t es folgende Entw ürfe beendigt und  UNS vorgestellt :



1} Eines Gesetzes für die Evangelisch-L u therischen  K irchen  in Russland.
2) E in er dem Gesetze als Ergänzung dienenden Instruction  für die Geist­

lichkeit und die Behörden dieser K irche.
3) E iner allgem einen Evangelisch - L utherischen  so genannten K irchen-

Agende.
Diese Entw ürfe sind im R eichsrathe durchgesehen und  verbessert wor­

den , und W IR  haben in der vollkom m enen U eb erzeu g u n g , dass die 
E in führung  der V orschriften des neuen  Gesetzes der Evangelisch - L u th e ri­
schen K irche in Russland für U N SER E getreuen U nterthanen  dieser Con- 
fession von N utzen  sein w erde , am  28-sten des gegenwärtigen D ecem ber 
M onats dieses Gesetz m it der dazu gehörigen Instruction  und  den Etats 
b estä tig t, und B e f e h l e n  dem  D irigirenden S e n a t, d ieselben , so wie die 
allgemeine Evangelisch-Lutherische Agende, überall zur K enntniss und  ge­
hörigen E rfüllung bekann t zu m achen.

M it der H erausgabe dieses neuen  Gesetzes w erden alle b isher in  U N ­
SEREM  Reiche in  K raft und  W irksam keit gewesenen V erordnungen über 
die E inrichtungen der E vangelisch-Lutherischen K irche abgeschaift und u n ­
te r  den B ehörden , die bisher deren A ngelegenheiten le ite te n , diejenigen 
aufgehoben, welche nach G rundlage der Bestim m ungen dieses Gesetzes, 
künftighin keinen Antheil daran nehm en sollen.

Das Original ist von SEIN ER K A ISE R LIC H EN  M AJESTÄT Aller- 
h ö c h s t  eigenhändig u n te rz e ich n e t:

JV I  C O L  4  I.
St. P e tersbu rg , 

den 28-sten D ecem ber 1832.

Die UebereinStimmung dieser Uebersetzung mit dem Russischen Ori­
ginale wird von dem Departement der geistlichen Angelegenheiten lremdei 
Confessionen desmittelst altestirt.

In  Stelle des D ireetors von FFiegeL 

Sectionschef C arl von Poll.
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Auf dem Original ist ro n  SE IN E R  K A ISE R L IC H E N  M AJESTÄT 
Allerhöchst eigenhändig geschrieben :

D e m  sey also.
N I K O L A I .

St. Petersburg , 
den 28-slen D ecem ber 1832.

G E S E T Z
FÜR DIE

E V A N G E L I S C H -  L U T H E R I S C H E  K I R C H E

IN  RUSSLAND.

E R S T E S  C A  P  I  T  E
. y,

V O N  D E R  L E H R E .

$ 1.

Di« Evangelisch-Lutherische K irche bekennt die L eh ­
re  , welche sich auf die prophetischen und apostolischen 
Schriften des alten und neuen T estam ents g rü n d e t, und  
n im m t als symbolische Bücher an : das dieselben erklä­
rende Apostolische , Nicäische und Athanasische Glaubens- 
b ek en n tn iss , die unveränderte  Augsburgische Confession 
und die übrigen in die , u n ter der Benennung des Concor- 
dien-Buchs bekannte, Sam m lung aufgenom m enen Schriften.

$ 2 .
Kein Glied der Evangelisch - Lutherischen K irche in 

Russland darf sich e rla u b en , m ündlich oder schriftlich 
M einungen zu verbreiten, welche der L ehre  dieser K irche 
zuw ider sind.

$ 3.
Die Evangelisch - L utherischen  Prediger werden beim 

E in tr itt  in ih r Amt m ittelst Eides verp flich te t, dem Be­
kenntnisse ih rer K irche gemäss zu predigen und zu lehren.

L.

Von der Lehre der 
Evangelisch - Luthe­
rischen Kirche.

Verbot der Verbrei­
tung von Meinungen, 
welche der Lehre der 
Kirche zuwider sind.

Vom Amts Eide der 
Prediger.



Vom Eide der Pro- Die Professoren und  L eh re r der R elig ion, des K ir-
fessoren und Lehrer. chen _ Rechts , der K irchen - Geschichte und aller Zweige 

der Theologie an den zur Bildung der L utherischen  Jugend 
e rrich te ten  Lehranstalten , müssen zür Evangelisch - L u th e ­
rischen K irche g eh ö re n , und w erden ebenfalls beim E in­
tr i t t  in ih r Am t eidlich verpflich tet, den G rundsätzen ih ­
rer K irche gemäss zu lehren u n d  zu unterrich ten .

$ 5-
Achtung der Rechte D ie M itglieder der Evangelisch - L u therichen  K irche
andererConfessionen. Russland müssen sich , auf G rundlage der allgem einen 

Reichs - Gesetze , vor jeder V erletzung d e r , allen andern  
im Reiche frei bekannten Religionen gebührenden Ach­
tu n g , besonders aber vor der durch jene Gesetze streng 
verbotenen Proselitenm achereL  sorgfältig hüten.

Z W E I T E S  C A  P  I  T  E  L.  

V O N  D E M  G O T T E S D I E N S T E .

$ 4.

A.
Von dem öffentlichen Gottesdienste.

$ 6 .
Vo» dem Cot,«dien- 1" allen  Evangelisch-Lutherischen G em einden in R uss-
ste an Sonn - und land soll an den Sonn - und  F esttagen , so wie an e in i- 
Festtagen. gen anj ern  besonders dazu bestim m ten T agen , öffentli­

cher G ottesdienst m it G esang , Predigt u n d  G ebet gehal­

ten  w erden.
§ 7.

Haltung desselben Die O rdnung des öffentlichen G ottesd ienstes, so wie 
nach Vorschrift der ¿ ie übrigen k irch lichen  C erem onien und  G ebräuche , die 
Agende* in den Evangelisch-Lutherischen K irchen  in  Russland b e ­

obachtet w erden so llen , sind in  der für sie m it dieser 
K irchen-O rdnung  zugleich herausgegebenen K irchen-A gen-
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de ausführlich bestim m t. A enderungen in  den L iturgischen 
Bestim m ungen werden n ich t an d ers , als m it vorschrifts- 
mässig eingeholter Genehm igung der O berbehörde, zuge­
lassen.

$ 8.

Die vor der Herausgabe dieser K irchen - O rdnung als Von den Perikopen. 

Texte für die Predigten bestim m t gewesenen Perikopen 
( gewählte Stellen der heiligen S c h rif t) sollen ü b e rh au p t, 
wie bisher, als Grundlage für die Predigten dienen.

D ie respectiven Consistorien können  indess zuweilen , 
m it Genehm igung des G eneral-Corisistorium s, auch andere 
Texte für die Predigten vorschreiben.

$ 9.

In  den Evangelisch-Lutherischen K irchen in Russland Von den Kirchen- 
werden ausser den Sonntagen folgende Feste g e fe ie rt: an festeu* 
zwei Tagen das Fest der G eburt Christi ( den 25 und  26 
Decem ber), der Neujahrstag (den 1 Januar) , das Fest der 
E rscheinung Christi (den 6 Januar), M ariae-V erkündigung 
(den 25 M ärz), Gründonnerstag , Charfreitag, der 1-t.e und  
2 te Tag des Osterfestes, Christi H im m elfahrt, zwei Tage 
des Pfingstfestes, das Fest Johannis des Täufers (den 2 t  
Juny) , der allgemeine Buss- u n d  Beitag (am M ittw och 
nach dem Sonntage Invocavit), das Erndtefest (am ersten 
Sonntage nach Michaelis), das Reform ations-Fest (den i |
O ctober, oder am ersten darauf folgenden Sonntage) , die 
Todtenfeier zum  A ndenken an die im  Verlaufe des Jahres 
V erstorbenen (am letzten  Sonntage- des K irchen - Jahres) 
und endlich das Kirchweihfest, wo solches bisher gefeiert 
w o rd en , oder die Gem einde diese Feier einzuführen 
wünscht.

' 1 . .................................. ..........  ‘ ............



'Anm erkung. W enn  das Fest M ariae-V erkündigung in 
die M arterw oche, oder auf einen der beiden Ostertage 
fä llt, so w ird es im ersten Falle am Palm sonntage, im 
letzten  aber am Dienstage in  der Osterwoche gefeiert.

§ 10.
Von den übrigen Ausser den K irchenfesten w erden in allen Evangelisch-
Festen. L utherischen K irchen in  Russland g e fe ie rt: die G eburts­

und Namenstage IH R E R  M AJESTÄTEN des KAISERS 
und  der K A ISE R IN N  und  SE IN E R  K A IS E R L IC H E N  
H O H E IT  des T H R O N F O L G E R N , G R O SSFÜ R STEN  
Z E S A R E W IT S C H , u n d  andere Staatsfeste, die in  d em , 
zu diesem Behufe von dem M inisterium der innern  An­
gelegenheiten  jährlich  herauszugebenden, besondern V er­
zeichnisse angegeben werden.

$ 11.

Vou dem Gottesdien- D a wo auch an einigen W ochentagen P iedigten und 
ste an andern Tagen. Betstunden üblich s in d , ist dieser G ebrauch , wie frü h e r, 

genau beizubehalten. Uebrigens sollen dergleichen beson­
dere B etstunden und  Predigten in  der W oche, wenigstens 
für die Zeit der grossen Fasten, zur B etrachtung der L ei­
den unscrs H errn  Jesu Christi, in allen Evangelisch - L u­
therischen K irchen  gehalten werden.

$  . 12.

Von der Anzahl der In  Betreff der Anzahl der Predigten , welche an den 
Pi edigten und der dazu bestim m ten Tagen gehalten werden m üssen , so wie 
Zeit des Gottesdien- aucj1 hinsichtlich der Zeit des Anfanges des Gottesdienstes, 

h a t jede K irche sich nach der bei derselben bisher ü b li­
chen O rdnung zu richten. V eränderungen darin werden 
n ich t anders vorgenom m en, als auf Verfügung oder mit 
G enehm igung des C onsistorium s, welches über jede ge­
wünschte V eränderung dieser Art die Genehm igung des



General-Consistorium s einholt; cliesses aber berichtet über 
seine desfallsige Entscheidung an das M inisterium  der in- 

nern  Angelegenlieilen.

$ 13.
Bei dem öffentlichen G ottesdienste w erden n u r solche Von den geistlichen 

geistliche L ieder gesungen, welche in  dem von der Ober- 
Behörde, entw eder zum  allgem einen Gebrauch aller E van­
gelisch-Lutherischen G em einden des Reichs, oder zu dem 
besondern eines jeden Consistorial - Bezirks, genehm igten 
Gesangbuche enthalten  sind. Ausnahm en von diesei Regel 
w erden in besonderen F ä lle n , m it G enehm igung der re- 
spectiven Consistorien, zu gelassen.

$ 14.
Die Catecliisationen und  Prüfungen der Jugend und  Von Cateclusationen. 

übrigen Gcm eindeglieder in ihren  Religions - K enntnissen, 
sollen da wo sie bisher statt g e funden , auf die frühere 
W eise fortgesetzt, nach und  nach aber auch in allen Ge­

m einden eingeführt werden.

$ 15.
W ährend  des öffentlichen Gottesdienstes muss in  den Von der Beobachtung

. ~  . c m  der Ordnung in den
K irchen in  jeder H insich t die gehörige O rd n u n g , b tnie
u nd  E hrfu rch t beobachtet werden. D ie U ebertreter diesei
V orschrift unterliegen der Bestrafung nach den Gesetzen.

B.

Von der häuslichen  G ottesverehrung.

$ 16.
E in  jeder H ausvater h a t das R ech t, für sich und  sei-VonderHaus-AnJacht. 

ne Fam ilie eine Zeit zum  allgem einen häuslichen Gebet 
zu bestim m en , jedoch darf er dadurch N iem and an der 
Beiw ohnung des öffentlichen Gottesdienstes hindern.

I



Von den Privat- An- 
daclits Versammlun­
gen.

Verwaltung der geist­
lichen Handlungen 
nur durch Prediger.

Privat - Andachtsversam m lungen , welche die Grenzen 
gemeinsamer Fam ilien- oder H aus - Andaclitsübungen über­
schreiten, werden n icht anders gestattet, als m it G enehm i­
gung des Gonsistoriums und  m it Vorwissen der Civil-Obriff- 
kfeit des Orts. H iebei sind folgende Regeln zu beobachten:
1) dass in diesen Versam m lungen N iem and das R ech t hat, 
freie V orträge zu h a lten , oder die Sacramente zu ver­
w alten, u nd  dass alle geistliche Beschäftigungen darin sich 
aufs Lesen der heiligen Schrift ohne alle E rk lä rungen , 
oder n u r solcher A bhandlungen geistlichen In h a lts , die 
von den Consistorien genehm igt s in d , jedoch gleichfalls 
ohne weitere Zusätze und  E rk lä ru n g e n , und  aufs Singen 
geistlicher L ieder und  V errich tung  von Gebeten, die auch 
von den Consistorien geprüft und genehm igt sein müssen, 
beschränken ; 2) dass diese Versam m lungen n ich t zu r Zeit 
des öffentlichen Gottesdienstes gehalten werden, u nd  in 
keinem  Falle zu einer, der christlichen Gem einde anstös- 
sigen Spaltung oder auf irgend eine W eise zur V erle tzung  
der k irchlichen, oder bürgerlichen O rdnung Anlass geben.

d r i t t e s  c a p i t e l .

V O N  D E R  V E R W A L T U N G  DEB SACRAM ENTE U N D  
V O N  A N D ER N  G E IS T L IC H E N  H A N D LU N G EN .

1-t e A I) T H E I t  U N G.

Von der V erw altung der Sacram ente und von andern 
geistlichen H andlungen im  Allgem einen.

$ 10.
D ie Sacram ente und  übrigen in  diesem Capitel ange­

führten  geistlichen H andlungen der Evangelisch - L u theri-

$ 17.
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srlien K irche können  n u r von rechtm ässig ordinirten  P re­
digern vollzogen werden. Davon sind nu r ausgenom m en 
die IV o th tau fe  u nd  in einigen Fällen das Begrabniss.

$ 19.

Bei V erw altung der Sacram ente und  V errichtung an- Verwaltung dergeist- 
derer geistlichen H andlungen der Evangelisch-Lutherischen heben Handlungen 
K irche ist jeder Prediger verbunden , sich nach den Vor- Vorschrift der 
Schriften der m it dieser K irchen  - O rdnung 
scliienenen Agende zu richten.

2 - t e  A b t  H E I L U N G .

Von der heiligen Taufe.

$ 20 .

Alle lebendige und hinlänglich' ausgebildete K inder Wie bald die Tau-
von Aeltern Evangelisch - L utherischer Confession, sollen fe an den Neugebo-
nach der für diese K irche bestehenden Ordnung:, inner- renen zu vollziehen

b  ist.
halb der ersten acht T age , oder wenigstens n ich t später 
als sechs W ochen nach ih rer G eburt, getauft werden.

A nm erkung. Ausnahmen von dieser Regel werden 
Uur wegen besonderer, erheblicher Gründe, welche dem 
Prediger der Gem einde jedesmal anzuzeigen sind, zuge-
lassen.

$ 2 Í.

W enn Aeltern , oder in E rm angelung derselben , die Ernennung von Cu-
nächsten V erw andten , ohne triftige G ründe und  ohner- ratoren um die Kin-
a ehrtet der E rm ahnungen des Predigers, den zur Taufe ‘lfir/ui' ,ieihgen Tau'

°  fe zu bringen,
eines Kindes im § 20 festgesetzten sechswöchentlichen
T erm in verstreichen lassen ; so wird zu dem Ende und  
n u r zu dieser H andlung vom Corisistorio ein besonderer 
C urator ernannt, welcher verbunden ist, das K ind unver­
züglich zur heiligen Taufe zu bringen.

2
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Vollziehung der Tau­
fe sowohl in den Kir­
chen als in Privat- 
häusern.

Vollziehung der Tau ■ 
fe durch den Ge­
meinde- oder Orts- 
Prediger.

Von den Taufzeugen

Die heilige Taufe soll vorzugsweise in  der K irche, 
und wo möglich, an einem solchen läge , wo öffentlicher 
G ottesdienst gehalten w ird, kann jedoch au ch  itn Hause

$ 22.
vollzogen werden.

$ 23..

Von der Taufe der 
unehelichen Kinder 
in den Ostsee-Gou­
vernements.

Von der Taufe der 
Hebräer und anderer 
INiclitchristen.

Von. der Nothtaufe.

Das Sacram ent der heiligen Taufe soll von dem P re ­
diger desjenigen K irchsprengels vollzogen werden, zu wel­
chem  die A eltern des Kindes gehören , oder in welchem
,sie ih ren  A ufenthalt haben.

§ 2/i.
D ie Zeugen hei der heiligen T au fe , deren Nam en 

dem Prediger vorher anzuzeigen sind , müssen zu einet 
christlichen Confession gehören, zum  Genüsse des heiligen 
Abendmals zugelassen worden sein, u nd  das 15 te L ebens­
jahr zurückgelegt haben.

$ 9.5.
In  d e n . Ostsee - G ouvernem ents vollziehen die Evange­

lisch - L utherischen P red ig e r, m it Beobachtung derselben 
O rdnung , die heilige Taufe auch art den unehelichen  
K indern von M üttern  Evangelisch-Protestantischer Confes­
sion m it deren E inw illigung , so wie an F indlingen und 
aus besetzten K indern , deren Aeltern unbekannt sind.

$ 9ß.
H ebräer und  andere N ichtchristen  werden von den 

Evangelisch L utherischen Predigern zu r heiligen Taufe m it 
A llerhöchster, vorsehrifismässig eröffneter G enehm igung 

zugelassen.
$ 97.

W enn ein K ind so schwach is t, dass es augenschein­
lich  vor A nkunft des Predigers sterben kann, so wie auch, 
wenn in der N ähe seines G eburtsorts ke in  Evangelisch-
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Protestantischer Prediger vorhanden ist, der in  gesetzlicher 
Frist (§ 20 ) die T aufhandlung an demselben verrich ten  
könn te , u nd  in  andern  ausserordentlichen Fällen, wird die 
Vollziehung der so genannten I^o tlita iife  gestattet.

$ 28.
Z ur V errichtung einer solchen Taufe ist, n u r erfor­

derlich, dass ein gottesfürclitiger Christ m ännlichen, allen­
falls auch weiblichen Geschlechts, über dem neugeborenen 
K inde , indem  er dasselbe m it reinem  (ungemischtem W as­
ser begiesst, folgende W orte ausspreche : „im  Nam en des 
Vaters, des Sohnes und  des heiligen Geistes w irst du N N  
getauft;*' —  das neugeborene K ind darauf der O bhut des 
H öchsten übergebe, es segne und  über demselben das G e­
bet des H e rrn  „1/ater-U ns er“ spreche.

§ 29.
Die Aeltern des Kindes und  derjen ige , von welchem 

die N othtaüfe verrich te t w o rd e n , müssen unverzüglich 
dem Prediger der G em einde , oder w enn sein A ufenthalt 
sehr en tfern t i s t , dem nächsten Prediger , oder P robste , 
davon die Anzeige machen.

$ 30.
D ie N othtaüfe muss , so bald die Um stände es erlau ­

ben , von dem Prediger der Gem einde bestätigt werden. 
W enn aber bei der V ollziehung derselben die im § 28 
gegebenen V orschriften n icht beobachtet worden s ind , so 
muss das K ind  von ihm  auf die vorgeschriebene W eise 
getauft werden.

3-te A b t  h e i l u n g .
V on der Confirmation.

§ 31.
Die zur Evangelisch - L utherischen K irche gehörigen 

Jünglinge und  Jungfrauen müssen , ehe sie zum  heiligen
2*

k ■

Fortsetzung.

Fortsetzung.

Fortsetzung.

Von der Notwendig­
keit der Coniirmation.
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Vom Gebrauche des 
kleinen Lutherischen 
Catechismus.

Vom Alter der Con- 
firmanden.

Abendmale zugelassen w erd en , in der Religion u n terrich ­
te t und  gehörig confirm irt werden.

$ 32.
D em  der Confirm ation vorangehenden U nterrichte der 

Evangelisch-Lutherischen Jugend soll der k leine L u theri­
sche Catechism us zur Grundlage dienen.

§ 33.
Die Coniirm ationshandlung wird an den jungen L eu ­

ten  beiderlei Geschlechts n ich t vor vollendetem  15-teri 
Jah re , und  n ich t sp ä te r, als wenn sie 18 Jahre  a lt s in d , 
t oll zogen. Ausnahm en von dieser Regel werden n u r aus
besondern G rü n d e n , m it G enehm igung des Consistorium s 
gestattet.

$ 34.
D ie Confirmanden sollen wenigstens zu lesen verste­

hen, und  die Ilau p tleh ren  u nd  V orschriften ih rer K irche 
vollkom m en inne  haben.

$ 35.
D ie Confirm ationshandlung wird von dem Prediger 

der Gem einde v e rrich te t, in  welcher der Confirmande 
sich aufhält.

, 4-te A b t  h e i l u n g .

V on der Beichte u u d  dem heiligen Abendmale.

.$ 36.
Von der Notbwendlg- Die Beichte muss, als nothw endige V orbereitung zum  
keit dei Beichte. heiligen Abendmale, dem selben vorhergehen.

$ 37.
Von der allgemeinen I*1 der allgem einen Beichte bekennen alle Personen, 
Beiclus* die an derselben T heil n e h m e n , nach der vom Prediger

Von den einem Con- 
iirmanden notliwen- 
digen Kenntnissen.

Von Vollziehung der 
Confirmation durch 
den Orts-Prediger.



vorgesprochenen Form el, innerlich  ihre S ünden , und  em ­
pfangen durch ihn die Absolution.

$ 38.
Das Sünden * Belcenntniss in  der besondern ( P r i v a t )  Von der Lesendem

. j r . . beichte.
Beichte wird, von der EvQ.ixgeliscxi - L u therischen xviiciie 
zugelassen.

$ 39-
Alle, welche an der Beichte und  dem heiligen Abend- Von der Anmeldung 

male T heil nehm en w o llen , müssen dies dem Prediger ^ein D.uigei.. 
vorher anzeigen und  dabei zugleich ih ren  N am en, Stand,
Amt oder Gewerbe angeben.

$ 40.
Die Glieder der Evangelisch-Lutherischen K irche, die 

zu einem  bestim m ten Kirchsprengel gehören , müssen sich 
wegen Zulassung zur Beichte und  zum  heiligen Abend­
mal an den Pfarrer desselben w enden ; hiervon kann  sie

An welchen Prediger 
man sich wegen des 
heiligen Abendmals 
eu wenden hat.

nur seine schriftliche E inw illigung, oder eine D ispensation
des Consistoriums befreien.

$ 41.
W er in  verschiedenen K irchspielen besitzlich ist, kann Fortsetzung, 

nach seiner W ahl , in dem einen oder andern Kirchspiele 
zum heiligen Abendmal gehem

£ 42.
In  denjenigen S tä d te n , in  welchen die L u th e ran e r Fortsetzung, 

nicht in Kirchsprengel vertheilt sind, ist es jedem  erlaubt, 
un ter den Predigern seiner Cortfession sich einen zum  
Beichtvater nach eigenem  Ermessen zu wählen. W er sich 
in  der Folge einen andern B eichtvater ausersiehet, kann  
von diesem nicht eher zu r Beichte und  zum  heiligen 
Abendmale angenom m en werden , als bis er von dem frü­
heren einen gehörigen Parocliialschein beigebracht hat.
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$ 43.
Fortsetzung. Bei plötzlicher gefährlicher K rankheit, bei unerw ar­

te te r und schleuniger Abreise, und in andern ausserordent­
lichen F ä llen , kann jeder Evangelisch - Lutherische Predi­
ger dem , •welcher darum  ansucht, auch ohne Beibringung 
eines Parochialsclieins, das heilige Abendmal reichen.

$ 44.
Fortsetzung. Ausländer und a lle , die von ihrem  früheren W ohn­

orte weit entfernt sind, können auf ihren W unsch in der­
jenigen Evangelisch-Lutherischen Gemeinde, in welcher sie 
sich aufhalten , zur Beichte und  zum heiligen Abendmale 
zugelassen werden. W enn es n ich t m it Gewissheit bekannt 
ist, ob sie zu r Evangelisch - Protestantischen K irche gehö­
re n ,  so wird von ihnen eine schriftliche E rk lä rung  dar­
über verlangt,.

' $ 45.
der In  zahlreichen Gem einden soll für a l le , die es wün­

schen und  sich durch die Beichte vorbereitet h ab en , je­
den S onn tag , in den übrigen aber zweimal , oder doch 
nicht weniger als einm al m o n atlich , Abendmalsfeier ge­
halten  werden.

$ 46.
0 ,t der Abendmals- D ie Feier des heiligen Abendmals soll in der Regel
leier. n u r  in  der K irche statt finden; n u r denjenigen, welche

wegen K ran k h e it, A lte r , oder aus andern besondern U r­
sachen n ich t im  Stande sind , zur K irche zu k o m m en , 
kann  es auch, ausserhalb derselben gereicht werden. ' In  
diesem Falle wird der Fam ilie und den Hausgenossen ge­
stattet, wenn sie es w ünschen , daran Theil zu nehm en.

$ 47.
Entfernung der auf W enn jemand zum Genüsse des heiligen Abendmals
eine anstiissige Weise auf eine unanständige und Aergerniss erregende W eise er­

Von der Zeit 
Abendm aisfeier.

\



*

scheint, so ist der Prediger verbunden , ihn  unverzüglich zum heiligen Abend­
entfernen zu lassen, und im Falle des U ngehorsam s, ihn  Erscheinenden, 
als Störer der öffentlichen O rdnung und  der schuldigen 
E urfu rch t gegen das Heilige, der Polizei-Behörde zu über* 
geben.

$ 48.
Jedem  Gliede der Evangelisch - L utherischen  K irche Von der Pflicht nim 

wird zur Pflicht gem acht, jährlich  zum  heiligen Abend- heiligen ALendmal 
mal zu gehen-, wenn ihn  niclit besondere triftige G ründe 7U ®e,ien' 
davon abhalten.

5 -te  Ä  b t h  e i  l u  n  g:

Von. der T rauung.

$ 49.
Die V ollziehung der T rauhandlung ist für die G lieder y0n j er iVotlawen- 

der Evangelisch-Lutherischen K irche in Russland eine un- aigkcit der Trau­
erlässliche Bedingung zur G ültigkeit der E he. handlang.

$ 5 h.
Z ur G ültigkeit einer T rauung  sind u n erlä sslich : 1) Von den Redingim- 

die vom  Geistlichen an die zu T rauenden zu richtende Seu zur Gültigkeit 
Krage, ob ihre E inw illigung in diese Ehe zu tre ten , frei- fianhandlun0. 
willig und  wahrhaft sei ? 2) die E rk lä rung  dieser ihrer
Einw illigung ; 5) die vorschriftsmassige E insegnung des
Ehebündnisses.

$ 5 L
Die T rauung soll im  Beisein von wenigstens zwei Zen- Fortsetzung, 

gen durch einen, rechtmässig o rd in irten  und  , wo möglich, 
durch den Prediger derjenigen G em einde, zu welcher die
Braut gehört, vollzogen werden.

$< 62.
Die T rauhandlung soll vorzugsweise in der K irche , Von dem Orte der 

kann  jedoch auch im  'Hause vollzoge n werden. trauliandlung.

— 15 —



16

Von der Zeit, in wel- T rauungen  dürfen in der Evangelisch - Lutherischen 
eher Irauungennicht iz*clie n ich t vollzogen w erden : in der M arterwoche, an 
geschehen dniitn. W einachts-, Oster- u nd  Pfingst-Feiertagen, so wie auch

n ich t an dem, jedem dieser Feste vorhergehenden Tage.

§ 63.

$ 64.
Von tler Unstatthaf- 
tig'feit der Stellver­
tretung hei Trau­
handlungen.

Privatpersonen, die eine Ehe schliessen wollen, dürfen 
hei der T rauhandlung sich n ich t durch Bevollmächtigte 
vertre ten  lassen.

6 - t e  A b t h e i l ü k g . 
V on dem Bcgräbniss.

Von der Pflicht, dem 
Prediger die Todes­
fälle aiizuzeigen.

$ 55.
Von dem Tode eines jeden Gliedes der Evangelisch- 

L utherischen K irche muss dem Prediger des K irchspren- 
gels, in welchem der Todesfall erfolgt, ist, Anzeige gem acht 
werden. Diese V erpflichtung liegt den nächsten V erw and­
ten  des V erstorbenen u n d , in Erm angelung oder in Ab­
wesenheit derselben, dem Besitzer oder Aufseher des H au ­
ses ob, in welchem er gestorben ist.

Von der öffentlichen 
Anzeige der Todes­
fälle.

$ 66.
D er Gebrauch, der Gemeinde das Ableben eines ihrer 

G lieder durch G lockengeläu ts, oder durch  Abkündigung 
von der Kanzel bekannt zu m ach en , ist ü b e ra ll, wo es 
bisher S tatt gefunden, beizubehalten.

$ 67.
VWr die Beerdigung Die Beerdigung muss von dem  Prediger des Kirchspiels 

verrich te t werden, in welchem  der Todesfall sich ereignet 
hat, oder auch m it dessen Einw illigung von dem Prediger 
desjenigen K irchspiels, zu welchem  der Verstorbene gehör­
te. Ist dasselbe aber weit e n tfe rn t, so muss, um  die L ei­
m e  dorthin  zu fü h re n , eine besondere Erlaubniss der 
O brigkeit eingeholt werden.

\



17

In  den S tä d te n ,-wo die Evangelisch-Lutherischen Glau- Fortsetzung, 
bensgenossen n ich t in  Kirchsprengel vertheilt sind, verrich­
te t der Beichtvater des V ersto rbenen , wenn dieser aber 
abwesend oder verhindert ist, auch jeder andere Prediger, 
der darum  ersucht wird, die Beerdigung.

$ 69.
W enn der P re d ig e r , dem das R echt der Beerdigung Fortsetzung, 

zusteht, diese H andlung aus irgend einem triftigen G ru n ­
de n icht verrichten kann, und  an dem O rte kein andeier 
Prediger vorhanden ist, so beerdigt die Leiche, m it seinei 
Zustim m ung und  nach seiner Anweisung, einer der K irchen-

$ 53.

Be amten.
<$ 60.

Leichenreden 
gehalten w erden.

in der K irche dürfen nu r von Predigern Von Leichenreden.

$ 61.
Personen, welche zur Todesstrafe oder einer dieselbe Von der Beerdigung 

vertre tenden  Strafe veru rtheilt und vor {der Vollziehung der Verbrecher, 
des U rth e ils , oder an den Folgen der Strafe gestorben 
sind , w erden ohne alle feierliche kirchliche Ceremouien 
und Reden, in der Stille begraben.^

$ 62.
Die Leichen der Selbstm örder werden nach Grundlage Von der Beerdigung 

der, von der Civil-Obrigkeit über jeden Fall besonders zu der Selbstmörder, 
ertheilenden, Vorschrift begraben.

$ 63.
Leichen Evangelisch - L utherischer Glaubensgenossen Von den Begräbniss- 

dürfen n u r an den für ganze Gem einden oder einzelne Plätzen*
Fam ilien bestim m ten und  vorschriftsmässig gew eihten O r­
ten  begraben werden.



Fortsetzung. Z ur Anlegung neuer G ottesäcker oder besonderer
Begräbnissplätze , ist die E rlaubniss der Polizei - Behörde, 

,, zu r feierlichen E inw eihung derselben aber die des Consi-
storiums nachzusuchen.

$ 65.
Von der Berechtigung N iem and ist von dem Begräbnis» auf dem alG em ei-
zur Beerdigung auf ö
dem allgemeinen C ot-n e n  G o tte sa c k e r  ausgeschlossen .
tesaeker.

V I E R T E S  C A  P  I  T  E  L.

V O N  D E R  E H E .

1-STE A b t H E I L ü S G ,

Von den nothw endigen Erfordernissen der E he und  den: 
gesetzlichen H indernissen derselben.

$ 66.

Von dem zum Ein- der Evangelisch - L utherischen K irche in Russland'
tmt in die Ehe er- können Personen m ännlichen Geschlechts n ich t vor zu .
forderlichen Alter. . i n ,  „ _

rukgelegtem  18den und  Personen weiblichen Geschlechts
n ich t vor zurückgelegtem  16-ten Lebensjahre verlobt u n d  
getrau t werden. Ueberdiess ist erforderlich, dass die in  die 
Ehe T retenden bereits confirm irt u nd  zum  heiligen Abend­
male zugelassen seien.

$ 67.
Von der freien Ein** Z ur V erlobung u n d  Schliessung der E he ist die frei-

Verehelichenden ^  ’ w ifkHche u n d  deu tlich  ausgesprochene E inw illi­
gung beider T heile und  derjen igen , von denen sie nach 
den Gesetzen abhängen, erforderlich .

-Anmerkung. Personen, die gerichtlich für wahnsinnig 
e rk lä rt worden sind, können  keine E he schlicssen, so lan­
ge sie sich in  diesem Zustande befinden.

$ 64.
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$ 68.
D iejenigen, die n icht die durch  die Gesetze bestimm- Von 

te V olljährigkeit e rre ich t und  noch n ich t das 22-ste Jah r SuaS 
angetreten h a b e n , dürfen n ich t ohne E inw illigung ih rer 
Aeltern verlobt und getrau t werden. W enn  der V ater und rigen. 
die M utter am Leben s in d , so ist die E inw illigung des 
Vaters nothwendig, wenn aber der V ater schon to d t oder 
dessen A ufenthalt u nbekann t ist, so wird die E inw illigung 
der M utter verlangt. Z ur T rauung  M inderjähriger, die ihre 
Aeltern verloren haben, ist die E inw illigung der V orm ün­
der oder C uratoren  erforderlich.

der Einwilli- 
der Aelteru 

Vormünder zur 
der Minder jäk-

§ 69.
D ie Aeltern können  selbst ih ren  m ajorennen R indern  Von der Einwilligung 

ih re  Einw illigung zur beabsichtigten E he verw eigern , je- dei -̂ -elteru zur 
doch n icht anders als aus gesetzlichen G rü n d e n , welche 
sie der com petenten Behörde zu erk lären  verbunden sind.

$ 70.
Triftige Gründe zur Verweigerung der älterlichen E in- von den Gründen 

•vvilligung zur E he m ajorenner K inder sind folgende: der Verweigerung.
1. ) W enn  diejenige P e rso n , m it der ih r  Sohn oder 

ihre T och ter sich zu verehelichen wünschen , zu einer 
schimpflichen Strafe oder zum  V erlust der E hre verur- 
the ilt ist.

2. ) W enn erwiesen i s t , dass diese Person der T ru n ­
k e n h e it, L ied erlich k e it, unvernünftiger Verschwendung 
°der andern groben Lastern ergeben ist.

3. ) W enn dieselbe m it einer ansteckenden K rankheit 
oder der fallenden Sucht behaftet ist.

4-) W enn  dieselbe ihre Aeltern oder Gross - A eltern , 
oder die Aeltern oder Gross - A eltern des andern Theils 
gröblich u nd  vorsätzlich durch  Schimpfreden oder andere5*



ehrenrührige H andlungen  beleidigt und  n icht ihre V erzei­
hung  erlangt hat.

5. ) W enn  K inder, ohne die Erlaubniss zur Ehe nach­
gesucht oder erhalten  zu h ab en , ins geheim ein bestim m ­
tes Eheversprechen gegeben, oder durch  E n tfüh rung  und  
andere unerlaubte M ittel diese Erlaubniss zu erzw ingen 
gesucht haben.

6. ) W enn der andere T heil schon einm al geschieden 
und  in  dem Scheidungsurtheile für schuldig erkann t war.

7. ) W enn in  dem A lte r, in der E rziehung  und  der
Bildung allzu, grosse U ngleichheit statt findet.

^ r
8 . ) W enn  der andere Theil sich zu einer nichtchrisfc- 

lichen Religion bekennt.

A n m erku n g . V orm ünder u nd  C uratoren können auch 
ih ren  m inorennen M ündeln die E inw illigung zur Ehe 
n ich t anders als aus den oben angeführten G ründen ver­
weigern.

$ 71.
Von den Rechten der Ädoptiv-Aeltern gemessen in H insicht der E rtheilung  
Adoptiv-Aeltern. der Einw illigung zur Ehe die Rechte der leiblichen 

Aeltern.
$ 72.

Von den Ehen der M ilitair-Personen können n ich t ohne Erlaubniss ihrer 
Militair-Personen.. Obern, worüber sie dem Prediger das gehörige Zeugniss 

vorzustellen haben,, verlobt, aufgeboten und getraut werden.

$ 73.

Von den nahen Cra- In  der Evangelisch - L utherischen K irche in  Russland
den der Verwandt- ^  die E hen  in  fo]gende„ Graden der Verwandtschaft 
schaft und derSclwvä-
garschaft (Affinität.) und  Affinität verboten:



1. ) Zwischen Blutsverw andten in  aufsteigender und  ab­
steigender Linie.

2. ) Zwischen leiblichen B rüdern und  Schwestern, wenn 
auch von verschiedenen V ätern  oder M üttern .

3. ) Zwischen Stiefvater u nd  S tieftoch ter, zwischen 
Stiefm ütter und S tiefsohn , zwischen Schwiegersohn und  
Schwiegerm utter, zwischen Schw iegertochter und  Schwie­
gervater, w enn auch die E he , aus welchen diese Affinität 
h e rrü h r t , durch den T o d , oder durch gerichtliches Ur- 
tlieil aufgehoben ist', und  von derselben keine K inder 
nachgeblieben sind, oder vorhanden w aten.

4. ) Zwischen dem Neffen u nd  der leiblichen T ante, 
das ist : der leiblichen Schwester des V a te rs , oder der 
M utter.

In  allen diesen G raden sind die E hen  zwischen Per­
so n en , die in einer aus rechtm ässiger Ehe oder aus u n ­
ehelicher V erbindung entstandenen Verwandtschaft oder 
Affinität stehen, gleich verboten.

§ 74-

E hen  m it der leib lichen N ich te , oder m it der W itt- 
we des Oheims, des leiblichen Bruders des V aters, oder der 
M u tte r , werden aus besonderen w ichtigen G ründen m it 
G enehm igung des G eneral-C onsistorium s e rla u b t, welches 
über jeden Fall dieser Art sogleich an das M inisterium  
der innern  Angelegenheiten berich ’et. D ie Erlaubnis« w ird 
durch das respective Consistorium  nachgesucht.

$ 75.

E hen  zwischen Adoptiv - K indern und  Adoptiv-Aeltern 
sind , so lange die Adoption n ich t gesetzlich aufgehoben 
ist, verboten.

Von der Ehe mit 
der Nichte, oder der 
Wittwe des Oheims,

Von dem Verbot de* 
Ehe zwischen Adop­
tiv-Aeltern undAdop- 
tiv-Kindern.
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$ 76

Von den Ehen der 
Bl iiudel mit ihren 
Vormündern oder de­
ren Kindern.

E in V orm und und  dessen K inder dürfen eine Ehe 
m it Personen, die u n te r  seiner V orm undschaft stehen, nu r 
nach besonders dazu eingeholter Erlaubniss der competen- 
ten  adeiichen Vorm undschaftsbehörde, des Vormundschafts- 
oder W aisen-G erichts schliessen.

Von den Ehen mit 
Mahomedanern, oder 
Hebräern.

$ 77.

E hen  E vangelisch-Lutherischer Glaubensgenossen m it 
M ahom edanern und  H ebräern  werden u n te r folgenden Be­
dingungen erlaub t:

1.) Dass derjenige Theil, der sich zur christlichen Re­
ligion bekenn!, vorläufig die Erlaubniss des com petenten 
Consistoriums dazu einhole.

2,.) Dass die T rauung  n u r durch  den Evangelisch - L u ­
therischen Prediger und  nach dem R itus dieser K irche, 
durchaus aber n ich t nach den G ebräuchen der M ahoine- 
daner, oder H ebräer, vollzogen werde.

ó,.) Dass der andere T heil sich schriftlich vor dem Con­
sistorio verbindlich m ache , die K inder beiderlei Ge­
schlechts, die in dieser Ehe geboren werden k ö n n te n , im  
Evangelisch - L u th e risch en , o d e r, wenn beide Theile es 
w ünschen , im G riechisch - Russischen G lauben zu taufen 
u nd  zu erziehen; dass er im  entgegengesetzten Falle be­
re it s e i , sich der strengsten Strafe zu unterw erfen , und  
auch verspreche , dass er weder durch D rohungen , noch 
durch  Betrug die F rau  oder den M a n n , oder seine K in­
der zu seinem Glauben zu verführen suchen, noch sie an 
d e r freien B ekennung des Christenthum s h indern  werde. 
Ueberdies ist der n ich t christliche Ehegatte bei der V er­
ehelichung m it e iner Christin v e rb u n d en , sich von Viel­
weiberei loszusagen.



K ein Glied der Evangelisch - L utherischen K irche in Von dem Verbot der 
Russland darf in  eine Ehe m it H eiden tre ten  , und  jede ^ ie ndt Heiden, 
solche Elie, auf welche Art sie auch geschlossen se i, wird, 
für ungültig  angesehen.

§ 79.

N iem and kann  in  eine neue Ehe t r e te n , w enn die Verbot der Doppel- 
von ihm  früher geschlossene n ich t durch  den Tod des an- hckath' 
dern E hegatten, oder in  Folge ■ gehörigen gerichtlichen E r­
kenntnisses aufgehoben ist.

$ 78.

$ 80.

Geschiedene E h e leu te , denen durch  das Scheidungs- Von der Erlaubnis®Q ---- io J
nrtheil verboten worden , eine neue Elte zn scliliessen ^ r  Geschiedene, in
können die Erlaubniss dazu n u r von dein Evangelisch-Lu- eme neUe Elie Zu6  ̂ treten,
therischen G eneral - Consistorio aus folgenden G ründen 
e rh a lte n :

1.) W enn  der gekränkte T heil m it Tode abgegangen 
oder verschollen ist..

2 ) W enn  er sich wieder verheirathet hat..

3.) W enn er seine E inw illigung zu r neuen  E he des 
S(-huldigen Theils gegeben hat.

$ 81.
D em jenigen T h e ile , der die eheliche T reue  verletzt Von dem Verbot der 

af , u nd  deswegen geschieden w o rd en , ist es n ich t er- Elie zwischen dem, 

die Person, m it w elcher der E hebruch  S tatt gefun- t1 c 
e* hat, zu heirathen . und dem, mit wel­

chem dieselbe ver-
^ Q2’. letzt worden.

E in  W ittw er darf n ich t vor Ablauf von sechs W ochen, Von der Trauerzeit 
eine W ittw e aber n ich t vor V erlauf von drei M onaten fiir Wittwer und

Wittwen.



nach dem Tode des E h eg a tten , oder der E hegattin , in eine 
neue E he tre ten . D ie W ittw e ist überdiess v e rb u n d en , 
durch  das Zeugniss eines vereidigten Arztes oder einer ge­
schworenen Hebam m e zu beweisen, dass sie n ich t schwan­
ger sei. E ine W ittw e , deren N ichtschw angerschaft im 
Zweifel is t , darf n ich t eher als nach V erlauf von sechs 
M onaten, w enn sie w ährend dieser Zeit n ich t für schwan­
ger befunden wird , in eine neue Ehe tre ten . W rttw en , 
die schwanger zurückgeblieben sin d , können  sich sechs 
W ochen  nach ih rer N iederkunft w ieder verehelichen.

4 83.

Von der Frist zur
Schliessung einer 
neuen Ehe für Ge­
schiedene.

Alles im $ 82 über die E he der W ittw er und  W itt- 
wen V e ro rd n te  gilt auch für geschiedene Eheleute , die 
eine neue E he schliessen w ollen und  gesetzliche E rlaub­
nis« dazu haben ; in diesem Falle w ird die Frist von dem 
T age der förm lichen E hescheidung ' an gerechnet. Jedoch 
bezieht sich dieses n ich t auf diejenigen G eschiedenen, 
welche , ohne nach  der Scheidung m it Andern verheira­
t e t  gewesen zu se in , sich m it ih ren  früheren Ehegatten 

wieder verehlichen wollen.
§

Von dem Verbot der V e r r i e t e  und  geschiedene E hegatten , in  deren Ver-
Wiederyeretilichung wa]tung sich das V erm ögen ih rer K inder aus einer 
yorSicherstellung des heren  £ h e  hefindet # können  n ich t eher in  eine neue Ehe

tr e te n ,  als bis sie die U nversehrtheit dieses Vermögens in 

Ehe. gesetzlicher O rdnung  gesichert haben.
2-te A b t  h e i l u n g .

Von der Eheschliessung.
A.

Von dem  Verlöbnis*.
$ 85.

s o n o r e  de, Ver- D er T rauung  kann ein V erlöbnis, vorangehen. D am it

lübui*ses.



dasselbe gesetzliche Kraft, habe, muss es, entw eder m it Be­
obachtung der für die bürgerlichen V erträge geltenden V or­
schriften , oder m ündlich im Beisein eines Predigers und  
zweier m ännlichen Zeugen geschlossen w e rd e n , und  be­
steht in  deiti gegenseitigen m ündlichen und  feierlichen V er­
sprechen der sich V erlobenden, einander zu heiratlien, wo­
bei sie, wenn es vor einem  G eistlichen geschieht, e inan­
der die H ände reichen und  die Ringe wechseln.

$ 86 .
In  denjenigen Fällen  , in welchen die Ehe verboten Von den Hindernis­

ist (Abth. I.), kann  auch kein  Verlöbniss S tatt finden. sen ^es Ehe Verlöb­
nisses.

$ -87.
Das feierliche Verlöbniss 85) kann n u r ein unbe- Von der Gültigkeit 

dingtes se in , und es muss auf dasselbe das förm liche Auf- und Ungültigkeit des 
gebot der E he n ich t spä ter, als nach einem Ja h re , beim  Verlöbnisses. 

Landvolke aber n icht später, als binnen 4 M onaten folgen; 
im  entgegengesetzten Falle wird das Verlöbniss für ungül­
tig angesehen.

$ 88 .

M it beiderseitiger Einwilligung kann das Verlöbniss Von der Aufhebung 
aufgehoben werden. H at ein Prediger das Verlöbniss voll- ^es Verlöbnisses mit 
zogen, so sind die V erlobten n u r verbunden, in Gegenwart lse t̂lSer Ein~ 
desselben und zweier m ännlichen Zeugen zu erklären, dass 
sie einander das V ersprechen, sich zu h e ira tlien , zurück­
geben ; war das Verlöbniss aber in Form  eines bürgerli­
chen Vertrags geschlossen, so wird es auch nach den da­
rüber geltenden Regeln aufgehoben.

§ 89.
Auf Verlangen Eines Theiles .gestattet das Consistori- Von Aufhebung des 

um  die Aufhebung des Verlöbnisses n u r in folgenden Fäl- Verlöbnisses auf ein- 
]en  . seitiges Verlangen.

4



1) W egen sta tt gehabten Zwanges zum  Verlobniss.

2) W egen notorisch sittenlosen Lebenswandels des an­
dern Theils.

3) W egen Verlobung desselben m it einer andern Per­
so n , und. wegen unerlaubten  Umgangs m it derselben».

4) W egen unheilbarer ansteckender K rankheit.

5) W egen schlechten beleidigenden Betragens dieses 
Theiles gegen den die Aufhebung des Verlöbnisses W ün­
schenden.

*
6) W egen unüberw indlicher Abneigung des einen T hei­

les gegen den andern.

7 ) Bei Entdeckung irgend eines Betrugs.

8) W egen U ebertritt des andern Theils zu einer an ­
dern Confession.

9) Bei N ichteinwilligung der Aeltern, oder V orm ünder 
in die E he, wegen der im § 7 0  erw ähnten G ründe.

10) W egen n ich t erfolgten Aufgebots in dem in $ 87 be­
stim m ten Term ine.

W ird  das Verlobniss auf einseitiges Verlangen aufge­
hoben, so ist der andere Theil b e rech tig t, bei dem w eltli­
chen G erichte um  Ersatz des erlittenen Schadens nachzu­
suchen.

§ 90.
Von Verlobten, wel­
che unerlaubteuUxn- 
gang mit einander 
gepflogen haben.

W enn Verlobte einen' n u r E heleuten  erlaubten U m ­
gang m it einander gepflogen haben , so wird die Aufhebung 
des Verlöbnisses auf einseitiges Verlangen n icht gestattet. 
Das Consistorium hat auf die Klage der Braut, so bald es 
dieselbe für gegründet e rk e n n t, m ittelst Erkenntnisses die 
Vollziehung der T rauung  vorzuschreiben, und wenn diese
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dessen ungeachtet binnen 3 M onaten n icht erfolgt; so er­
k lä rt e s , auf neues A nsuchen, die entehrte B raut fü r die 
geschiedene E hefrau des V erlobten und stellt ih r  fre i, auf 
Grundlage dessen, ihre Rechte durch das weltliche G ericht 
zu verfolgen

4  91.
^  W enn der verlobte Bräutigam oder die B rau t, ohne Von MchteinwilU-

besondere triftige Gründe beizubringen, die Vollziehung der Sun§ eines derVer-
E he verm ittelst der T rauung verw eigern , so hat, obgleich °, !6n ZUr ^ e"

°  °  ö Schliessung.
sie dazu n ich t gezwungen w erden können, der andere T heil 
das R e c h t, du rch  das weltliche G ericht nicht n u r Scha­
denersatz, sondern auch G enugthuung für die gekränkte 
E hre zu fordern.

■$ 92.
Niemand kann zu einem neuen Verlöbniss schreiten , Von der Verlobung 

so lange das frühere n ich t gesetzmässig aufgehoben ist. Im  mit mehrerenPerso- 

Fall einer V erletzung dieser V orschrift, w ild n u r das erste ^
Verlöbniss für gültig angesehen; wenn jedoch der Verlobte 
m it der zweiten B raut fleischlichen Umgang gehabt h a t,  
und die erste auf ih r R echt ve rz ich te t, so muss er m it 
der zweiten B raut in die E he tre te n ; widrigenfalls wird 
dieser zweiten B ra u t, so fern ih r das frühere Verlöbniss 
ihres Bräutigams unbekannt gewesen w a r , fre igestellt, von 
ihm durch die weltlichen G erichte G enugthuung zu fordern.

► $ 93.
W enn Jem and eine Jungfrau u n ter dem Versprechen Von den Folgen der 

£  der Ehe verführt, so geniesst die V erführte die Rechte ei- V erführung u n te r
ner unbefugter Weise verlassenen verlobten B ra u t, in Ge- d 6 m <VersPrecliea 
mässheit des § 90. Eine solche Klage wird aber n icht an­
genommen , wenn die sich für verführt Ausgehende bereits 
W ittw e i s t , oder innerhalb eines Jah res , von dem ersten 
unerlaubten Umgänge m it dem Verführer an gerechnet, ihr

4*
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Von Entscheidung 
über die beim Ver- 
löbniss geschlosse­
nen Abmachungen.

Von der Vollziehung 
des Aufgebots.

Fortsetzung.

Von dem zweimali­
gen Aufgebote.

Gesuch hei dem Consistorio darüber n ich t angebracht, oder 
auch m it anderen in  ähnlichem  unerlaubtem  Verhältniss 
gestanden , so wie auch in dem Falle , w enn derjen ige ,ö
gegen welchen die Klage erhoben w orden, noch n ich t das 
volle gesetzliche A lter der M ündigkeit erre ich t h a t ,  und 
die K lägerin viel ä lte r ist als er.

§ 94.
Alle besondere Abmachungen , die bei dem Verlöbniss 

getroffen worden sind , unterliegen der E ntscheidung der 
w eltlichen Gerichts-Behörden , nach den Gesetzen von den 

Verträgen.
B.

Von dem A ufgebo te .
§ 95.

E iner jeden Ehe Verbindung muss das Aufgebot voran­
gehen. Es besteht darin, dass an drei Sonntagen h in te re in ­
ander , in der Gemeinde der B raut sowohl, als in der G e­
m einde des Bräutigams die Absicht derselben, sich zu hei- 
rathen, m it Benennung der Vor - und  Zunam en, des Stan- 
des, Amtes oder Gewerbes und  W ohnortes des Bräutigams 
u nd  der Braut und ih rer Aeltern, von der Kanzel bekannt 

gem acht wird.
$ 98.

Evangelisch - L utherische Glaubensgenossen , in deren 
W ohnorte  keine K irche ih rer Confession vorhanden is t ,  
u nd  die zu keiner bestim m ten Gemeinde gehören, müssen 
sich wegen V ollziehung des Aufgebots an den nächsten  
Evangelisch-Protestantischen Geistlichen wenden.

$ 97-
In  ausserordentlichen Fällen und  aus sehr wichtigen 

und gehörig erwiesenen G rü n d e n , ist es dem Predigei er­
la u b t, statt des dreim aligen, sich auf ein zweimaliges Auf-
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gebot zu beschränken. In  diesem Falle wird die le tzte  Ab- 
kuridigung von der K an ze l, das zweite und dritte Aufge­
bot genannt. *

$ 98.
Im  Fall einer unerw arteten  und schleunigen Abferti- Von dem einmaligen 

gung des Bräutigams in  D ienstgeschäften, gegen den Feind, Aufgebote, 
oder wegen anderer von der O brigkeit ihm ertheilten  Auf­
träge, so wie im Fall einer ihm  oder der B raut zuo-estos- 
senerx schweren u nd  gefährlichen K rankheit, kann der Pre­
diger, in Folge beigebrachter gehöriger Zeugnisse, das Auf­
gebot an einem  Sonn- oder Festtage,' sta tt zu d reien  M alen, 
n u r E inm al vo llz iehen , und  dabei e rk lä ren , dass dieses 
Aufgebot das erste, zweite und  dritte sei,

$ 99.
Personen , die weniger als ein Jahr in ihrem  gegen- Von Vollziehung des

w ärtigen Kirchsprengel gelebt haben, müssen auch in  der A“f8ebots an ,lem 
„ ... ■ frühereuAufenthalts-

KircJie inres früheren Aufenthaltsortes aufgeboten werden. „ .O Ol
$ 100.

W enn dem Prediger bekann t ist, dass der V ollziehung Von den Hindernis- 
der Ehe ein gesetzliches H inderniss en tgegensteh t, so st'n des Aufgebots, 

schreitet er nicht' zur Abkündigung derselben.

$  101.

H at m it E instim m ung beider Tiieile über ihre Absicht, Von der gesetzlichen 
in  die E he zu tre ten , bereits e in e , wenn auch n u r ein- Kraft des Aufgebots..

Jmalige Abkündiguug statt ■ gefunden , so hat dieselbe fü r 
sie die K raft eines förm lichen Verlöbnisses.

$ !02.
.W enn  im  Verlauf- zweier M onate nach dem d ritten .Von der Frist der 

Aufgebote die T rauung  n icht erfolgt, ist, so wird das Auf- Gültigkeit des A n­

gebot n icht m ehr als gültig angesehen, und  muss e rneuert gcl:>oti” 
werden. In  diesem Falle kann jedoch das C onsisto rium ,



Von Unterlassung des 
Aufgebots auf einsei­
tiges Verlangen.

Von dem Einspruch 
gegen das Aufgebot.

Fortsetzung.

m it Berücksichtigung der Um stände, die V ollziehung der 
T rauung  ohne neues Aufgebot gestatten. Sind aber nach 
der dritten  Abkündigung von der K anzel, 6 M onate oder 
m ehr verstrichen , so muss durchaus ein  neues, ebenfalls 
dreim aliges Aufgebot s ta tt finden.

$ 1U'3.

D er Bräutigam  sowohl, als die B raut können w ährend 
der Aufgebote fordern, dass dieselben gänzlich unterlassen 
oder auf einige Zeit aufgeschoben werden, u n d  der P re­
diger ist v e rb u n d en , in Folge eines solchen Verlangens , 
das Aufgebot und  die V ollziehung der T rauung  aufzu­
schieben ; dem andern T heile wird dagegen freigestellt, 
seine auf dem Verlöbnisse , wenn dasselbe nach der im § 
85 enthaltenen Vorschrift vollzogen ist, oder auf dem Auf­
gebote , welches k raft § 101 dessen Stelle vertritt, begrün­
deten R echte geltend zu machen.

$ 10t.

Gegen ferneres Aufgebot und  gegen die beabsichtigte 
T rauung  können bei dem Prediger E inspruch thun: 1) P er­
sonen , deren Einwilligung zur Vollziehung dieser Ehe 
( §§ 68  und 71) erforderlich und noch nidht ertheilt is t ;  
2) Personen, die in einem früheren n ich t gesetzlich auf­
gelösten Ehebündnisse m it dem einen oder dern andern 
der Aufgebotenen stehen (§  79); 3) Personen, m it denen
der eine oder der andere der Aufgebotenen früher förm ­
lich verlobt und dieses Verlöbniss in der Folge nicht auf­
gehoben war (§$ 85, 92, 93 "und 101).

$ 105-

D ergleichen Einspruch kann man auch durch gehörig 
dazu bevollm ächtigte Personen th u n  lassen.
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Jeder E inspruch dieser A rt hä lt das fernere Aufgebot Fortsetzung, 
und die Vollziehung der T rauung auf, so lange jener n ich t 
für ungegründet erkannt worden ist.

£ 107.
W enn derjenige, der das Aufgebot aufgehalten, binnen Fortsetzung, 

sechs W ochen n ich t deutliche Beweise b e ib rin g t, dass er 
bereits darüber eine Klage bei dem com petenten Consisto- 
rium  eingereicht habe;- so kann der Prediger das Aufgebot 
fortsetzen , und, wenn sonst kein Hinderniss e in tr itt, die 
T rauung  vollziehen.

§ 108.
W enn die Anzeigen der E inspruchm achenden sich als Fortsetzung., 

ungegründet ergeben , so w ird die Klage unberücksichtigt 
gelassen, und  der K läger ( m it Ausnahme der Aeltern und 
Adoptiv-Aeltern der Aufgebotenen) k an n , nach Befinden 
der U m stände, welche die Einsprache begleiteten , dafür 
bestraft und zum  Ersatz des daraus für die Aufgebotenen- 
erwachsenen Schadens verurtheilt werden.

C.

V o n  h e r  T r a u u n g ,

$ 109.
Die eheliche V erbindung wird als gültig und für beide Von der gesetzlichen 

Theile gleich bindend angesehen, so bald die T fauhand lung  Kraft der l rauUDS* 
vollzogen ist.

$ 110.
Die T rauhandlung bestätigt jedoch n u r  solche E hen , Von der Wirkungsto-• 

w elche durch die Gesetze erlaubt sind; gesetzlich verböte- “ S^eit ^ei TrauunS
. bei gesetzwidrigem

ne Ellen hingegen erhalten verm ittelst dieser H andlung  ]7}ien 
weder K raft noch Gültigkeit..

$ 106.



Von Fehlern bei der W enn behaup tet w ird , dass die T rauhandlung  n ich t
Trauhandlung. auf ¿¡g VOrgeschriebene W eise vollzogen worden s e i , so

muss ein solcher Zweifel unm itte lbar nach der V ollzie­
hung dieser H andlung, oder wenigstens an demselben T a ­
ge öffentlich vor Zeugen e rk lä r t , und  dann n ich t später 
als binnen 3 Tagen dem Consistorio, oder im Falle w eiter 
E ntfernung  desselben, der nächsten Aveltlichen Behörde 
angezeigt werden.

$ 112.

Fortsetzung. E rgiebt sich, dass die T rauhandlung  n ich t in  Gemäss-
he it der im  Cap. I I I  vorgeschriebenen O rdnung vollzogen 
worden, so muss dieselbe, auf Vorschrift des Consistorium s, 
und so fern keine gesetzliche H indernisse obwal t e n , von 
neuem  vollzogen- werden.

3-te  A B TH E IL Ü S G .
Von Scheidung der Ehe.

§ 113.
Von den nichtigen E hen , welche den, in  den §§ 7 3, 75, 78, 79 und 81 der
Ehen. E sten  A btheilung dieses Kapitels en thaltenen, Bestim m un­

gen von den nothw endigen Erfordernissen der Ehe und  
den gesetzlichen H indernissen zur Vollziehung derselben , 
zuwider geschlossen worden sind, werden für n ichtig  an­
gesehen.

$ m .
W enn das Consistorium  durch eine eingereichte Kla-

§ 111.

Von Aufhebung nich­
tiger Ehen. ge, durch eine sichere A nzeige , oder durch  M ittheilung 

einer anderen Behörde, von der V ollziehung -irgend einer 
nichtigen Ehe in K enntniss gesetzt w ird; so stellt es dar­
über die gehörige U ntersuchung  an, und  wenn die E he 
sich w irklich als nichtig ergibt, so tren n t es sie unverzüg­
lich.



$ 115.
E h e n , zu deren Schliessung, nach den in $§ 6 8 , 70, Von andern gesetz- 

7 1  , 72 f 7 4  7 (5 , 77 und 80 dieses Capitels en tha ltenen  Wldngen Ehen-
V orschriften , die E inw illigung der A eltern , Adoptiv - Ael- 
te rn , V orm ünder, oder der O brigkeit nothw endig ist, w er­
den für gültig angesehen, wenn sie von denjenigen, deren 
R echte durch  die V ollziehung dieser E hen  verletzt waren, 
n ich t bestritten  werden. Jin Fall eine solche Klage erho­
ben und  erwiesen w ird, dass die Ehe den in  den erw ähn­
ten  §§ en thaltenen  Bestim m ungen zuw ider geschlossen 
ist, so wird dieselbe von dem  Consistorio als w idergesetz­
lich  getrenn t.

$ 1 16.
Personen , deren R echte du rch  Schliessung e iner Ehe Von der Frist zur An-

verletzt w orden, können um T rennung  derselben n u r bin- bnngungdesGesuclis
. . . .  . j  um Auflösung der

nen Jahresfrist nachsuchen, wofern sie n ich t beweisen, dass
sie früher entw eder von der Schliessung derselben n ich t
gew usst, oder ke ine M öglichkeit zur Anbringung ih re r
Klage gehabt haben.

$ 117.
In  der E vangelisch-L utherischen K irche können auch Von Trennung gesetz- 

eesetzmässJo' geschlossene E h e n , jedoch n ich t anders , als massig geschlossener6  °  ,  T > r . c C 4 .  E l i e a -aus wichtigen G rü n d e n , nach der zu diesem Benur test- 
gestellten gerichtlichen O rdnung getrenn t w erden.

$ 118.
Gesetzliche Gründe zur Scheidung sind: 1) Verletzung v0n den gesetzlichen 

der ehelichen T reue; 2) bösliche Verlassung des E hegatten  Gründen dazu, 
oder der Ehegattin ; 3) langwierige, schon über fünf Jahre  
dauernde, w enn auch unfreiwillige Abwesenheit des einen 
E hegatten  ; 4) Abneigung oder Unverm ögen zu r L eistung 
der ehelichen Pflicht; 5) unheilbare ansteckende K rankheit;
6) W ahnsinn ; 7) lasterhaftes Leben ; 8 ) harte  und lebens-

5



31t

Von Scheidung we 
gen Ehebruchs.

f

Fortsetzung.

Fortsetzung.

Von Scheidung we-

gefährliche B ehand lung , Beschimpfung und andere em ­
pfindliche K rän k u n g en ; 9) gerichtlich, erwiesener Vorsatz, 
den Ehegatten oder die E hegattin  zu e n te h re n , und end­
lich  lO) schwere V erbrechen (wohin auch unnatürliche L a­
ster zu zählen s in d ), welche Todesstrafe , andere dieselbe 
ersetzende Strafen, oder Verbannung zur Ansiedelung nach 
sich ziehen.

$ 119.
W egen V erletzung der ehelichen T reue  wird die Ehe 

n ich t n u r bei völlig k laren Beweisen , sondern auch bei 
dringendem  V erdacht g e tre n n t, wenn d erse lb e , nach der 
allgem einen O rdnung in Prozesssachen, einem  unbestreitba­
ren  Beweise beinahe gleich geachtet werden kann. Blosses 
Geständniss des beschuldigten Theils wird n icht für einen 
hinlänglichen Beweis der V erletzung der ehelichen T reue 
angesehen.

$ 120.

W enn im Laufe der V erhandlung es sich ergiebt, dass
der klagende Theil ebenfalls der Verletzung der ehelichen
T reue schuldig is t, so wird sein Gesuch we¿en Scheidungo
vom Consistorio abgewiesen, es müsste denn bewiesen w er­
den, dass der andere Theil lange Zeit, und mindestens nicht 
weniger als ein Jah r davon gewusst, und keine Klage dar­
über angebracht habe.

$ 121.

W enn im  Falle einer V erletzung der ehelichen T reue , 
der gekränkte dem schuldigen Theile verziehen, oder, nach­
dem ihm  das Vergehen desselben bekannt geworden war, 
freiwillig die L eistung der ehelichen Pflicht m it ihm fo rt­
gesetzt hat ; so hat er dadurch das R echt , die Scheidung 
aus diesem Grunde zu fordern, verloren.

$ 122.

D er iMann hat das R e c h t, die Scheidung zu fordern,

J
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wenn er erfährt, dass seine F rau  vor ih rer Ehe m it irgend gen unerlaubten Um- 
einem  andern unerlaubten  Umgang gehabt hat. Jedoch SanSs vor der Ehe. 
muss der K läger in diesem Falle die deutlichsten und u n ­
zweifelhaftesten Beweise beibringen. E r verliert das R echt 
zu r Klage h ie rü b e r, wenn er vor Anbringung derselben 
m it seiner F rau  schon ein K ind  gezeugt h a t ,  o d e r , wenn 
er auch keine K inder von ih r hat oder gehabt h a t ,  aber 
von ihrem  früheren unerlaubten  Umgänge gew usst, und 
die eheliche Pflicht m it ih r fortgesetzt hat. Dasselbe R ech t 
und  m it derselben Beschränkung h a t auch die Frau, wenn 
sie ihren M ann gerichtlich  überführen will und k a n n , dass 
er nach dem beim Verlöbniss gegebenen Versprechen m it 
einer andern Frauensperson unerlaubten  Umgang gepflo­
gen habe, der ih r bis dahin unbekannt war.

-$ 123.

Die Ehe kann getrennt w erden, wenn der eine Theil Von Scheidung we- 
den andern verlassen hat, und entweder n ich t zurückkeh- gen Verlassung des
ren  w il l , oder n ich t die M ittel dazu h a t ; hiebei ist zu EhegMÜ« * *  
beobachten :

1 .) Dass die Veränderung des Aufenthaltsortes von Sei­
ten  des Mannes n ich t für eine bösliche Verlassung der 
F rau  gehalten werden kann, vielm ehr die F rau  verpflich­
te t ist, dem M anne, auf sein Verlangen, zu folgen, und, 
im  Falle einer W eigerung, dazu gezwungen werden kann.

2 .) Dass der M ann verbunden is t , seine Frau bei sich 
aufzunehm en, wenn sie ihm  nach seinem neuen Aufen­
thaltsorte zu folgen wünscht. W enn er sich dessen beharr­
lich  weigert, ohne gesetzliche Gründe dazu zu haben , so 
kann die Frau auf Scheidung klagen.

5.) Dass wenn die Frau ihren Mann, ohne seine Ein- 
vdlhgnng und ohne gesetzliche Gründe dazu zu haben,

5 *



verlassen hat, und darauf, ungeachtet seiner Aufforderung, 
n ich t zu ihm  zurückkehren  w il l , der M ann seine Klage 
darüber bei der Civil - O brigkeit anzubringen h a t ; wenn 
aber die Frau, ungeachtet der Maassregeln , sic hiezu an­
zuhalten, n ich t zu ihm  zurückkehrt, so kann er die Schei­
dung verlangen.

4. ) Dass der M ann die Scheidung verlangen kann, wenn 
die nach einer eigenm ächtigen Entfernung; zu ihm  zurück- 
gekommene F rau  n ich t zuverlässige Zeugnisse über ihren 
w ährend der Abwesenheit geführten unbescholtenen Lebens­
wandel beibringt.

5. ) Dass wenn der eine Theil freiwillig länger als ein 
Jabr abwesend ist, ohne dem anderen T heil N achrich t von 
sich zu geben, der verlassene T heil um  Scheidung der 
E he nachsuchen kann. Das Consistorium  ist verpflichtet, 
verm ittelst der com petenten G erichtsbehörde alle gesetzli­
chen M ittel anzuwenden, um  den A ufenthaltsort des Abwe­
senden auszum itteln und  sich deshalb m it einem  Oircu- 
la ir - Schreiben an alle Gouvernem ents - Regierungen des 
Reichs zu w enden, gleichzeitig aber eine E d ic ta l-C ita tion  
durch die Zeitungen zu erlassen. W ird  nach Ablauf von 
Jahresfrist seit der ergangenen Publication der Auienthalts- 
e r t  des Abwesenden n icht ausfindig gem acht, und erscheint 
c-r auch n ich t in Person oder durch  einen Bevollm ächtig­
ten  , so t r e n n t , auf neues A nsuchen , das Consistorium 
die Ehe.

6 . ) Dass wenn der eine T heil den andern, ohne gesetz­
liche Ursachen dazu , verlassen h a t , und  sein A ufenthalts­
ort' zwar bekannt is t ,  seine Abwesenheit aber schon über 
ein Jahr dauert, der verlassene rh e il beim  Consistorio um

• gerichtliche Vorladung des Abwesenden ansuchen kann. Be­
wegt d iese , auch durch die com petenten obrigkeitlichen



I

» t n  5T V ' 1  dmCh  E in rfck u "«  in die Zeitungen bewerfe
J 7 ,adun* den A h n d e n  n ic h t ,  in dem anbe- 

, Jahrefetermine zu erscheinen , „der wenigstens zu
SS "  Sesetzlk'he Ursachen zur V e re n g e n ,„„  

seiner Abwesenheit habe* so w ird  , b b
V erlassene * m  "*"* S0,ches « »  « n e  bösliche
TI, *r f 7  El“ 'gatten angesehen, und der verlassene 
Theil hat darin das R e c h t, um  Scheidung zu bitten „  
d iesem , wie m Hem i ° Ten* ln
V • . . d vorhergehenden Punkte  dieses 6bezeienneten Pillo • . , , mese& 9

Schuldigen, verboten, in eine neue Ü Z  ^ ^

und p^nkh* H ^ T "  *“ den '  ° r}>“ gehende n, im 5 len
len  i unkte bem erkten F a llen , der abwesend C ,

und eif7  ? eVOna‘äehH^  erscheint^

7 ,  * “ 'geführten gesetzlichen Soheidungsgründe
Anlass zu seiner E ntfernung  gegeben h a b e , l e t z t e r  ..,i 
»einer Klage abgewieseh wird,

$ 121

T r e n Ü  odTr ^  ^  " "

schuldigen T h e i'e  frei! e M '  T  * '  ^  " *  ’?.*WW....‘  u
„ n e  neue Ehe z« d7  \  ~  7 ^  ’

t? | , . ’ der schuldige hingegen kann
,e E r,aubn iss d azu , „ach den in, * 6 0 ’ a n g e t a n  C
.h n a e i i ,  nu r vom G enerahConsistorio e r h a l t , .  Bei S e i t

düng der Ehe aus andern G ründen wird den G r,
Uen die W iederverheirathune im  S c h  *t 1 "
verboten. S Scheidungsnrtheile n ic h t

$ 125. /

E h eg a tten , welche nicht aus freiem W illen « i v < , •. 
a u s i’rcrGrirl r. . H , sondern Von Scheidung d e r
I °  nu  r besondern Veranlassung länger ah fr r ! i e , ,m 1<ali lai,g- 
Jah re abwesend sind und von °  * f f we"» ™ch

' Und von de"e«  in dieser ganzen Zeit Ab'

—  57 —
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j ... Tnrli deren R ückkehr ;riicb& 

v o r T I h t l e i g e n e n 'w i l l e n  ab h än g t, können  sowohl auf
A nsuchen des zurückgebliebenen,
T h e ile s  g e tr e n n t  w e id en  , w en n
.1 neues» g j 5 en Fällen  überzeugt
hat bald zurückzukom m en. 1 > -
“ h das C onsistovium , bey re ic h e ,»  .das b e s u c h  ange-
bracht worden, durch  die gehörigen Local-O brlg cci en v
d D auer der A bw esenheit und der U n m ö g lic h k e it einer

6T i d e rse lb e n  o d e r a u ch  davon, dass ü b e rb a ld ig en  B een d ig u n g  d e ,se lb e n , o k e i.
L e b e n  u n d  A u fe n th a ltso r t des abw esenden  The.ls g

ne  N a c h r ic h t v o rh a n d e n  is t .

$  126.
Die Ehe kann  ferner auf Ansuchen eines Theils ge-

„  Sei,eidang im ' . „ „ „  d e r E r re ic h u n g  des H au p tzw eck es
„U vnn Hindernis tre n n t > H indernisse enlgegenste-
«  dev Binder«. derselben , der Kinder-erzeugung , Flu dermsse g S
eugung. ‘ herl; und nam entlich  in folgenden ballen .

W enn  der eine Theil b e h a rrlic h , und  ungeachtet
der E rm ahnungen  des Predigers und  des Cons.sloriums, im
V erlauf eines ganzen Jahres die eheliche Pflicht nicht le i­
stet, ohne besondere genügende G ründe dazu zu haben.

2.) W en n  d e r  eine T h e il a b s ic h tlic h  die E rz e u g u n g  

d e r R in d e r  v e re ite lt.
5 , W enn  der eine Tlieil zu r Leistung der ehelichen 

Pflicht n icht wegen .seines A lters, sondern w egen anderer 
U r l a e t n ,  völlig Ä  * * . * -  Unfühigkei vor
der Ehe vorhanden war, oder w enn solche auch na, i.<
se lb en , jedoch durch .eigenes V e r s c h u id e n e u t s W e n ^  •
D o c h  is t  es ans diesem  G ru n d e  n u r  n a c h  V e r la u f  von  d 
J a h re n , n a c h  d e r E n td e c k u n g  des physischen iJm ^erm ogen  

des e in e n  E h e g a tte n  z u r  L e is tu n g  d e r  e h e lich e n  P ih c h t ,  

u m  S ch e idung  n a c h z u su c h e n  e r la u b t.



$ 127.
E hen werden auch, auf Ansuchen des- einen Theils ge- Von Scheidung 

tren n t, wenn der andere m it e iner unheilbaren anstecken- Sea Krankheit, 
den , oder grossen Ekel erregenden K rankheit behaftet ist, 
die er vor Schliessung der Ehe. n ich t gehabt oder verheim ­
lich t hat.

$ 128.'
D ie Ehe wird ferner auf Ansuchen des einen Theils Von Scheidung 

g e tre n n t, w enn gerichtlich erwiesen is t , dass der andere Seu"  »hnsinos. 
T heil wahnsinnig geworden is t ,  oder Anfalle von Raserei 
hat, und  dass diese G eisteszerrüttung länger als ein Jahr 
dauert u nd  zufolge ärztlichen Zeugnisses keine W ahr­
scheinlichkeit zu r Genesung vorhanden ist. In  diesem ’Fal- 
le ist derjenige Theil , w elcher die Scheidung verlangt, 
verbunden, vorläufig den U n terhalt des andern Theils zu 
sichern, so fern le tzterer n ich t eigenes hinlängliches Ver­
mögen besitzt.

$' 129.
W enn  der eine T heil ein völlig lasterhaftes Leben Von Scheidung 

fü h rt, und  bis zu dem Grade der T ru n k e n h e it, unsinni- Sen lasterhaften
henswanuels.

ger V erschw endung, oder lasterhaftem  Leben ergeben ist, 
dass das ganze Hauswesen dadurch völlig zu G runde geht;
60 ha t der andere T heil das R e c h t , die Scheidung zu ver­
langen , jedoch n u r d a n n , wenn alle E rm ahnungen des 
Predigers und  der com petenten Behörde und  alle w ieder­
ho lt angestellte Besserungsversuche fruchtlos geblieben sind..

$ 130.
Grausame Begegnung, verbunden m it Beschimpfung, Miss- Von Scheidung 

Handlungen oder anderen empfindlichen Beleidigungen, geben §en grausam«? 

dem  unschuldig leidenden Theil das R ech t, auf Scheidung zu *iallt^uu2* ’O O
klagen, die aber n u r in  dem Falle gestattet werden kann, wenn 
alle Bem ühungen, die E hegatten zu versöhnen, u nd  u n te r an-

we-

w e-

we-
Le-

wc-
lie—
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dern, eine einstweilige zum  Versuch unternom m ene T ren - 
nu’n g , fruchtlos bleiben. W enn  sich aber bei der U ntersu­
chung ergiebt, dass der klagende T heil du rch  seine schlech­
te  Aufführung, durch Bosheit, oder auf andere A rt zu der 
harten  Behandlung selbst Anlass gegeben , oder zu dersel­
ben gereizt hat, so w ird derselbe m it der Bitte um  Schei­
dung der Ehe abgewiesen.

$ 131.

Von Scheidung w e- W enn  ein T heil absichtlich durch V erleu m d u n g , oder
geu de» Bestrebens, au £ anJ ere A rt sich bestreb t, den andern Theil der E hre, 
den Ehegatten um , „ . ’ \  , , , .
Fine Freiheit Amt F re ih e it, des Amtes oder Gewerbes z u  berauben , so  hat
oder Cewerbe zu dieser das R echt, auf Scheidung zu k lagen ; wenn jedoch 
briugeu. ¿gy beleidigte T h e il, nachdem  ihm  die* V ergehungen des

Ehegatten  bekannt geworden, b innen sechs M onaten keine 
Klage erhoben h a t ,  so wird diese Fortsetzung des fried­
lichen ehelichen Zusamm enlebens der V ersöhnung gl eich- 
geachtet. , .

$ 132.

Von Scheidung der 
Elie wegen schwerer 
Verbrechen.

Die E hegatten der zur Todesstrafe oder anderen die­
selbe ersetzenden S trafen , zu r Verbannung, auf Ansiede­
lung oder zum  V erlust der E hre  , V e ru rth e ilten , so wieo
d erjen ig en , welche in  Folge eines von ihnen verübten 
V erbrechens• sich selbst heim lich entfernt h ab en , sind be­
rechtigt, die T rennung der E he zu verlangen.

$ 133.
Von den Kindern ge- Das Consistorium  bestim m t, welchem T h e ile ,. nach der 
schiedenerEhegatten Ehescheidung, alle K inder ü b e rh au p t, oder einige dersel­

ben und bis zu welchem  Alter überlassen werden sollen. 
G leich nach Scheidung der Ehe sucht es die getrennten 
E hegatten  zu einem  gütlichen V ergleich rücksichtlich der

und ihrer Alimenta­
tion.



zu r E rziehung  und  A lim entation der K inder nothigen K o­
sten zu bewegen ; im  Falle dieses n ich t ge ling t, überlässt 
es ihnen , wegen der Bestimmung dieses Betrages und  der 
übrigen V erfügungen über das Verm ögen, sich an die w elt­
liche Behörde zu wenden. Das Consistorium  bestim m t fer­
ner, wer von den A eltern die K inder w ährend des Schei­
dungsprozesses zu. alim entiren hat.

$ 134.

Sobald das Scheidungsuriheil rechtskräftig geworden Von der förmlichen 
ist, erfolgt die förmliche T rennung  der E he in  Gemässheit Trennung der Ehe. 

des § 404 des Cap. V III.

$ 135.

Geschiedene E heleute können wieder m it einander in  Von der tViederver-
die Ehe tre ten  , müssen aber von neuem  aufgeboten und  ehelichung Geschie­

dener mit einander.
getraut werden.

F Ü N F T E S  C A  P  I  T  E  L.
f *

VON D EM  PREDIG TA M TE.

1 -ste A b t h e i l u n g .

Von den Candidaten des Predigtamtes.

$ 136.

W er ein Candidat des Predigtamtes der Evangelisch- Von Erlangung des
Lutherischen K irche in  Russland werden w ill, muss auf Gratl®s eines Gandi- 

• Jaten des Prodit t*
einer der Russischen Universitäten den ganzen vorgeschrie- amtes
benen Cursus der für den geistlichen Stand dieser K irche
Hothwendigen theologischen W issenschaften vollenden, un d
nach dem Abgänge von der U niversität, zunächst von der
theologischen F a c u ltä t , dann aber in  Gem ässheit der in
diesem Capitel en thaltenen  V orschriften , zweimal von ei-6
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nem  der Provinzial- oder Stadt-Consistorien exam inirt sein. 
D e r ersten dieser Prüfungen w ird der sich zu r Candida- 
tu r  M eldende u n terw orfen , um  das R e c h t , predigen zu 
dürfen (pro venia concionandi), der zweiten, um  das R echt 
zu e rlan g en , bei einer Gem einde als Prediger angestellt 
zu w erden (pro ministerio).

$ 137.

Von dem Examen W er die Erlaubniss zum  Predigen (veniam concionan-
zur Erlangung des erlangen will, ha t sich innerhalb des ersten Jahres nach
Rechtes /,u predigen. jjeen(jjgUng ¿gg L eh r - Cursus auf der U niversität m it

einem  schriftlichen Gesuch an das Consistorium  desjeni­
gen Bezirks zu w e n d en , in  welchem  er dies R echt aus­
üben will ; w enn er später e rsch e in t, so muss er die U r­
sachen dieser V erzögerung angeben.

$ 138.
Fortsetzung. D em  Gesuch wegen Zulassung zum  E xam en, um  das

R ech t zu predigen zu erhalten, müssen folgende Zeugnisse 
beigefügt sein :

1) U eber die Taufe, 2) über die Confirm ation, 3) von 
der U niversität sowohl über die fleissige Theilnahm e an 
den theologischen V orlesungen , als auch über das sittli­
che Betragen w ährend des ganzen vorgeschriebenen Lehr- 
Cursus u nd  Aufenthalts auf der U niversität, und  über die 
vor der theologischen F acu ltä t bestandene Prüfung, u nd
4) ein Zeugniss des Professors der russischem L itte ra tu r 
über hinreichende K enntniss der russischen Sprache. Ueber- 
diess muss der sich zur Prüfung M eldende einen kurzen  
Lebenslauf (curriculum  vitae) einreichen u nd  in  demsel­
ben auch den ganzen Gang seiner in te llectuel!en , m orali­
schen und  besonders seiner religiösen Bildung angeben.

A nm erkung . Personen , die früher der K opfsteuer u n ­
terw orfen waren , müssen noch ein Zeugniss über die Be-



freiung davon beifügen. D iejenigen, welche die Universi­
tä t  seit länger als 3 Jahren verlassen haben , müssen auch 
ein Sittenzeugniss von dem  Probste oder Superintenden­
ten , in deren Bezirke sie sich aufgehalten haben, wenn sie 
aber H auslehrer gew esen, oder irgend ein anderes Amt 
bekleidet h ab en , das Zeugniss der com petenten Behörden 
öder Personen beibringen.

$ 139.
W enn  das academische Zeugniss über die Kenntnisse Fortsetzung, 

des sich zur C andidatur M eldenden n ich t völlig befriedi­
gend ist, oder w enn der Candidat n ich t den ganzen vor­
geschriebenen Lehr-Cursus vollendet h a t , so soll ihm  die 
Prüfung verw eigert werden , und  er kann  zu derselben 
n ich t e h e r , als nach E rfüllung aller oberw ähnten dazu 
nothw endigen Bedingungen und  nach Beibringung hinläng­
licher Zeugnisse darüber, zngelassen werden.

$ 140.
W enn der zur Prüfung zugelassene Candidat tüchtig Fortsetzung, 

befunden wird, so erhält er von dem Consistorio die E r­
laub niss zum  Predigen. In  dem darüber auszustellenden 
Zeugnisse wird angegeben , ob der C andidat bei der P rü ­
fung vorzüg liche , oder g u te , oder nu r hin läng liche  K enn t­
nisse bewiesen habe (egregie, bene, satis bene).

§ 141-
E in en  Candidaten , der ein Zeugniss über die E rlaub- V°n Jen Rechten ei­

niss zum  Predigen (venia concionandi) erhalten  h a t ,  kann nes Candldateih der 
• , u  v , T n _  die Erlauhniss zum.
jeder Evangelisch - L utherische Prediger in  seiner K irche Predigen erhalten hat.
zum  Predigen zulassen , und  in  dieser H insicht hat das 
Zeugniss eines jeden Consistoriums gleiche Kraft für alle 
Consistorial - Bezirke. -

§ 142.
Jeder C an d id a t, der die Erlaubniss zum  Predigen er- Von den Pflichten

q ^ desselben.



langt hat, ,muss das darüber erhaltene Zeugniss persönlich 
dem P robste , oder wo kein Probst vorhanden i s t , dem 
Superintendenten , oder G eneral-Superintendenten desjeni­
gen Bezirks einreichen, wo er seinen A ufenthalt h a t, und  
sich bem ühen, demselben hin länglich  bekann t zu werden; 
im  Fall e iner V eränderung seines A ufen thalts, muss er 
ihm  davon N achricht geben , un d  in  eben dieselben Ver­
hältnisse m it dem P robste , Superintendenten , oder G ene­
ral-Superin tendenten  des Bezirks tre te n  , zu welchem  er, 

seinem Aufenthalte nach, gehört. E r  ist ferner verpflichtet 
bis zu seiner Anstellung als Prediger, dem Probste, Super­
in tendenten  , oder General Superin tendenten  , nach dessen 
Aufgabe u nd  A n le itung , jäh rlich  eine A bhandlung über 
irgend einen theologischen Gegenstand in  lateinischer, und  
eine Predigt in derjenigen Sprache, in  welcher er zu pre­
digen gedenkt, einzureichen.

$ 143.
Von dem Examen Derjenige C and ida t, welcher bei der ersten Prüfung
zur Erlangung des vor dem Consistorio (pro venia concionandi) n ich t das
Rechtes, als Predi- zeugniss e rh a lte n , dass er vorzügliche Kenntnisse bewie- 
ger angeslellt zu wer- °  . , ., , . . , . . . , , ,, ..sen habe, kann zu der zweiten (pro ministerio) n ich t Iru-

her, als nach V erlauf eines Jahres zugelassen werden.

$ 144.
W er sich zum  Exam en zur E rlangung des Rechtes ,, 

als Prediger angestellt zu werden, m eldet, muss ein Zeug« 
niss von dem Probste oder den Pröbsten , in deren Bezir­
ken er sich seit der ersten Prüfung vor dem Consistorio 
aufgehalten hat, wenn aber in diesen Bezirken keine Pröb- 
ste vorhanden s in d , und der A ufenthalt des Superinten­
denten , oder G eneral-Superintendenten sehr en tfern t ist. 
das Zeugniss eines der näc hsten Pi eiliger einreichen. D ie-

—  4 4  —

deu.

Fortsetzung.

■i
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ses Zeugniss darf n icht in  allgem einen oder negativen 
Ausdrücken abgefasst sein, sondern muss sich m it Bestim m t­
heit über die sittliche Aufführung des Candidaten u n d  
dessen E ifer bei der seinem Stande entsprechenden Be­
schäftigung äussern.

$ 145.

Nach Beendigung des zweiten Examens vor dem Con- Fortsetzung, 
sistorio (pro m inisterid) bezeichnet das Consistorium  in 
dem von ihm auszustellenden Zeugnisse ebenfalls , ob der 
Candidat bei derselben vorzüg liche  , oder g u t e , oder n u r 
hinlängliche  Kenntnisse bewiesen habe.

$ 146.

Diese zweite Prüfung vor dem Consistorio (pro mini- Von den Candida- 
sterio) gibt dem Candidaten das Recht, ais Prediger irgend ten-> die das Recht
einer Gemeinde in dem Bezirke desjenigen Consistoriums, f.llangt lia,)en » als

i u  j  T7 t r j  i x • , t. , Pl'ed i§er angestellivor welchem er das Exam en bestanden hat , gewählt und  zu werden.
berufen zu werden; indess behalten die Candidaten dieses 
R echt n u r wahrend einer bestim m ten Z eit, näm lich dieje­
nigen, welche vorzügliche Kenntnisse bewiesen haben, wäh­
rend 5 Jahren, diejenigen, welclie gnte Kenntnisse bewie­
senhaben, w ährend 2 Jahren, und diejenigen, deren K ennt - 
nisse n u r für hinlänglich befunden w orden, n ich t länger 
als ein Jahr. D erjenige, welcher in dem Bezirke eines an­
dern Consistoriums als Prediger angestellt zu werden 
■wünscht, muss sich zuvor in der Plenarsitzung desselben 
einem Colloquio unterw erfen, und ist überdies verbunden,, 
demselben die bei seinen Prüfungen pro venia concionan- 
di und pro ministerio gelieferten schriftlichen Aufsätze 
vorzustellen. Ueber das bestandene Colloquium  wird ihm  
ein Zeugniss m it der Bemerkung des Grades der von ihm  
bewiesenen Kenntnisse ertheilL
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sistorio.

$ 147.
_ „ • j r W ird ein Candidat nach V erlauf der im § 146 be-

Candidaten im Con- stim m ten Z e it , w enn auch im Bezirke desjenigen Consi- 
sto rium s, vor welchem er das Exam en bestanden h a t ,  zu 
einer Pfarrstelle b e ru fe n , so muss er Behufs der Bestäti- 
g u n g , von neuem  in einem Colloquio geprüft werden, ist 
jedoch n icht m ehr verbunden , schriftliche Abhandlungen 
einzureichen.

§ 148.

Von der Kotliwendig- 
teit des Examens pro 
ministerio , um eine 
Predigerstelle zu er­
halten.

Kein Candidat des Predigtamtes kann  als Prediger oder 
als Adjunct an g este llt, b e ru fen , g ew äh lt, oder bestätigt 
w erden, Vvenn er n icht nach dem zweiten Exam en vor dem 
Consistorio (pro ministerio) zur Bekleidung einer solchen 
Stelle für würdig e rk lä rt worden ist.

$ 149.

Die Professoren der Theologie der Universität zu D or- 
Rechten der Profes- pat und  der Alexander/Üniversität zu Helsingfors sind be- 
soren der Theologie. £Ugp } auch ohne besondere Zeugnisse von dem Consistorio 

pro venia concionandi , zu predigen ; um  jedoch das R echt 
zu e rh a lten , eine Predigerstelle zu übernehm en, werden 
sie ebenfalls zu einem  Colloquio vor der Plenarversam m ­
lung des com petenten Consistoriums eingeladen.

$ 150.

c j D en Studenten der Theologie auf der U niversität D or-
/e r  Theologie- p a t und auf der Alexander - U niversität zu Helsingfors ist

es erlaubt, w ährend des le tzten  Jahres ihres Umversitats- 
C ursus, zum  Versuch und  zur E rlangung der nöthigen 
U e b u n g , vor irgend einer Gemeinde , jedocji un ter der 
Bedingung zu p red igen , dass das Concept der Predigt je­
desmal vorher dem K irchspiels-P rediger zu r D urchsicht 
gegeben werde, und  dessen Genehm igung erhalten habe.



$ 151.
Ausländer können in Russland n u r  auf Verfügung desVo» 4 »  AasM aro. 

M inisterium s der innern  Angelegenheiten und  auf G rund- 
läge der darüber bestehenden Vorschriften, E rlau b n is  zum  
Predigen und zur Annahme von Predigerstellen erhalten-

2 - te  A ß T H E I l U I i G .

VON D E N  PR ED IG ER N .

A.
Von der E rled igung  und B ese tzu n g  der Predigerstellen .

§ 152.
W er eine Predigerstelle einnehmen w ill , m u ss: 1) h1 Was bei Besetzung

D i - i  .. .. p der Predigerstellea
d e n , in der ersten Abtheilung vorgeschriebenen Pruiun& ^  beobachlen ist.
n ich t n u r rücksichtlich seiner Fähigkeiten und Kenntnisse,
sondern auch seines unbescholtenen sittlichen W andels und
seiner christlichen G esinnung , dazu für würdig befunden
sein ; 2) zu der Stelle nach d en  bestehenden Gesetzen und
dem H erkom m en erw ählt oder berufen ,v sodann b estä tig t,
und  auf die vorgeschriebene W eise ordinirt und  in das
Amt eingeführt sein.

$ 153.
Das Predigtam t wird keinem  Candidaten eher als nach Von dem zum An. 

zurückgelegtem  25-ten Lebensjahre anvertraut. Ausnahmen Al
von dieser Regel werden n u r in besondern F ä l le n , mit t€r  ̂
Genehmigung des Ministeriums der innern  Angelegenheiten, 
zugelassen.

$ 154.
W enn  eine Pfarrstelle durch den Tod des Predigers, Von Erledigung einer 

der dieselbe bekleidet hatte, erledigt wird, so sind die K ir- ^
chen-Vorsteher und Angehörigen des V erstorbenen verbun­
den , dem P robste , wo aber kein Probst ist, dem Superin­
tendenten, oder G eneral-Superintendenten unverzüglich da-



von Anzeige zu m achen ; dieser ha t darüber dem Consisto­
rio, und das Consistorium durch  das General Consistorium 
dem M inisterium der innern Angelegenheiten zu berichten.

4 155.

Von der Verwaltung 
des Amtes während 
der Yacanz.

So lange die Stelle des Predigers in einer Gemeinde 
unbesetzt ist, ha t der Probst Anordnung zu treffen , dass 
der Gottesdienst und alle geistliche V errichtungen bei den 
Gem eindegliedern y du rch  einen vom Consistorio ernannten 
Vicarius, oder durch die säm m tlichen Prediger des Kreises 
nach der Reihefolge besorgt w erden , und berichtet über 
seine desfallsigen Maassregeln dem Consistorio. W o die Ge­
meinden n ich t in besondere Probstbezirke eingetheilt sind , 
überträg t das Consistorium die geistlichen V errichtungen 
in  der G em einde, die ihren  Predjger verloren h a t ,  dem 
nächsten Prediger, oder stellt einen Prediger ad in terim  an,

4- 156.

Von der Frist zur D ie  erledigten Stellen müssen in der Regel nach vier 

dfjm telfe e,Und von. M onaten, o d e r wenigstens nicht später, als n ach e in em h a l- 
dem Rechte der G o n -hem Jahre, wieder besetzt werden* W enn diejenigen, denen 
sistoruMi lti dieser das R ech t der E rnennung des Predigers zusteht, von dem- 

seinen binnen der festgesetzten Frist keinen G ebrauch m a­
chen, so bestim m t das Consistorium ihnen nach seinem E r­
messen einen neuen kurzen  T erm in , und wenn sie auch 
in dieser Zeit keinen ernennen , so übt dasselbe für diesen 
Fall ihre Rechte a u s , und stellt nach seiner eigenen W ahl 
den Prediger an.

4 157.
Von der Ordnung Die O rdnung bei Besetzung der erledigten Prediger-
>ei bc.^etzmio d<i s | e ] ] e n  Dleibt in jeder Gemeinde dieselbe, wie sie bisher 

erledigten Prediger- 
steilen. bestanden hat.
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$. 158.
In  denjenigen G em einden , wo das R echt der Erneu- Fortsetzung. 

jMng des Predigers unm itte lbar der Krone z u s te h t, wird 
der Prediger von S E IN E R  K A ISE R LIC H EN  M AJESTÄT, 
auf V orstellung des M inisteriums der innern Angelegenhei­
t e n , angestellt. W enn das M inisterium  keinen tüch tigen  
Candidaten kenn t, der die erledigte Stelle einnehm en k ö n n ­
te, so verlangt es vorläufig von dem Consistorio eine Liste 
der würdigsten, die bereits das Exam en pro m inisterio be­
ständen haben.

159.

In  G em einden , wo die K rone n u r das R echt der Be- Fortsetzung, 
st'ätigung des Predigers h a t, die W ahl aber der Gemeinde 
selbst, oder einem  T heile  derselben zustelit, wird der E r ­
w ählte dem Consistorio und  von diesem, m it H inzufügung 
seines G utachtens über den Candidaten , dem M inisterium  
der innern  Angelegenheiten zur B estätigung rorgesle llt.

1 . A nm erkung . In  den Ostsee G ouvernem ents berich tet 
das C onsistorium  über die W ahl dem G ouvernem entsbe­
fehlshaber, w elcher den G ew ählten nebst seinem  G utachten 
über ihn  dem M inisterium  der in n e rn  A ngelegenheiten 
zu r Bestätigung vorstellt.

2. A n m erku n g . Alle erledigte Pfarrstellen sowohl in den 
Saratowschen C olonieen , als auch in  denen des südlichen 
R usslands, w erden nach den , in  dem besondern A ller ­

h ö c h sten  Befehl vom  31ten  D ecem ber 1821 über die Sa­
ratow schen C olonieen en th a lten en , Vorschriften besetzt.

$ 160.
Zu den von der K rone abhängenden 'P fa rrs te llen , bei Fortsetzung, 

deren Besetzung die Consistorien bisher das R ech t der 
W ahl der Prediger gehabt haben, sind dieselben verbunden, 
jedesm al die von ihnen gew ählten Candidaten dem Mini--

7



ste rium  der innern  Angelegenheiten zur B estätigung vor­
zustellen.

A nm erkung . Die Consistorien müssen bei ihren V o r­
stellungen zu Predigerstellen denjenigen Candidaten , die 
bei ih rer Prüfung vorzügliche, oder wenigstens gute K en n t­
nisse bewiesen haben, den V orzug geben.

N $ 161.

Fortsetzung. An den O rte n , wo die G em eindeglieder selbst, oder
der Patron, oder m ehrere Patrone das R echt der Berufung 
und E rnennung  des Predigers h ab en , wird der E rw ählte 
dein Consistorio m it der Bitte, dass er in sein Amt ein^e- 
füh rt werde , vorgestellt. Das Consistoiium  kann dieses, 
wenn kein geset zliches H inderniss vorhanden i s t , n icht 
verweigern U eber die erfolgte Anstellung eines solchen 
Predigers hat das Consistorium  jedesmal an das M iniste­
rium  der innern  A ngelegenheiten und das General - Consi- 
etorium  zu berichten.

§ 162.

Von  der Gegenwart Bei jeder W ahl eines Predigers muss der Probst, oder
dr Pmbsics, od-iei- Glied des Consistorium s, oder ein B evollm ächtigter des-
des bei der Wahl ei- se}ben gegenw ärtig sein, und  darauf sehen, dass die W ahl
lies Predigers. °  °

in  vorgeschriebener O rdnung, geschehe.

—  60 —

Wahl.

§ 163.

Von der Stimmen- Für gew ählt wird derjenige u n te r den Candidaten an* 
mehrheit bei der erkannt, für welchen die grössere Zahl der Stim men gege­

ben worden Sind die Stim m en zwischen m ehreren Candi­
daten gleich g e th e ilt, so w ählt d a , wo ein Patron und  
C om patrone vorhanden sin d , der P a tro n , sonst aber das 
Consistorium  einen dieser Candidaten zum  Prediger, nach 
seinem Ermessen.

\
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$ 164.

K ein  Prediger k a n n , dem W unsche der G em einde- Von demRecW{<W 
glieder zuwider, angestellt werden, so fern sie zur Aeusse- Gemeinde bei Re»«t- 

ru n g  desselben triftige G ründe haben. D aher soll auch in  gt”^  ' ”  S 
allen  den G em einden , die n ich t das R ech t haben, selbst 
ihre Prediger zu w ählen, n u r diejenigen Gem einden aus­
genom m en , welche vom Sitz des Consistoriums sehr weit 
en tfern t s in d , der berufene P re d ig e r, ehe er angestellt 
wird, vor der Gem einde, für w elche er bestim m t ist, eine 
Predigt halten. W enn die G em eindeglieder aus gesetzlichen 
Ursachen , ihn n ich t zum  Prediger zu haben wünschen, so 
müssen sie solche b innen den ersten zwei W ochen durch 
den Probst, die K irchen-'V orsteher oder K irchen-A eltesten 
dem  Consistorio vorstellen, dieses aber ist h ierauf verpflicht 
te t, nach Maassgabe der U m stände die nöthigen V erfügun­
gen zu treffen und  darüber dem  M inisterium  der innern  
A ngelegenheiten un d  dem General - Consistorio zu be­
rich ten .

$ 165.

W enn  der Patron  oder die Patrone, die den Prediger VonBescWerdenüber 
e rw äh lt h a b en , die von Seiten des Consistorium s erfolgte dasConsistoriumhin" 
V erw eigerung der In troduction  desselben für eine K rä n -siclltlich der WaW* 
kung  ih rer R echte h a lfe n , so können  sie h ierüber eine 
Klage beim  G eneral-Consistorio erheben.

$ 166.

Dieselbe O rdnung wird beobachtet, im Fall ein Can~ Fortsetzung, 
d idat sich berechtig t glaubt, gegen eine E ntscheidung des 
Consistorium s, rücksichtlich  seiner Anstellung als Prediger, 
Beschwerde zu führen.

7 *
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$ 16 7 .

Von dem Cesuche W enn ein Prediger zu einer andern Gem einde versetzt 
eines Predigers, um zu werden, oder seine Stelle niederzulegen, oder den P f ­

ändern Gemeinde^ dlSer' Stand gänzlich abzulegen w ünscht, so hat er dazu 
oder um JViederle- A oldier die G enehm igung des Consistoriurns nachzusuchen 
gimg seines Amtes, und abzuw arten , und dabei die gehörigen Beweise darüber 

beizubringen, dass e r alle seine am tlichen Verpflichtungen 
pünk tlich  erfü llt habe.

A nm erkung . Bei der Versetzung eines Predigers wird 
n ich t n u r auf seine Fähigkeiten u nd  K enntnisse, sondern 
auch auf seinen früheren D ienst R ücksicht • genommen.

$ 168.

Von der Versorgung W en n  ein Prediger wegen A lte rs , Schwachheit oder

w T g f ^ A D e /s "  K rankheit Sdne Stelle niederzuIegen genöthigt is t , so ist 
Schwachheit oder s6in N achfolger verbunden, ihm  zu seinem U nterhalte ein 
Kränkelt seine Stelle Dritth.eil aller seiner Pfarreinkünfte zu überlassen. Uebri- 
medergelegt hat. gens steh t es ihnen  frei, statt dessen un ter sich , m it Be­

stätigung des Consistoriurns, eine U ebereinkunft zu treffen, 
wobei dasselbe darauf zu sehen hat, dass Abm achungen
dieser A rt in  m öglichst bestim m ten A usdrücken abgefasst 
seien.

f  169.

Von der Ernennung E in  Prediger kann m it Erlaubniss des Consistoriurns

hülfeitPrediSei ” Ge" d n e n  Candidatendes Predigtam tes, der veniam  conciönandi 
erhalten  h a t ,  zu sich als Gehülfen , zum  U nterrich t der 
GemeindegTieder an n eh m en , wenn gegen den G ew ählten 
keine gegründete E inw endungen von Seiten der Ge­
meinde gem acht w erden, darf ih m  aber n ich t die V errich-
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tung solcher gastlichen  H andlungen anvertrauen, zu denen 
n u r rechtm ässig ordinirte Prediger befugt sind.

$ 170.

W enn ein Prediger, der wegen K rankheit, Schwachheit Von der Anstellung
oder Alters n ich t im Stande is t, sein Amt selbst gehörig e*nes Gehulfen mit 

,, .... „  „ . . , . , dein Titel Adiuricu-zu verw alten, für alle seine Amts Verrichtungen einen be­
ständigen Gehülfen in  der Eigenschaft eines A djuncten zu 
haben wünscht; so muss er, nach vorläufig eingehoiter Z u­
stim m ung seiner Gemeinde zur Anstellung des von ihm 
gewählten C andidaten , das Consistorium  um  Bestätigung 
desselben bitten. Nach erfolgter Einw illigung des Consi- 
storium s und auf Anordnung desselben erhält der Candidat 
die O rdination, so fern solche ihm  n ich t schon früher zu 
Theil geworden wrar, und  w ird darauf an einem Sonn- oder 
Festtage von dem Prediger m it einer feierlichen Anrede 
an ihn vor dem A ltä re , der versam m elten Gemeinde vor­
gestellt.

A nm erkung. W enn m it der Adjunctenstelle Krone- 
gehalt verbunden ist, so stellt das Consistorium  denselben 
dem M inisterium  der irmern Angelegenheiten zur Bestätigung 
vor..

$ 171.

Das Consistorium ist befugt, aus gegründeten Ursachen Fortsetzung, 
die Bestätigung eines m it Zustim m ung der Gemeinde von 
dem Prediger gewählten Gehülfen oder Adjuncten zu ver­
weigern. Den hiem it Unzufriedenen steht es f re i , Klage 
beim General - C onsistorio , der allgemeinen O rdnung ge­
mäss, zu erheben.
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Fortsetzung. W enn ein Prediger von einer langwierigen K rankheit
befallen wird, und keinen Adjuncten hat, so tritt, der Probst, 
und  d a , wo kein  Probst vorhanden i s t ,  das Consistorium 
die nöthigen V orkehrungen, dass das Amt des Predigers w äh­
rend dieser K rankheit gehörig verw altet werde. W enn 
ärztlichem  Zeugnisse zufolge keine Aussicht zu r Genesung 
des K ranken vorhanden ist, oder die K rankheit schon über 
ein Jahr d a u e r t , oder e n d lich , wenn der Prediger über­
haup t wegen Schwachheit oder Alters n icht im Stande ist, 
alle Pflichten seines Amtes zu erfüllen , so ha t das Consi­
storium  , nach gehöriger Prüfung aller dieser Um stände 
und m it Zustim m ung der Gemeinde, ihm  einen Adjuncten 
beizuordnen.

$ 173.

$ 172.

Voll der Vereinba- Bei der Anstellung eines Adjuncten muss zwischen ihm
rimg zw ischen dem un(j dem Prediger jedesmal eine gütliche Abmachung rück-
Predigei und Adjuiic- j os ¿ em ersteren zukom m enden Antheils an den

rücksiclitlich der  ̂ #
Pfarreinkünften getroffen werden. Diese Abmachung wird 
vom Consistorio bestätigt, welches auch über M issverständ­
nisse , die in Folge einer solchen Abmachung entstehen 
könnten, entscheidet.

len
Einkünfte

$ 174.

Die Anstellung als D ie  Anstellung zu  dem Amte eines Adjuncten giebt
Adjunct giebt noch noch kein  R echt auf die Stelle des H auptpredigers (Pasto-
kem Recht zur Nach ^  or(j[narjjj wenn diese erledigt, w ird , und bei der Be­
folge. °

setzuno- derselben wird alles beobachtet, was oben rücksicht-O
lieh der W iederbesetzung vacanter Predigerstellen angeord­
net worden.

/
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B.

Von der O rdination der Prediger und  E in fü h ru n g  der­
selben in  das A m t.

$ 175.
D er Candidat wird als Prediger o rd in irt, nachdem  er Von der Verneinung 

in diesem Amte bestätigt worden ist. Die O rdination wird der Ordination, 
vom Superintendenten, oder G eneral-Superintendenten, oder, 
wegen K rankheit oder Abwesenheit desselben, durch  einen 
andern vom Consistorio zu bestim m enden Geistlichen, und, 
wo m öglich, an einem Sonn- oder Festtage, nach geendig­
te r  P red ig t, u n ter Assistenz einiger andern Prediger voll­
zogen. Ueber die vollzogene O rdination erhält der neu- 
ordinirte Prediger ein Zeugniss. D erjenige, der die O rdina­
tion  verrichtet h a t, ist verbunden, bei seinem Berichte dar­
über an das Consistorium, den von dem neuordinirten P re­
diger bei seiner O rdination geleisteten und darauf von ihm  
unterschriebenen E id einzusenden.

$ 176.
Candidaten, die noch n ich t zu einer Prediger- oder Candidaten ohne Vo-

Adjunctenstelle berufen worden s in d , dürfen n ich t ordi- catlon dlirfe,i mcllt 
. . .  ordiuirt werden,

m rt werden.
$ 177.

Prediger die von einer Stelle zu einer andern versetzt Von dem Colloqui- 
werden, so wie diejenigen, welche, nachdem  sie ih re  Stelle um Versetzung 

m edergeleg t, eme solche von neuem  an tre ten  , sind ver- llulg der Prediger> 
'B ünden, wenn n u r E n tfernung  oder andere triftige G rün­
de solches n ich t verhindern, sich einer Prüfung in einem 
Colloquio m it dem G eneral-Superintendenten, oder Super­
in tendenten  des Consistorialbezirks zu unterw erfen. E iner 
neuen O rdination bedürfen übrigens auch diejenigen nicht, 
welche ihre Stelle niedergelegt ha tten  und  n u n  wieder 
«irre solche antreten.
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Vom Verfahren bei N ach  vollzogener O rdination wird der Prediger form- 
der lutroduciion de*- jieli in  das Amt eingeführt. Dasselbe wird auch bei der 
Prediger. V ersetzung eines Predigers von einer Gemeinde in  die an­

dere beobach te t D ie E inführung in  das Amt wird in Ge­
genwart der versam m elten Gemeinde und  der K irchen- 
Vorsteher u nd  K irchen- Aeltesten von dem General - Super­
in tendenten  , Superintendenten^ oder P ro b s t, wo m öglich 
u n te r Assistenz von noch zwei andern G eistlichen , an 
einem  Sonn - oder F esttage , vor der Predigt vo llzogen , 
welche darauf der in  das Amt E ingeführte h ä l t  H iebei 
wird dem Prediger die vom  Consistorio ausgefertigte B e ­
stätigungs-U rkunde (C onstitu torium ) eingehändigt. W enn 
wegen grosser E n tfernung  die E in führung  in das Amt. n icht 
du rch  den General - Superintendenten, Superintendenten f 
P robst oder einen andern vom Consistorio dazu beauftrag­
ten  Geistlichen vollzogen werden kann, so w ird der Pre. 
diger von den K irchen-A eltesten oder K irchen-V orstehern 
feierlich in die K irche eingeführt. Diese übergeben ihm  
auch das C onstitu torium , und  nach gehaltener Predigt nim m t 
e r  selbst von seinem Amte Besitz,

$ 178.

J n m e r k u n g. Die Gem einde muss von der In trodnction  
dos Predigers bei Zeiten , wenigstens ach t oder \ie rzehn  
Tage vor der V ollziehung dieser H andlung , in Kenntnis» 
gesetzt werden.

$ 1 7 9 .

. Die O rdination und  Introductiorf eines Predigers wird
Von Ordination und ^ 1 °
Introdnction der P r e - in der Evangelisch - L utherischen K irche nach Grundlage 
diger nach Grundla- der ZUgleich m it dieser K irchen-O rdnung erschienenen 
ge der Agende. Agende vollzogen.
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meinen.

Nach der E in führung  in das Amt übergeben diejeni- Von der Uebergabe
gen, welche diese H andlung v o llz ieh en , dem neuen P re . der Kirchenbücher
diger die K irchenbücher, die Pfarr * R egistratur und  den- u‘. s' v̂* an neu D °  _ eingefuhrten Predi-
jenigen T heil des K irchen  - V erm ögens, der sich in der ger<
V erw ahrung des Predigers befindet, und  erstatten darüber 
einen gem einschaftlichen Bericht an das Consistorium .

C.

Von den P flic h te n  und  R ech ten  der P rediger.

$ 181.

Die Prediger sollen ih r wichtiges Amt m it der gross- Von den Pflichten der 
ten  Gewissenhaftigkeit und  T reue verw alten, beständig den Pre<bger im Allge- 
hoheri Zweck" ih rer Bestim m ung, die V erbreitung des Rei­
ches Gottes auf E rden, vor Augen haben, bei jeder Gele­
genheit bem üht sein, ihre G em eindeglieder in  den W ahr­
heiten  der christlichen L ehre zu bestärken , sie zu erbau­
en und  zu einem  gottesfürchtigen, sittsam en u n d  ehrbaren 
W andel , n ich t n u r durch E rm a h n u n g en , sondern auch 
du rch  eigenes Beispiel aufzum untern  u nd  vorzüglich sich 
wohl h ü te n , M ein u n g en , die in  irgend einer H insicht 
n ich t m it der L ehre der K irche übere instim m en , zu äus- 
eern oder zu verbreiten. Sie sollen sorgfältig alles ver­
m eiden , was Anlass geben könn te , sie des Miissigganges,
Leichtsinns oder der Schwelgerei zu beschuldigen, den 
grössten Theil ih rer M üsse-Stunden der E rw eiterung ihrer 
K enntnisse in  der heiligen Schrift u n d  in  den theologi­
schen W issenschaften widm en , auch in  den S tunden der 
E rholung  die W ürde und  H eiligkeit ihres Berufes n ich t 
aus den Augen verlieren, u nd  bem üht se in , dass ih r Be­
nehm en w eder in  zahlreichen V ersam m lungen, noch in

8

$ 180.



freundschaftlicher U nterhaltung, etwas Anstössiges oder Auf­
fallendes habe.

$ 182.

Von dem häuslichen Die Prediger sollen in ihrem  Fam ilienleben „und in 
Leben des Predigers, ih rer H aushaltung gute O rdnung beobachten, ihre K inder 

in  den G rundsätzen der wahren G ottesfurcht e rz ieh en , 
alle Hausgenossen zu gewissenhafter E rfü llung der Chri­
stenpflichten aufm unlern  , und in dieser H insicht sowohl, 
als in  allen a n d e rn , ihren G em eindegliedern zum  Vor­
bilde dienen.

$ 183.

Vom der Belehrung Die Prediger sollen sowohl du rch  L eh re , als Beispiel
dei Gememdeglie- ih ren  Gem eindegliedern an ’s H erz legen, wie wichtig u n d 1 
der über die Wich- °  ?
tigkeit der Werke go ttgeräilig H andlungen der christlichen Liebe s in d , zu
christlicher Liebe, denen vorzüglich die Sorge für die K ranken  gehört.

Von Besuchen 
Krauken.

Foruetzung.

$ 184.

der D ie Prediger sind verpflichtet, die K ranken ihrer Ge­
m einden zu besuchen und  sich zu bem ühen, sie durch die 
K raft des W ortes Gottes zu erbauen und  zu trösten. W enn 
sie an ein K rankenbett gerufen w erden , dürfen sie sich 
n u r dann davon lossagen, w enn andere und  wichtigere 
Amtsgeschäfte sie daran verhindern. Beim Besuchen der 
K ranken  sollen sie die sich ihnen darbietende Gelegenheit 
n icht unbenu tz t lassen , um  die Plausgenossen und  Ange­
hörigen des K ranken  zu belehren und  zu trösten  , sie an 
die Pflicht zu erinnern, für ihn  zu sorgen, u nd  sie zu e r­
m ahnen , ihrer eigenen H infälligkeit e in g ed en k , jederzeit 
zuin Tode bereit zu sein.

$ 185.

D ie Prediger sollen besonders bem üht sein, diejenigen 
K ranken  zu erm ahnen un d  zu belehren, von denen ihnen



bekannt ist, dass sie ein gottloses oder lasterhaftes Leben 
geführt haben. W enn der K ran k e , im  Gefühl seiner Sün­
den last, R eue bezeig t, so ha t der P red ig er, auf seinen 
W unsch , ihm  das heilige Abendmahl zu re ic h en ; wenn 
hingegen der K ranke in  seiner U nbussfertigkeit und  auf 
den Irrw egen der G ottlosigkeit bis an sein E nde b e h a rrt, 
so kann der Prediger bei dieser G elegenheit, jedoch m it 
der gehörigen V orsich t, im  Geiste christlicher Sanftmuth 
und  Schonung einige W orte  der W arnung und Erbauung 
zu der G em einde, oder wenigstens zu den Angehörigen 
und Freunden des Verstorbenen, sprechen.

$ 186.»

Bei V erbreitung ansteckender K rankheiten , so wie in Fortsetzung, 
jeder andern allgem einen Gefahr, dürfen die Prediger ihre 
Gem einden n icht verlassen, und sich von der V erbindlich­
k e it ,  die K ranken  zu besuchen und ihnen das heilige 
Abendm ahl zu  reichen, n ich t lossagen. Die Prediger müs­
sen in solchen F ä lle n , wo die Begebenheiten auf Geist 
und H erz des M enschen stark einw irken, ihre Gem einde­
glieder auf die göttlichen W inke und  Prüfungen besonders 
aufm erksam  zu m achen bem üht sein.

$ 187.

D ie Prediger sind verbunden, auf Verlangen der Obrig- Vom Besuchen 
beit, die Gelangenen Evangelisch - P rotestantischer Confes- Gefangenen, 
sion zu besuchen. D er Prediger darf sich n icht vom Be­
suchen eines Gefangenen lossagen und ihm  das heilige 
A bendm ahl, wenn er solches verlang t, nicht verw eigern:
66 ist hiezu n u r die Erlaubniss der B ehörde, u n te r wel­
cher der Gefangene sich befinde t, erforderlich. N ach er­
langter Erlaubniss ist der Pred iger, auch ohne dazu auf-

8*
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gefordert zu sein, verbunden, die Gefangenen Evangelisch* 
Protestantischer Confession zu besuchen und sie aus der 
heiligen Schrift zu belehren u n d  zu trösten.

§ 188.
Von der Sorge für die D er Prediger ist besonders verbunden, sich der Armen
Armen. seiner Gem einde anzunehm en. E r soll für dieselben i>ach

M öglichkeit sorgen und ihnen Hülfe verschaffen, übrigens 
aber bei E rtheilung von Arm uths-Zeugnissen m it gehöriger 
V orsicht verfahren.

$ 189.
Vom Besuchen der Die Prediger müssen fleissig die Landschulen besuchen
Landschulen.

Von der Aufsicht über 
Personen, die mit 
Hebräern, oder Ma- 
homedanern verehe­
licht sind, und über 
deren Rinder.

Von den Verhältnis­
sen zu Obern und 
Gemeindegliederu.

und  auf religiöse Bildung der Jugend sowohl in diesen 
S ch u len , als in ihren  Gem einden überhaupt, Acht haben. 
Da, wo der Gebrauch, die Gemeindeglieder in ih ren  H ä u ­
sern zu besuchen, um  ihre Religions-Kenntnisse zu prülen, 
besteht, o d e re in g efü h rt werden kann, sind sie verbunden , 
dieses sehr heilsame M ittel der A ufklärung und  sittlichen 
Verbesserung der ihnen anvertrauten  H eerde sorgfältig und 
so oft wie m öglich anzuw enden.

$ 190.
Die Prediger, u n te r deren G em eindegliedern m it H e­

bräern  oder M uhom edanern verehelichte Personen sich be­
finden , sind verbunden , darauf zu seh en , dass dieselben, 
so wie deren im  Evangelisch - L utherischen Glauben ge­
taufte K inder beiderlei G eschlechts,, die K irche fleissig 
b e su ch en , und  dass diese letzteren , nachdem sie das ge­
hörige A lter erre ich t haben , coufinnirt werden und  am 
heiligen Abendmahle T heil nehm en.

$ 19t.
Die Prediger sollen in  allen Fällen ihren O bern Ach­

tung  und G ehorsam , ihren  Amtsbrüdern und G em einde­
gliedern aber W ohlw ollen und D ienstfertigkeit beweisen*
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und m it jederm ann Frieden und  E in trach t aufrecht zu 
erhalten und  jeden Anlass zu M isshelligkeit und  S treit 
zu verm einden bem üht sein.

$ 192, *
D ie Prediger müssen die für den Geschäftsgang vor- Von der BeoLach- 

geschriebene O rdnung pünktlich  beobachten und  sich tung desvorgeschne- 

n ich t e rla u b en , sich, m it U m gehung des nächsten Vorge- ^  ^
setzten, an den Ilö h e rn  zu w en d en , diejenigen Fälle n u r 
ausgenom m en, in  welchen dieses ausdrücklich durch die 
Gesetze gestattet ist.

$ 193.
P re d ig e r, die im Amte s te h e n , dürfen w eder Stellen Von Beschiiftigun- 

annelim en, welche m it ihrem  Stande n ich t vereinbar sind, e< 11 ’ nut
" geistlichen Stande

noch H an d e l, Gewerbe und  andere Geschäfte treiben  , icjlt vereinharsind, 
welche sich m it dem geistlichen Berufe n ich t vertragen, 
oder sie an der E rfüllung ih rer Prediger - Pflichten h in ­
dern.

$ 194.
D ie Prediger dürfen keine andere Prozess-und-Rechts- Von der Unzulässig-

sacheri b e tre ib en , als solche, die ihre eigene Person oder Beireibung
gerichtlicher Sachen.

ihre Fam ilie betreffen.
$ 195.

Die PredigerO
nich t anders , als 
nehm en.

dürfen V orm undschaften und Curatelen Von der
• . me von

m it Erlaubm ss des Consistoriums über- schäften
teleu.

Uebernah- 
Vormund- 

und Cura-

$ 196.

Die Prediger stehen in a llem , was ih r Amt betrifft, Von der Erfüllung
n u r u n te r der geistlichen O brigkeit; sobald sie aber von ^ er Requisitionen 

, , „  , _ , it  . , , . weltlicher Behörden,einer w eltlichen Behörde zur V errichtung einer geistli­
chen H andlung, als z. B , zu r E rm ahnung eines hartnäck i­
gen V erbrechers, zu r Beeidigung von Zeugen u. s. w.



Von der Entfernung 
aus dem Kirchspiele.

Von Beurlaubung des 
Predigers auf 28 Ta­
ge und mehr.

Von der Verwaltung 
ihres Amtes wäh­
rend des Urlaubs.

Von dem Verbot der 
V e r r i c h tu n g  von 
Amtshandlungen in

aufgeforderh werden, sind sie verpflichtet, dieses unverzüg- 
h ch  zu e rfü llen , jedoch ohne dadurch den öffentlichen 
G ottesd ienst und  die V errich tung  unaufschieblicher geist­
licher H andlungen zu versäum en.

$ 197.
D ie Prediger dürfen sich, ohne Erlaubniss des Consi- 

s to rium s, n ich t auf länger als eine W oche aus ihrem  
K irchspiele entfernen. W enn  ein Prediger voraussieht, dass 
e r einen Sonntag über abwesend sein muss, so is t. er ver­
bunden, dieses seinem Probste u nd  der Gem einde bei Zei­
ten  anzuzeigen, un d  dafür zu sorgen, dass die P redig t an 
diesem Sonntage von einem  andern P red iger, oder einem  
C andidaten g eh a lten , oder a b e r , wenn in der Gem einde 
ke in  C andidat vorhanden is t, durch  den K üster von dem 
Pulte verlesen werde.

$ 198.
Die Prediger haben ihre Urlaubsgesuche durch  den 

Probst, Superin tenden ten , oder G eneral - Superin tendenten  
heim  Consistorio einzureichen, welches das R ech t h a t, sie 
zu b eu rlauben , jedoch auf n ich t länger als 28 Tage. 
W enn  ein Prediger auf längere Zeit um  Urlaub b itte t, 
so m acht das Consistorium  darüber eine V orstellung an 
das M inisterium  der innern  Angelegenheiten.

$ 199.
Bei einem  Urlaubsgesucl e ist der Prediger verbunden, 

V orkehrungen  zu treffen , dass w ährend seiner Abwesen­
h e it sein Amt gehörig verw altet w erde , und  jedesmal bei 
Z eiten  seinem P ro b s te , S u p erin ten d en ten , oder G eneral- 
Superin tendenten  darüber zu berichten.

$ 20 0 .
K ein Prediger darf in  der G em einde eines andern 

Preciigci», ohne schriftliche A ufforderung, oder wenigstens



63
tt hr,°h ne S6Sebene Einwi,IiSunS disses '■««»> g*wu- c ^ U . * . .cne H andlungen verrichten. andern Predigers.

§  201.
Ausnahm en von dieser Regel werden n u r in dem Fal- Von den Hauspredl. 

e zugelassen, wenn jem and von den Gem eindegliedern gern, 
bei bpsondern Um ständen und auf V orstellung des Consi- 
storiums, von dem M inisterium  der innern  Angelegenhei­
ten  die Erlaubniss erhalten  h a t, für sich ünd  seine Fam i­
lie einen H ausprediger zu halten, W enn dieser Prediger 
vorschriftsmässig o rd in irt i s t , so kann er in  dem Harne* 
bei welchem  er angestellt i s t , alle geistliche H andlungen 
v e rrich ten , über dasjenige a b er, was in die K irchenbü­
cher einzutragen is t , muss er jedesm al dem Gem einde- 
Prediger Anzeige m achen.

$ 202.

W enn ein Prediger m ehrere K irchen  zu versehen hat, v .„  der Vemy.,me 
nuss er, ei erriclitung des Gottesdienstes in  densel- des Gottesdienstes 

)en '  dle bei der Fundation   ̂e iner jeden K irche getroffe- durch einen Predi" 
neu Bestim m ungen genau befolgen. Sind in  dieser H m + T * \ **  m eh W  
8icht keine genaue A nordnungen vo rh an d en , oder w ird hau "
« n e  A enderung in  denselben für nöth ig  erachtet, so kann  
der Prediger dieselbe n ich t eher v o rnehm en , als nachdem  
«  die E instim m ung der Gem einde und die G enehm igung 
des M inisterium s der innern  Angelegenheiten durch  da”
Konsistorium und General-Consistorium  eingeholt hat.

$ '203.

W enn bei einer und  derselben Gemeinde zwei Predi- Von der Ceschäfts- 
S6*-, m it der Benennurig O b e r-P asto r (Pastor primarius) t,iedung »wisch em- 
Ünd Diaconus (Pastor Secundarius , C om m inister, D iaco- ZW?i Predisern<
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ñ u s), oder auch ohne diesen Unterschied in  den Benen­
nungen , angestellt s in d , so müssen in der ihnen zu er- 
theilenden V ocations-U rkunde ihre Am tspflichten und  ge­
genseitigen Verhältnisse genau angegeben w erden. Streitig­
k e ite n , die zwischen ihnen en ts teh en , unterliegen der 
E ntscheidung des Consistoriums. Im  allgem einen liegt 
dem  Diaconus ob: das Absingen der Gollecten vor dem 
A lta r, die V errich tung  anderer dergleichen liturgischen 
H andlungen u n d ,  zufolge besonderer Aufforderung von 
Seiten des pastoris p rim a rii , oder bei dessen K rankheit, 
A bw esenheit, oder anderweitigen U m stän d en , welche ihn 
verhindern selbst sein Amt zu versehen , auch die V er­
richtung der übrigen kirchlichen H an d lu n g en , die V er­
waltung der Sacram ente und  die H altung  der Predigt.

$  2 0 4 .

Von den Kirchenbii- Jeder Prediger soll über die in seiner Gemeinde Ge- 
cberu. borenen , G etauften, Confirm irten ■/ zum  Abendmahl Zuge­

lassenen , V e rlo b ten , A ufgebotenen , G etrauten und  Beer­
digten , genaue Verzeichnisse fü h re n ; in  diese Verzeich­
nisse muss eine jede solche kirchliche H andlung sogleich  
nach -der V errichtung u n d  zwar in  der Art eingetragen 
w erden, dass aus denselben ersichtlich se i, wo und  durch 
w elchen Prediger jede geistliche H andlung verrich te t 

worden ist.
§ 205.

Von den Verzeich­
nissen über die Ge­
borene«, und Getauf­
ten.

In  dem Verzeichnisse der Geborenen und Getauften 
w ird angezeigt: 1) J a h r ,  M o n a t, Tag und Stunde ihrer 
G e b u r t; .2) Jahr , M onat und Tag der T aufe ; 3) N am en 
und  G eschlecht des T äu flin g s ; 4) ob er in gesetzlicher 
Ehe, oder ausser derselben geboren; 5) T auf - und Fam i­
liennam en j Confessio», S tan d , Rang oder Gewerbe der



A elte rn , oder der M u tter a lle in , wenn der V ater unbe­
kann t oder n icht anerkann t i s t , oder desjenigen, der das 
K m d zu r heiligen Taufe b rin g t, wenn dessen Aeltern u n ­
bekannt sind; 6 ) Name des P red igers, der die Taufe ver­
rich te t h a t , u n d  Bezeichnung des Orts, wo diese H and­
lung  verrich te t w o rd en ; 7) T auf - und Fam iliennam en,
S ta n d , Rang oder Gewerbe der Pathen. Todtgeborene 
un d  vor der Taufe gestorbene K inder werden in einer 
besonderen R ubrik  verzeichnet.

$ 206.

J "  <de“ , y erZeichnisse der Confirmirten w ird aufge- V(m denVer.erchni.- 
uhrt : 1 ) J a h r , M onat und Tag der C onfirm ation; 2) Ge- sen der Coufnmir- 

sch lech t, T au f- und  Fam iliennam e des Confirm irten ; 3) ten'
O rt seiner G eburt und A lte r; 4) T au f- und Fam ilienna­
m en , S tand , R a n g , oder Gewerbe der A eltern oder der 
Pflegeällern, wenn die A eltern unbekannt sind ; 6) Bemer­
kungen über die Religions - Kenntnisse des Confirmirten;
6) allgemeine Bem erkungen.

$ 207.
In  dem Verzeichnisse der Com m unicanten wird ange;  Von den Vmeicli- 

z e ig t: 1 ) Jah r, M onat und Tag der Com m union, und ob Ilissen der Comuiu- 
sie in der K irche, im  H au se , oder auf dem K rankenbette niamten‘
S tatt gefunden h a t;  2) Tauf- und Fam iliennam e, S tan d ,
R a n g , oder Gewerbe des C om m unican ten ; 5) allgemeine 
Bemerkungen.

$ 208. _ .

In  dem Verzeichnisse der V erlobten, Aufgebotenen und  Von dem V e r re ia -  

G etrauten wird aufgeführt : 1 ) Jahr , M onat und Tag des ni“ e der Verlobten, 

vom Prediger verrichteten Verlöbnisses, Aufgebots oder der ^ pf6etotenen und 

T rauung  ; 2 ) von wem die T rauhandlung vollzogen worden GetraUten* 
is t; 3) T au f- und  Fam iliennam en, Alter, Stand, Rang'oder

9
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Gewerbe, G eburtsort und Confession der V erlob ten , Auf­
gebotenen oder G etrauten ; 4) ob der Bräutigam  ledig ,
W ittw er oder geschieden, und  die B raut Jurigfrau, W itt-  
we oder geschieden i s t ; 6 ) T au f- und  Fam iliennam e, Stand, 
Rang oder Gewerbe des Vaters, sowohl der B raut als des 
Bräutigam s, und ob ihre Aeltern noch am Leben oder to d t 
s in d ; 6 ) wann die nöthige gesetzliche E inw illigung zur
Schliessung der Ehe gegeben worden ist. Ausserdem wird 
in  der Colum ne : allgemeine Bem erkungen , angegeben :: 
a) bei V erlöbnissen: die N am en der gegenwärtigen Zeu­
gen, und bei A ufgeboten, wenn das Verlob niss n ich t durch 
einen Prediger verrichtet worden ist, ob beide Theile per­
sönlich um  das Aufgebot angesucht, oder wer von dem  ab­
wesenden Theile dazu bevollm ächtigt w a r ; b) an welchen 
Tagen das zweimalige oder dreim alige Aufgebot statt ge­
funden ; c) ob gegen die beabsichtigte E he n ich t eine E in ­
sprache gethan w orden i s t , und  o b , im  Fall einer der 
E hecontrahenten  zu einer andern  Gem einde g e h ö rt, der 
Prediger die Bescheinigung erhalten  h a t , dass das Aufgebot 
in  der andern Gem einde vollzogen und  gegen dasselbe 
keine Einsprache gem acht w orden , oder ob er seiht ein 
solches Zeugniss zur V ollziehung der T rauhandlung in. der 
andern Gem einde ausgestellt h a t ; d) im Fäll gegen die 
E he eine Einsprache gem acht w o rd en , welche gesetzliche 
Verfügungen in Folge derselben getroffen w orden s in d , 
u n d  wie die Sache geendigt h a t; e) w enn einer der E he­
contrahenten zu e in e r andern christlichen Confession ge­
h ö r t ,  u n d  die T rau h an d lu n g , nach Grundlage der allge­
m einen in dieser H insich t gegebenen V orschriften , in der 
Evangelisch - Lutherischen K irche vollzogen w ird , ob der 
anderseitige Glaubensgenosse das gehörige Zeugniss von 
dem Geistlichen seiner K irche darüber h a t ,  dass dieser
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E he keine H indernisse im  W ege stehen. Ausser diesem 
H auptregister, ist noch ein Verzeichniss in chronologischer 
O rdnung über alle im  V erlauf eines jeden Jahres statt ge­
habten T rauungen  zu führen. In  diesem Verzeichnisse 
werden n u r folgende Um stände kurz angem erk t: 1 ) Jahr,
M onat und  Tag der T rauung  ; 2) Tauf- und  Fam ilienna­
m en der G etrauten* 3) H inw eisung auf das oberwähnte 
H auptregister.

A nm erkung . Die über statt gehabte Verlöbnisse, Auf­
gebote oder T rauungen von dem Prediger auszufertigen­
den S cheine , w erden nach Grundlage des H auptregisters 
abgefasst.

$ 209.

In  dem Verzeichnisse der Beerdigten w ird au fgefüh rt: Von denVerzeichnis-
1 ) T auf - und Fam ilienname , S tand , Rang oder Gewerbe sen ^er Beerdigten, 
des V erstorbenen; bei Beerdigung von K indern, T au f-u n d  
F am iliennam en , S tan d , Rang oder Gewerbe der A elte rn ;
2) der G eburtsort des Verstorbenen ; 3) sein A lte r ; 4) ob 
er ledig, verheirathet, verw ittw et oder geschieden ; 5) Jahr,
M onat, Tag und  Stunde des Todes ; 6 ) woran gestorben ;
7) Jahr, M onat, Tag und  Tageszeit der Beerdigung; 8 ) all­
gemeine Bemerkungen.

A nm erkung . In  dieses Verzeichniss sind auch Todtge- 
b o ren e , m it Anführung des Tages ihres Begräbnisses, Ge­
schlechtes u n d  der Nam en ih rer A eltern , einzutragen.

$ 210 .

D er Prediger muss jährlich  eine von ihm beglaubigte Von jährlicher Ein-
Abschrift der Verzeichnisse über die im  V erlauf des Jahres sendung einer Ab-
G eborenen , Getauften , G etrauten und Beerdigten an das derselben an
„  ^  das Coimstorium*
Konsistorium  einsenden.

9*
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Von Ausfertigung (1er 
Attestate aus den Kir­
chenbüchern.

Von dem Inhalte die­
ser Attestate,

Von der Führung ei­
nes Personalbuchs.

Vom Inhalte des Per­
son albucbes.

D er Prediger ist verbunden, auf Verlangen der Obrig­
keit und auf Ansuchen von Privat-Personen, nach G rund­
lage dieser Verzeichnisse, über jede während seiner oder 
seiner Vorgänger Amtsführung vollzogene A m tsverrichtung
Auskunft zu geben und urkundliche Attestate darüber aus­
zustellen.

$ 212.

Diese Attestate müssen einen von W o rt zu W ort ge­
treuen Auszug aus dem K irchenbuche e n th a lte n , von dem 
Prediger sub fide pastorali unterschrieben und  m it dem 
Kirchensiegel bekräftigt sein.

$ 213.

Ausser den in $ 205 —  209 erw ähnten Verzeichnissen, 
muss der Prediger noch ein allgemeines Verzeichniss a ller 
Gemeindeglieder; Personalbuch haben.

$ 214.

In  diesem Personalbuche wird bem erkt : 1) G eschlecht, 
T a u f-  und  Fam iliennam e, Rang oder Gewerbe eines je­
den ; 2) Jahr, Tag und O rt der G e b u r t; 3) ob er confir- 
m irt is t ,  wann und  w o; 4) wann er zum  letzten M ale 
das heilige Abendmahl genossen ; 6) ob er verehelicht ist 
und  wann, und Falls die Ehe aufgelöset ist, wann und  ob 
durch den T od  des G atten , oder durch  gesetzliche Schei­
d u n g ; 6) w ann , woher und  aus welcher Gem einde er in 
die Gemeinde gekommen, Falls er n icht in derselben gebo­
ren  ; 7) Angabe des Grades seiner Kenntniss im Lesen und 
in  der R eligion, so fern solches dem Prediger bekannt ist;
8 ) besondere Bem erkungen verschiedener Art u nd  H inw ei­
sungen auf die früheren Personal - oder andere K irchen-

$ 211.



bfieher; 9) wann er aus der G em ein d e , durch  den Tod 
oder auf andere A r t , ausgetreten ist.

$ 215.
Diese Verzeichnisse werden nach d en , dieser K irchen- Von der Form dieser 

O rdnung sub L it. A. B. C. D . E . F  und G  beigefügten Verzeichnisse. 
F o rm u laren , in besonderen Büchern gefüh rt, welche in 
dem Kirchen-Archive aufbewahrt w erden müssen.

'$ 216.
Die Prediger sind verp flich te t, dem jenigen, der zu ei- Von den Parocliial- 

ner andern Gemeinde überzugehen w ünscht, das gehörige scheinen,
Zeugniss dazu (Parochialschein), auf gewöhnlichem  Papier, 
unentgeldlich zu ertheilen. K ein  Prediger darf in  seiner 
Gemeinde ein  neues Glied aus einer andern G em einde, 
ohne E in lieferung eines solchen Scheins, aufnehm en.

A nm erkung . In  Ansehung der Ausländer bleibt das 
bisherige Gesetz in  seiner K ra ft, welchem  zufolge dieje­
nigen , die noch zu keiner E vangelisch-Lutherischen G e­
m einde in  Russland gehört haben , u n d  keine andere Be­
weise über ihre Confession besitzen, verbunden sind , dem 
Prediger an Eidesstatt einen Revers darüber auszustellen , 
dass sie zur Evangelisch - Protestantischen Confession ge­
hören.

$ 217.

In  diesen Zeugnissen muss bem erkt werden : 1) Tauf- Fortsetzung, 
und Fam iliennam en , Stand oder. Gewerbe , O rt und  Tag *
der G eburt des Vorzeigers oder der V orzeigerin 5 2) wann 
und  von wo sie in  die Gem einde gekom m en sind , und  
ob sie im m er zur Evangelisch - Protestantischen Confession 
gehört haben; 3 ) wohin sie überzugehen gesonnen sind; 4 ) 
ob sie confirm irt un d  zum  heiligen Abendrnahle gegangen



Von der Kirchen- 
Clironik.

Von der Amtstraclit 
der Prediger.

sind, oder nocli n ic h t , u n d  im ersteren Falle , wann und 
wo sie zu le tz t com m unicirt haben ; 5 ) ob er oder sie le-

oder verlobt ist und  m it w em , oder ob und  m it wem 
er oder sie verheirathet i s t , wann und wo die T rauung  
vollzogen w orden , oder ob er oder sie verw ittw et oder 
geschieden ist. Alles in  diesen Scheinen V erzeichnete muss 
sich  entw eder auf die K irchenbücher der Gem einde, oder 
.auf ein von dem V orzeiger beim E in tritt in  die Gemeinde 
eingeliefertes A ttestat gründen. W enn einige Punk te  n u r 
auf m ündlicher Aussage des Vorzeigers b e ru h e n , so wird 
solches ausdrücklich bem erkt. Diese Attestate müssen vom 
Pred iger sub fide pastorali bescheinigt und  unterschrieben 
sein, m it Angabe des Orts, Jahres und  D atum s. D ie Paro- 
chial scheine werden in dem K irchen-A rchive aufbewahrt 
und  im Originale n ich t anders herausgegeben, als auf 
Verlangen der com petenten Behörden ; in  diesem Falle 
werden im K irch en -A rch iv e  beglaubigte Abschriften zu­
rückgelassen.

$ 218.

Jeder Prediger einer Gemeinde ist v e rb u n d en , auch 
eine sogenannte C hronik der K irche und  Gem einde zu 
führen, und  darin alle irgend bem erkenswerthe Ereignisse 
in Bezug auf den Z ustand seiner K irche und  Gemeinde 
.aufzunehmen.

$ 219.

D ie Evangelisch-Lutherischen Prediger tragen bei allen 
Am tsverrichtungen und  bei allen feierlichen G elegenheiten 
eine besondere, dazu vorgeschriebene Amtskleidung.

¿4n m e r h u n Candidaten des Predigtamtes tragen so­
w ohl bei ihrer O rd in a tio n , als beim  Predigen von der 
K anzel dieselbe K leidung.
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$ 220 .

Die A m tstracht der Evangelisch-Lutherischen Prediger Fortsetzung, 
besteht in  einem  w eiten T alar von schwarzem, w ollenen 
oder seidenen Zeuge, nach, der Art der alten Priester- oder 
Chorröcke, einem  weissen Kragen m it vorne hängenden 
E nden  ( B äfchen) und  einem sam m tenen B are tt, welches 
nu r im Freien aufgesetzt wird.

$' 22  L

Die Evangelisch-Lutherischen Prediger, die keinen der Von dem Titel der 
hohem  geistlichen Grade h a b en , als : G eneral-Superinten- Geistlichen, 

d e n t, Superintendent,. D octor der Theologie oder P robst, 
erhalten  folgende T i te l : ein Glied des Consistoriums, ein 
Consistorial-Rath u nd  ein Ober-Pastor (Pastor prim arius) :
H ochehrw ürden ; ein P a s to r , ein D iaconus und  ein die 
Stelle des Predigers vertre tender A d ju n c t: H ochw ohlehr­
w ürden; ein Gehülfe eines Predigers : W ohlehrw ürden..

§ 222.

D ie E inkünfte , deren die Evangelisch - L utherischen Von den Einkünften' 
Prediger bisher, auf Grundlage der Gesetze oder örtlichen der Prediger. 
H erkom m ens, genossen h ab en , dürfen ihnen von Seiten 
der Gem eindeglieder n icht geschm älert werden. Auch ist 
ihnen verstattet, fernerhin und  bis zu neuen allgemeinen:
A nordnungen , die bisher gebräuchlichen Gaben für ihre 
geistlichen A m tsverrichtungen in  demselben M aasse, wie 
solche bis h iezu  bestanden, anzunehm en.

$ 223.
V

D er Prediger darf in keinem  Falle, wegen n icht ge- Fortsetzung, 
zahlter G ebühren, eine Am tshandlung verweigern oder ver­
schieben. Jedoch kann er sich m it dem Gesuche an das

71 —



Consistorium  w enden , dass dieselben durch die weltliche 
Behörde einkassirt werden.

$ 224.

Vom Gebrauch des 
Kirchensiegels und 
der Befreiung vom 
Porto-Gelde.

Die Prediger bedienen sich bei ih rer Correspondenz 
in A ngelegenheiten , die ih r Amt be tre ffen , des K irchen­
siegels; ihre Briefe und  Pakete u n te r diesem Siegel werden 
ohne E n trich tung  des Porto-G eldes abgefertigt.

$ 225.

Von dem Gericht- In  Sachen, die sich auf das Amt des Geistlichen und  
Stande der Prediger. auf die Verpflichtungen dieses Standes beziehen, haben die 

Prediger ihren G erichtsstand nach den darüber bestehenden 
V orschriften vor den Consistorien; in  allen andern Ange­
legenheiten sind sie den com petenten weltlichen Behörden 
untergeordnet.

$ 226.
Von Einräumung der 
Rechte des persön­
lichen Adels an die 
Predig er.

Die Evangelisch-Lutherischen Prediger gem essen , so 
lange sie sich im  geistlichen Stande befinden, alle Rechte 
des persönlichen Adels, und  sind dem zufolge von allen 
persönlichen L asten und  Abgaben befreit. D iejenigen, wel­
che den geistlichen Stand ab legen , sind verpflichtet, nach 
Grundlage der darüber bestehenden G esetze, sich in be­
stim m ter Frist einen neuen Stand zu wählen. Ih re  K inder, 
m it Ausnahme derjenigen, die nach ihrem  A ustritt aus dem 
geistlichen Stande geboren worden , gemessen die Rechte 
der K inder von Personen, die den persönlichen Adel be­
sitzen.

§ 227.
Von dem Trauerjahr, D er W ittwe und  [den unversorgt hinterlassen en K in- 

tern des verstorbenen Predigers werden auf ein sogenann-
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tes T rauerjahr (annus luctus), von dem Todestage des Pre­
digers an gerechnet, dessen W ohnung und alle Prediger- 
Einkünfte überlassen. Sie sind aber verpflichtet, dem Geist­
lichen , dem die V ertretung der Predigerstelle anvertraut 
wird, Tisch und W ohnung zu geben.

1. A nm erkung . Von dieser Regel können, nach G rund ­
lage besonderer Bestimmungen oder Abmachungen zwischen 
dem Prediger und den G em eindegliedern, jedoch n ich t 
anders als m it Genehm igung des M inisterium s der innern 
Angelegenheiten, Ausnahmen zugelassen werden.

2 . A nm erkung . Ueberdies ist es zur grösseren S icher­
stellung der Subsistenz der Prediger-W ittw en und W aisen, 
den Predigern eines jeden Consistorial-Bezirks erlaubt, m it 
Zustim m ung des General - Consistoriums und m it G eneh­
migung des M inisteriums der innern Angelegenheiten, nach 
den von dem Consistorio zu entw erfenden G rund regeln , 
besondere P red iger-W ittw en- und W aisen - Kassen zu er­
richten.

D .

f o n  den M itte ln  der Z u rec h tw e isu n g  und der S tra fe
der Prediger.

$ 228.

Die Prediger werden für Vergehungen und Verbrechen v c  d™ A n» der 
gegen ih r Amt oder ihren Stand, nach Maassgabe der W ich- Stiften, 
tigkeit dieser Vergehungen und der U m stände, welche die- 1

selben begleiteten, entw eder 1 ) m it einem Verwe.se, oder 
2) m it A b se tzu n g  vom  A m te , oder endlich 3 ) mit V e r -  

tu s t  der g e is tlich en  f fü r d e ,  bestraft.

10
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Von den Verweisen 
überhaupt.

Von dem einfachen 
Verweise.

Fortsetzung.

$ 229.

D er Verweis kann sein: entweder ein e in fa c h e r , oder 
ein scharfer,

$ 230.

D er einfache Verweis besteht:

1) In  einer m ündlichen oder schriflichen Z urech t­
weisung durch den respectlven P robst, Superintendenten, 
oder General - S uperin tendenten , wobei dem Prediger die 
grössere oder geringere W ichtigkeit seiner Schuld vorge­
halten wird, m it der Verwarnung, künftig vorsichtiger zu 
sein. D er Probst, Superintendent, oder G eneral-Superinten­
dent berichtet darüber an das Consistorinm.

2) In  einer schriftlichen Zurechtweisung derselben Art, 
durch das Consistorinm . M it diesem Verweise kann zu ­
gleich eine Geldstrafe, jedoch n ich t über 50 Rbl. Banco- 
Assianationen verbunden werden..

$ 231.

D er einfache Verweis durch  den P robst, Superinten­
denten, oder General - Superintendenten wird angewandt : 
bei leichten aus U nbedachtsam keit oder Nachlässigkeit be­
gangenen V ergehungen , durch  welche weder ein Aerger- 
riiss veru rsach t, noch Jem and zur Klage über K ränkung 
seiner Rechte veranlasst worden ist. D er einfache Verweis 
von Seiten des Consistoriums erfolgt bei bedeutenderen 
Vergehungen, so wie auch in den Fcillen, wo der Prediger 
sich abermals ein Amtsvergehen hat zu Schulden kom m en 
lassen, für welches er schon einen Verweis von seinem. 
Probate, Superintendenten, oder General - Superintendenten 
erhalten  hatte.
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D er scharfe Verweis wird vor der vollen Versammlung Von dem scharfen 
des Consistorium s ertheilt und in  die Dienstliste einge- Verweise, 
tragen. M it diesein Verweise kann , nach Maassgabe der 
Um stände, die schriftliche B ekanntm achung des Vergehens 
des Predigers an die G eistlichkeit der Präpositur, in wel­
cher er sich b efin d e t, oder sogar des ganzen Consistorial- 
bezirks, verbunden werden.

M it dem scharfen Verweise kann  a u c h , in- gewissen 
Fällen , die Auferlegung einer Geldpön bis auf 150 Rbl. 
Banco-Assignationen verknüpft werden.

A nm erkung . W enn der Prediger, wegen weiter E n t­
fernung n ich t ohne grosse Schwierigkeit persönlich  vor 
dem Consistorio erscheinen kann, so wird dieser Verweis 
ihm  schriftlich e r th e il t , und  sta tt der B erufung vor das 
Consistorium  , verfüg t, dass derselbe allen Predigern der 
Präpositur, in  w elcher der Schuldige sich befindet, oder 
sogar der G eistlichkeit des ganzen Consislorial-Bezirks be­
kann t gemacht werde.

$ 253.

Auf scharfen Verweis wird erkann t wegen eines, durch Fortsetzung.
■ eigenes, Geständniss, oder auf andere Art erwiesenen Dis- 
ciplinar-Vergehens, besonders aber wegen W idersetzlichkeit 
gegen die Befehle der O bern und  wegen bele id igender, 
schriftlicher oder m ündlicher Aensserungen über diese 
B efeh le , desgleichen auch wegen anderer' bedeutenderer 
V ergehungen, w enn n u r auf eine glaubwürdige Art dar- 
getlian ist, dass dieselben n icht aus böser Absicht, sondern 
aus Unvorsichtigkeit, oder durch Missverständniss began- 

* gen sind. *
1 0 *

$ 252.
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A nm erkung . Ist durch H intansetzung der Subordina­
t i o n  Pflichten eine höhere geistliche oder weltliche O brig­
keit verletzt w o rd en , so wird auch die Strafe des Schul- 
digen geschärft; ha t sich aber ein Prediger bei der W ider­
setzlichkeit gegen seinen O bern erlaubt, dessen E hre zu 
kränken , so wird er dafür noch einer besonderen Strafe, 
nach Grundlage der allgem einen darüber bestehenden Ge­
setze, unterzogen.

$ m

Von der Itemoüon. D ie Absetzung vom Amte (Rem otion) t r i t t  ein wegen 
■wichtigerer, oder mel rfälliger, zugleich k u n d  gewordener 
V ergehungen gegen das Amt oder gegen den Stand. D ieser 
Strafe werden auch diejenigen Prediger unterw orfen, die 
sich von neuem  V ergehungen haben zu Schulden kom ­
m en lassen, wegen w elcher sie bereits einen scharfen V er­
weis vom Consistorio erhalten hatten, desgleichen auch die, 
welche in  Folge eines rechtskräftig  gewordenen E rk e n n t­
nisses des w eltlichen G erichts, wegen eines Crim inal-Ver- 
gehens, zu einer zwar noch n ich t entehrenden, aber doch 
die geistliche W ürde verletzenden Strafe veru rthe ilt w or­
den sind. Mit der Absetzung vom Amte kann von Seiten 
des C onsisto rium s, nach Maassgabe der Um stände , daa 
V erbot der W iederanstellung als Prediger und  eine beson­
dere Bekanntm achung darüber an alle Prediger seines Be­
zirks verbunden werden.

$ 255.

Von der Cassation. Auf V erlust der geistlichen W ürde (Cassation) wird
erkannt: wegen Amts- oder Standes-V erbrechen der gröbsten 
Art, oder w enn ein Prediger durch das weltliche G ericht 
wegen eines C r i m i n a l Vergehens, zu einer en tehrenden  
oder die Todesstrafe vertretenden Strafe veru rtheilt w or­
den ist»
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Die Prediger können  der geistli< hen W ürde oder des Fohsetztmg, 
Amtes n ich t anders en tsetzt w e rd e n , als auf förm liches 
richterliches E rkenntniss, oder auf besondern Allerhöchsten  

¡Befehl»
\  $ 237.

Das TJrtheil wegen Cassation eines Predigers w ird auf Fortsetzung, 
zweierlei A rt in E rfü llung  gebracht: entw eder 1) dadurch, 
dass von dem Schuldigen der Ordinationsschein und  die 
Zeichen seines Standes zurückgefordert w e rd e n , oder 2) 
d a d u rc h , d.ass der O rdinationsschein u n d  diese Zeichen 
ih m  auf solenne W eise vor der vollen Versam m lung des 
Consistorium s abgenommen werden.

'$ 238.
4*»%

W en n  ein Prediger vom w eltlichen G erichte zu r To- Fortsetzung, 
desstrafe, oder zu andern dieselbe ersetzenden Strafen, oder 
zum V erlust der E hre  v eru rthe ilt w ird , so h a t dasselbe 
davon das Consistorium  zu benach rich tigen , dam it es ihn, 
vor Bekanntm achung des Urtheils , der geistlichen W ürde 
entsetze. W enn wegen grosser E ntfernung des Consisto­
rium s , w esentliche V erzögerung entstehen könnte , so er­
k lä r t die G ouvernem ents-O brigkeit dem Schuldigen, dass er, 
k raft des über ihn gefällten rich terlichen  U rtheils, der geist­
lichen W ürde entsetzt sei , und benachrichtigt hievon das 
betreffende Consistorium.

$ 239.

E in  zur Todesstrafe oder einer dieselbe vertretenden Fortsetzung, 
Strafe v eru rthe ilte r Prediger b le ib t, wenn er auch in der

<§ 236 .

\
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Folge begnadigt worden, für im m er der geistlichen Würde? 
verlustig,

$ 240 .

Von der Snspensiou. Ausser den in den vorhergehenden §§ festgesetzten 
Strafen, können die Prediger in einigen, w eiter u n ten  be­
nann ten  Fällen, e iner einstw eiligen E ntfernung  vom Amte 
(Suspension) unterw orfen  w erden, jedoch wird dieses n icht 
als S trafe, sondern n u r als eine nothw endige Vorsichts­
maassregel angesehen.

$ 241.

Fortsetzung. E in  Prediger wird einstweilen vom Amte en tfe rn t: 1)
wenn er bei Begehung eines Crirninal-Verbrechens auf der 
T hal ertappt worden; 2) w enn e r, wegen dringenden Ver­
dachts eines solchen V erbrechens, vorn w eltlichen G erichte 
inhaftirt w orden , oder 5 ) wenn er wegen qines schweren 
Amts- oder Standes-V erbrecliens, auf welchem die Abset­
zung vom Amte oder der V erlust der geistlichen W ürde 
selbst steht, in U ntersuchung gerathen  i s t ,  oder 4) wenn 
er eines solchen Verbrechens beschuldigt w ird , und  des­
selben geständig ist, odi r  endlich 5 ) wenn ein so dringen­
der V erdacht gegen ihn obwaltet, dass w ährend der U n ter­
suchung , seine Ausübung des Predigtam tes der Gem einde 
zum  Aergerniss gereichen könnte.

$ 242.

Fortsetzung. Von jeder, wegen eines C rirn inal-V erbrechens, nöthi-
■ v

gen V erhaftung eines Predigers b rm eh rich lig en  die w elt­
lichen Behörden das C onsis to rium , wenn es angeh t, im  
voraus, oder wenigstens gleich nach der V erhaftung , da­
m it das Consistorium  ihn  gleichzeitig vom Amte suspen-
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diren, die e r fo rd e r t  hen Maassrcgeln zur Besorgung d( ssel- 
ben durch  einen andern ergreifen , und  zu der U ntersu­
chung eines seiner G lieder, oder einen andern geistlichen 
Beamten delegiren könne.

$ 243.

E in  von seinem Amte suspendirter Prediger ist ver- Fortsetzung, 
bunden, dem jenigen, der w ährend dieser Zeit sein Amt be­
sorgt, die H älfte aller m it dieser Stelle verbundenen so­
wohl festen , als besondern , für V errich tung  kirchlicher 
H andlungen einlaufenden (casuellen), E inkünfte  zu über­
lassen..

§ 24 4.
Ueber jeden Prediger, der von seinem Amte einstwei- Von den Berichtern

len oder gänzlich e n tfe rn t, oder der geistlichen W ürde an die Oberbebörde
entsetzt worden is t ,  sta ttet das Consistorium  sogleich ei- u*,er. eiiolif d Sui”

_ pension, mmotioa
neu um ständlichen Bericht an das General - Consistorium  un<j Cassation der 
ab , welches denselben dem M inisterium  der inriern Auge* Prediger, 

legenheiien unterlegt.

$ 245.
Für V erbreitung von L ehren  , welche der hcöligen Von (]er Strafe für 

Schrift, nach E rk lärung  der symbolischen B ücher, und  Verbreitung von Irr— 

den G rundsätzen der K irche zuwider laufen, ward der P re­
diger entweder m it einfachem oder scharfem Verweise, oder 
seihst, m it R em o tio n , nach Maassgabe der S ch u ld , d. h. 
nach der Beschaffenheit, und der T endenz der von ihm 
verbreiteten Irr th ü m e r, und  daher m it B erücksichtigung, 
ob er dabei eine gesetzwidrige bösliche Absicht gehabt hat, 
bettraff.

§ 246.
Den Prediger, der solche irrige M einungen und Leh- Fortsetzung 

ren  nicht absichtlich, sondern aus U nüberlegtheit oder
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m angelhaftem  Verständniss der W orte  der heiligen Schrift, 
oder der von ihm  selbst gebrauchten Ausdrücke verbreitet, 
sind seine unm ittelbaren  V orgesetzten verbunden , anfangs 
zu erm ahnen und  zu belehren ; wenn diese Zurechtw ei­
sungen und E rm ahnungen fruchtlos bleiben und er sich 
von neuem  einer solchen U nvorsichtigkeit schuldig m acht, 
so kann e r , nach Befinden der U m stände , m it einfachem 
oder auch m it scharfem V erw eise, und endlich bei Plals- 
s ta rrig k e it, in  Gemässheit der im  vorstehenden $ 215 en t­
haltenen V orschriften , m it Rem otion vom Amte bestraft 
werden.

§ 247.
Von der Strafe für Eine Abweichung von der, in der zugleich m it dieser

ende vorgeschriebenen, 
Gottesdienstes und der 

geistlichen Am tshandlungen wird, nach der W ichtigkeit der­
selben , m it einfachem oder scharfem Verweise b e stra ft, 
wenn übrigens die nächsten Vorgesetzten des P redigersund 
das Consistorium finden, dass es n icht h inreichend’ sei, sich 
aul blosse leichte Zurechtw eisungen oder E rm ahnungen 
durch den Probst oder Superintendenten zu beschränken. 
Jedoch kann der Schuldige, für wiederholte Abweichung 
von den in der Agende en tha ltenen , besonders aber von 

'w ich tigeren  V orschriften derselben, wenn die angewandten 
Erm ahnungen u n d  andere Besserungsmittel fruchtlos ge­
blieben sind, zur Am tsentsetzung v eru rthe ilt werden.

Abweichung von den K irchen - O rdnung erschienenen Ag
V o r s  c h r i f t e n  der r \  i • r .  . re  i - e r  ^. . O rdnung m  Betreit des öffentlichenAgende. D

$ 248.
i

Fortsetzung. Ist die O rdnung beim Gottesdienste vom Prediger ,
wenn auch ohne augenscheinlich gesetzwidrige böse Ab­
sich t, in dem Grade verletzt w orden , dass dadurch unter 
»einen Gem eindegliedern bedeutendes Aergerniss zum  Nach-
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u r

thcil der Religiosität und der, den kirchlichen Handlungen 
gebührenden, E hrfurch t e n ts te h t; so wird er sogleich zurO ' w
E ntsetzung vom Amte u n d , nach Befinden der Um stände,O
auch zur Cassation verurtheilt.

§ 249.

W enn ein Prediger aus Nachlässigkeit oder Bequem- Von der Strafe fü
lichkeit sich der Pflicht, K ranke zu besuchen, um  ihre Lei- ^1Ĉ erfüllwig der

Pflicht, Krauke zu
den durch geistliche Seelsorge zu erleichtern, e n tz ie h t; so besuchen, 
wird er dafür Anfangs m it einfachem , alsdann m it schar- 
fern Verweise vom Consistorio, im Falle der Nichthesserung 
aber, m it Am tsentsetzung bestraft.

$ 250.

D er P red iger, welcher wissentlich eine solche Ehe ein- Von der Strafe für
seg n e t die n ach  den  G ese tzen  fü r  n ic h tig  angesehen  w er- Einsegnung einer 
• ö . . nichtigen Ehe.
den  m uss, w ird  des Amtes u n d  d e r ge istlich en  W u rd e  e n t
setzt und dem w eltlichen G ericht übergeben; wenn eine
Solche Ehe von ihm , aus einem  durch besondere Um stände
zu entschuldigenden Irrthum , eingesegnet worden, so wird
er das erste Mal m it scharfem Verweise u nd  einer Geld-
p ö n , alsdann aber m it E ntsetzung  vom Amte und  von der
geistlichen W ürde bestraft.

$ 251.

W enn  ein Prediger, den im  IV  Cap. dieser K irchen- Von der Strafe für
O rdnung enthaltenen Vorschriften zuw ider, aus eigennützi- Einsegnung anderer 

°  . . . .  7 gesetzwidngenEhen.
gen oder andern Privat-Rücksichten, wissentlich eine durch
die Gesetze verbotene , w enn gleich n ich t als nichtig an­
gesehene Ehe einsegnet, so wird er sogleich des Amtes und 
der geistlichen W ürde entsetzt ; wenri er hingegen n u r in 
einen durch die Um stände der Sache zu entschuldigenden
Irrth u m  verfallen w a r , so w ird ihm das erste Mal n u r*- »

u
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ein schärfer Verweis gegeben, im Fall einer neuen U nvor­
sichtigkeit dieser Art aber, w ird er als untauglich  des Am­
tes en tse tz t, m it dem  V erbot der W iederanstellung als 
Prediger.

■' $ 252.
Von der Strafe für W enn  ein Prediger eine durch  die Gesetze verbotene 
Verleitung eines an- Ehe zwar n ich t selbst e ingesegnet, aber durch  Z eugniss,
dern fredigeis zu Aufgebot  ̂ oder durch andere amtliche H andlungen einen 
einer solchen Hand- °
lung. andern  dazu veranlasst hat , so unterlieg t er, nach der Be­

schaffenheit solcher H andlungen und  der dabei sta tt ge­
habten Beweggründe, derselben Strafe, welche in  den vor­
hergehenden §§  250 und 251 für die Einsegnung gesetz­
widriger E hen bestim m t ist. ^

/  -
$ 253.

Von der Strafe für ge- F ü r gesetzwidriges Aufgebot einer E h e ,  so wie für 
setzwidriges Aufge- N ichtbeobachtung der darüber im Capitel IV dieser K ir- 
^ot" chen-O rdnung enthaltenen V orschriften , wird der Prediger,

nach Befinden der U m stände , das erste Mal m it scharfem 
Verweise oder m it R em otion , für ein wiederholtes Verge­
hen dieser Art alp e r , m it Ptemotion und dem V eibot der 
W iederanstellung als Prediger bestraft.

§  254.

Von fder Strafe für W enn ein Evangelisch-Lutherischer Prediger ein Glied
Veilet/ung der Rech- {| er Griechisch-Russischen K irche zu seiner Conftssion auf- 
te anderer Confessio­
nes nim m t, so wird er unverzüglich seines Amtes und  der geist­

lichen  W ürde entsetzt und dem w eltlichen G ericht zur 
gesetzlichen Bestrafung übergeben. Für die E insegnung ei­
ner Ehe, wenn einer der E hecontrahenten den Griechisch- 
Russischen Glauben bekennt, für die Taufe der K inder aus 
solchen gemischten E h en , ohne durch eine besondere Er-
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.♦
laubniss gehörig dazu au tho risiit zu sein, und überhaupt 
fer jede V errichtung geistlicher H andlungen an G liedern 
dt i Griechisch-Russischen K irche, w ird der Prediger, wenn 
dieses von ihm  w issentlich , n ich t aber aus einem durch 
die Um stände zu entschuldigenden Irrth u m  geschah, des 
Amtes en tse tz t, und kann in Z ukunft bei keiner Evange­
lischen Gemeinde m ehr angestellt'w erden.

§ 255.

Ein I led ig e r , W'eleher ohne gehörige Erlaubniss ein Fortsetzung. 
Glied einer der andern in Russland gleiche Freiheit in Aus­
übung ihres Glaubens geniessenden, christlichen K irchen in 
die Evangelisch-Lutherische K irche au fn im m t, wird seines 
Amtes entsetzt. Für die V errichtung geistlicher H andlungen 
an G liedern jener K irchen, ohne gehörige Erlaubniss dazu, 
wird der Prediger, wenn dieses n icht aus Irrthum , sondern 
wissentlich geschehen, besonders aber, wenn dabei die Ab­
sicht h e rv o rleu ch te t, Proselyten zu m achen, m it Amtsent- 
setzung bestraft. ,

$ 256.

—  83  —

E in  P red ig e r, welcher einen H ebräer , M ahom edaner Von der Strafe für 
oder H eiden in die Evangelisch-Lutherische K irche, ohne die Taufe von Niclu'  
gehörige Erlaubniss, oder zwar m it Erlaubniss, jedoch ohne f
Uei deren Aufnahme se ih s t'd ie  h ierüber bestehenden Vor- 
schrillen zu beobachten, aufgenom m en hat, wird das erste 
Mal m it scharfem V erw eise , im  W iederholungsfälle aber 
m it A m tsentsetzung bestraft.

$ 257.

W enn  ein Prediger einen am tössigen nnd  lasterhaften Surf, f i ,
•Lebenswandel führt und  wiederholte E rm ahnungen seiner lasteJhJfteQ Lebeip-.

1 1 *
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8 't

Obern, u nd  sowohl einfache aTs scharfe Verweise von Sei­
ten  der Vorgesetzten und  des C onsisto rium s, n icht die 
gewünschte Besserung in  ihm  bew irken ; so hat das Con- 
sistorium  auf die R em otion desselben, oder, nach Befinden 
der W ichtigkeit der Schuld und des Aergernisses, auch auf 
Cassation zu erkennen.

$ 258.
\ w

Vou der Strafe für 
Vergeliungeu u n d 
Verbrechen, die in 
den vorhergehenden 
§ §  nicht namentlich 
hezeiclv ict sind.

\  % ■ /
W enn ein Prediger einer, in den vorhergehenden § §

n ich t ausdrücklich angeführten , V erletzung seiner Amts­
pflicht beschuldigt wird, so ha t das Consistorium  bei Prüfung 
dieser Beschuldigung zu berücksichtigen^: t ) die grössere 
oder geringere W ichtigkeit der du rch  ihn verletzten Pflicht 
und des daraus entstandenen Aergernisses, Schadens, oder 
der dadurch verursachten Rechtes K ränkung; 2) die Be­
weggründe bei dem von ihm, aus Unüberlegtheit, oder aus 
gesetzwidriger böser Absicht, begangenen Vergehen; 5) die 
M einung der Gem eindeglieder über ih n ,  und den Oiad 
ihrer Anhänglichkeit au ih n , endlich d) das G utachten 
des Probsles, Superintendenten, oder General * Superinten­
denten über ihn. In  Folge dieser Erwägungen h a t das C on­
sistorium  entw eder dem unm ittelbaren  Vorgesetzten de- 
Predigers vorzuschreiben, denselben zu erm ahnen und zu- 
rech tzuw eisen , oder ihm  von sich aus einen m ehr oder 
weniger strengen Verweis zu ertheilen, oder endlich, wenn 
alle diese Besserungsmittel unzulänglich e rsch e in en , ihn 
zur E ntsetzung von der Stelle, für sehr wichtige-Veigehen 
aber, die ihren Folgen nach, für die ganze Gemeinde, oder 
für die ganze Lutherische Kirche nachtheilig s ind , sogar 
zu.u Verlust der geistlichen W ürde zu veru rthe ihn .
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3-te  A ü t h e i l u s g .

Von den K üstern  und O rganisten.

$ 259.

Zu dem Amte eines K üsters werden von dem  Prediger Von Jen Kim™ 
der Gemeinde, in Gem einschaft m it dem K irchen-V orstände, 
des Lesens und Schreibens und des Choralgesanges kundige 
L eu te , welche für ihre Zuverlässigkeit gehörige Bürgschaft 
geleistet haben" angestellt.

/ § 260.

D er d ü s te r  muss dem Prediger ¡ „ a l l e m ,  was den Ferne,, 
K üchendienst b e tr iff t, behältlich  se in , u n d  sowohl ih m , 
als dem K irchen-V orstande, gebührenden Gehorsam  leisten.’

$ §61.

D er Prediger kann, in Gem einschaft m it dem Kirchen- Fortsetzung.
Ol Stande, den K üster entlassen und  des Amtes entsetzen, 

m Fall sie sich über die E rw äh lung  und  Entlassung des 
Küsters nicht vereinigen können, suchen sie um  die E n t­
scheidung des Consistoriuins nach.

$ 2G2.

Die O rganisten werden in derselben O rdnung ange- Von Jon Or8.nilt( 
stcdlt, entlassen und abgesetzt, wie die K üster ( $ $ 2 5 9  
und 261).

§ 263.
/" V ✓ r*

b ,Die ° rganisten sind bei Ausübung ihres Amtes ver- Fortsetzung;
Ul1 en , die V orschriften des Predigers und  des Kirchen- 

v°rstandes pünktlich  zu erfüllen.
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S E C H S T E S  C A P I T E L .  . 

V O N  D E N  H Ö H E R N  G E IST L IC H E N  BEAM TEN.

A .

P'on den P rohsten .

$ 264..

Von den. Probsthe-
D i e  Z a h l  d e r  P ro b s tb e z irk e  in  R u s s la n d , d ie ,  n ach  B e ­

zirken.

7

rü c k s ic h tig ü n g  dev L o c a l - V e rh ä ltn is s e , aus e in e r  g ro ssem  
o d e r k le in e m  Anzahl E v a n g e lisc h -L u th e risc h e r  G em einden , 

b e s te h e n , w ird  g eg en w ärtig  f o lg e n d e r m a ß e n  b e s tim m t 

3 in  In g e r  m a n n la n d  ,

8 in Liefland 
8 in  E hstland ^
7 in K urland ,.
1 im  W ilnaschen G ouvernem ent,.
2 in  den Saratowschen C olonieen, und
2. in den deutschen. Colonieen im  südlichen Russ­

land.
§ 265.

Die* Fredige» derjenigen- Evangelisch - Lutherischen Ge

m einden, die bisher keinem  Probstbezirke beigezählt sind,
diger *n den Orten,. ^ |e^ en  ̂ au£ weitere V erfügung , un ter unm itle  a ie r
wo keine Ptübste feic^  der Con?ist 0rien und  General - Superintendenten ,
sind, und. von. der . , c n]Hö. in der Folge die E rrich tung
Errichtung n e ue r  oder Superintenden • . .
Präpo^ituren., e in e r  n e u e n  P rä p o s itu r  o d e r irg e n d  e in e  en e ru n g  in

Ausdehnung der bestehenden Probstbezirke für nöthig er­
achtet w erden, so berich ten  die respectiven Consistorien dar­
über dem General -Consistorio, welches sein G utach ten  hier- 

- über dem M inisterium  der innern  Angelegenheiten zur U nter­
legung an S E I N E  K A I S E R L I C H E  M A J E S T Ä T  vorrt*U»
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$ 266.

Im Fall des Todes eines Probstes oder einer schweren v«„ a  • • • •. 1 c scinvcicfi, Vou der mtennuMi-
seine Amtsführung verhindernden K ra n k h e it, vertritt, bis «eher. Verdung ei-
zur E rnennung  eines neuen Probstes, dessen Stelle der aer Pi'oi>*.t-Stello.
an D ienstjahren älteste Prediger des Bezirks, oder ein an-
derer vom Consistorio dazu erw ählter Prediger

ö  ‘
I I  f i

§ 267.

•II . W en”  “ ne PräP °si,“ r  erledigt w ird , beruft das C on-vM
sistonum  alle Prediger des Probstbezirlces, um  zu derber- eine« neuen Prol>- 
ledjgten Stelle zwei Can didaten zu w äh len , oder fordert Ste®' 
ihre M einungen schriftlich ein. Das Consistorium  stellt 
diese Candidaten m it seinem G utachten, durch  das Gene- 
ral-Consistorium , dem M inisterium  der innern Angelegen­
heiten  zur Bestätigung eines von ihnen vor.

Die Pröbste sind den General - Superintendenten und Von den Pflichten der 
den Consistorien unm ittelbar untergeordnet, und sind selbst Plöl,st{; iin Allgeinei- 
die unm ittelbaren  Obern der zu ihren Bezirken gehörigen ’UW’
Prediger; sie theilen  ihnen alle Vorschriften der geistlichen 
Obrigkeit m it, e rhalten  von ihnen Berichte zur Vorstellung 
an die hohem- Behörden , und  w achen, als nächste Auf­
seher und R athgeber der Geistlichen, Über ihre L eh re ,

’ moralischen W andel und Pünktlichkeit in der Amtsführung.
Die Pröbste stellen jährlich  den G eneral-Superintendenten 
dire und  der ihnen untergebenen Prediger D ienstlisten, so 
wie die C onduiten-L isten der in ihren  Bezirken befindlichen 
Kandidaten des Predigtam tes, nach den hier sul) L itt. H 
Und L itt. I beigefügten Form ularen vor.

\
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Fortsetzung.

Von «len K’ 
Visitationen.

W t nn der Probst, ohne eines der Saehe^Nachthe.il brin* 
grnden V erzuges, oder ans andern U rsach en , f seine V or­
stellung nicht an den General - Superintendenten richten 
kann, so h a t er das. R ech t, sich direct an das Consistorium 

zu wenden.
§ 270.

D er Probst ist verbunden, wenigstens einm al in n er­
halb dreier Jahre eine Visitation aller zu seinem  Bezirk 
gehörigen' K irchen, wo m öglich mit Zuziehung geistlicher 
Assistenten, anzustellen. D ie V isitationen müssen, wo es 
U tunlich ist, an Sonntagen gehalten , und jedesmal wenig­
stens acht Tage vorher dem Prediger, und durch  ihn von 
der Kanzel der Gemeinde bekannt gemacht werden. Dct 
Probst h a t seinerseits von der beabsichtigten Visitation auch 
die Patrone und den K irchenvorstand der Gemeinde zu 
benachrichtigen. Die Visitation wird jedesmal m it feierli­
chem  Gottesdienste angefangen. D ie Predigt h ä lt der P re­
diger der Gemeinde über einen vom Probst gegebenen Text; 
darauf h ä lt er m it der versam m elten Jugend eine kurze
Catechisation, um  eine Probe seiner Lohr-M ethode abzu- 
Icgen, und  nach ihm  prüft der Probst selbst die Jugend, 
und wenn er es für riöthig erachtet, auch andere Gem ein- 
deglieder in ihren Religionskenntnissen. D er Probst fragt 
nun den Prediger, ob er über den Zustand seiner Gem ein­
de überhaupt etwas anzubringen habe. H ierauf verlasst 
der Prediger die K irche „ und der Probst, wendet stell 
m it derselben Frage an die Gemeindeglieder , zeichnet 
die A ntw ort auf und  entlässt s ie , nachdem  er eine 
Jur diesen Fall schickliche Erm ahnung an sie gerichtet hat. 
Diejenigen, welche e rk lä re n , dass sie ihm etwas Besonde-

§ 269.
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res vorzutragen haben, behält e r zurück. H ierau f verlangt 
der Probst von dem Prediger , den K irchendienern und 
B auer-K irchen-V onnündern ausführliche und genaue R e­
chenschaft über ihre A m tsführung, ih r gegenseitiges Ver- 
hältniss u n te r sich und zu der Gem einde , über den re li­
giösen und sittlichen Zustand der Gem einde, der Schulen 
und m ilden Stiftungen , über die Zahl und das Betragen 
der in der Gem einde befindlichen Candidaten des Predigt­
amtes , ü b e r die Feier der Sonn - und anderer Festtage, 
über die O rdnung des Gottesdienstes un d  der V erw altung 
der Sacramente , über die Beerdigungen und  überhaupt 
Über a lle s , was die K irche betrifft. E r  verlangt ferner 
Auskunft darüber, ob die dem Prediger und den K irchen ­
dienern znkom m enden G ebühren gehörig en trich te t w er­
den , un tersucht darau f die K irch en b ü ch er, die K irchen- 
Chronik, das P fa rr-A rch iv  und das in den H änden des 
Predigers befindliche K irchengeräth . E r  k a n n , wenn er 
es für nöthig findet, von dem Prediger auch die Concep- 
te  oder D ispositionen seiner Predigten verlangen. D er 
Probst ist v e rp flich te t, durch  R ath  und  E rm ahnungen , die 
bei der V isilation von ihm  Vorgefundenen M ängel und  
U nordnungen zu verbessern , über diejenigen a b e r , die er 
auf diese W eise n icht verbessern und abstellen k a n n , be ­
rich te t er dem Consistorio. D er Probst muss über alles, 
was bei der V isita tion 'vo rgeh t, ein P ro toco ll führen, wel­
ches von ihm , dem  Pred iger und  e in igen , bei der V isita­
tion anwesenden K irchen - V orstehern oder andern Perso­
nen, als Zeugen, unterschrieben wird. Das Protocoll bleibt 
in dem Archiv der K irc h e , und d ient als G rundlage für 
die folgende Visitation. E ine Abschrift desselben und  das Con- 
cept der, von dem Prediger der Gemeinde bei dieser Gelegen­
heit gehaltenen, Predigt stellt der Probst dem Consistorio zu.

12



A nm erkung . In  G em einden , die n icht Pröbsten u n te r­
geordnet sind , w erden die V isitationen von den G eneral- 
Superintendenten oder Superin tendenten  gehalten; im Falle 
aber einer sehr grossen E n tfernung  derselben von dem 
Aufenthalts - O rte des G eneral - Superin tendenten  oder Su­
perin tenden ten , übertragen die Consistorien dieses Geschäft 
einem  der Prediger. In  denjenigen G em einden , wo rue - 
sichtlich der V isitation besondere Bestim m ungen gelten, 
Wird  die frühere O rdnung  in  dieser H insicht auch für die

Z ukunft beibehalten.

$ 2 7 1 .

V„„ dem Titel -  D ie Frühste haben den T ite l:  H ochehrw ürden, m i l ­
der Anustracht der rend  des Gottesdienstes und  bei andern feierlichen Gele- 

genheiten tragen  sie die für die Prediger festgesetzte

Am tstracht.

— 90 —

Probate.

$ 2 7 2 .

„ . , , Beschwerden des Probstes über die Prediger und  derVonBesclxwerdender jjescn w ciu ci p
Pröbste und Predi- Prediger über den Probst w erden an en resp 
6er neral-Superin tendenten  gerichtet: e r such t ihre Misshel ig-

keiten gütlich bcizulegen, u n d  stellt, im  Fall solches.n.cht 
g e lin g t, die K lagen zur E ntscheidung an das Consnlorr-

u m  vor.

§ 2 7 3 .

W enn die G em eind eglieder, der P ation , oder die Ki
Von Beschwerden der A nordnungen des Probstes u n zu -
Cemeindeglied er , chcn-V orstände m it t °  _ ■ ,
Patrone «MKircl,e»-fricden sinJ( oder in Eez.tg au f das K irchenverm ogen  steh  
Vomände übet den ^  .n R ech ten gekränkt glauben , so w enden

sie sich m it ih rer desfallsigen Beschwerde an das Constsa
> '  

to rium .

Probst.



$ 274.

J3ie Probst e gebrauchen , so wie alle übrigen Evange- vom Siegel des Prob« 
lisch-L utherischen P red ig er, bei der Correspondenz in  stes- 
Amtssachen das Siegel ih rer K irche ; ihre Briefe und  Pa­
kete u n te r diesem Siegel w erden portofrei abgefertigt.

B.

Von den G enera l-Superin tenden ten  und  S u p erin ­
tendenten .

$ 275.

D ie hohem  geistlichen V orgesetzten der Pröbste in  Von den Bezirken 
L iefland, E h s tla n d , K urland  u nd  in  dem St. Petersburgi- 
sehen und  Moskow’ischen Consistorialbezirke w erden Ge- perintendenten. 
nera l-S uperin tenden ten , die Vorgesetzten der Prediger auf 
der Insel Oesel aber und  in den Städten Riga und  Reval 
Superin tendenten  genannt.

Anm erkung. D er G eneral-Superintendent der E h s tlä n ­
dischen G eistlichkeit ist jedesmal auch Prediger an der 
Revalschen D om kirche.

$ 276.

Zu der Stelle eines Lieflandischen, K urländischen u nd  yon ,]er Ernennung
Ehstländischen General - Superintendenten und  des Oesel- der General-Super-

, , . _ , intendenten und 5u-
schen Superin tendenten  w erden zwei Gandidaten durch  periHteildenteu. 
den Adel derjenigen dieser Provinzen gewrählt, in  welcher 
die Stelle erledigt i s t , zu der Stelle eines Superintenden­
ten  in Riga und Reval a b er, du rch  die Magistrate dieser 
Städte. Die gewählten Gandidaten werden du rch  den G e­
neral-G ouverneur der O stsee-Gouvernem ents und  das M ini­
sterium  der innern  A ngelegenheiten SEIN ER  K A ISER LI-

G H EN M AJESTÄT vorgestellt. Das M inisterium  fügt der
12 *
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U nterlegung über diese Candidaten auch das über diesel­
ben eingeholte G utachten des General - Consistoriums- bei. 
Zu den Stellen des St. Petersburgisehen und  M oskowi- 
sclien G eneral-Superin tendenten  stellt das General-Consisto- 
riu m  dem  M inisterium  der innern  Angelegenheiten zwei 
Candidaten v o r , um  über dieselben SE IN E R  K A ISE R L I­

C H E N  M AJESTÄT zu unterlegen.

$ 277.

Von der Introduction D ie feieiliche E in führung  der Evangelisch-Lutherischen 
der Ceneral Supei G eneral-Superintendenten un d  Superintendenten in ih r Am t 
perintendeaten, geschieht auf Vorschrift des General-Consistorium s, m it Beob­

achtung der O rdnung, die in der m it dieser K irchen-O rdnung 
zugleich erschienenen Kirchen-Agcnde vorgeschrieben ist.

$ 278.

Von den Pflichten Die G enera l-S uperin tendenten  und  Superin tendenten ,

t a L lT / n u f d 'i » :  alS die h5heren  s e irtlk h en  Vorgesetzten der zu ihrem  
periutendenten. Consistoiial-Bezirke gehörigen Pröbste und  übrigen Evan­

gelisch - L utherischen Geistlichen , so wie der Candidaten 
des P red ig tam les, und  als Organe der Consistorien sind 
verp flich te t, in ihren  persönlichen V erhältnissen zu der 
untei geoi dneten G eistlichkeit, du rch  alle ihnen  zu Gebote 
stehenden M ittel zu r pünk tlichen  E rfü llung der Vorschrif­
ten dieser Behörden u nd  ih rer gem einschaftlichen O blie­
g e n h e it, der Beaufsichtigung des richtigen Ganges der 
k irch lichen  Angelegenheiten des Bezirks , beizutragen. Sie 
haben darüber zu w achen , dass die L ehre  der Prediger, 
ihrem  Geiste nach  und  in ihrem  ganzen Umfange m it 
der heiligen Schrift und den ^Erklärungen der symboli­
schen Bücher übere instim m e, dass sämmtlifche Geistliche 
ih r Amt gehörig verw alten , die G em eindeglieder durch

■
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das Beispiel eines moralischen W andels e rb au en , sich be­
ständig in dqn, bei ihrem  Amte unentbehrlichen  W issen­
schaften vervollkom m nen und bei V errich tung  der geist­
lichen H and lungen  n ich t eigenm ächtig von den V orschrif­
ten  der K irchen Agende abweichen. Sie sollen bem üht 
se in , a lles , was in  dem W andel und  iri den A m tshand­
lungen der ihnen untergebenen G eistlichkeit dieser K ir ­
chen - O rdnung oder den V orschriften der Agende zuw i­
derläuft, unverzüglich  zu beseitigen, abzustellen, oder dem ­
selben vorzubeugen und  es zu verbessern , jedoch sowohl 
h ierüber und über diejenigen Fälle , in denen sie n ich t 
durch ih r Ansehen irgend einer U nordnung steuern k ö n ­
nen , als überhaupt über alle von ihnen gem achten w ich­
tigen B eobachtungen in Bezug auf den ihnen anvertrau­
ten  Bezirk, das Consistoriurn in K enntniss setzen.

$ 27 9.

D ie G eneral - Superintendenten und  Superintendenten Fortsctzuag. 

leiten in der Regel die Prüfungen und  Colloquien m it 
den C and idaten , auch haben sie sich bei V ersetzung \o n  
Predigern durch ein Colloquium  von deren W ürdigkeit 
und. K enntnissen zu überzeugen.

$ 230.

D ie General -S uperin tenden ten  und  Superintendenten Fortsetzung, 
vo llz iehen , nach Vorschrift der K irchen-A gende, die O r­
dination und, wenn es die Local Verhältnisse erlauben, auch 
die In lroduction  der Prediger ihres Consistorialbezirks.
Von ih n e n , und ebenfalls nach V orschrift der A gende,,
'vird auch die E inw eihung der K irchen vo llzogen , und 
Uur im  Falle grosser E n tfernung  oder einer K rankheit 
des G eneral Superintendenten, oder Superintendenten, kann
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Fortsetzung,

das C onsistorium  die In troduction  eines Predigers, oder die  ̂
E inw eihung einer K irche dem Probste, oder einem  andern 

G eistlichen übertragen.

$ 28 t .  ^

Die G eneral - Superintendenten uijd Superintendenten 
stellen dem Consistorio jährlich  die D ienstlisten der Prob- 
ste u nd  Prediger und  die C onduiten-Listen der in ihrem  
Bezirke befindlichen Predigtam ts - Candidaten , m it Bem er­
kung  ih rer M einung über dieselben, nach den vorgeschrie­
benen F o rm u la ren , (s. die Beilagen sub L itt. H  und 

L itt. J ) ZU.
$ 282 .

Von de» durch die D ie G eneral • Superin tendenten  und Superintendenten 
General-Superinten- sind verbunden , wenigstens einm al innerhalb  sechs Jahren 
deuten und Super- Vis¿ a t¡onen a]le r eigenen Parochien der Probate, wo aber

lendeu'VilitauWu. keine Präposituren vorhanden sind, aller Gem einden ihres 
Bezirks, anzustellen Bei diesen Visitationen# befolgen sie 
dieselben R egeln , die für die Probst - V isitationen vorge­
schrieben sin d , und richten besonders ih re  Aufm erksam ­
k e it auf das Benehm en der Pröbste und  ih r V e rh ä ltn is  
zu den Predigern ih rer Bezirke. Sie sind auch verpflich­
tet, die Probst-Archive m it gehöriger Sorgfalt zu un tersu ­
chen, und  haben überdiess das R echt, wenn sie es für nö- 

\ h i g  e rach ten , auch bei den von den Pröbsten vorzuneh- 
* m enden Visitationen gegenwärtig zu sein.

$ 233.

Ausser diesen gew öhnlichen Visitationen können  sie, 
E tlichen  3  sowohl auf A nordnung des Consistoriums , als auch nach 
neu. ihrem  eigenem  G utbefinden , von Zeit zu Zeit unerw artet

eine Visitation irgend einer Parochie an ste llen , jedoch



müssen sie vorläufig das Consistorium davon in Kenntnis* 

gesetzt haben.
$ 234.

In  denjenigen Gem einden ,  in denen die G eneral - Su- 
perin tendenten  oder Superin tendenten  selbst das Am t der 
Prediger1 versehen , w erden ebenfalls, wenigstens einmal ¿emeQ 0j er Super- 
binnen sechs Jahren, V isitationen a n g es te llt, welche einer 
besondern vom Consistorio zu ernennenden  Commission heo. 

übertragen werden.
$ 285.

D ie Evangelisch-Lutherischen General - Superintenden- Von der AnustracLt 
ten  u nd  Superintendenten tragen w ährend des Gottesdien- q**.
stes und  bei andern feierlichen G elegenheiten die für alle nerai-Superintenden- 
Evangelisch - L utherischen Prediger verordnete Am tstracht ten und Superimen- 
und überdiess auf der Brust e in , von SEIN ER  KAISER.- dt nun.

L IC H E N  M AJESTÄT als Auszeichnung ihnen verliehe­
nes, an einer goldenen K ette hängendes, g lattes, goldenes 
K re u z , welches ihnen bei ih re r In troduction  von -dem  
Präsidenten des Consistorium s angelegt wird.

$ 236 .

D ie G eneral - Superintendenten und  Superintendenten
haben den T i t e l : H ochw ürden. denun und Super-

iatendpnten.
$ 287.

Bei der Correspondenz in ih ren  Amtsgeschäften bedie- Von dem Siegel der 

neu sich die G eneral - Superin tendenten  und  Superinten- süper-
denten eines besonderen Siegels, enthaltend ein K reuz m it •ntenj enten> 
der U m schrift: Siegel des N . N . G eneral - Superintenden­
t e n , oder des N  N . Superintendenten. Ih re  Briefe 
und  Pakete u n te r  diesem  Siegel werden portofrei abge­

fertigt.

—  95 —
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Von dem Ehrentitel Diejenigen Geistlichen, denen,'als Zeichen der besonderen
eines Evangelisch- Gnade des M onarchen und zur Bel olinung viel jähriger ausge- 

enschenBisc lofs-zejc]inefer Bem ühungen, der E hren tite l eines Evangelisch-Lu­

therischen Bischofs verliehen worden ist, haben ebenfalls das 
P räd ikat: H och w ü rd en , dieselbe A m tstracht und E h ren ­
zeichen , und beobachten in  ihren Verhältnissen m it dem 
Consistorio und der ihnen untergebenen G eistlichkeit d ie­
selben R e g e ln , die rücksichtlich der R echte und O blie­
genheiten der General - Superintendenten und Superinten­
denten festgesetzt sind.

$ 239.

$ 283.

Von dem Eide der 
Geistlichen.

Alle höhere geistliche Beamte der Evangelisch-Luthe­
rischen K irche, so wie die Prediger und deren Adjuncteu, 
leisten beym  A ntritte ihres A m tes, die Candidaten aber 
beym Empfang der venia concionandi, SE IN E R  K A ISER-

L IC H E N  MAJESTÄT in gesetzlicher O rdnung den allge­
m ein vorgeschriebenen Diensteid.

S I E B E  /V  T E S  C A P I T E L .

VON D E N  CO N 3ISTO R IEN .

Í-Ste A b T H E  I L U l i G .

Von den Provinzial- und  Stadt - Consistorien.

$ 290.

Voll der Zahl und Alle Evangelisch-Lutherischen Gem einden in Russland, 
Benennung der Con- m it Ausnahme der auf den Colonicen in Grusien befindli­

chen, stehen u n te r  der Aufsicht der Provinzial- oder Stadt- 
C onsisto rien , deren Zahl gegenwärtig au f acht festgesetzt 
w ird :
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1) Das Sl Petersburg ische , 2) das L ieflandrsche, 3j

das Ehstländische , 4) das K urländ ische , «  " s k o w ,
sche , 6) das O eselsche , 7) das Rigasche und  8)

valsche ."
$ 29 f .

Zu den Bezirken dieser ConsKtorien gekoren :
Von den Bezirken’ 
der G onsistorien.

H Zn dem Bezirke des St. Petersburgischen P ro-in-
• x • T7vaupelisch- L utherischen Gem eui-zial - Consisto rium s: die Evange

den des G ouvernem ents St. Petersburg ,
I d t  und  Narvva m it e inbegriffen, ferner der Gouverne-

. TVT „nd P leskow , W ologda, O lonetz, Archangel, m ents N ow gorod, BlesKow , b _ lW iie n
t u w Sm olensk, T scherm gow , V o llijm e n , K o stro m a, Jaroslaw , bm oiensic, 0

Podolien , Kiew, Poltaw a, Ekaterinoslaw , lä rm e n , Ch .
m il der Stadt Odessa, u n d  des Gebiets von Bessarabren.

2) Zu dem Bezirke des Liefländischen Provinzial -('on- 

sislorinms : die Evangelisch - L utherischen —  £  
Liefländischen G ouvernem ents, m it Aus=c r u.s 
Inseln des A rem burgischen Kreises und der zu r Co p 
tanz der Stadt Riga gehörigen , in welcher le tz tem  ,edor 
die Gemeinde der St. Jacobs - K irehe zu r Compete
Liefländischen Provinzial-Consistorium s gehört..

31 Zu dem Bezirke des E hstländischen P rov inz ia l-C cn- 
sistorinms : die Evangelisch - L u therischen  Gem einden < »  
Ehstländischen G ouvernem ents , m it Ausschluss der m der
Stadt Reval selbst befindlichen K irchen und  Gem einde ,

, Viren n u r  die Gemeinde der D om kirche zur Com-
p e te n T d e s  Ehstländischen Provinzial-Consistoriums ge-

hört. . . , „
/,) Zu dem Bezirke des K urländischen Provm zial-Con-

• ,  • ,iv  E vangelisch -L u therischen  G em einden den-
aistoriums die im angeust
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G ouvernem ents K u rla n d , W iteb sk , M ohilew , M insk, W il- 
Grodno und des Gebiets von Bialistock.

S) Zu dem Bezirke des Moskowischen Provinzial-Cun- 
sistorium s: die E vangelisch-L u therischen  Gem einden der 
G ouvernem ents M oskwa, K a lu g a , T u la , Hasan, W ladim ir, 
Nischm -N ow gorod , Pensa, T am bow , W pronesch , K ursk, 
O re l, Charkow, Saratow, S im b irsk , Kasan, W iätka, Perm ,

le i .b u ig , A strachan , S ib irien , Grusien und  des Gebiets 
yoa Arm enien.

6) Zu dem Bezirke de* Oeselschen Provinzial - Consis- 
tonum s : die Evangelisch.Lutlieriöclien Gem einden der In ­
seln Q ese l, M oon , Runöe und der übrigen k le in e rn , zu 
‘ cm Arcnsburgisehen Kreise gehörigen Inseln.

'/) Zu dem Bezirke des' Rigaschen Stadt-ConsRtoriums: 
U l ^ vaugelisch - L utherischen  G em einden der Stadt und 
des Stadtbezirks und Patrim onial - Gebiets von R j«a mR 
allen in  denselben befindlichen Evangelisch - L utherischen 
Kirchen, ausgenom m en n u r die St. Jacobs K irche m it ih rer 
Gemeinde.

o) Zu dem Bezirke des Revalsehen Stadt-Consistorium s;
6 Evailge]isd i - L utherischen  Gem einden aller in  dieser 

Stadt befindlichen K irchen , m it Ausschluss n u r der Dom - 
u rc h e , und überdiess die zur E hstn ischen S tad t-K irch e  

gei 1 origen Landgem einden.

$ 292.

I :  “ e EVin« f r h  - C om W orie» bestehen :
7 em, WeHUcher‘ und einem geistlichen 

V ice-Prasidenten, dessen Stelle jedesmal der General-Super.
m endent oder Superintendent des Consistorial-Bezirks ein-
nim m t und aus e iner gleichen Zal.1 w eltlicher und gelst-
ic lei Beisitzer. Alle M itglieder müssen zur Evangelisch-
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L utherischen  Confession gehören. D ie Consistorien von 
St. Petersburgs Liefland, Ehstlands K urland und  Riga so l­
len  je zwei und zwei weltliche und je zwei und  zweigeist­
liche, das Moskowische, Oeselsche und Revalsche aber je einen 
w eltlichen und je einen geistlichen Beisitzer haben.

A nm erkung . D er geistliche Vice Präsident v e rtr itt in 
Abwesenheit des Präsidenten dessen Stelle im  Consistorio, 
in Abwesenheit beider präsid irt der älteste w eltliche Bei­
sitzer.

$ 293.

D ie Präsidenten der Consistorien von St. Petersburg Von der Ernennung 
Tund Moskwa werden au f Vorstellung des M inisterium s der <ter Präsidenten der 
innern  Angelegenheiten, welches zuvor über die vorzustel- Coilslsto,i{;n. 

lenden Candidaten die M einung des General - Con sisto riu m s 
e in h o lt, von SE IN E R  K A ISE R LIC H EN  M AJESTÄT er­
nannt. Z ur Besetzung der Stelle eines Präsidenten in den 
Provinzial - Consistorien von L ie flan d , E hstland, K u r­
land und  der Insel Oesel w e rd en , auf Verfügung des 
G eneral G ouverneurs der O stsee-G ouvernem ents, von dem 
dortigen Adel, in den Stadt-Consistorien von Riga und R e­
val aber von den Stadt - M agistraten zwei Candidaten, in 
Liefland, Ehstland und auf der Insel Oesel aus den G lie­
dern der Landraths K o lleg ien , in K urland  aus den Glie­
dern des K urländischen O berhofgerichts, in den Städten 
Riga und Reval aus den gelehrten Bürgerm eistern erwählt.
N ach geschehener W ahl der Candidaten berich te t darüber 
der Adel oder der M agistrat dem G eneral - G o u v ern eu r, 
der dieselbe m it Beifügung seiner M einung über die Can­
didaten dem M inisterium  der innern  Angelegenheiten 
m ittheilt, welches die Gew ählten SE IN E R  K A ISE R LIC H EN  
M AJESTÄT vorstellt.

Í3  *
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$ 294.

Von der Ernennung Z ur Besetzung der Stellen der w eltlichen und geist«*
der weltlichen und ]£cjjen  Beisitzer in den Consistorien von St. Petersburg 
geistlichen Beisitzer,. , ,

und Moskwa stellen diese Consistorien, durch  V erm ittelung
des G eneral - Consistorium s , dem M inisterium  der innern
Angelegenheiten zwei Candidaten zu jeder Stelle vor. Zu
w eltlichen Beisitzern der Provinzial-Consistorien von Lief-
land, Ehstland, K urland, un d  der. Insel Oesel e rw äh lt, auf
Verfügung des G eneral-G ouverneurs, der dortige Adel, für
die S tad t-C onsisto rien  von. Riga und  Reval aber w ählen
die M agistrate-dieser Städte aus ih rer M itte je zwei Can- D
didaten zu jeder Stelle; zu geistlichen Beisitzern aller die­
ser Consistorien schlägt jedes von ihnen der Geistlichkeit 
seines Bezirks, das L iefländische, Ehstländische und  K u r­
ländische vier, das Oeselsche, Rigasche undR evalsche aber 
drei Candidaten aus deren M itte vor. Aus diesen w ählt 
die G eistlichkeit zwei zu jeder erledigten Stelle aus. N ach 
beendigter W ahl w ird hierüber dem General - G ouverneur 
berich tet, welcher dieselbe, u n ter Beifügung seiner M einung 
über die ihm  vorgestellten Candidaten, zur Kenntniss des 
M inisterium s der innern Angelegenheiten bringt. Das Mi­
nisterium  der innern  Angelegenheiten bestätigt einen dieser 
Candidaten; über die geistlichen Beisitzer fordert es vor­
läufig das G utachten des General-Consistorium s ein.,

$ 2 9 5 .

Von den Kanzleien, Die Kanzleien der rProvinzial-Consistorien von St. P e -  
der Consistorien. tersburg,* Liefland, Ehstland, K urland  und.Moskwa bestehen 

aus einem S e c re tä r , einem N o ta r und der nöthigen Zahls 
von u n te rn  Kanzlei-Beamten, gemäss den zugleich m it die­
ser. K irchen-O rdnung, bekannt- gem achten Etats. Die-

—  100 —
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färe der Consistorien von St. Petersburg u nd  Moskwa ver­
sehen zugleich das Amt eines Uebersetzers. Die K anzlei 
des K urländischen Consistorium s hat einen besondern Ueber- 
setzer. D ie Kanzlei des Oeselschen Consistorium s besteht 
aus einem  Sereetär u nd  einem  u n te rn  Kanzlei-Beam ten.
D ie Kanzlei-Geschäfte des Rigaschen und Revalschen Con­
sistoriums werden von den Kanzlei-Beam ten der M agistrate 
besorgt.,

$ 296.

Z ur Besetzung der Stellen d,er Sekretäre und  N otare Fortsetzung., 
in den Consistorien von St. Petersburg, Liefland, E hstland,
K urland, M oskwa und der Insel Oesel erw ählen diese Con- 
sistorien Subjecte, die der R echte kundig sind, und stellen 
die Secretare dem M inisterium  der irmerrr Angelegenhei- 
ten, die N otare aber dem G eneral-Consistorio zu r Bestäti- 
guug vor, die übrigen K anzlei-Beam ten stellen sie selbst au.

$ 297.

D ie Secretare der Consistorien richten sich bei Aus- Fsitsetzung;

Übung ih re r Am tspflichten nach den allgem einen über das 
Secr.etär-Arnt bestehenden. V erordnungen.

$ 298..

D ie Präsidenten , M itglieder, Secretare und  übrigen Von dem Dienst-Eii- 
Kanzlei-Beam ten der Consistorien leisten vor dein E in tr itt  ^e‘ 
in  ihr Amt, nach gesetzlicher V orschrift, dem E id der D ienst­
treue  ; zu der gewöhnlichen Form ek desselben fügen der 
Präsident,, V ice-Präsideni u nd  die übrigen G lieder der Gon— 
sistorien noch folgende W orte  h inzu : „ Ich  schwöre ferner 
„bei Gott, dem H errn , und  seinem heiligen Evangelio, dass 
„ ich  in der. V erw altung des mir. e rthe ilten  Amtes (N. N.)



.„sowohl die allgem einen Gesetze des R eichs, als die be- 
„sondern V orschriften der Evangelisch-Lutherischen K irche 
„nach allen m einen K räften  und nach m einer besten E in ­
s i c h t ,  auf’s gewissenhafteste beobachten will, so wahr m ir 

„Gott, helfe!”
$ 299.

— 102 —

* '

Von dem Rang der 
Consistorial - Beam­
ten.

Die Präsidenten der Provinzial -C onsistorien stehen in 
der 6 -ten, die w eltlichen Beisitzer in der 8 -ten, die Secre­
ta re  in  der 10 t e n ,  die N otare in der 11 fen und der 
U ebersetzer des K urländischen Consistorium s auch in d<*r 
11-ten K lasse, so lange sie diese Aem ter versehen und  
wenn sie durch ih ren  früheren D ienst oder andere Stellen 
keinen  hohem  Rang haben.

$ 300.

Von der An der Ent- D ie Präsidenten und M itglieder, so wie die Secretäre 
Jassuug. und übrigen Kanzlei-Beam ten w erden, nach Grundlage der

allgem einen Reichs - G esetze, von derselben Behörde ihres 
Amtes entlassen , von welcher sie in demselben bestätigt 
waren,

$ 301.

Von dem Wirkungs­
kreise der Consisto­
rien.

Die Evangelisch - L utherischen Consistorien sind ver­
bunden, in ihren  Bezirken darauf zu sehen, dass die Evan­
g e lisch -L u therische  G eistlichkeit und alle ihnen un terge­
ordneten Personen sich in  k irch licher Beziehung in allen 
ihren  H andlungen sowohl nach den allgem einen R eichs­
gesetzen, als auch nach den Bestim m ungen dieser K irchen- 
O rdnung und  der dazu gehörigen Instruction  und Kirchen- 
Agende genau richten. D em  zufolge gehört zu dem W ir­
kungskreise der Consistorien:

1 ) Die Aufsicht d a rü b e r, dass die auf der heiligen 
Schrift gegründete und in den symbolischen Büchern der

1



Evangelisch - L u therischen  K irche erk lä rte  L ehre dieser 
K irche in  ih rer R einheit erhalten werde , so wie über die 
O rdnung bei V errichtung des Gottesdienstes und V erw al­
tung  der Sacram ente und  übrigen geistlichen H andlungen, 
gemäss den Vorschriften der zugleich m it diesef' K irchen- 
O rdnung bekannt gem achten Kirchen-Agende.

2) Die Aufsicht sowohl über die Am tsführung, als auch 
überhaupt über das Betragen und den W andel der in ihren 
Bezirken befindlichen P re d ig e r  und  Predigtam ts-Can didaten.

3) D ie Bewahrung und  V ertlieidigung der Rechte der 
K irche , der G eistlichkeit u nd  der K irchen-Bearnten und 
die V ertretung derselben bei der hohem  Obrigkeit.

— 103 —

4) D ie W ahl der Predigt-Texte in  den, im Cap. II $ 8 
dieser K irchen-O rdnung, u nd  in den $ § 9 , 10 rmd 11 der 
derselben beigefügten In s tru c tio n , bem erkten Fällen.

5) D ie vo rläu fig ^D u rch sich t der kirchlichen, dogm ati­
schen, hom iletischen und  anderen Evangelisch-Lutherischen 
Schriften geistlichen In h a lts , in G em ässheit der Censur-- 

gesetze.
/

6) D ie E rtheilung  der Erlaubniss zur Veranstaltung re­
ligiöser Privat\ ersam m lungen, nach G rundlage der im  Ca­
pitel II  dieser K irchen-O rdnung darüber enthaltenen Bestim­
mungen. ,

7) D ie V orstellung an das M inisterium  der innern  An­
gelegenheiten über die Taufe von H ebräern , M ahomeda- 
nern  und  H eiden, und  die E rtheilung der Erlaubniss zu 
derselben, nach erhaltener G enehm igung des M inisteriums- 
(Cap. I I I  $ !¿6).

\
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8 ) D ie allgem eine Aufsicht über den R elig ionsunter­
rich t der Evangelisch-Lutherischen Jugend in  den K rons- 
sowohl als Privat.Schulanstalten.

9) Die V erhandlung und  Entscheidung in erster Instanz 
aller, das V erlöbniss, das A ufgebot, die Schliessung und 
die Scheidung der E hen  betreffenden Sachen, nach G rund­
lage des Cap. IV  dieser K irchen-O rdnung.

10 ) Die Prüfungen der Predigtam ts - Candidaten pro 
venia concionandi und  pro m inisterio, so wie die H altung 
der Colloquien m it denselben in  den im  Cap. V dieser 
K irchen-O rdnung angegebenen Fällen  und  nach G rundla­
ge der derselben beigefügten Instruction .

11) D ie O rdination  und  In troduction  der neuangestellten 
Prediger; die dem M inisterium  der innern  Angelegenheiten 
zu m achende V orstellung über Candidaten zu den erledig­
ten  Prediger-Stellen und die Besetzung dieser le tzteren  in 
denjenigen F ä l le n , wo solches durch die Bestim m ungen 
dieser K irchen-O rdnung  ihnen übertragen ist.

12) Die verm ittelst des General - Consistoriums an das 
M inisterium  der innern  Angelegenheiten zu bew erkstelli­
gende V orstellung über die neu zu erw ählenden Pröbstä, 
nach G rundlage der Bestim m ungen des Cap. VI dieser 
K irchen-O rdnung, und die Verfügungen wegen provisori­
scher Verwaltung einer Probst-Stelle bis zur E rnennung  » 
und  Bestätigung des neuen Probstes.

13) Die E rtheilung  des C onstitu torium s an die neu  
angestellten Pröbste und Prediger, und die B ekanntm achung 
‘der Anstellung eines neuen  Probstes an säm m tliche Predi­
ger seines Bezirks.
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14) Die V orstellung an das M inisterium  der innern  
A ngelegenheiten über gänzliche Entlassung der Prediger 
und Pröbste , oder über Beurlaubung derselben auf länger 
als 28 Tage.

15) Die E rtheilung der Erlaubniss .an einen Prediger 
z u r  U ebernahm e von V orm undschalten, in Gem ässheit der 
Bestim m ungen des Capitels V dieser K irchen-O rdnurig.

18) D ie U ntersuchung und  Entscheidung von Strei­
tigkeiten zwischen den Predigern verschiedener K irchspiele, 
oder zwischen ihnen  und ihren A djuncten oder Gemeinde- 
gliejdern, über Gegenstände, die zu r geistlichen Com petenz 
gehören.

17) Die U ntersuchung der Klagen über P rö b s te , Su­
perintendenten und G eneral-Superintendenten, und  die Vor­
stellung ih rer desfallsigen Entscheidung zur D urchsich t an 
das General-Consistorium . I

18) Die U ntersuchung  und  E ntscheidung über Amts- 
Vergehen und  V erbrechen in Amtssachen säm m tlicher zu 
ih ren  Bezirken gehörenden Geistlichen.

19) Die Aufsicht darüber , dass G eistliche , die eines 
Crim inalvergebens beschuldigt sind , vor den w eltlichen 
Behörden nicht anders als im.Beisein eines D eputirten  von 
Seiten der G eistlichkeit gerich tet w erden , und die Abord­
nung  solcher D epu tirten  zu der betreffenden weltlichen 
B ehörde; die Suspension der dem Crim inalgerichte über­
gebenen oder in U n tersuchung  stehenden G eistlichen, und 
deren Absetzung vom Amte oder Ausschliessung aus dem 
geistlichen Stande , in Folge rechtskräftigen U rtheils.

20) Die V orstellung des u n te r  ihnen stehenden Per­
sonals zu B elohnungen, und  zwar die der G eistlichen durch

14



V erm ittelung des G eneral - Consistoriums , die der W eltli- 
chen aber unm ittelbar an das M inisterium  der innern  An­
gelegenheiten.

21) Die Aufsicht über die genaue Beobachtung der im  
Cap. VI und IX  enthaltenen Bestim m ungen , rücksichtlich 
der K irchen-V isitationen u n d  der E vangelisch-Lutherischen 
Provinzial - und  Kreis-Synoden, un d  in  nöthigen Fällen die 
A nfertigung besonderer Instructionen  zu diesen Visitatio­
nen  für die Pröbste, Superintendenten und  G eneral-Super­
in tendenten , D ie Entw ürfe dieser In structionen  werden 
dem  General-Consistorio zur Prüfung und  dem M inisterium  
der in n ern  A ngelegenheiten zur Bestätigung vorgestellt.

22) Die verm itte lst des General-Consistorium s an das 
M inisterium  der innern  A ngelegenheiten zu m achende Vor­
stellung wegen E rbauung n eu er K irchen , E rrich tung  neuer 
G em einden un d  Filial - K irchen, und  wegen G enehm igung 
der dazu erforderlichen C ollecten.

23) D ie verm itte lst des General-Consistorium s an das 
M inisterium  der innern  Angelegenheiten zu m achende Vor­
stellung wegen E rrich tung  neuer P räposituren und  E rthe i- 
lung  neuer Patronatsrechte.

24.) D ie auf Verfügung der hohem  Obrigkeit zu tre f­
fende Auferlegung der K irchensühne bei gerichtlich dazu 
V erurtheilten .

25) Die O beraufsicht über die in  ihrem  Bezirke be­
stehenden Kassen zu r U nterstü tzung  der Prediger-W itw en- 
u nd  W aisen, u n d  die Beförderung der E rrich tu n g  u nd  E r­
w eiterung solcher Cassen.

26) D ie E rtheilung  besonderer D ispensationen , die 
du rch  die Bestim m ungen dieser K irchen-O rdnung dem  E r-
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messen und  der A uto ritä t der Consistorien anheim gestellt 
sind.

$ 302.

D en Consistorien w ird Überdies zu r Pflicht gemacht Von den JahresLericb- 
einzusenden : ten und Jaliresrecli-

nungen.
1) Sowohl an das M inisterium  der inneirn Angelegen­

heiten  , als an das G eneral - Consistorium , die D ienstlisten 
der ihnen un tergeordneten  Pröbste u nd  Prediger und  die 
C onduitenlisten :der Candidaten des Predigtamres , welche 
den Consistorien durch die G eneral-Superintendenten und  
Superin tendenten  zugestellt w erden, so wie zugleich auch 
die D ienstlisten des Präsidenten, des geistlichen Vice - Prä­
sidenten und  der übrigen M itglieder und  Kanzlei - Beam­
ten  des Consistoriums. Diese L isten  werden jäh rlich  im  
Februar eingesandt. Bei Abfassung derselben w ird , rück­
sichtlich der w eltlichen Beam ten des Consistoriums , die 
gewöhnliche fü r die D ienstlisten der Civil-Beamten vorge­
schriebene Form  beobachtet. D ie D ienstlisten der Geistli­
chen werden nach dem dieser K irchen-O rdnung sub L it. H  
beigefügten Form ulare verfasst.

2) An das General-Consistorium  ebenfalls im  Februar 
jeden Jahres Verzeichnisse über alle im  verflossenen Jahre 
im  Jurisdictions - Bezirke des Consistorium s Geborene, Ge­
storbene und G etraute , nach dem sub L itt. K  h ier beige­
fügten Form ulare.

3) An das General Consistorium  besondere , nach den 
sub L itt. L  und M hier beigefügten Form ularen  angefer­
tigte, Verzeichnisse der in  dem Consistorio verhandelten 
und  im Laufe des Jahres n icht beendigten S achen , so wie 
der erledigten und  n icht erledigten am tlichen Schriften.

14*
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Diese Verzeichnisse werden im  Januar jeden Jahres einge- 
sandt, und  in denselben nam entlich b em erk t, welche Sa­
chen unbeendigt geblieben sind.

4) An das General -C onsistorium  einen ausführlichen 
B ericht über den Zustand des Kirchenwesens in ihren Be­
zirken, über bem erkensw erthe Ereignisse in demselben, über 
die A rt der Am tsführung der G eistlichen , über die V er­
rich tung des Gottesdienstes und anderer Geschäfte dersel­
ben , über die wichtigsten im  Laufe des Jahres gemachten 
Verfügungen, über die gegen Geistliche Statt gehabten U n­
tersuchungen , über die Fortschritte  des R eligionsunterrichts 
der Ju g en d , und  ähnliche Gegenstände. Diese Berichte 
w erden jährlich am Ende des Novem bers eingesandt ; die 
Consistorien fügen denselben (nach dem sub L itt. N  ange­
hängten Form ulare) noch  Verzeichnisse über die Zahl der 
in  ihren Bezirken vorhandenen K irchen und  G eistlichen , 
so wie über alle im Laufe des Jahres, vom is ten  O ctober 
an gerechnet, Confirm irte bei.

5) An das General - Consistorium  jährlich  zum  Isten  
N ovem ber ein Verzeichniss aller Consistorial - M itglieder 
und  B eam ten, um  dieselben in  den Adresskalender einzu­
tragen.

6 ) An das General - Consistorium , ebenfalls zum  Isten 
N ovem ber jeden Jahres, die Liste der zum Gerichtsstände 
des Ce^isistoriums gehörigen O rdensritter, nach dem dieser 
K irchen - O rdnung sub L itt. O beigefügten Form ulare.

7) An den Cameralhof, n ich t später als zum  Isten Fe­
b ruar jeden Jahres , über die aus der Reichskasse abgelas­
senen oder für R echnung derselben eingeflossenen Geld-
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sum m en, nebst den zur Revision derselben nöthigen Schnur­
büchern.

Jtrimerkungr. Bei den m onatlichen Gassen - RevisionenO
richten  sich die Consistorien nach den besonderen, für das 
D epartem ent der geistlichen Angelegenheiten frem der Con- 
fessionen geltenden Controlle-R egeln.

$ 30 o..

Das St. Petersburgische , M oskow ische, Rigasche und  Von den Sitzungen 
Revalsclie Consistorium  halten  zwei oder wenigstens ein ^cr ^
Mal in der W oche Sitzung ; das Livländische , E hstländi­
sche, K urländische und Oeselsche versam m eln sich in pleno 
(zu den Juridiken) zwei Mal im Jahre, in  der übrigen Zeit 
bleiben zu r E rledigung der laufenden Sachen drei M itglie­
der, zwei weltliche und  ein geistliches, oder zwei geistliche 
und ein weltliches Mitglied. Die Tage der Sitzungen und 
die D auer der Juridiken werden bei Zeiten vorher festge­
setzt. Für ausserordentliche, keinen Aufschub leidende Fälle 
w erden , je nachdem  die Um stände es e rfo rd e rn , die ge­
wöhnlichen Sitzungen, oder die Juridiken unverzüglich zu ­
sammenberufen.

$ 504.

D iejenigen Consistorien , die keine w öchentlichen Pie- \on Jen Kescliäften
nar-Versam mlungen haben, erledigen in ihren  gewöhnlichen ^ei Sitzun

° °  . . .  gen der Konsistorien.
(permanenten) Sitzungen in der Regel n u r die weniger wich- 4 

tigen, laufenden Sachen. D ie wichtigen gehören vor die 
PIenar - V ersam m lungen, und darunter ausschliesslich fol­

gende :

1) Alle a llgem eine , die ganze Geistlichkeit des Consi- 
storial-Bezirks betreffende Verfügungen.



Von der Form 
Schriftwechsels 
Consistorien.

2) V orzunehm ende V eränderungen in  irgend einem
T heile  der k irchlichen E in rich tu n g en , und Vorstellungen
darüber an die höhere O brigkeit.

3) V orstellungen wegen Besetzung der Probst- und
P red igerste llen , wenn dieselbe den C onsistorien zusteht,
desgleichen auch wegen Anstellung seiner geistlichen M it­
glieder , des Sekretärs u nd  N otars. In  dringenden Fällen 
können die Consistorien die Stim men der abwesenden M it­
glieder schriftlich einholen.

4) Alle D ispensationen, welche die Consistorien, kraft 
dieser K irchen - O rdnung , das R ech t haben, ohne Bestäti­
gung der höhern  O brigkeit zu ertheilen.

5) D ie Entscheidung in  allen judiciären und  allen Ehe^ 
scheidungs-Sacken.

$ 305.

des D ie Consistorien ,correspondiren m it dem M inisterium  
der der innern  Angelegenheiten und m it dem General-Consis- 

to rium  durch B erichte  und U nterlegungen , und  erhalten  
von ihnen A u fträ g e  und  B efehle. D ie Correspondenz m it 
den Gouvernem ents - B ehörden, K irchen-R athen , K irchen- 
Collegien, K irchen-Conventen und  K irchen-V orständen, so 
wie m it den G eneral-Superintendenten und Superintenden­
ten  geschieht durch  C om m unica te ; den ihnen untergeord­
neten  Pröbsten und Predigern aber ertheilen die Consis­
torien. F orschriften  und  erhalten  von ihnen B erich te  u n d  
U nterlegungen.

A n m erku n g . D ie Berichte und  U nterlegungen an das 
M inisterium  der innern Angelegenheiten und an das Ge- 
neral-C onsistorium  m üssen jedesmal von allen in der Sit-
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eung zugegen gewesenen M itgliedern des Consistorium s 
unterschrieben werden.

$;■ 306.

Die Sachen werden in  den Consistorien in deutscher Von den Sprachen, 
Sp rache verhandelt; B ittschriften und alle andere einlaufen- *n Welcl‘en die Sa- 
de Papiere müssen in  russischer oder in  deutscher Sprache che.n m de" Cor»S1*-

, . r  tonen v e r h a n d e l t
geschrieben sein.. werdsn.

A nm erkung . D ie B erichte des St. Petersburgischen 
und M oskowischen C onsistorium s an das M inisterium  der 
innern  Angelegenheiten m üssen in russischer Sprache ab­
gefasst sein, die übrigen Consistorien können sich der deu t­
schen Sprache bedienen.

$$ 307.

Die bei den Consistorien aus • Strafgeldern oder Suc- Von der Verwendung 
cum benzgeldern für unrechtfertige Appellation und  alle der Strafgelder, 
andere einlaufende Sum m en dieser A rt fallen den Predi­
ger-W ittw en- und  W aisen-Cassen anheim. D ie Consistorien 
berichten h ierüber jäh rlich  dem General-Consistorio.

f  308:

Alle Evangelisch - L utherische Consistorien haben ih r Von dem Siegel der 
besonderes Siegel m it der Um schrift: „Siegel des Evange- .Consistorien. 

lisch-L utherischen N  N  C onsistorium s.” Alle ih re  Pakete 
u n te r diesem Siegel werden portofrei abgefertigt.

2-te A b T H E I L U N G . .

V on dem  G eneral - Consistorium .

f  309.

Das Evangelisch-Lutherische G eneral-C onsistorium  b'e- Von der Organisation 
steh t aus einem  w eltlichen Präsidenten, einem  geistlichen to^UmSeneial_Consi&"'
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Vice-Präsidenten, zwei w eltlichen und  zwez geistlichen Mit­
gliedern Evangelisch-Lutherischer Confession.

§ 310.

D er Präsident und der V ice-Präsident des Evangelisch- 
Von der Ernennung v e u r v r u o
des Präsidenten und Lutherischen General-Consistorium s werden von btLUNEtt
Vice-Präsidenten. K A ISE R L IC H E N  M AJESTÄT ernannt.

$ 311.

Von der Ernennung Zu den Aem tern der w eltlichen M itglieder stellt das 
der weltlichen und Liefläüdische, E hstländische und Oeselsche Landraths-Col- 
geistliclien[VTitgiieder.le^ .um  ̂ das K urländische O berhofgericht, die Stadt-Magi­

strate von R.iga und Reval u nd  die C onsistorien von  St. 
Petersburg und  M oskw a, zu den Stellen der geistlichen 
M itglieder aber alle C onsistorien: die Landraths-Collegien, 
das K urländische Oberhofgericht und die Stadt-M agistrate, 
du rch  V erm ittelung des G eneral-G ouverneurs der Ostsee- 
G ouvernem ents, die Consistorien hingegen unm ittelbar an 
das M inisterium  der innern  Angelegenheiten je einen Candi- 
daten vor. N ach Prüfung der von dem G eneral - G ouver­
n e u r und  den Consistorien gegebenen M einungen und  nach 
E inforderung des G utachtens des G enera l-C onsisto rium s 
über die zu geistlichen M itgliedern vorgeschlagenen Can- 
didaten , b ring t das M inisterium  dieselben, nebst seinem 
G utachten, ¡$ur A llerhöchsten  Kenntniss.

\ ■ V . *
§ 512.

Sowohl die w eltlichen als geistlichen M itglieder de» 
Von der A m tsdauer D „ . . T i
der M itglieder. General - Consistoriums w erden auf drei Jahre ernannt.

Nach Ablauf dieser Zeit w ird von neuem  zur W ahl und 
V o rs te llu n g  der Candidaten nach der im $ 311 vorgeschrie­
benen O rdnung geschritten. Jedoch kann jede der in jenem

I
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$ benannten Behörden einen solchen w ählen und  vorstel­
len, der bereits früher Candidat oder Mitglied gewesen war.

$ 3 1 3 .

Das Evangelisch-Lutherische G eneral-Consistorium  hat Von dem Procureur 
e inen  P rocureur, der durch den D irigirenden Senat, nach 
G rundlage der allgem einen V erordnungen, angestellt wird.

$ 514.

Die K anzlei des G eneral - Consistorium s besteht aus Von der Kanzlei, 
einem  S e c re ta r , einem  Gehiilfen desselben, einem Ueber- 
setzer, einem E xecutor, der zugleich Archivar u n d  Cassi­
rer ist, und  der nöthigen Zahl von Kanzlei-Beam ten, nach 
dem zugleich m it dieser K irchen - O rdnung bekannt ge­
m achten E tat. D er Secretar wird auf V orstellung des Ge- 
neral-Consistprium s von dem M inisterium  der innern  An­
gelegenheiten , dessen Gehülfe und  die übrigen Beamten 
und  die K anzlei-D iener aber von dem  G eneral-Consistorio 
selbst angestellt.

$  3 1 5 .

D er Präsident des General-Consistorium s h a t den Rang Von der Rangord- 
der 4 - te n , die weltlichen M itglieder und der P rocureur nunS un^ den Ti­
den der 6-ten , der Secretar und E xecu to r den der 9 ten , 
der Secretärs - Gehülfe und  Uebersetzer den der 1 0 -ten 
Klasse, so lange sie in diesen A em tern stehen , u nd  wenn 
sie durch früheren D ienst oder durch  anderweitige Stellen 
n ich t einen hohem  Rang besitzen. D en geistlichen M it­
gliedern wird der T itel:,, Ober-Consistorial-R ath” u nd  das 
Prädikat:,, H ochehrw ürden,” dem geistlichen Vice-Präsiden- 
ten  aber das P räd ikat: „H ochw ürden” beigelegt.

15



Von der Befugniss 
der Mitglieder, an­
dere Aemter z.u be­
kleiden.

Von dem Wirkungs­
kreise des Ceneral- 
Consistoriurns.

, ■ \

—  m  —

§ 316.

Es ist den M itgliedern des General - Consistorium s ge­
staltet, auch anderweitige Posten zu bekleiden, so fern die 
m it denselben verbundenen O bliegenheiten ih rer Amtsfüh­
rung bei dem General-Consistorio n icht h inderlich  sind.

$ 317.

Zu dem W irkungskreise des General - Consistoriums 
g e h ö r t:

1 ) Die Revision aller in den Evangelisch - L u th e ri­
schen Consistorien verhandelten und  m ittelst A ppellation 
oder Beschwerde an das G eneral - Consistorium  gediehenen 
judiciären Sachen.

2) D ie Aufsicht über die Verfügungen der Consistorien, 
so wie der G eneral-Superin tendenten  und S uperin tenden­
ten  ü b e rh au p t, und  die U ntersuchung der Klagen über 
die Consistorien oder die M itglieder derselben, hinsichtlich 
der Verwaltung k irch licher Angelegenheiten.

3) D ie Aufsicht über die O rdnung bei der V erw altung 
des E igenthum s der Evangelisch-Lutherischen K irchen.

4 ) Die Genehm igung der von den Consistorien statt 
der gew öhnlichen Perikopen vorgeschlagenen Predigt-Texte, 
so wie die Genehm igung der Gesangbücher zum  G ebrau­
che beim  G ottesdienste (Cap. I I  § § ö und  13).

5) D ie E rthe ilung  der D ispensation zur E h e , in den 
im  Cap. IV  § § 74 u nd  80 b e z e ic h n te n  Fällen.

6 ) Die A nordnungen wegen In troduction  des G eneral- 
Superin tendenten  und  Superin tendenten .

7) Die Prüfung der Beschwerden von Patronen über 
das Consistorium  wegen N ichtbestätigung eines von ihnen 
gewählten Candidaten.

/
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8) Die Prüfung der K lagen der Predigtamts-Carnlidaten 
über die E ntscheidungen der C onsisto rien , rücksichtlich 
ih rer E rnennung zu Predigern.

9) D ie Begutachtung derjenigen Sachen, die nach G rund­
lage der Bestimmungen dieser K irchen - O rdnung , aus den 
Consistorien an das General - Corisistorium e in g eh en , um  
dem M inisterium der innern Angelegenheiten  ̂orgestellt 
zu werden.

10) Die D urchsicht der S ichen, welche dem  G eneral- 
Consistorio von dem M inisterium  der innern  Angelegen-o o
heilen zur B egutachtung zugesandt w-erden.

11) Die V orstellung an das M inisterium  der innern  
Angelegenheiten wegen Zusam m enberufung einer E vange­
lisch-L utherischen G eneral - Synode und  w egen Bestim m ung 
der Gegenstände und Vorschläge, über welche in derselben 
berathschlaet werden soll.O

$ 318.

Das General - Consistorium  ist in adm inistrativen Sa- Von den Behörden, 
chon dem M inisterium  der innern  Angelegenheiten un ter- Jenen das General- 

g eo rd n e t, in judiciären Sachen aber steh t es u n te r  dem ,uuer’
D irigirenden Senate in derselben Art , wie alle andere 
obere G erichtsbehörden ; hiervon sind n u r ausgenommen:

ist.

1 ) Eheseheidungssachen, die aus den Consistorien 
durch  Beschwerde oder Appellation an das Gcneral-Consi- 
storium  gedeihen , h insichtlich w elcher dasselbe in le tz te r  
Instanz en tsch e id e t, ob das Ehebündniss getrennt werden 
soll (quoad vinculum).

2) Sachen , betreffend die Abweichung von der L ehre • 
der Evangelisch L utherischen  K irche oder von der für die

1 5*



V erw altung des Gottesdienstes und  der geistlichen V errich ­
tungen vorgeschriebenen O rdnung, ln  Sachen dieser A rt 
s te llt das General - Consistorium  seine E ntscheidung dem 
M inisterium  der irinern Angelegenheiten zur Unterlegung 
an SEIN E K A ISE R L IC H E  M AJESTÄT vor.

5) S achen , betreffend die C assa tion , R em otion und 
Suspension der Prediger und  anderer geistlichen Beam ten, 
die m ittelst Klage zu r Revision des G en eral - Consis torium s 

gediehen sind.

§ 319 .

Von den Vomellun- Das General - Consistorium  un terleg t dem  M inisterium  
gen an das Ministe- d e r irm ern Angelegenheiten über alle diejenigen F ä l le , in  
rium der Innern'An- .wej cEen die G enehm igung SE IN E R  K A ISE R L IC H E N  
Gelegenheiten. M A JESTÄ T, oder die Verfügungen des M inisterium s no-

thig sind , ferner über diejenigen S achen , die eine R ück­
sprache m it andern M inisterien, den G eneral G ouverneurs, 
G ouverneurs und  den D irigirenden besonderer Theile der 
R eich9Verwaltung erheischen, wie auch über S treitigkeiten, 
die zwischen dem General-Consistorio u nd  den geistlichen 
Behörden anderer Confessionen entstehen k o n n te n , und 
endlich über vorkom m ende Zweifel, ob eine Sache zu sei­
ner Com petenz gehört, oder nicht.

§  320.

Ausserdem überre ich t das G eneral - Consistorium  dem 
Von den Jauresbe- _ . ,
richten und Jahres- M inisterium  der innern  A ngelegenheiten jäh rlich  :
rechnungen. . _ .. . ,  , ,

1) Im  F ebruar die D ienstlisten seines Präsidenten und  
V ice-Präsidenten, der M itglieder und  der Kanzlei-Beam ten; 
die D ienstlisten der w eltlichen Beam ten nach der allge­
m einen für die C ivil-Beam ten vorgeschriebenen F o rm , die
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der geistlichen M itglieder aber nach dem dieser K irchen- 
O rdnung sub Litt. H  besonders beigefügten Form ulare.

2) Zu Anfang des M onats M ärz ein allgemeines Ver- 
áeichniss der in den Bezirken säm m tlicher Evangelisch-Lu- 
therischer Consistorien im  verflossenen Jahre G eborenen, 
Gestorbenen und  G e tra u te n , m it Angabe der Zahl dersel­
ben in jedem  Consistorial-Bezirke besonders, und in allen 
zusam m en, nach dem Form ular sub Litt-. P.

3/ Zu Anfang Februars ein allgemeines V erzeichniss, 
nach  den Form ularen  sub Litt.- Q, R, S, T , über die sowohl 
in den Consistorien als in  dem G eneral - Consistorio ver­
handelten  und im  Verlaufe des Jahres n ich t beendigten Sa­
chen, so wie über die erledigten und  n ich t erledigten am t­
lichen Schriften , m it Bezeichnung, wie viel Sachen been­
digt, und wie viel und welche nam entlich unbeendigt bl e i-' 
ben.

4) Zum ló te n  Novem ber ein Verzeichniss aller G lie­
der und Beamten sowohl des General-Consistorium s selbst, 
als a ller E vangelisch-Lutherischen Consistorien, um  diesel­
ben in den Adress-Kalender einzutragen.

5) Ebenfalls zum  15t.en November ein Verzeichniss al­
ler, sowohl unm ittelbar u n te r dem G eneral-Consistorio, a]s 
u n te r  den Evangelisch-Lutherischen Consistorien in Russ­
land stehenden O rd en sritte r, nach  dem dieser K irchen- 
Q rdnung sub L itt. U beigefügten Form ulare.

6 ) Im  Anfänge Decem bers einen ausführlichen Bericht 
über den Zustand des K irchenwesens in  allen Consistorial- 
Bezirken, nach Grundlage der im  General-Consistorio ein-
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kom m enden Berichte der Consistorien ($ o02 Punkt 4 1 > 
m it Beifügung eines allgem einen Verzeichnisses, nach dem 
Form ulare sub L itt V , über die Zahl der K irchen und 
über die G eistlichkeit, so wie der im Laufe des Jahres, 
vom 1 steil O ctober an g erechne t, in  jedem Consistorial- 
Bezirke besonders u n d  in  allen  überhaupt, Confirm irten.

7) Im  M ärz ein allgem eines Verzeichniss über den Zu­
stand der Prediger - W itt wen - und  W aisen-Kassen und  über 
die im V erlaufe des Jahres 'in  dieselben eingeflossenen 
Sum m en. E ndlich

8) ebenfalls im  M ärz eine allgemeine Tabelle über das 
V erm ögen der Evangelisch - L utherischen  K irchen in  Russ­
land. Diese Tabelle muss eine kurze U ebersiclit der bei 
jeder K irche eingeflossenen und  verausgabten Sum m en e n t­
halten. Zu derselben wird noch beigefügt eine besondere 
Tabelle über alle bei dem General-Consistorio , den C on­
sistorien und  K irchen-V orsteher-A em tern eingeflossene Straf- 
u nd  andere dergleichen G elder, und  über deren Verwen­
dung oder künftige Bestimmung.

$ 521.

Zum  isten  F ebruar jeden Jahres ist das General-Con- 
Von der Rechnungs- ^  ,, , ,
alilegung des Gene- sistorium  verbunden, der Reichs -C ontrolle über die Geid-
ral-Consistoriums. sum m en Rechenschaft abzulegen, die zu se inem  U nterhalte  

abgelassen worden.

A nm erkung . Bei den m onatlichen Gassen-Revisionen 
rich tet sich das General-Consistorium  nach den besondern, 
für das D epartem ent der geistlichen Angelegenheiten frem ­
der Confessionen geltenden Controlle-Regeln.

I



$ m %

Das Evangelisch-Lutherische G eneral-Consistorium  ge- Von ' der Geschäft*- 
ni esst die Rechte der Collegien. Die Art seiner Geschäfts- or^uung im General­
führung , so wie die Rechte und Pflichten seiner G lieder (-'onsli,tou<̂  
und K anzlei - Beamten ergeben sich aus den für die Col­
legien bestehenden allgem einen R eglem ents und  V erord­
nungen. In  Abwesenheit des Präsidenten und Vice - Präsi­
denten fü h rt das älteste w eltliche M itglied den Vorsitz.

$ 523.

D er P rocu reu r des General-Gonsistorium s verfährt eben- Von dem "VVirtungs-- 
falls nach G rundlage der allgem einen Bestim m ungen über Preise desProcuieurv- 
das Procureur-A m t. E r ha t auch über die adm inistrativen 
Angelegenheiten, welche beim  G eneral-Consistorio verhan­
delt w erden , zu w achen; über judieiäre Sachen unterlegt 
der P rocureur dem  Justiz-M inisterium , wegen der übrigen 
aber dem M inisterium  der innern  Angelegenheiten.

$ 52-4.-

Die Geschäfte in dem G eneral - Consistorio se ih s t , so Vom Gebrauch der 
*vie die Correspondenz m it den ihm  untergeordneten  Be- deutschen und der 
hörden, Werden in deutscher Sprache geführt. B ittschriften russlschert Spracl‘®* 
können hei dem General - Consistorio in  russischer oder 
deutscher Sprache eingereicht werden. Die V orste llungen

den D irigirenden Senat und an das M inisterium  der 
»nnern A ngelegenheiten müssen in russischer Sprache ver­
fasst sein und m it den zu den V orstellungen gehörigen 
Beilagen zugleich die russischen U ebersetzungen derselben- 
®ingesandt- werden.

$ 325.

Das General -C onsisto rium  entscheidet die zhi seinem Von denJuridiken des 
W irkungskreis« gehörigen .Sachen in zwei Juridiken, deren Ceneral - Consistorio
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jede nicht weniger, äls einen M onat und  n ich t länger, all 
zwei M onate dauern  soll; die .erste wird am lö te n  Januar 
,und die andere am lö te n  .Juny jeden Jahres eröffnet.

326.

Von der Zahl der 
Sitzungen während 
der Juridiken.

W ährend  der Jurid iken versam m elt sich da3 G eneral- 
Consistorium  , nach Maassgabe der eingelaufenen Sachen , 
täglich  oder wenigstens dreim al ,in der W oche. N ach Be­
endigung der Ju rid ik en  werden die M itglieder des Generäl-
G onsistorium s nach Hause entlassen.

f

$  327.
~ v

Von den uichtplena- Z ur Besorgung derjenigen S ach en , die beim  G eneräl- 
ren Sitzungen des Consistorio in der Zwischenzeit, .wo keine Jurid ik  ist, ein« 
General Ctt• ’ kom m en und  vorbereitende Maassregel.n erfordern , so wie 

derjenigen, die, ohne besondere B egutachtung, an das M i­
n isterium  der innern  Angelegenheiten vorzustellen sind, 
ha lten  der Präsident und Vice-Präsident w öchentlich Sit­
zungen  und  treffen die erforderlichen V erfügungen , for­
dern E rk lärungen  und N otizen ein und  setzen T erm ine 
für K läger und Beklagte. In  Abwesenheit des Präsidenten 
oder Vice - P räsiden ten , oder w enn deren Stim m en übet 
einen Fall ge the ilt sind , e rnenn t das M inisterium  der in ­
nern  A ngelegenheiten , n u r für diesen F a l l , ein ausseror­
dentliches weltliches oder geistliches M itglied Evangelisch- i» 
L u therischer Confessio,n.

$  ;328.

Von Verwesdüng -der 
Strafgelder.

D ie heim  General-Consistorio eingehenden Strafgelder, 
Succum benzgelder für unrech tfertige  Appellationen und 
alle andere einlaufende Sum m en dieser A r t ,  werden all­
jährlich  , nach seinem Ermessen und B estim m ung, in die 
P rediger-W ittw gn- und  W aisen-Kassen abgeschickt.

i
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Das G eneral-C onsisiorium  bedient sich eines eigenen Von dom Siegel des 

Siegels m it dem Reichs-W appen und  der Um schrift: „Sie- General - Consisto- 
gel des Evangelisch-Lutherischen G eneral-Consistorium s.“  riums'
Alle seine Pakete un ter diesem Siegel werden portofrei 
abgefertigt.

A C H T E S  C  A P  I  T  E  L .

VON DEM  G E R IC H T L IC H E N  V ER FA H R EN  BEI 

D E N  CO N SISTO R IEN .

1-ste A b t h k i l u n g .
, ’ t ' ✓

. A llgem eine Bestimmungen.

$ 350.

Vor die G erichtsbarkeit sowohl der C onsisio rien , als Von der gericlitli- 
des G eneral-Consistorium s, gehören n u r  diejenigen Sachen, d e n  Competenz der 
deren V erhandlung und E ntscheidung ihnen nach den Gons,istorien.

$$ 301 , 317 und 318 des Capitels V II dieser K irchen- 
O rdnung nam entlich  V o rb eh alten  ist. 1

$ 5 5 1 .
D ie judiciäre Competenz irgend eines Consistoriums Fortsetzung, 

kann nicht auf Sachen ausgedehnt werden , die vor ein 
anderes Consisiorium oder eine andere Gerichts-Behörde 
gehören, selbst dann n ic h t ,  wenn auch bei demselben in 
einer solchen Sache eine Gegenklage angebracht, oder 
aber w enn einer der Parten  oder beide durch  gegenseitige 
ausdrückliche oder stillschweigende Einw illigung '(consen- 
su expresso vel tacito) sich seiner E ntscheidung un terw or­
fen ha tten  (prorogatio necessaria vel voluntaria).

1:6

$ 329.

\ •
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$ 332.

Fortsetzung. Die Consistorien sind verbunden , an die com petenten
w eltlichen Behörden selbst solche Sachen zu verweisen, 
welche zwar in einigen P u n k te n , aber n ich t durchgän­
gig zur V erhandlung der geistlichen Behörden gehören; 
die w eltlichen G erichte haben aber ihrerseits über gedach- 
te P unk te  das G utachten  des betreffenden Consistoriurns 
einzuziehen.

$ 533.

Fortsetzung. E rfordern  die in einer Sache sich ergebenden Um­
stände polizeiliche U ntersuchung, oder criminelles V er­
fahren , so übergiebt das Corisistorium die Sache, olme 
weitere V erhandlung, an die com petente weltliche Behörde.

§ 33'*.

Von der Anwendung Die allgemeinen Gesetze rücksichtlich der H aupt- und
der allgemeinen Ge- Nebenpersonen in dem Prozesse und in dem Gerichte, der 

verschiedenen Arten der Beweise und  der O rdnung der 
Sachverhandlung sind auch von den Consistorien genau 
zu befolgen. U eberhaupt rich ten  sie sich in allen denje­
nigen Fällen, für welche in dieser K irchen-O rdnung  k e i- , 
ne besondere Bestimmungen für das gerichtliche Verfahren 
getroffen sind , nach den allgem einen oder den besohdern 
in denjenigen G ouvernem ents bestehenden G ese tzen , wo 
ein jedes derselben sich befindet.

§ 355.

Z ur Förderung des Verfahrens, sowohl in  Partensachen, 
als in  denjenigen Sachen, welche durch Beschwerden über 
Geistliche wegen V erletzung von Amts Pflichten, oder über­
haupt wegen Am ts-Handlungen derselben veranlasst-werden,

ietze auf das gericht­
liche Verfahren bei 
deu Cousistorien.

Vou den Termine».



m

sind von den Consistorien allen bei der Sache Betheiligten 
zum persönlichen Erscheinen oder zu r Beibringung von 
E rk lärungen und E rfü llung andrer, die Verhandlung be­
treffenden, Leistungen Term ine aiizuberaum en, jedoch n icht 
m ehr als drei für jeden einzelnen Fall , den ersten und 
zweiten u n ter Androhung, für deren V ersäum ung der fest­
gesetzten Geldstrafe unterw orfen zu werden (Pönal-Termine), 
den dritten  u n te r A ndrohung, das R echt zu r V ollziehung 
■derjenigen H andlung zu verlieren , für welche der T erm in 
festgesetzt war (Präclusiv-Term in). Ausnahm en von dieser 
Regel finden n u r in  Ehescheidungssachen in Gemässheit 
der Bestimmung des § 385 dieses Capitels statt.

§ 336.

"Bei Anberaum ung der Term ine berücksich tig t das Con- Regeln bei Anberau- 
sistorium  die obwaltenden Um stände , insbesondere die mung der Termine, 
grössere oder geringere E ntfernung des Aufenthaltsortes 
desjenigen, der vorgekiden, oder dem andere, die V erhand­
lung der Sache betreffende, L eistungen aufgegeben worden, 
m it genauer Beobachtung der durch die allgemeinen Ge­
setze in dieser H insicht vorgeschriebenen Regeln.

$ 337.

Die Strafe für un rech t fertige Versäum ung des ersten Von ¿cr 5trage 
T erm ins stellt das Consistorium , nach eigenem Ermessen, Versäumung der Ter- ' 
auf 10 bis 26 Rbl. Banco-Assign., für eben solche Versau- mine* 
m ung des zweiten , auf das D oppelte , und lässt zugleich 
in  Partensachen dem Gegner das R echt offen , durch das 
com petente weltliche G ericht Ersatz der ihm durch die­
ses Ausbleiben verursachten Kosten zu fordern. Ist der 
Schuldige n icht im Stande , die auferlegte Geldstrafe zu 
en trich ten , so wird e r m it Arrest '\on drei bis zwölf T a­
gen bestraft.

1 6 *
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Von Dilationen.

\

Von Vorladungen.

Fortsetzung.,

W enn im  V erlauf der bestim m ten Frist ein Dilations- 
gesuch , m it gehöriger Bescheinigung der W ahrheit und 
Gesetzmässigkeit der G ründe desselben, eingereicht wird, 
so kann  das Consistorium , nach seinem Erm essen, die von 
ihm  bestim m ten Term ine auf drei Tage, eine W oche oder 
selbst zwei W o c h e n , aber n ich t auf längere Zeit ausdeli- 
nen. Solche D ilationen  in  Partensachen können  von den 
C onsisto rien , ohne den Gegner zu hören , n u r zweimal 
bew illigt werden. E ine dritte, so wie selbst die erste und 
zweite D ilation , w enn die anberaum te F rist auf m ehr als 
zwei W ochen verlängert werden soll, gestatte t das Consis­
to rium  n u r aus sehr erheblichen Ursachen und nicht anders, als 
nachdem  es vorher den andern T heil darüber gehört hat.

$ 339.

D en jen igen , welche w ahrend der V erhandlung einer 
Sache im  Consistorio erscheinen sollen, oder ihren  Bevoll­
m ächtig ten, w erden die V orladungen dazu , nach dem  E r­
messen des C onsistoriurns, durch dessen^ G erichts-D iener 
oder durch die com petenten Orts-Behörden zugefertigt. 
Auf gleiche W eise w erden in Process-Sachen den betreffen­
den Personen auch andere Befehle des Consistoriurns ein­
gehändigt.

$ 340.

In  jeder Vorladung muss angedeutet sein: 1) welches 
Consistorium  sie verfügt; 2) Vor- u n d  Zuname) Rang oder 
Stand des V orgeladenen; 3) die Sache oder der Um stand 
der Sache, wegen w elcher er vorgeladen wird;, 4) Tag und  
S tunde, wann er im Consistorio erscheinen soll, m it Angabe 
dessen, was er im  Fall seines Ausbleibens zu gewärtigen habe.

,  $ 338.
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§ 341.
/ . ,

Auf eine V orladung ist jederm ann verbunden, zu dem Von der Verpflicli-
bestim m ten T erm ine uersönlich im  Consistorio zu erschei- tullg des VoiSeLlde“

x , non.
n e u , oder einen Bevollm ächtigten zu stellen. N iem and 
kann  sich von Erfüllung dieser Pflicht lossagen, es sei 
denn aus besondern gesetzlichen Ursachen.

§ 342.
W enn der Vorzuladende sich im  Auslände befindet, Von der Edictal-Cita- 

oder dessen A ufenthaltsort unbekann t ist, so wird die V or- U0Q* 
ladung in den öffentlichen B lättern dreym al bekannt ge­
m acht. Die dem V orgeladenen bestim m te F rist wird von dem 
Tage der letzten  Insertion in den Zeitungen an gerechnet.

$ 345. .
Bei- gerichtlichen V erhandlungen in  den Consistorien Von den zwei ver-

findet, nach Beschaffenheit der Sachen, entw eder der Un- ®c‘deden® r o ®ss 
’ r  ormen bei den Gon-

tersuchungs- oder der Verfahrungs- (Civil) Prozess statt. sistorien.

$ 344. ,

M ittelst Untersuchung» - Prozesses werden verhandelt: Von den vermittelst 
alle Sachen gegen G eistliche , die eines Amts-Verbrechens Unteisuelmngs 

oder Amts-Vergehens angeschuldigt sind, so wie auch die- ¿en gac]ien> 
jenigen Sachen, welche durch Beschwerden über eine Aints- 
Iland lung  derselben veranlasst w orden sind.

$ 545.
Im  V erfahrungs Prozesse werden alle Streit- und  ü b r i -Von den vermittelst

Verfalirungs-Pr oces-
gen zur Jurisdiction der C om isionen gehörenden Sachen ses ^  verhandeln- 
von Privat-Personen gegen einander verhandelt. den Sachen»

A nm erkung . D er Verfahrungs - Prozess kann sein: der 
gewöhnliche, oder der summarische. Beim sum m arischen
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V erfahren werden alle wesentliche, die V ernehm ung beider 
Theile deireffende Form alitäten  des gewöhnlichen Vertah- 
rungs - Prozesses b e o b ac h te t; n u r ist demselben eigen ein 
schnellerer Gang verm ittelst A bkürzung der T erm ine und 
D ilationen, u nd  verm ittelst der B estim m ung, dass jeder 

P art seine sam m tlichen E rläu terungen  und  Beweise gleich 
m it seiner ersten Satzschrift vorzubringen h a t , so fern 
deren Beibringung zu jener Zeit m öglich ist.

2 - te  A b t h e i l u n g ,

Vom U ntersuchungs - Prozesse.

$ 3 4 6 .

Von Deuunci añonen. D enunciationen über ein Amts Verbrechen oder Amts- 
Vergehen eines Geistlichen dürfen n ich t anders angenom ­
m en werden, als auf Grundlage der darüber bestehenden 
allgem einen Gesetze , wenn dabei zugleich erforderliche 
Beweise über die W ahrheit, der Beschuldigungen vorgestellt 
sind. W idrigenfalls wird die D enunciation ohne B erück­
sichtigung gelassen, und das Consistorium  k t  nicht befugt, 
auf Veranlassung derselben, zu eiuer U ntersuchung  zu

schreiten.
$ 3 4 7 .

, . „ W enn das Consistorium  durch glaubwürdige Privat-
Von der vorläufigen . .
Untersuchung. D enunciationen, oder durch officielle M ittheilung von irgend

einem  Amts-Verbrechen oder Amts- Vergehen eines Geist­
lichen in K enntniss gesetzt w ird , so erthe ilt es, um die 
wahre Beschaffenheit der Sache auszum itteln , einem  seiner 
M itglieder, oder dem Probste des Kreises , oder auch ei­
nem  der K irchen Vorsteher oder K irchen-A eltesten, den Auf­
trag, den Angeschuldigten vorläufig, jedoch mit V erm eidung



aller vorzeitigen V erlautbarung, zu vernehm en; wenn aber 
besondere U m stände und die W ich tigke it der Sache es- 
e rfo rd e rn , so ordnet es zu diesem Zwecke eine ausser­
ordentliche K irchen.V isitation an.

$ m

. W enn durch diese vorläufige U ntersuchung erm itte lt Von den Verfügim-
o ^ *1 es liehe

wird, d SS keine hinlänglichen Gründe zur Schuldigerken- vorläufigen. Ua*
nung des Predigers vorhanden sind, und die Sache an sich tersuehung. o  o
von keiner besondern W ichtigkeit ist, so befreit das Con- 
sistorium  denselben vom G ericht und  von w eiterer U n ter­
suchung, bis deutlichere Beweise , welche eine W iederauf­
nahme der Sache veranlassen könnten, beigebracht werden.
W enn aber die Sache, aus irgend einem  G runde, überaus 
wichtig erscheint, oder bei der vorläufigen U ntersuchung 
derselben der V erdacht gegen den Prediger n icht ab-, son­
dern zu genommen hat , so fordert das Consistorium  ihn  
in seine Sitzung zur persönlichen V erantw ortung , oder 
ernenn t zur U ntersuchung der Sache an O rt und Stelle 
eine besondere Commission aus zwei w eltlichen und  einem 
geistlichen, oder aus einem  w eltlichen und zwei geistlichen 
Mil gliedern. ,

$ 349.

Im  Falle einer förm lichen Klage über einen Prediger Von Klagert über Pre- 

wegen V erletzung seiner Amts-Pflichten, verfährt das Con- dlfc*r* 
sistorium  zur A usm ittelung der W ahrheit nach denselben 
Regeln, die in den vorhergehenden §$ 348, 347 u nd  348 
festgesetzt sind.

A nm erkung. W< nn der Prediger in der über ihn ge­
führten Beschwerde nicht besonders wichtiger Vergehungen 
beschuldigt wird, und  derselben hinreichende Beweise der.



W ah rh e it’ frei gefügt sind; so schreibt das Consistorium  dem 
Beklagte A vor, binnen d e r , u n te r  A ndrohung einer G eld­
strafe dazu festgesetzten Frist, den K läger zu befriedigen, 
oder in derselben F rist gesetzliche G ründe zur Abstellung 
der Klage beizubringen. In  diesem letzteren  Falle hat das 
C onsistorium , nach Prüfung der E rklärung des Predigers, 
entw eder zum End-U rtheil, o der-zu r ferneren V erhandlung 
der Sache, m itte lst U ntersuchungs-Prozesses, zu schreiten.

$ 350.

Von dem geriet)tli- D ie von d en  Consistorien zu  v e ro rd n e n d e n  b e so n d e rn
dien Verfahren der U n te rsu ch u n g s-C o m m issio n en  r ic h te n  sich bei ih re m  Ver-
Untersuchungs-Com- nach  den jn dieser K irch en - 'O rd n u n g  enthaltenen
missionen. . _  . . ^

V orschriften und  nach den allgem einen Reichs-Gesetzen, oder 
nach den besondern Gesetzen des respectiven G ouverne­

m ents.
$ 351.

V der Correspon- Von Anordnung einer solchen Commission setzt das 
deuz der Commis- Consistorium  die O brigkeit des G ouvernem ents, in welchem 
sionen mit andern ^  Commission e rrich te t is t ,  in K enntniss, damit sie, im  

Falle einer V orstellung der Commission , ih r den Beistand 
n icht verweigere. Uebrigens ist die Commission berechtig t, 
von Polizei- und andern Behörden erster Instanz in dem 
G ouvernem ent, wo sie b e s te h t, unm itte lbar die nöthige ‘ 
Auskunft und H ülfsleistung zu verlangen, wobei sie nu r 
den vom Consistorio über ihre E rrich tung  erhaltenen Be­
fehl vorzuzeigen ha t.

$ 552.

—  128 —

Behörden.

Von Einsendung der Nach geschlossener * U ntersuchung  stellt d ieC om m is- 
Itcten der Commis- gjon die ganze Untersuchungs-Acte m it ihrem  G utachten 
,ion an das Cousisto- ^  Consistorio vor.
•ium.



1 2 9<$ 553.
Nach geschlossener vorläufiger oder form eller U nter- Von dem  Rechte, im  

suchung durch die Commission, stellt es dem Prediger frei, C onsistorio  zur 
persönlich im Consistorio zu e rsch e in en , um  beweisende ^ Ce,- ^ tlgUDSZUer” 
E rläu terungen  über solche Um stände beizubringen, die zur 
Zeit der U ntersuchung n ich t bekannt waren.

$ 554.

In  denjerfigen Fällen, wo ein Geistliche* eines, n ich t Von nich tam tlichen  

sein Amt betreffenden, Verbrechens beschuldigt w ird oder V e r b r e c h e n  der 
bereits überführt i s t , rich ten  sich die Consistorien nach ^ e ŝt^ c^en* 
den in den $$ 241 und  242 des Capitels V und  § 501 
des Cap. V II dieser K irchen  - O rdnung enthaltenen Vor­
schriften.

5-te A B T H E X L U N G.

Vom Verfahrungs-Prozesse.

A.

Pom Terfahrungs-P rozesse  in  P artensachen überhaupt.

§ 355.

D ie V erhandlungen im V erfahrungs-Prozesse werden Vom Anfang der Pro. 
durch E in re ichung  einer Klage bei dem Consistorio ein- Esssachen, 
geleitet.

$ 356.

D ie Klage muss en th a lten : 1) eine D arstellung der Vom Inhalt der Kla-
Sache; 2) das Gesuch des Klägers. ge.

$ 35 7.

Es ist n ich t erlaub t , in einem  Gesuch verschieden- Von Nicht-Cummu- 
artige K lagen anzubringen. lation der Klagen.

17
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Von Vorladung des W enn das Gesuch alle gesetzliche Erfordernisse hat
Beklagten. und keine G ründe vorhanden sin d , es dem Supplicanten

zurückzugeben , so wird binnen der ersten 7 Tage nach  
dessen Eingang, in Fällen  a b e r , die keinen Aufschub le i­
den, sogleich nach demselben dem  Beklagten eine förm ­
liche Vorladung zum  E rscheinen vor d e m . Consistorio zu­
gefertigt.

$ 359.

Von den Folgeu der N ach E ingang der Anzeige , dass die Vorladung des
Vorladung. Consis torium s dem Beklagten eingehändigt worden, wird

die 'V erhandlung der Sache als angefangen angesehen, und 
kein  T heil kann  sich von dem  G erichtsstände des Consis- 
torium s lossagen, wenn auch  der Beklagte inzwischen seinen 
W ohnort verändert hätte.

$ 560.

\on  der Mittkeilung Dem  Beklagten wird, sobald er sich m eldet, eine be-

Beklagten6 ^  ^  S^au^S *e Abschrift der Klage eingehändigt, oder, wenn er 
darum  b it te t ,  wegen Abwesenheit oder in  E rm angelung 
eines B evollm ächtigten, zugeschickt, m it der Aufgabe, b in ­
nen festgesetzter zw eiw öchentlicher Frist darauf zu an t­
w orten.

A nm erkung . K läger und  Beklagter sind verbunden , 
von allen ihren  zu r M ittheilung an den Gegner bestim m , 
ten  Satzschriften un d  Beweisen eine genaue Abschrift bei­
zulegen.

$ 361.

Von ^der Erklärung D er Beklagte ist verbunden t über alle Punkte  der 
Klage deutliche und  genaue E rk lärungen  zu geben, sowohl

—  130 —

* $ 558 .

f



hinsichtlich derjenigen B ehauptungen, die er für gegründet 
a n e rk en n t, als h insichtlich  d erjen ig en , die er b e s tre ite t, 
um  ohne Schw ierigkeit, nach A bsonderung alles dessen," 
was er dem K läger e in rä u m t, von dem jenigen, worin er 
ihm  w iderpsricht, genau und vollständig den Streitgegen­
stand (status controversiae) feststellen zu können.

$ 362.
Eme Ausnahme von dieser Regel tr it t  n u r in denjenigen P 

Fällen  ein n  i 1 Ö d en jen ig en  Fortsetzung,
wo Beklagter zur Erwiederung auf die Klage

anstatt directer V erneinung der klägerisehen Behaupten-*
g e n , der Berücksichtigung des Consistorium s verzögerliche
Anreden, d. i. solche Umstände v o rs te llt, die sich n ich t

daS We3en der S ad“  beziehen, sondern nu r eine H em . 
inung des Prozesses bezwecken sollen, oder aber wenn er 
zerstör!,che E in re d e n , d. i. solche Um stände v o rb rin g t, 
zufolge w elcher der K lagegrund selbst für vern ich tet e r­
k an n t werden m üsste. In  diesen Fällen  muss der Beklagte
« e t « zögerlichen  E inreden, die, nach seiner M einung, den
G ang des Prozesses aufhalten oder abändern so llen , dem  
Cons.storlo m it einem  M ale und gleich hei Anfang des 
Verfahrens V o rb rin g en ;-an b e lan g en d  aber die wichtige™ 
die Klage seihst zerstörenden E in re d en , so kann er die­
selben nachher, d. h. nach Schluss des Verfahrens über die '

T * *  ’ K d° Ch nUr TOr Ant™S dee Prozesses selbst vor- 
s e e n , gleichfalls aber alle m it einem  M ale , ausgenom ­
m en n u r d iejenigen , „ e ich e  ihm  erst nach seiner ersten 
Schrift bekann t geworden sind. Alle gegen die Klage ge­
rich te te  E inw endungen dieser Art „e rd en  bei den Consis- 
to rien  sum m arisch verhandelt.

$ 3ü3.

.  , . ” “ h  FdnSanS der d irecten E rk lärung  des Beklagten V«, Mteh.il™, 4 

■gt das Consistonum  im  Verlauf der ersten  sieben Tage Ä ' C Ä S

17 *



• de, Beweis- darauf dem  K läger eine beglaubigte Abschrift derselben zu, 
und bestim m t ihm  einen  zw eiw öchentlichen T e rm in , um  
seine Beweise beizubringen, oder um , wenn er dergleichen 
vorzustellen  n ich t für nötliig e rach te t, in  derselben F r i s t ,  
seine R eplik  einzureichen- Gleichzeilig m it dem ac 
Wird auch dem  Beklagten ein zweiwöchentlicher T erm in  
an b erau m t, um  seine Beweise beizubringen, w enn er de r.

' gleichen vorzustellen  fü r  nüthig  erachtet..

$ 564-

, C , ■ W en n  k e in er der Parten  Beweise beibringt, der K läger
Von Mmheilung Jer . • j  selbiee in den ersten
Replik an den Be- aber seine Replik einreich > 0 . ,P.
klagten. ÄerauE folgenden sieben Tagen in  beglaubigter Abschrift

dem  B. klagten mitgetheiVt und  auch ihm  eine zehntägige 
F ris t anberaum t, um  seine D uplik  einzureichen, von w el­
cher der K läger, auf V erlangen , zu  seiner K enntm ss eine 

Abschrift erhalten  kann-

$ 565-

N ach Eingang dieser D uplik  des Beklagten, n im m t das
Von N ictann.hm e weder von ih m , noch vom  K lä g e r, fernere

weiterer Eingaben. Eonsisxoriuu
Eingaben und E rk lärungen  an , sondern schreitet zur F a l-

b
lu n g  des U rtheils.

$ 566.

W enn  hingegen der eine oder beide Parten Beweise
V„„ Replik und Daa w ird  d ie  E in re ic h u n g  sow oh l d e r R eplik
plrk nach geschlos- b .ib n n ö , ' -Rnnlik des Beklagten , bis zur
senem  Beweis verfall- ¿es K lägers , als auch der p lv- 0

Beendigung des Beweisverfabrens verschoben, und  dann zu- 
• erst dem  K läger u n d  hernach  dem Beklagten ein zehnta- 

giuer T erm in  zur E in re ichung  der Replik und  D uplik be­
stim m t , wobei ihnen auch das Uber die Zeugenaussagen

_  152 —

rem.

f
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vom Consistorio angefertigte S cru tin iu m , dem Beklagten 
aber überdies noch eine beglaubigte Abschrift der Replik 
des K lägers m itgetheilt wird.

§ 367.

W enn  ein Part zum Beweise U rkunden e in re ich t, so 
fertigt das Consistorium  im Verlaufe der ersten darau ffo l­
genden sieben Tage dem Gegner beglaubigte Abschrilten 
derselben nebst den zugleich dam it eingegangenen Anträgen 
zu, um  spätestens in zwei W ochen sich darauf schliesslich 
zu erklären.

§ 568.

Bei Berufung auf Zeugen müssen K läger und Beklagter 
den Vor - und  Z unam en, Rang, Stand und  W ohnort eines 
jeden derselben angeben und  dabei in  kurzen  Sätzen, tBe- 
weis - und  Gegenbeweis - Artikeln) m it erforderlicher Ge­
nauigkeit anzeigen , wer nam entlich über jeden dieser Ar­
tikel verhört werden soll.

§ 369.

Diese Beweisartikel werden ebenfalls im  Laufe der er­
sten sieben Tage nach ihrem  Eingänge dem G egner mit 
der Aufgabe m itgetheilt : 1 ) b innen zehn Tagen besondere 
Fragstücke einzureichen , welche, auf sein Verlangen, den 
Zeugen gleichfalls vorgelegt werden ; 2) in derselben Frist 
etwanige E inw endungen gegen die Zulässigkeit der Zeugen 
beizubringen.

$' 370.

Die allgem einen Fragestücke über Vor- und  Zunam en, 
R a n g , Stand und A lter der Zeugen , ihre Verwandtschaft 
m it den P a rten , ob sie von der Entscheidung der Sache 
für sich V ortheil oder Schaden erw arten, ob sie m it dem-

Yon Berufung anfBe- 
weise, die sich nicht 
auf Zeugenaussagen 
gründen.

Von Berufung aufZeu- 
gon, mit Angabe der 
Umstände, über Wel­
che sie zu verneh­
men sind.

Von Fragstücken und 
Einwendungen gegen 
die Zeugen.

Von den allgemeinen, 
durch das Consistori­
um den Zeugen vor­
zulegenden, Frage- 
stüchen.
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jenigen Parten , gegen den sie als Zeugen aufgeführt w or­
den, in Feindschaft sind, und diesen ähn liche, zur Bestim ­
m ung des Grades ih rer G laubwürdigkeit dienende, Fragen 
werden vom Consistorio, ohne M itw irkung und Antrag der 
Parten, den Zeugen vorgelegt.

$ 371.

Von dem. Eide der 
Zeugen, und von den 
Fällen,in vrelcheusie 
dessen abeglioben 
wer (Jeli.

Die Zeugen haben vor Ablegung ihres Zeugnisses den 
gesetzlichen E id  in der Sitzung des Gonsistorium s nach 
dem R itus ih rer K irche , u nd  wenn die Parten den W unsch 
erk lä rt haben , dabei gegenwärtig zu sein , in deren oder 
ihrer Bevollm ächtigten Gegenwart zu leisten. Uebrigens 
können die Zeugen m it gegenseitiger E inw illigung der P ar­
ten  auch ohne E id abgehört werden.

§ 372.

Von der bei Anhörung D ie Aussagen der Zeugen werden vom C onsisto rio , 
der Zeugen znbeob- n a ch  gesetzlicher V orschrift, über die \ om Producenten und 
achtenden Ordnung. R eprocJucerrten eingereichten Beweis - und  Gegenbeweis Ar­

tikel (<$ 308), und  über die besondenj und  allgem einen 
Fragstücke ($ $  369 und 370 ) ,  wobei m it den allgemeinen 
anzufangen i s t , entgegengenommen und  niedergeschrieben.

' $ 375.

Vou Vernehmung ab- W enn die Z eugen , wegen E ntfernung ihres W ohnorts 
wesender Zeugen 0j er aus andern gesetzlichen U rsachen, n ich t vor dem Con- 
dureb das competeu- gigtorio eräCh einen k ö n n e n , so wendet sich dieses wegen

deren Abhörung an die com petente G erichtsbehörde, wobei 
es zugleich an selbige die Fragepunkte iiberscliickt, m it 
der Anzeige, ob die Parten bei der Vereidigung jener Zeu­
gen gegenwärtig zu sein wünschen. In  letzterem  Falle for-

<
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dert das Consistorium  von den Porten einen Reveis darü­
b e r, dass sie zu diesem Behuf bei dem  betreffenden G e ­
rich te  in dem vom Consistorio anberaum ten Termine, e r­

scheinen werden.

$ 574.

Aus den Zeugenaussagen w ird im  Consistorio ein Scru- Vou dem Scrutimo. 

tin ium  angefertig t, welches unter- gehöriger Beglaubigung 
den Parten in der im § 366 angedeuteten O idnung  m it 

getheilt wird.
$ 375.

Rücksichtlich der Aufnahme des sogenannten Zeugnisses Von dem Zeugnisse
, .. . .  . zum ewiaenCediicht-

zurn ewigen G edächtn iss, werden genau die h ierüber vor- 
handenen Vorschriften beobachtet, welche eine solche Ab­
hörung eines 'Z eu g en  gestatten, wenn der K läger oder Be­
klagte darum , sei es auch vor Anfang des Prozesses, oder 
im  Verlaufe desselben, v o r Anfang des Beweisverfahrens b it­
te t, näm lich nur, wenn ein Zeuge auf längere. Zeit v en e i- 
s e t , oder wenn, wegen seines hohen Alters, oder einei ge­
fährlichen  K rankheit, sein Ableben zu besorgen steht.

$ 376.

N ach solcher V erhandlung der Sache, wird das Verfall--^on der Attea Re°  . lation.
ren in derselben für geschlossen angenom m en, und  eine 
Relation aus den Acten verfasst.

$ 377.

D ie Relation muss en thalten  : 1) eine kurze und  deut- Vom Inhalte der Re>? 
liehe G eschichtserzählung ; 2) die H auptum stände, von de- kt!0n* 
reu  Festsetzung die Entscheidung der Sache selbst abhängt;
5) die sich auf die Sache beziehenden Gesetze.
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Von dem Anfang des N ach Abfassung der R elation beginnt der Vortrag der 
Vortrags der Sache. Sache durch  Vorlesung der e rs te m , wobei alle zur Sache 

gehörigen Actenstücke vorgelegt werdr n.

§ 378.

$ 379.

Von der Discussion H ierauf schreitet das Consistorium , nachdem die Sache 
und Entscheidung zur Discussion gebracht w o rd en , zur Fällung seines U r- 
dei Sache. th e ils , m it pünktlicher Beobachtung der hierüber geltenden

V orschriften.

B.

Von der m ündlichen  V erhand lung  in P artensachen.

$ 380.

Von den Ursachen E ine m ündliche V erhandlung ist n u r  aus besondern
zur mündlichen Ver- Gründen zulässig, nam entlich , wenn ein schriftliches V er­
handlung. fahren den P a rte n , ih rer Arm utli w egen , zu beschwerlich

ist.

$ 381.

Von der Ordnung hei Bei m ündlicher Verhandlung der Sachen werden die
der mündlichen Ver- von den Parten nach obigen Regeln zu verfassenden Sätze, 
handlung. ihren W orten  gemäss, in Form  von Protoeoll-A nträgen im

Consistorio selbst niedergeschrieben und von den P a r te n , 
nachdem sie ihnen vorgelesen und von ihnen genehm igt 
worden s in d , im  Fall sie aber des Schreibens unkundig 
oder physisch unfähig dazu sind, von einem  M itgliede des 
Consistoriums unterzeichnet.

Fortsetzung.

$ 382.

Bei Aufnahme dieser Sätze zum Protokoll muss das 
Consistorium  in den Schranken seiner richterlichen Pflicht
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bleiben u n d  den Parten  keinen  R ath  in  ih re r Sache er- 
theilen.

C.

V on den besondern R egeln über das gerich tliche  V erfah ­
ren in  E hesachen.

$ 583.

Bei dem gerichtlichen V erfahren in  Ehesachen rich ten  Von der Ordnung des 
sich die Consistorien nach -den Vorschriften des von der E he Ceiich'tsverfahrens 
handelnden Capitels IV  dieser K irchen-O rdnung  und  den 1)ei Eliesaclieu u,)er~ 
Bestim m ungen der vorhergehenden §§ dieses Capitels über liaupt’
S treit-und Prozesssachen, jedoch m it Beobachtung folgen­

d e r  besonderen Regeln:
$ 304.

mssIn  allen Ehesachen kann K läger und  Beklagter seine v0n der Befugni
R echte selbst persönlich  vor dem Consistorio w ahrnehm en, der Parten, in Ehe-
auch wenn er, auf Grundlage der bestehenden Gesetze, in  saclien lhre Recllte 

. . . selbst -wahrzuneh-
andern bachen n ich t belügt wäre, persönlich Klage zu er- men.
heben , oder darauf zu antw orten.

$ 585.

Bei E hescheidungssachen wird denjenigen, welche yon den Maassre­
nnrech tfertiger W eise die ihnen vom  Consistorio gesetzten geln, die Parten zum 
Pönal-T erm ine ($$ 53$, 536 u nd  337) versäum t haben, der Ersc^einfn vordem 
dritte T erm in  nicht u n te r A ndrohung der Präclusion  anbe- E“”slstono zu z'vin­
rau  int, wenn letztere die T rennung  der E he zur Folge haben 
würde, sondern u n te r der Androhung, zu r E rfü llung des- 
selben durch die com petenten Gerichts - und  sonstigen Be­
hörden gezwungen zu werden.

§ 386.
Von der allgem einen Regel, dass der K läger seine K la- Von Ausnahmen voA

ge bei demjenigen Gerichte anbringen muss, u n te r dessen den allgemeinen Re-
18
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geln hiisi rhtlich des G erichtsbarkeit der Beklagte s te h t , finden in Ehesachen 
Genchts-Standes. Ausnahm en statt: für den verlassenen Ehegatten und  für 

die der E hre  beraubte Braut, oder die u n te r dem E hever­
sprechen verführte Jungfrau, welchen, nach den §§ 90, 93 
und 123 im Capitel IV  der K irchen-G rdnung. erlaubt ist, 
ihre Klage, u n d  zwar ersterem  auf Trennung, letzteren  aber 
auf Schliessung der E he, bei dem Consistorio ihres Aufent­
haltsortes zu erheben.

387.

Von dem Sühnever- W enn die Klage auf Scheidung einer gesetzwidrigen, 
*uc“* aber n ich t für durchaus nichtig anzusehenden E he n ich t

von den Ehegatten, sondern von einer dritten  Person, die 
ein R echt dazu behauptet, im gesetzlichen T erm ine (Cap. 
IV § 116) erhoben wird, so versucht das Consistorium
zuvörderst, die Sache gütlich  beizulegen, und  nu r dann, 
wenn diese Bem ühungen ohne Erfolg bleiben, schreitet es- 
zu dem gewöhnlichen gerichtlichen Verfahren.

$ 588.

Fortsetzung. Dieselbe Regel wird bei allen, auf die in 119, 120,
122, 127, 178, 130, 131 und  132 im Cap. IV angeführ­
ten  Ursachen begründeten, Ehescheidungs Klagen und selbst 
dann beobachtet, wenn auf Scheidung wegen böslicher 
Verlassung (§ 123 Cap. IV) geklagt worden und, in F o l' 
ge einer gewöhnlichen oder E dictal-C itation , der beklagte 
Theil sich vor G ericht stellt.

$ 389,

Fortsetzung. Beim Sühneversuch, der dem gerichtlichen Verfahren
vorausgeht, müssen beide Theile im festgesetzten T erm ine 
persönlich vor dem  Consistorio erscheinen. W enn  jedoch.
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wegen weiter E ntfernung oder anderer gesetzlichen G ifin­
de, das persönliche Erscheinen derselben n ich t für m ög­
lich erachtet wird, so requ irirt es die w eltliche Behörde, 
um , in Gem einschaft m it einem  D elegirten des Consisto- 
riums, d. h. m it einem Gliede desselben, dem Kreises- 
Probste, oder irgend einem von dem Consistorio zu be­
stim m enden Geistlichen, den Siili ne versuch vorzunehm en.

4  3 9 0 .

W enn, wegen w eiter E ntfernung  oder aus andern Fortsetzung, 
triftigen G ründen, die Parten, weder vor dem  Consistorio, 
noch vor einer andern Behörde, zu gleicher Zeit erschei­
nen können, so wird den respectiven Pröbsten oder Predi­
gern  aufgetragen, jeden von ihnen einzeln durch E rm ah­
nungen zur Versöhnung zu bewegen u nd  ihnen zu die­
sem Behufe der ganze T hatbesland der Klage m itgetheilt.

$ 3 9 1 .

Bleibt der Kläger, ohne gesetzliche G ründe, bei dem Vom Ausbleiben de# 
Sühneversuch ans, so darf eine zweite Vorladung des Be- Klägers beim Sühne­
klagten zum Sühneversuch n ich t eher erfolgen, als nach- veisuc^e‘ 
dem letzterer für allen, durch des Gegners Ausbleiben ihm 
veranlassten, Schaden befriedigt ist.

$ 3 9 2 .

Bleibt K läger auch im zweiten Term in zum  Sühnever- Fortsetzung, 
such ohne gesetzliche Gründe, aus, so w ird Beklagter von 
der Klage entbunden, und der K läger kann wegen sol­
cher Thatsachen, die ihm  vor dem durch diese seine er­
ste Klage veranlassten Sühneverfahren bekannt wra re n , 
keine zweite Klage erheben.

$ 3 9 3 .

Bleibt Beklagter in dem zum Sühneversuch bestimm- Vom Ausbleiben des 
ten  T erm in aus, so hat er für das erste und zweite Mal die im y ^ J1alf¿euteim^ü^n®"

18 *
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Von den Folgen des 
misslungenen Siihne- 
versuchs.

Vom Sülineversucli 
bei Gesuchen um 
Ehescliliessung.

Von dem Verfahren 
des Consistoriums

$ 537 festgesetztenGeldslrafen zu e n tr ich te n , und  denn 
Gegner den durch sein Ausbleiben zugefügten Schaden zu 
ersetzen- D ie dritte  V orladung erlässt das Consistorium  m it 
der Androhung, im  Fall der N ichtbefolgung derselben , 
zum  Erscheinen durch die weltliche Behörde gezwungen, 
zu werden (Real-Citation).

$ 5 9 4 .

W enn ein Sühneversuch vorgenom m en worden, ohne* 
den erw ünschten Erfolg gehabt zu haben, so wird dem 
Beklagten eine beglaubigte Abschrift der gegen ihn  e rh o ­
benen Klage m itgetheilt und  zur E rk lä rung  auf dieselbe 
der im  § 3G0 dieses Capitels festgesetzte T erm in  bewilligt.

A nm erkung . D ie Aussagen der Parten beim Sühneversuch 
w erden, im Fall derselbe m isslingt, wie n ich t geschehen 
betrach tet und  nachherige Berufung auf dergleichen Aus­
sagen und  Eingeständnisse vom Consistorio n icht gestattet.

$ 5 9 5 .

Bei Klagen auf V ollziehung der T rauung, in Folge ei­
nes Verlöbnisses, oder gegebenen Eheversprechens ha t das* 
Coru.j^orium  gleichfalls sich zu bem ühen, eine V ereini­
gung der Parteien  zu bew irken, und nach den in den $$ 
.389, 3 9 0 ,  3 9 1 ,  3 9 2  und 3 9 5  en tha ltenen  V orschriften zu 
verfahren, m it dem einzigen Unterschiede, dass, wenn Be­
klagter die ihm  gesetzten zwei Pönal-Term ine verabsäum t 
und  auch zum d ritten  und schliesslichen T erm ine n ich t 
e rsche in t, in Gemässheit der 91 und  9 3  des Cap. IV 
von der Ehe, die gegnerische Klage für gegründet erkann t 
wird.

$ 5 9 6 .

W enn das Consistorium glaubwürdige K enntniss von. 
der Abschliessung einer für nichtig anzusc-henden E he e r-



hält, so muss es hierüber sogleich die erforderliche Un- bei für nichtig anzu-
tersuchung anstellen. Nachdem  es die ihm kund gewordenen Wenden Ehen.
N achrichten in  Gewissheit gesetzt hat, tre n n t es die Ehe
und  veru rthe ilt den Prediger, der die T rauung  vollzogen
hat, zu der gebührenden Strafe, indem  es die gesetzlichen
Verfügungen in  Betreff anderer hiebei schuldiger Personen
dem w eltlichen R ichter überlässt.

$ 597.

Das Consistorium darf n ich t von Amtswegen Untersu- Von dem Verfahren 
ehung ü b e r solche E hen  anstellen, welche, wenn sie de* Consistorimns 

gleich gesetzwidrig sind, doch n icht für nichtig angesehen wi(lrigen Ejieil 
werden. Es schreitet zur U ntersuchung und zur V erhand­
lung der auf solche E hen Bezug habenden Sachen nu r dann, 
w enn darüber eine förm liche Klage erhoben worden ist.

$ 393.

W enn das Consistorium die in der eingereichlen Kla- Fortsetzung, 
g e  enthaltenen Angaben für gegründet erkennt, so giebt es 
den Schuldigen auf, dass sie, so w eit es m öglich ist, die 
von ihnen n ich t beobachteten unum gänglichen Bedingungen 
einer gesetzlichen Ehe erfüllen, oder die ih r im  W ege 
stehenden Hindernisse beseitigen.

$ 399.

Das C onsistorium  giebt Ehescheidungsklagen m it D or- Von Rückgabe der 
sual - Resolution zurück: 1) wenn selbige nicht auf einem  Klage wegen Nicht- 

d e r , in  den 118, T l9 , ' 120, 122, 123, 125, 126, 127, ^ “ lltUng der
328, 129, 130, 131 ttnd 132 des Gap. IV dieser K irchen- 
O rdnung angeführten, gesetzlichen Scheidungsgründe beru­
hen; 2) w enn n ich t zugleich erwiesen wird, dass die Sache 
vor sein Forum  gehört, wesshalb auch ein Zeugniss bei­
gelegt sein muss, dass die T rauung nach dem R itus der E van ­
gelisch Protestantischen K irche vollzogen ist.



Von den Zeugen in 
Ehesachen.

Von Unterstützung 
des Eingeständnisses 
durch andere Bewei­
se.

Von den Fällen, in 
welchen in Ehe­
sachen der Eid un­
zulässig ist.

Von dem Inhalte des 
Ehescheidüngs - Ur- 
theils.

$ 400.

In  Ehesachen werden als Zeugen, in Erm angelung an­
derer, zugelassen: Hausgenossen und  sogar Verwandte der 
Parten , n u r m it Ausnahme der D escendenten in grader Ui- 
nie, sowohl von  der einen, als der andern Seite,

$ 401.

W enn in einer Ehesache das eigene, m ündliche oder 
schriftliche, Eingeständniss (Cap. IV  § 119) eines der Par­
ten  die von einem  derselben nachgesuchte T rennung  der 
Ehe zur Folge haben könnte, so sind, ausser dem Geständ- 
niss, noch andere Beweise erforderlich.

$ 402.

D en Patten  ist nicht e rla u b t, einander den Eid zu­
zuschieben über die W ahrheit oder Unw ahrheit solcher 
Behauptungen, lau t welcher, w#mn der Eid geleistet würde, 
die T rennung  der Ehe erfolgen müsste,

• ^ 403,

In  den Entscheidungsw orten des Ehescheidüngs - Ur- 
tlieils muss angegeben werden: 1) der Scheidungsgrund ; 
2) ob einer der Parten, welcher n am en tlich , und  in wel­
chen Stücken , für den schuldigen T heil erkannt worden 
is t; 3} welchem der E h eg a tten , im  Fall von E hebruch 
oder böslicher V erlassung, zu r Strafe dafür die W ieder­
verehelichung verboten wird (Cap. IV $§ 125 und 124); 
4 ) wem von ihnen es obliegt , einige oder alle in ihrer 
Ehe erzeugte K inder zu erziehen und  bis zu welchem Al­
te r ; 5) wer von den Aeltern die Kosten des U nterhalts
und der Erziehung der K inder zu tragen hat (Cap. IV § 133).

—  142 -
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Sobald das Ehescheidungs-UrUieil rechtskräftig gewor- Vom Act der ferm- 
den ist, wird die solenne Scheidung im C onsistorio selbst heben Ehcschmdimg. 
und in Gegenwart beider T heile , wenn dem Erscheinen 
derselben keine gesetzlichen H indernisse entgegen stehen, 
auf folgende Weise vollzogen: nachdem der G eneral-Super­
intendent, Superintendent, oder ein anderes geistliches M it­
glied des Consistoriums an die zu scheidenden E hegatten 
eine kurze Erm ahnung gerichtet hat., e rk lä rt er ihre Ehe für 
getrennt, nim m t die Trauringe von ihnen zurück und  scheidet 
sie durch  seine zwischen ihnen herabgesenkte Hand.

$ 404 .

$ 405.
W ird die Ehe, wegen erwiesener Schuld eines Ehegat- ^ on der  ̂ l>ei Tien-

»•innr der E},e wegenn u iH
ten  (nicht aber aus einem andern gesetzlichen Grunde) Sc]iul(ligbdlndung 
getrennt, so wird von dem G eneral-Superintendenten, Super- eines der- Ehegatten 
in tendenten oder einem  andern dazu beauftragten Mitglie- zub rauchen: den, 
de des Consistoriums bei dem förm lichen Scheidungs-Acte 
nachstehende Form el gebraucht: „D a durch hinlänglichen 
Beweis und durch eigenes Geständniss (oder bloss: durch 
hinlänglichen Beweis) genügend kund  geworden i s t , dass 
dieser dein (ihr) Ehegatte (diese deine — ihre — Ehegattim  
N N , unc ingedenk der Furcht Gottes und Seinem heiligen 
W orte  zuwider, sich des Ehebruchs (oder: der böslichen Ver-- 
lassung, oder; eines grausamen Verfahrens mit dir — ihnen — 
oder u. s. w. u. s. w.) schuldig gemacht und damit alles Ehe­
rech t auf dich (sie) verw irkt h a t; so spreche ich dich 
(sie) N N  von Gottes wegen und kraft seines heiligen W or­
tes von ihm  (ihr) f r e i , und erlheile dir (ihnen) N N  das 
R e c h t , zu  einer andern E ileverbindung Z uschriften , wenn 
und wo du (sie) solches für gut findest (finden;. Dagegen* 
aber wird dir (ihnen) NN hienut auf das ernstlichste unter-

I



Von der Form des 
Ehetrennungs - Actes 
bei abwesenden Par­
ten.

Von dem über die 
vollzogene Eheschei­
dung zu ertheilenden 
Attestate.

Von Vorladung zur 
Anhörung der End- 
Urtheile.

sagt, bis auf weiteres Erkenfitniss, in eine nene Ehe zu 
tre ten .”

$ 406.

K önnen, wegen gesetzlicher G ründe, beide E hegatten 
nicht zu gleicher Zeit zum  Scheidungs-Acte vor dem Con­
sistorio erscheinen, so wird derselbe m it den erforderlichen 
A enderungen der Scheidungs-Formel m it jedem  einzeln voll­
zogen. W enn beide T heile von dem  Consistorio weit ent-D
fern t, oder durch andere Um stände vor dem Consistorio 
zu erscheinen verhindert sind, so kann dasselbe auch dem 
Prediger ihres W ohnorts auftragen , ihre Scheidung in Ge­
genwart zweier K irchen-Aeltesten zu vollziehen.

$ . 407.

Jedem Thqile ward über die vollzogene solenne T ren ­
nung der Ehe ein A ttestat ausgestellt.

4-te A b t h í i l u n g .

Von der Publication der U rtheile.

$ 408.

Das Consistorium  benachrichtigt die P a r te n , welch« 
sich an dem O rte  seines Sitzes befinden, oder daselbst Be­
vollm ächtigte haben, von dem zur E röffnung seines End- 
U rlheiles in einer Sache bestim m ten Tage im voraus, und 
ladet sie zur Anhörung desselben durch besondere schrift­
liche Anzeigen, über deren Empfang sie Reverse zu geben 
verbunden sind, die Abwesenden aber durch E inrückung 
in die öffentlichen B lätter, vor. D en  an dem O rte, wo das 
Consistorium  seinen Sitz hat, sich Aufhaltenden oder ihren  
dortigen Bevollm ächtigten w ard, um  zu r Anhörung des
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U rtheils zu erscheinen, eine siebentägige Frist, vom Tage 
der Zustellung der C itation an gerechnet, den Abwesenden 
aber ein sechsm onatlicher T erm in , vom Tage der le tz ten  
E in rückung  in die Zeitungen an gerechnet, bestim m t. W enn  
die Parten es wünschen, so können ihnen die U rtheile de,r 
Gonsistorien auch durch  ihre Orts- oder com petente Be­
hörde eröffnet werden.

$ 409.

Dieselbe O rdnung  w ird auch bei der Pubhcation der Von Jm la  
Zwischenbescheide der Gonsistorien b eo b ach te t, nur' m it Zwischenbescheide, 
dem U nterschiede, dass Abwesende zur A nhörung derselben 
n ich t du rch  die Zeitungen, sondern durch  einen Anschlag 
an der T hüre  des Sessions-Zim m ers, vorgeladen und ihnen 
zum  Erscheinen n u r ein T erm in  von zwei M onaten gesetzt

wird.
§ 410.

W enn einer der P a rte n , welcher an dem O rte, wo t 011 <Jem Meinervvem t scheinen der Parten
das Consistorium  seinen Sitz hat, sich au fhä lt, nach Aus- an dem Tage der Er­
stellung eines Reverses h insichtlich  seines E rscheinens vor Öffnung des Unheils, 
dem Consistorio zur Anhörung eines U rtlieils, an dem 
in der C itation bestim m ten Tage n icht erscheint und kei­
nen Bevollm ächtigten ste llt; so wird das U rtheil nichts des­
to  weniger als ihm , von dem  in der C itation bestim m ten 
Tage an, eröffnet angesehen, und dem gemäss werden auch 
die, zu r E inreichung der Appellation und Querei bestim m ­
ten , Term ine von jenem  Tage an gerechnet.

$ 411 .3

W egen N ichterscheinens des einen der Parten  an dem zur Fortsetzung. 
Publikation desEnd-U rtheils oder Zwischenbescheides bestimm-

' 4 Q



ten  Tage, wird die Eröffnung desselben anden  andern Parten, 
de? sich zu  dem T erm ine eingestellt hat, n icht aufgeschobern

$• 412.

Fortsetzung. W enn ein Part, oder dessen Bevollm ächtigter, sich an
dem vom Consistorio in  der C itation bestim m ten Tage* zur 
A nhörung des E nd-U rtheils oder Zwischenbescheides, n icht 
e in s te llt, und sein Revers über den Em pfang jener C itation 
beim Consistorio n icht eingegangen ist; so wird er für ab­
wesend angesehen und ihm  durch E in rückung  in die öf­
fentlichen B lätter, oder durch Anschlag an der T hür des 
Sessions - Zimmers, eine F rist von respective sechs oder 
zwei M onaten zum  E rscheinen bestim m t (§$ 408 und 409).

§ 413.

Vom Erscheinen der W enn  ein für abwesend erkannter P a r t , oder dessen 
für abwesend erklär- B evollm ächtig ter, sich von selbst oder in Folge der V er­

fügung des Consistorium s, noch  vor geschehener Vorladung 
du rch  die Z eitungen, oder noch vor erfolgtem  Anschläge 
an der rlh iire  des Sessions-Zimmers, oder auch nach d e r­
selben, jedoch Vor A blauf der in der Citation bestim m ten 
F rist, einstellt; so eröffnet das Consistorium  ihm  das U r- 
th e i l ,  und  die T erm ine zur Anm eldung der A ppellation 
oder Q uerei w erden vom Tuge der Publication des Urtheils 
an gerechnet.

§ 414.

Von dem Mchter- W enn aber ein Part auch binnen der in jener Cita- 
schemen eines Abwe-tion ihm  gesetzten F rist zu r A nhörung des U rtheils sich

Edictal-Citation. lcilt eins1e]it> so wird dasselbe in Befeug auf ihn  für
rechtskräftig  angesehen.
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Von Devolvirung der Rechtssache!} m ittelst Appellation und V
Q uerei.

$ 415.

Aus den Provinzial- und Stadt-Consistorien werden die Von Devolvirung der 
Frozesssachen an das General-Consistörium  m ittelst Appel- ^ac îen im allgemei- 
lation und Q uerei devolvirt. nen‘

$ 416.

Appellation und Q uerei sind unzulässig : a) gegen Be-Von Sachen, in de- 
fehle wegen E rfü llung  rechtskräftig gewordener U riheile  • nen Appellation und 
h) gegen Entscheidungen, die auf einem , zufolge gegensei- r ®1 unzuliissiS 
tiger Einw illigung, geleisteten Eide begründet sind; c) gegen 
E ni Scheidungen in U ntersuchungssachen ' über Amtsverge­
hungen der Geistlichen und  über N ichtbeobachtung der 
Subordinations-Regeln, wenn die dafür zuerkannte Strafe in 
einfachem  Verweise, oder einer Geldstrafe von n ich t m ehr 
als 150 R ubel Banco-Assiguationen besteht.

$ 417.

Gegen Entscheidungen der Consistorien in  S achen ,  Von Sachen, ia Wel­
treiche die V erw altung des P redig tam tes, die L e h re , die cllen Appellation und 
V errichtung des G ottesdienstes und  überhaupt die Reli- ^ uerel Stattet sind, 
gion betreifen, sind Appellation und Q uerei auch sogar in 
dein Falle zulässig, wenn die Sache n ich t, in  Folge einer 
erhobenen Klage, ihren Anfang genom m en hat.

418.

Gegen E n d  - U rtheile der Consistorien kann n u r ver- Von Anzeige der Un.
Zufriedenheit über 
End - Urtheile der 
Cousistorigu.

na.ittelst Appellation geklagt werden. *

19*

*



148

Fortsetzung.
Die P a rte i, welche die Appellation an das General- 

Consistorium  ergreifen w ill , ist verbunden , b innen  7 T a ­
gen , vom  Tage der Publication des U rtheils an gerocr-
net, se lb st, oder durch  ih ren  B evollm ächtig ten , solches 
dem Consistorio anzuzeigen , dabei alle dre Pun  l t  < es 
U rtheils, durch  welche sie sich g ek ränk t g laubt (gra-.arm- 

* n a ) , an zu g eb en , und  m ittelst Reverses an E idesstatt zu
erk lären , dass sie nach bestem  W issen und  Gewissen ihr e 
Sache für gerecht und  die G ründe zur E rgreifung er 
A ppellation für gesetzlich h a lte , und  gleichzeitig en  p- 
pellations-Schilling von 25 R bl. Banco-Assig. zu  entrichten. 
Je d em , der bei A nm eldung der Appellation eine dieser 
V orschriften u n e rfü llt lä s s t, w ird die Nachgabe derselben 

abgeschlagen. $ w0>

, o D iejenigen P unk te  des U rth e ils , gegen welche bei
gegen welche"1 nickt A nm eldung der Appellation keinV schriftliche Beschwerde 
appellirtworden ist. gestei i t . worden ist, t r e te n ,  nach  V erlauf der erw ähnten 

Tage $  4L9), in  Rechtskraft.

$ 421.

„ . D ie jen igen , welche wegen A rm uth den festgesetzten
Yon der Appellation J 6 Ag& n iclit entrich-
ohne Entrichtung des A ppellations-Schilling von 25 R • • •
APPellaiionS-S clü l-te n  können> bringen d ie g e h 6 rig e n B e w e .se  darüber De.

lin8"  u n d  erhalten  danp, m it der D ispensation von der E n tr.c  h-
tu n g  dieses G eldes, das R e c h t, dessen ungeachtet die Ap-

pellation einzureichen. ^

, a ., N achdem  die A ppellation in  obiger A rt in  gesetz-
: i - A . : i PP lieber F rist angem eldet w orden is t ,  wird selbige von. Con-

$ 419.



sistorio bewilligt, sofern, der Beschaffenheit der Sache nach, 
kein gesetzliches H inderniss entgegensteht (Cap. VII $ 317). 
H ierauf erthe ilt das Consistorium  dem Appellanten ein 
A ttestat über die ihm  gegebene Erlaubniss (attestatum  
Concessae appellationis), in welchem nicht n u r der zur 
E inreichung der Appellation bestim m te se c h sm o n a tig e  
T erm in , vom Tage der Publication des U rtheils an gerech­
net, sondern auch die ganze bei der Eingabe der Appel­
lation zu beobachtende O rdnung bem erk t wird.

—  <49 —

§ £23.

Die A ppellations-Rechtfertigung w ird von dem Appel- Von der Appellation», 
lauten p e r s L ic h ,  oder von dessen Bevollm ächtigten, beim  KecMfenlgune. 

General-Consistorio eingereicht, oder demselben durch  die 
Post zugeschickt, m it Beifügung einer Abschrift des U r­
theils auf Stem pelpapier u nd  der gesetzlichen K rons-G e­

bühren.

$ 424.

N ach Eingang der Appellations - R echtfertigung ste llt 
das General - Consistorium  im V erlau t der ersten  sieben 
Tage dem zu diesem Ende persönlich oder durch  Bevoll­
m ächtig ten erschienenen Gegner von sich a u s , n e n n  er 
aber n ich t erschienen i s t , durch  die com petente O rts- 
O brigkeit eine Abschrift davon z u , und  bestim m t ihm  ei­
ne 4 w öchen tliche, oder, nach  Maassgabe der E ntfernung 
seines Aufenthalts - O r ts ,. e ine längere F rist, zu r Beibrin­
gung seiner W iderlegung (refutatid  appellationis) ; ist aber 
der A ufenthalts-O rt des A ppellaten unbekannt, so ladet das 
General - Consistorium  ihn  h iezu  du rch  Insertion  m  den 
Z e itu n g en , unter A nberaum ung eines rierm onatlichen  T er-

m ins, vor.
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Von der Einsendung 
der sicli auf die Ap • 
pellation beziehen­
den Äcten an das 
General -Consistori- 
um.

$ 4 2 5 .

Das Consistorium  berichtet vorläufig dem General- 
Consistorio über die beabsichtigte D evolvirnng einer Sache 
($ 422), und  nachdem  es darauf von letzterem  über den 
E ingang der Appellations - Rechtfertigung benachrichtigt 
worden, sendet es an dasselbe die Acten ein.

$ 426.

Von der Entschei- N ach E ingang der gegnerischen W iderlegung der 
düng der Sache im Appellations - R echtferiigung nim m t das General - Conüsto- 
GeneiaGConsistorio. r ju m  k eine  w eitere Eingaben in der Sache an. Das Appel­

lations-Verfahren wird für geschlossen angesehen und nach 
angefertigter A den-R ela tion  entscheidet das G eneral - Con- 
sistorium  die Sache, wenn ih r V ortrag nach der bestellen­
den O rdnung an die R eihe kommt.

$ 427.

Ia tions-Verfaliren.

Von Versäumung der W enn die Appellations - R echtfertigung m it den gehö- 
Termine im Appel- rigen Beilagen (§ § 422 und  423) n ich t im T erm ine ein­

gereich t wird, so w ird das R ech t zur Appellation für v e r­
loren und  die E nls heidnng des Consistorium s für rech ts­
kräftig angesehen. Von dieser V ersäum ung d e r , zur E in ­
reichung der Appellation gestatteten, F rist benachrichtig t 
das General - Consistoriurh das respective Consistorium . 
Gleichmässig verliert auch A p p e lla t, bei V ersäum ung des 
ihm  gesetzten T e rm in s , das R echt zur Appellations Relu- 
tatiom

$ 428.

Von den Querelen. Die E inreichung  von Q uerelen ist n u r gegen Zwi­
schenbescheide (Inter)ocuta) g e s ta tte t, Welche keine E n t­
scheidung über den eigentlichen G egenstand des Streites,
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ehr eil dem Prozess Anlass gegeben , e n th a lte n , sondern 
n u r Nebe&umgtände der Sache (Incideiit-Punkte) betreffen, 
als: die Form alien des Prozesses, die O rdnung des Beweis- 

V erfahrens u. s . w.

$ m .

W er gegen In terlocu ta  des Gonsistoriurns die Q uerei Von der Un/ufrie-

an das G eneral-Consistorium  ergreifen w ill, muss solches ‘hniieus erklär  ung
D . , gegen Zvvischon.be-

binnen 7 Tagen , vom Tage der E röffnung eines solchen scheide dos Ccmsis-
Bescheides an gerechnet, dem Consistorio schriftlich anzei- tonums. 
gen, m it genauer Angabe aller P unk te  des Bescheides, über, 
welche er seine U nzufriedenheit, e rk lä r t;  im entgegenge­
setzten Falle t r i t t  der Bescheid in R echtskraft.

$ 450.

N ach solchermaassen angem eldeter Q uerei ha t das 
Consistorium  binnen der ersten  h ierauf folgenden sieben 
Tage dem Q u e ru la n te n ' das A ttestat der nachgegebenen 
Q uerei (attestatum concessae querelae) , wenn solche über­
haup t nach den Gesetzen zulässig i s t ,  zu erlhe ilen  (Cap. 
V jl §§ 517 und 51 ft). In  diesem A ttestate wird der zur 
E inreichung der Q uerei bestim m te zweim onatliche T er­
min, der vom Tage der Eröffnung des Bescheides an ge­
rechnet wird, angegeben und b em erk t, dass, im Fall der 
V ersäum ung der Frist, das R.echt zu r Q uerei für verloren 
und der Bescheid für rechtskräftig angesehen werden wird.

Von dem Attestate 
über Nachgabe der 
Querei.

§ 431.

H ierauf re ich t der Q uerulant die Q uerei bei dem G e - Von der .Eingab« der 
neral - Consistorio e i n ,  ist aber n ich t v e rb u n d e n , dafür Querel- '
K rons Gebühren zu en trich ten . ✓
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_ .... "Nach Eingang- einer Querei stellt das General - Consis-
Von der Erklärung to o  G n n sistor io
„ f  die Qisrel. torium Abschriften davon dem respecta en Consisto

und dem Gegner (Querulat) z u , mit Einverlangung einer
Erklärung , welche in dem vom General - Consistorio he-
stimmten z w e iw ö c h e n tlic h e n , o d e r ,  n a ch  M aassgabe d e r
Entfernung, längeren.Termin eingereiclit weiden muss, is
aber der Aufenthaltsort des Querulaten unbekannt, so a.
det das General-Consistorium  ihn dazu durch die Zeiten

. gen , mit Anberaumung eines zweimonatlichen Termins,

$ 432 . '

vor.

Von Einsendung der 
die Querei betreffen­
den Acten an das 
General -Gonsistori-
um.

Von der Hemmung 
des Prozesses durch 
Querei.

Von der Entschei­
dung des General" 
Consistoriums über 
eine Qnerel.

§ 433.

Das General-Consistorium fordert auch, wem! Queru­
lant es wünscht, von dem Consistorio eine aut Seme Ko- 
sten aiiznfeitigende Abschrift aller Acten oder nur einiger 
derselben, nach seiner Wahl, ein.

§ 434.

Die Qnerel hemmt die Verhandlung eines Prozesses 
nur in Bezug auf diejenigen Umstände, gegen welche die- 
selbe gerichtet ist. Wenn diese Umstände von der Art 
sind, dass von ihnen die Entscheidung der Sache selbst, 
oder’des Haupttheils derselben abbängt, so wird die ganze 
Verhandlung aufgehalten und darüber an das General- 
Consisioriuni berichtet.

$ 435.
Das General-Consistorium bestätigt entweder die Ent­

scheidung des Consistoriums, oder es ändert sie ab und 
wenn die Parten oder deren B ev o llm äc h tig te  sich bei ihm 
nlr urtheilsanhönmg nicht melden, so fertigt es seinen 
Bescheid, zur gehörigen Vollziehung, an das respective Con- 

sistorium ab.
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$ 436.

Bei Publication der E nd-U rtheile  und  Bescheide ricli- Fortsetzung, 
te n  sich sowohl das G eneral-Consistorium  , als die Provin­
zial- und  Stadt-Consistorien, nach den in den $$ 408, 409,
410, 411, 412, 413 und 414 gegebenen V orschriften.

$ 437.

W egen U nzufriedenheit des einen oder beider Parten Von den Appellatio- 
m it den Bescheiden und End - U rtheilen  des General - Con- nen und Querelen ge-
sistoriums werden Appellationen oder Q uerelen  an den Di- ^ ¿es General-Con- 
rigirenden S enat, nach allgem einer Grundlage, in allen den- sistoriums. 
jenigen Sachen g e s ta tte t, welche durch  die im $ 518 des 
Cap. V II dieser K irchen-O rdnung enthaltenen Bestim m un­
gen n ich t davon ausgenom m en sind.

N E U N T E S  C A  P  I  T  E  L.

V O N  D E N  E V A N G E L I S C H - L U T H E R I S C H E N -

S Y N O D E N .

$ 438.

D ie Evangelisch-Lutherischen G eneral-Superintendenten y on der Anordnung 
und Superintendenten, m it Ausnahme des M oskowischen , und dem Zwecke der 
berufen a lljährlich  zu einer angemessenen Zeit und an ei- Ev;,ngelisch-Lutlien-

c  sehen Provinzial-Sy-
nem  schicklichen O rte , deren Bestimmung ihnen überlassen noj en> 
is t, die Pröbste und  Prediger ihres Consistorial-Bezirks zu 
einer Evangelisch - L utherischen Synode oder allgemeinen 
geistlichen Berathung. D er Zweck dieser Berathungen u n ­
te r  den Geistlichen des Bezirks ist die Vervollkom m nung 
eines jeden von ihnen durch  gegenseitige M ittheilung ih rer 
Ansichten , örtlichen E rfahrungen  und K enntnisse in  re li­
giösen Gegenständen über die Ausübung der Pflichten des

20
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geistlichen Amtes, über die ihnen in diesem Amte aufstos- 
senden Schwierigkeiten und die M ittel dieselben zu besei­
tigen.

$ 439.

Dispensation von der V on der Verpflichtung, an d e r Evangelisch-Lutherischen 
Pflicht, au denselben Synode Theil zu neh m en , können diejenigen Geistlichen 
Theil zu nehmen. Befreit w erden , deren W ohnsitz von dem V ersam m lungs­

orte w eit en tfern t is t ,  so wie in der Regel diejenigen, 
welche sich ausserhalb der Grenzen des G ouvernem ents, in 
Welchem die Evangelisch - L utherische Synode gehalten 
w ird , befinden.

$ 440.

Von den Evangelisch- In  g rossen , wenn auch aus einem  G ouvernem ent be-
Lutherischen Syno- stehenden, Consistorial-Bezirken ist, sta tt aller Prediger, nu r
den Ul grossen Con- ^  eine jj^ lfte  derselben verbunden, nach bei Zeiten vor- 
sistorial-Bezirken.

her von dem G eneral-Superintendenten darüber getroffener 
V erfügung , jährlich  zur Versam m lung der Evangelisch-Lu­
therischen Synode zu erscheinen. E r bestim m t auch, nach 
vorläufig eingeholter M einung der Frohste , für jede dieser 
Versam m lungen einen besondern, dazu schicklichen O rt.

$ 441.

Von dem Vorsitz in In  den Evangelisch - L utherischen Synoden präsidirerr 
den Evangelisch Lu- die General - Superintendenten oder S uperin tenden ten , sie 
iberischen Provin- e r 3̂fprleri die Sitzungen durch feierlichen Gottesdienst in

der DauerXrseiben der K-irch e ünd  beschliessen dieselben m it G ebet und  Se­
gen. Die Sitzungen einer Evangelisch L utherischen Synode 
dauern n icht über acht Tage.

VondenBeschäftigun- ,
gen der Evangelisch- {tierischen Synoden sind 
Luthe n s c he n b y no den.

$ 4 4 j .
Gegenstände der Beschäftigungen der Evangelisch - L u ­

f t
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1) Gegenseitige E röffnungen und M ittheilungen über 
rein  geistliche G egenstände, den Zustand der Gem einden 
in geistlicher H insich t, den Erfolg der C atéchisation, aus­
serordentliche und überhaupt, wichtige Vorfälle in der Amts­
führung der Prediger u. s. w.

2) V erhandlungen über gelehrte geistliche Gegenstän­
de, Vorlesung von den M itgliedern der Synoden selbst 
verfasster Abhandlungen über Gegenstände der th eo re ti­
schen und  praktischen Theologie, M ittheilung ih rer Nqti- 
zen und’ gegenseitigen Bem erkungen über die neuesten 
theologischen Schriften u. s. w.

5) B erathungen über kirchlich-ökonom ische Angelegen­
heiten, W ittw en - Kassen u. s. w.

4) Berathung über die M ittel zur Verbesserung des 
Zustandes der K irchen ih re r  Bezirke.

§ 443.
Alle M itglieder des Consistorium s haben das Recht, Von andern, an den

an diesen Evangelisch - L utherischen Provinzial Synoden Evangelisch- Lutlie-
T heil zu nehm en. In  den Versam m lungen derselben kön-rrV  } M 0' 0aD l n  e i l  nehmenden,
nen auch die Predigtam ts-C andidaten zugegen sein, jedoch Personen, 
dürfen sie n u r zufolge besonderer G enehm igung des G e­
neral-Superintendenten oder Superintendenten an den V er­
handlungen T heil nehm en. Die Protocolle dieser Sitzun­
gen werden du rch  die G eneral-Superintendenten oder Su­
perin tendenten  den Consistorien, u nd  von diesen in Ab­
schrift dem General - Consistorio zugefertigt, die Originale 
aber in den Archiven der Consistorien aufbewahrt.

$ 444,
D ie an einigen O rten  bestehenden Evangelisch-Luthe- Von der Evangelisch- 

rischen Probst - Synoden können, wie b ish e r , sta tt haben, Lutbtrisclieii Probst-
2 0 » Synoden.
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jedoch wird dadurch N iem and von der Verpflichtung be­
freit, an der allgem einen Evangelisch - L utherischen Provin­
zial-Synode Theil zu nehm en. Die Protocolle dieser Evan­
gelisch-Lutherischen Probst-Synodalversam m lungen werden 
jedesmal den G eneral - S uperin tendenten  u nd  von ihnen  
den Consistorien zugestellt..

$ 445.

Fortsetzung. In  den Saratowschen, Neu-Russischen und Bessarabi-
, sehen C olon ieen , deren Prediger, wegen E ntfernung ih rer

Gem einden, an den E vangelisch-Lutherischen Provinzial-Sy­
noden nicht oft T heil nehm en können, berufen die Pröb- 
ste jäh rlich  die ihneh. untergebenen Prediger zu einer 

J Evangelisch-Lutherischen Kreis-Synode, bei w elcher, rü ck ­
sichtlich der Eröffnung, D auer, Beschäftigungen und Schlies­
sung, alles in den §§ 441 und 442 für die Evangelisch- 
Lutherischen Provinzial - Synoden A ngeordnete beobachtet 
wird. D ie Protocolle dieser Sitzungen werden dem G ene­
ral - Superintendenten zu r E inreichung  bei dem Bezirks- 
Consistorio un d  von diesem in  Abschrift dem G eneral - 
Consistorio zu gestellt.

§ 446.

Von der Anordnung Um  der Regierung zuverlässige und  ausführliche K ennt- 
und dem Zwecke niss von den Bedürfnissen der Evangelisch - L utherischen 
der Evangelisch-Lu- ^ i rcjie jn Russland u nd  von den M itte ln  zur w eitein  Ver- 
Synode vollkom m nung ih rer E inrich tungen  zu geben, soll von

Zeit zu Zeit eine Evangelisch-Lutherische General-Synode 
zusam m en berufen werden.

$ 447.

,r j  r, Zur Theilnahm e an der Evangelisch-Lutherischen Ge-Von der Zusammen- °
Setzung derselben. neral-Synode ernennen alle Consistorial - Bezirke D eputirte

t



und zwar jeder de rse lben , abw echselnd, einen w eltlichen 
oder einen geistlichen D eputirten . W enn  die Bezirke von 
St. Petersburg, Liefland, K urland und Reval geistliche De- 
pu tirte  erw ählen, so werden von dem Mosko wischen, Ehst- 
ländischen, O eselchen und  R igaschen w eltliche ernannt.
Z ur folgenden Versam m lung der Evangelisch-Lutherischen 
General-Synode ernennen diese le tz teren  Bezirke geistliche, 
hingegen die Bezirke von St. Petersburg, Liefland, K urland 
und Reval w eltliche Depuitirte. Ausser diesen acht G lie­
dern  haben in  der E vangelisch-Lutherischen G eneral-Sy­
node Sitz: der geistliche V ice-Präsident des G eneral-C on- 
sistorium s, ein Professor aus der theologischen Facultät 
der U niversität D orpat, den die U niversität zu bestim m en 
hat, und abwechselnd die w eltlichen Präsidenten oder geist­
lichen Vice - Präsidenten dér Consisto ríen von St. Peters­
burg, Liefland, Ehstland, K urland  u nd  Moskwa, oder, we­
gen w ichtiger V erhinderung derselben, an ih rer Stelle, die 
ä ltesten  w eltlichen oder geistlichen Beisitzer dieser Con- 
sistorien. Hiebei wird beobachtet, dass, wenn von dem Con­
sistorial - Bezirke ein w eltlicher D epu tirter ernannt, von dem 
Consistorio selbst ein geistlicher erw ählt wird, und  um ge­
kehrt.

Anm erkung. D ie Bestim m ung, aus w elchen Consisto­
r ia l-Bezirken bei der ersten E vangelisch-L utherischen  G e­
neral-Synode weltliche oder geistliche M itglieder zugegen 
sein sollen, häng t von dem  M inisterium, der innern  An­
gelegenheiten ab. ■ ' v

$■ 448.

Die W ahl der w eltlichen und geistlichen Glieder der Von der An der Mit- 

Evangelisch - L utherischen  G eneral-Synode, m it Ausnahm e 
derer, die von den Evangelisch - L utherischen Consistoiien

—  157 —

Í É
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Von der Ernennung 
des Präsidenten.

Von dem Versamm­
lungsorte und der 
Zusammenberufung 
der Evangelisch-Lu­
therischen General- 
Synode.

Von den Gegenstän­
den ihrer Beschäfti­
gungen.

ernannt werden, geschieht in derselben O rdnung, welche 
ira Cap V II § 2 9 i, rücksichtlich  der W ahl der w eltlichen 
und geistlichen G lieder der Consistorien, vorgeschriehen 
ist. Nachdem  das M inisterium  der innern Angelegenheiten 
durch  die O berbehörde der Ostsee - G ouvernem ents, durch 
das G eneral-Consistorium , durch  die übrigen Consistorien 
und durch das M inisterium  der V olksaufklärung N achricht 
über die zur Evangelisch-Lutherischen General-Synode er­
w ählten G lieder erhalten  hat, ste llt es das Verzeichniss 
derselben SE IN E R  K A ISE R LIC H EN  M AJESTÄT vor.

$ 449.

In  der Evangelisch-Lutherischen General-Synode führt 
eins der weltlichen M itglieder derselben, oder ein anderes 
Glied der Evangelisch - Lutherischen K irche , welches von 
SE IN E R  K A ISE R LIC H EN  M AJESTÄT dazu ernannt w er­
den, den Vorsitz,

4 450.
' i  , ■, “ •

Die Evangelisch - LuiJierische G eneral-Synode versam­
m elt sich in St. Petersburg und  wird von dem M iniste­
rium  der in n ern  Angelegenheiten , nach seinem Erm essen, 
m it Allerhöchster G enehm igung zusam m en berufen.

$ 451.'

D er Evangelisch - L utherischen General - Synode steht 
zu in ihren V ersam m lungen;

1) D ie von dem General . Consistorio , auf Verfügung 
oder m it Genehm igung des M inisterium s der innern An­
gelegenheiten, an sie gerichteten Fragen zu entscheiden.



2) Maassregeln zu r genauesten Ausführung der in der 
Evangelisch - Lutherischen K irchen - O rdnung enthaltenen
Bestimmungen in Vorschlag zu bringen.o r o f •

3) Ihre Ansichten und  Beschlüsse, rucksichtlich des Z u­
standes und der Bedürfnisse der Evangelisch - L utherischen 
K irche in Russland u n d  deren  Adm inistration , du rch  das 
M inisterium  der innern  Angelegenheiten, zur A llerhöch­
sten Kenntniss zu bringen.

$ 452.

D en Geschäftsgang in den Sitzungen der Evangelisch- 
Lutherischen General - Synode le ite t der Präsident. Die 
Protocolle der Sitzungen werden von einem  von der 
Evangelisch-Lutherischen General - Synode dazu erw ählten 
M itgliede geführt.

$ 453.

Allen Sitzungen der Evangelisch - L u therischen  G ene­
ral - Synode w ohnt der P rocureur des General - Consisto- 
riums, oder, im Fall von K rankheit oder’ Abwesenheit des­
selben aus St. P etersburg , sta tt se in er, ein anderer von 
dem M inister der innern  A ngelegenheiten zu ernennen­
der Beamter b e i, und  verfährt nach den für die Procu- 
reure der Coliegien geltenden Vorschriften.

$ 454.

D ie K anzlei der Evangelisch - L utherischen General- 
Synode wird, ‘nach dem Umlänge der in derselben zu be- 
rathendeu G egenstände, aus dazu beauftragten Beamten 
des G eneral - Consistoriums, oder aus besonders dazu er­
nannten  Beam ten gebildet. Die in  dieser H insich t erfor­
derlichen A nordnungen trifft das M inisterium  der innern  
Angelegenheiten.

—- 159 —

Von dem Geschäfts­
gänge in der Evan­
gelisch-Lutherische» 
General-Synode.

Von dem Procureur 
in der Evangelisch- 
Lutherisehen Gene­
ral Synode.

Von der Kanzlei 
der Evangelisch-Lu­
therischen General- 
Synode.
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$ 455.
Von Eröffnung, Dauer Die D auer einer Evangelisch - L u therischen  General-
und Schliessung der Synode soll von vier bis sechs W ochen sein. Sollte eine
Evangelisch-Lutlve- y € r ]än p.e r u n „ dieser Zeit nöth ig  werden, so muss dazu die 
riselien General-Sy- °  ,

A llerhöchste E rlaubniss durch  das M inisterium  der innern
A ngelegenheiten erbeten werden. D ie E vangelisch-Lutheri­
sche G eneral - Synode w ird m it einem  'feierlichen G ottes­
dienste . eröffnet u nd  geschlossen.

node.

Von den Beschlüssen 
der Evangelisch-Lu­
therischen General- 
Synode.

, $ 456.
D er M inister der innern  Angelegenheiten un terleg t 

die V erhandlungen u nd  Beschlüsse der E vangelisch-Luthe­
rischen G eneral - Synode SE IN E R  K A ISE R L IC H E N  MA­
JESTÄT.

$ 457.
Von Beurlaubung der W ärrend  der Sitzungen einer Evangelisch - L u th e n - 
Glieder der Evange-scjie n  General - Synode w erden die G lieder derselben n u r 
lisch - Lutherischen ^  Allertlöchsten Befehl SEIN ER  K A ISE R LIC H EN  *MA- 

Syno e. j j ^s t Ä T , zufolge U nterlegung des M inisters der innern  

A ngelegenheiten, beurlaubt.
$ 458.

Von den Protocollen N ach beendigten S itzungen .der Evangelisch - L u theri- 
der Evnngelisch-Lu- g^Ben G eneral-Synode sendet der Präsident die Protoco lle  
therischen General- dergelben au das M inisterium  der innern  A ngelegenheiten,

an das G eneral - Consistorium  aber eine beglaubigte Ab­
schrift derselben, ein.

Z E H N T E S  C A  P  I  T  E  L.

VO N D E R  V E R W A L T U N G  D E S K IR C H E N ­
VERM ÖGENS.

' \ ' .
§ <*59.

Von dem Kirchen- Alles zur U nterha ltung  irgend einer Evangelisch - U n­
vermögen. therischen K irche oder der zu ihr gehörigen m ilden Stif-



161

tungen  bestim m te, entw eder bei ih re r G ründung ihr durch 
Verm ächtniss, Schenkung oder auf andere Art zugew and­
te (bona do ta lia), oder in der Folge von ih r selbst auf 
-gesetzliche Art. erw orbene (bona acquisita), bewegliche und 
unbewegliche E igenthum  wird K irchenverm ögen genannt, 
und  durch besondere dem  Verm ögen dieser A rt ertheilte  
H echte gesichert., $ 460.

Die einer K irche durch  die G nade des M onarchen, Von Anwendung der 
so wie durch V erm ächtniss oder Schenkung zugew andten eincr Kirclie zuge- 
•Gapitalien u nd  E inkünfte  dürfen n u r zu dem bei der E r- 'v' ,ul(1̂ n C;‘PUallC11 

th e ilung  oder in  dem V erm ächtniss oder der Schenkungs- 
U rkunde bestim m ten Zwecke verw endet werden. Diese 
Bestim m ung kann  n ich t anders als m it A llerhöchster Ge­
nehm igung, welche n u r  in nachstehenden zwei Fällen nach­
gesucht w ird, geändert werden :

1) W enn  der T esta to r oder Geber selbst in die vor­
zunehm ende A enderum  inwilligt, oder 2) wenn, nach dem 
Tode des T estators o. Gebers, bewiesen ward, dass die 
Anw endung der durcV sie der K irche zugcw'andten Capi­
talien  oder E inküm  e zu dem ursprünglich bestim m ten 
Zwecke auf irgend eine Art unm öglich geworden ist.

§ 461.

D ie E vangelisch-Lutherischen K irchen  können unbe- Von dem uALeweg- 
wregliches Verm ögen, ohne A llerchöchste Erlaubnis«, we- Iiclien Kirchenver- 
der erw erben, noch veräussern. mögen.

$ 462.

D ie A gäbe eines unbeweglichen K irchenguts in ewi- Fortsetzung, 
ge, em phytheutische oder andere langw ährende, zwölk Jah-

21
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re überschreitende Pacht, h t  ebenfalls n ich t anders, als m it 
A llerhöchster G enehm igung gestattet.

$ 463.

Von Kirchengeküli- 
ren und Beiträgen 
zum Besten der Kir­
che.

K ircliengebühren und  Beiträge jeder Art zum  Besten 
der K irc h e , die, auf G rundlage gesetzlicher V orschriften 
oder a lter G ebräuche, bisher s ta tt gefunden, können , ohne 
A llerhöchste Genehm igung, w eder e rh ö h t , noch verrin­
gert, noch abgestellt werden.

$ 464.

V o l l  den, den Kir- D en K irchen verm achte oder sonst geschenkte Caph 
chen vermachten oder talien, bis zum  W erth  von 1000 R b l . ,  so wie Sachen, die 
geschenkten, Capita- jjeri W erth  dieser Summe überste igen , können von

den K irchen  - V orstehern , ohne besondere Erlaubniss der 
höhern  Behörde, angenom m en w erden ; die O ber-K irchen  
vorsteher-A em ter, S tadt-K irchenräthe, Collégien oder Con­
vente u nd  alle in der V erw altung der kirchlichen ökono- 
mischen Angelegenheiten ihnen gleich stellenden Behörden 
haben das R e d it, Schenkungen bis zum  Belaufe von 5000 
R ubel anzunehm en ; zu r Annahme einer Schenkung von 
höherem  W erthe  ist die Bestätigung des G eneral - Consis- 
törium s erforderlich:, u n d  wenn dieselbe die Summe von 
10,000 Rubel übersteig t, so berich tet das G eneral - Consis- 
to riu m  an das M inisterium  der innern  Angelegenheiten, 
um  die A llerhöchste G enehm igung dazu einzuholen. l ie ­
ber Capitalien und Sachen aber, welche den K irchen , m it 
Festsetzung besonderer Bedingungen, verm acht oder ge­
schenkt worden, wird in jedem  Falle durch das G eneral- 
Consistorium  eine U nterlegung an das M inisterium  der 
innern  Angelegenheiten gem acht. W enn die von dem T e ­
stator oder Geber gem achten Bedingungen n icht angenom -
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¡men w erden, so w ird ilim oder seinen gesetzlichen E rben  
•das G eschenk zurück gegeben.

*
$ 465.

Effecten und anderes bewegliche E igen thum  derE van- Von der Verffusse-
geliseh - L utherischen  K irc h e , Capitalien ausgenom m en, runS des fiewegli-
können du rch  die K irchenvorstände n icht anders veräus- clien Kircheneigen,

tliums.
sert w e rd en , als wegen an denselben bem erk ter Schad- 
haftigkeit, oder völliger U nbrauchbarkeit zu dem bestim m ­
ten  Z w ecke, und nachdem  m an die Gewissheit erlangt 
hat, dass die V eräusserung für die K irche vortheilhaft sein 
werde. Da, wo O ber-K irehenvorsteher-A em ter bestellen , wird 
h iezu  vorläufig deren Zustim m ung, und  wenn der W erth  
des beweglichen E igenthum s 300 R ubel übersteigt, auch  die 
E rlaubniss des General-Consistorium s nachgesucht, welches 
seinerseits über die V eräusserung von S ach en , die über 
600 R ubel w erth  sind, eine V orstellung an das M iniste­
rium  der innern  Angelegenheiten m acht. Jeder V orstellung 
•wegen V eräusserung ¡irgend eines beweglichen K irchen ­
eigenthum s muss e in e , nach gesetzlicher V orschrift ge­
m ach te , Taxation desselben beigefügt werden.

$ 466.

Die V eräusserung eines bew eglichen K ircheneigen- Von der Art der Ver- 
tlium s geschieht n ich t anders, als du rch  öffentliche y er- Äusserungdesbeweg- 
steigerung, nach Grundlage der, im Ukas vom 12  Novem- K'ucllcn<-'1äen~ 
ber 1830 zu diesem Behufe vorgeschriebenen , Regeln.
W enn es für vortheilhafter erachtet w ird , das K irchen­
eigenthum  in einer K re is -  oder G ouvernem ents - Stadt zu 
verkaufen , so wird dazu die E inw illigung der G em einde 
verlangt. '

21  *



Von Geldauszahlun- 
gen.

Vom Inventavi© dos 
ganzen Khclienfer- 
ipügens..

$ 467.

Geldauszahlungen für Bedürfnisse der K irche bis zum 
Betrage von 500 R ubel können durch die K irchen - V or­
steher gemacht werden, jedoch nehm en sie auch die V er­
antw ortlichkeit für die N othw endigkeit oder den N utzen 
dieser Ausgabe auf sich. Z ur Auszahlung von Sum m en von 
500 bis 2000 R ubel ist die Zustim m ung der G em einde , 
oder der von ih r dazu Bevollm ächtigten und die E rlaub ­
n i s  der O ber-K irchenvorsteher-A em ter, oder der ihn^n 1.x 
der V erw altung der kirchlichen ökonom ischen Angelegen-, 
heiten gleich stehenden Behörden, erforderlich. Die Stadt- 
K irchenrätho, Collegien oder Convente haben ebenfalls das 
Recht, Zahlungen bis 500 R ubel von sich aus zu machen , 
von 500 bis 2000 Rubel aber m it Z ustim m ung der Ge­
m einde oder der von ih r daz^Bevollm ächtigten. Zu G eld­
zahlungen von 2000 bis 5000 R ubel ist die Erlaubnis* des 
General-Consistorium s nötliig, für die Ausgaben über 5000 
Rubel < :̂>er, , ho lt das M inisterium  der innern  Angelegen­
heiten  die Allerhöchste Genehm igung ein.

§ 468.
I

Bei jeder-K irche soll ein richtiges und ausführliches, 
von dem Prediger und den K iichenvorständen beglaubigtes 
Im en ta riu m  über alles unbewegliche Kirchenv erm ögen, alle 
ih r gehörigen Sachen und  Gelder, so wie über alle ihr 
aus irgend einem  R echte oder aus besonderer Gerechtsame 
zukom m enden E inkünfte  und  ein m it den Siegelndes P re­
digers und der K irchenvorstände versehenes Schnurbuch, 
zum  E inträgen aller G eldeinnahm en und Ausgaben, der 
Kirche> vorhanden sein,

—  16 4  —



—  165 —> •

$ 469.

Bei jeder K irche muss an einem sichern O rte ein be- Von der Kirchen- 
soliderer K irchenkasten zum  Aufbewahren aller auf das Cass«. 
K irchenverm ögen bezüglichen D okum ente, der Geldsummen 
und desjenigen K irchengeräths, welches zum täglichen oder 
wenigstens öfteren Gebrauch n ich t nothwendig ist, vo rhan­
den sein. D ieser Kasten muss, nach Verhältniss der Zahl 
der K irchen-V orsteher, m it drei, wenigstens aber m it zwei 
verschiedenen Schlössern versehen sein, und  m it dem K ir­
chensiegel versiegelt werden. Von den dazu gehörigen 
Schlüsseln , sollen sich befinden: der eine in  V erw ahrung 
des Predigers und der andere, oder die beiden andern , in  
der Verwahrung eines oder zweier Glieder des K irchen­
vorstandes, welche nothwendig jedesm al bei Oeffnung des 
K astens zugegen sein müssen. W enn das G lied , in dessen 
V erw ahrung einer der Schlüssel des Kastens sich befindet, 
aus gesetzlichen G ründen n ich t an  den O rt hinkom m en 
kann, wo der K asten s te h t ,  und es durchaus nothw endig 
ist, denselben zu öffnen, so schickt es seinen Schlüssel ver­
siegelt. an den Prediger, und es wird sta tt seiner ein ande­
rer von dem Prediger und dem K irchenvorstande dazu, 
erw ählter Zeuge aus den G em eindegliedern hinzugezogen.

$ 470.
Alles in öfterem Gebrauch befindliche K irchengeräth Von den Sachen, die

sich in der Verwah-
wird von dem Prediger aufbewahrt. rung des Predigers

befinden.
$ 471.

Die in der K irche eingesam m elten m ilden Gaben und von den mildenCa- 
andere zum Besten derselben bei dem Prediger einkom m en- l*en und andern Lei

, tt i l' * * i  ■» /r dem Prediger ein-
de Gelder werden von ihm , nach Verlaur eines jeden Mo- ^ommen^en Beitr»- 
nats, den K irchenvorständen übergehen. gen.
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Von der Verzinsung 
der Kirdiencapita- 
lien.

Von den Documen- 
ten über Kirchenca­
pitalien.

Von dem Verbot, im' 
Namen einer Kirche 
Schulden zu machen, 
und von der Unzuläs­
sigkeit einer Klage 
gegen dieselbe.

Von der unversehrten 
Bewahrung des Kir- 
fheueigenthums.

D ie K irchencapitalien w erden in den Reichsbanken 
oder in  öffentlichen Creditanstalten auf Zinsen abgegeben. 
D ie Abgabe dieser Capitalien an Privatpersonen kann  n u r 
dann gestattet w erd en , w enn dies nach den besondern 
L ocalum ständen für th u n lich  und für die K irche vortheil Haft 
befunden, und die solchermaassen anvertraute Summe durch 
zuverlässige H ypothek sicher gestellt wird. D ie K irchen­
vorstände haben darauf zu sehen , dass in dem K irchen­
kasten n ich t urm öthigenveise grosse ^Geldsummen liegen 
bleiben.

$ 4 73.

Alle D ocum ente über der K irche gehörige G eldsum ­
m en, die auf Zinsen gegeben werden, oder sich, aus irgend 
einer andern Veranlassung, in Privathänden befinden, müssen 
auf den N am en der K irche oder der zu ih r gehörigen m il­
den Stiftungen ausgestellt werden.

$ 474.

Im  N am en einer K irche Schulden zu m achen ist in•
keinem  Falle erlaubt; alle durch das Gesetz oder die O ber­
behörde gestatteten K irchenausgaben werden m it baarem 
Gelde bestritten , für das ohne Zahlung genom m ene h in ­
gegen verantw orten die K irchen - V o rs te h e r , wie fü r ihre 
eigene Schuld, und  daher kann gegen die K irche oder ih r 
Eigenthum  u nd  ihre E inkünfte  keine Klage geführt oder 
von den G erichtsbehörden zugelassen werden.

$ 475.

Das E igenthum  der Evangelisch-Lutherischen K irchen 
wird in seiner U nversehrtheit und ohne den geringsten

$. 472 .



167

Verlust, nach dem R echte des K ronseigen thum s, bewahrt,, 
m it welchem  Rechte es auch zu vertheidigen ist, u n ter 
V erantw ortlichkeit aller Personen, welche, m it der Verwal­
tung oder Verwahrung desselben beauftragt, zu einer gesetz­
widrigen Ausgabe oder V erringerung des K irchenverm ögens 
Veranlassung gegeben haben.

§ 476.

D ie Evangelisch-Lutherischen K irchen , die zu derselben Von den, den Kir- 
gehörigen und n ich t zur M ietlie abgegebenen Gebäude, so wie cliengehäuden zuste- 
die Gebäude der zu ihnen gehörigen m ilden Stift ungen und îeut ên ’ Achten. 
H äuser der Geistlichen dieser Confession, so weit sie von 
ihnen selbst bew ohnt werden, sind frei von E inquartirung 
und allen Polizei- und Stadtabgaben, m it Ausnahme jedoch 
der Ausbesserung des Strassenpflasters, der Aufsicht über die 
R ein lichkeit und  der U nterhaltung der Laternen.

A n m erku n g . D iejenigen K irchen , denen in dieser H in ­
sicht besondere R echte verliehen sind , behalten dieselben, 
wie bisher.

$ 477.

Die V erw altung des E igenthum s der Evangelisch-Luthe- Von der Organisa- 
rischen Kirchen in St. Petersburg, Moskwa und  überhaupt don <kr Verwaltung 
in  allen Städten des Reichs, m it Ausnahm é n u r der drei deS k " cllCi‘veimo"gens.
Ostsee - Gouvernem ents und  der Stadt N arw a, so wie die 
Verwaltung des E igenthum s der St. Jacobs-K irche in Ritra, 
und der D om kirche in  Reval, steh t unm ittelbar un ter den 
bei einer jeden derselben bestehenden sogenannten K irchen- 
r ä th e n , Collégien oder Conventen. Das Verm ögen aller 
übrigen Evangelisch - L utherischen K irchen verwal ten un ­
m ittelbar die bei denselben befindlichen K irchen-V orsteher, 
welche in  M ila n , Bauske, Goldingen und  W indau u n ter
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der A ufsicht der dortigen K irchon-Inspectionen stehen, in 
den Slädten Liban, D orpat, Pernau, A tensburg und Narwa, 
so wie auch in Riga, die St. Jakobs-K irche ausgenom m en, und 
in  Reval, die D om kirche ausgenom m en, unter-der Aufsicht der 
M agistrate div.jv,i S täd te , in  den Evangelisch - Lutherischen 
Colonieen des Saratowschen Gouvernem ents un ter der Aufsicht 
des dortigen T utel-C om ptoirs der ausländischen C olonisten, 
und in den Neu-Russischen und  Bessarabischen Colonieen, 
un ter der Aufsicht des Versorgungs-Com ite’s der Colonisten 
i in  südlichen Russland; in  allen übrigen Stadt- und L and­
gem einden sind diese K irchen-V orsteher den Q ber-K irchén- 
vorsteher-A em tern untergeordnet.

A nm erkung . Solcher O ber-K irdienvorsteher- Aem ter wer­
den für je tz t bestim m t in  Liefland v ier, in  E hstland vier, 
in  K urland  fünf, in  Ingerm anland e in s , in den G ouver­
nem ents W ilna und Grodno eins, auf der Insel D esei eins. 
D ie E intheilung derselben in  Liefland bleibt, wie sie bisher 
bestanden hat, in E hstland entspricht sie den Bezirken der 
K reise, und in K urland den Bezirken d^r O ber-Iiaup t- 
m annsgerichte.

§ 478.

, - D ie Oberaufsicht über die Verwaltung des VermögensVon der Oberauf- ö D
sicht über die Ver- der Evangelisch L utherischen K irchen in Russland is t dem 
waltung des Kirchen- Jjvangelisch-Lutherischen General-Consistorio anvertraut.
Vermögens.

■§ 479.

, „  . , D ie S tadt-K irchenräthe, Collegien oder Conv ente sol-Von der Errichtung °
d r Kirchenräthe, len  bestehen aus n ich t weniger als vier und aus n ich t m ehr 
Collegien und Con- a]s jgwölf G liedern, welche K irchen-A elteste oder K irchen- 

V orsteher genannt, u nd  von der Gem einde auf drei Iahre 
gewählt werden. Ueberdiess haben auch die Prediger der

— 163 —
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Gemeinde^ Silz In den K irchenräthen , Collcgien oderC on- 
venlen, m it allen R echten der M ilglieder. D en Vorsitz in  , 
denselben fuhren, nach der BestimmiUig der Gem einde, 
entw eder die bei den K irchen befindlichen E hrenpatrone, 
welche zu dieser Stelle auf Lebenszeit e rnann t werden, 
oder einer der K irchen-A eltesten oder V orsteher, oder einer 

h der Prediger.

$ 480.

D ie W ahl der V orsitzer und G lieder geschieht in v o l-  Von der Wahl der 
le r  Versam m lung der Getr.eindeglieder durch M ehrheit der Vorsitzer undderMit- 

S tim men der Anwesenden. Zu diesen V ersam m lungen tyor- g,ieder dieser Vep"
i . 1 1  n °  ■waltun^en.

den eingeladen: alle zur G em einde gehörige M ilitä r -u n d  
Civil-Beamte, G utsbesitzer, G elehrte, K ünstler, Capitalisten,
K aufleute, Fabrikanten  und  Handwerksm eister. Bei der 
W ahl ist zu r Aufsicht über die O rdnung ein von der Orts- 
C ivil-Obrigkeit e rnann ter Beam ter zugegen. Von der Zeit 
u n d  dem O rte der W ahl wird die Gemeinde durch drei­
malige Abkündigung von der Kanzel an Sonntagen und, 
wo es angeht, auch durch dreim alige Anzeige in  den öf­
fentlichen B lättern, in Kenntniss gesetzt.

$ 481.

D ie neuen G lieder des K irchenraths, Kirchencolüegi- Von der UeLemah- 
mns oder Convents sind verbunden, bei dem A ntritt ihres 1110 Kirclienver- 
Amtes, sich von dem richtigen Bestände des K irchenver- mügens nadi dem 
rnögens zu überzeugen und  dasselbe von ihren  Vorgän- h" eatíam 
gern nach dem in Gem ässheit des $ 463 aufgesetzten In ­
ven tar zu übernehm en.

$ 482.

Die / A ufsicht darüber, dass das K irche rivermögen n ich t Von Tflicliten 
gefährdet werde, die Verwaltung der E inkünfte der K irche der StaJt 'K icken- 
die U nterhaltung  de» Predigers und  der K ircf,en h en arte^  ^ J ^ * * ” *

1---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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wo dieselbe von der Gem einde bestritten  wird, die Betrei­
bung der K irchenangelegenheiten bei den com petenten Be- ' 
hörden , die E rbauung der K irchengebäude, alle Ausbesse- 
rungen an denselben, die V erm iethung derselben,, die An­
stellung und Entlassung des Secretärs und N otars des K ir­
chenraths, Collegiums oder Convents und  aller K irch en ­
beam ten und  alles diesem Aehnliche, so wie die Sorae

C

fü r die zur G em einde gehörigen Arm en, für die Be< 3 cli- 
gung derjenigen, die weder Verm ögen, noch  Verwandte 
hinterlassen, gehören zu den Pflichten der K irchenräthe , 
Collégien oder Convente. Diese Verwaltungen verfahren  
überhaup t als Bevollm ächtigte der Gemeinde; indess haben 
sie in wichtigen Sachen das Recht, von, der Gem einde, in 
m öglichst voller Versammlung derselben, besondere Voll­
m achten zu fordern. D urch  Empfang einer ̂ solchen V oll­
m acht werden, sie rucksichtlich derjenigen Verfügungen , 
die ihnen in dieser V ersam m lung nam entlich  vorgeschrie­
ben worden, von' aller V erantw ortung \o r  der Gem einde 
befreit. Von der Zeit und dem O rte dieser Vesamm lunpen 
w erden die G em eindeglieder, wie in $ 4i.O festgesetzt is t, 
durch Anzeigen von der Kanzel und in  öffentlichen B lät­
te rn  benachrichtig t.

A nm erkung . Die K irchenräthe, Collégien oder Con­
vente haben n ich t das R echt, rücksichtlicli der Besoldung 
des Predigers oder der K irchenbeam ten, Ä n d e ru n g e n  zu 
treffen, ohne vorher: 1 ) die Zustim m ung der Gem einde 
u n d  2) die G enehm igung des G cneial Consisioriums ein­
geholt zu haben. .

' $ 4 8 3 .

Von den Sitzungen D ie K irchenräthe, Collégien oder Convente bestim- 
und Verhaudlun- m en die Tage und  die S tunden ihrer Sitzungen nach ei-

t
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gonem G utbefinden und  m it Berücksichtigung der Zahl gen dieser Vervral» 
■und der N atu r ilirer Geschäfte. U eber alle Sitzungen wer- lunSen’ 
den von einem der M itglieder, oder von einem  besonders 
angestellten Secretär oder N otar Protokolle geführt, inO 7
welchen die M einungen der G lieder über jeden Gegen­
stand verzeichnet werden. Die B. Schlüsse werden nach M ehr­
heit der Stim m en gefasst und, 1111 Fall der V erantw ortung 
für irgend eine Sache, werden derselben n u r diejenigen 
G lieder unterw orfen, we3che der M ehrheit beigestim m t ha­
ben.

§ m .

N ach V erlauf des Jahres müssen die K irclienräthe, Von der Reclien- 
Collegien oder Convente vor der allgem einen Versamm lung schaftsablegungder, 
der Gem eindeglieder über alle ihre Anordnungen in  der selben* 
Verwaltung der ökonom ischen Angelegenheiten der K irche , 
besonders aber über den Zustand ilirer Cas.se, vollständige 
Rechenschaft ablegen. Z ur Revision der R echnungen und 
Inventare, so wie zur Besichtigung der K irchengebäude, 
kann die Gem einde besondere Bevollm ächtigte ernennen , 
denen die G lieder des K irchenraths, Collegiums oder Con­
vents verpflichtet sind alle von ihnen verlangte A uskunft 
¿zu geben. Im  Anfänge eines jeden Jahres reichen die K ir- 
clienräthe, Collegien oder Convente dem General - Consis­
torio  einen Auszug aus der G eneralrechnung und  ein 
Verzeichniss aller in ihrer Verwaltung befindlichen Geld­
summen ein.

$ 485.

Nach Ablauf der drei Jahre können die abgehenden yon der Wieder* 
G lieder der K irchem äthe, Collegien oder Convente von erwählung geweae- 
neuem  zu diesem Amte erw ählt werden. ner Clieder*

22 *
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Von den Kirchen- Vor 
Stehern ur d Kii dien- 
Vorsteher- Aemtein,

Von den Pflichten 
der Kirdien-Vorste- 
her.

In Ansehung der Zahl, der A rt der W ähl, de r Anslel- 
lung und  Entlassung der K irchen-V orstelier bleiben da, wo 
diese auch schon bisher bestanden, die früheren Bestim­
m ungen in ih re r Kraft. Bei den, in Gemäss] eit der Bestim­
m ungen dieser K irchen-O rdnung, neu  einzuführenden K ir- 
chem oistehex - Aem tern in Landgem einden, werden die Vor­
steher vom K irchen-C onvent, der aus allen denjenigen G e­
m eindegliedern besteht, die irgend ein unbewegliches Ei- 
genthuin  besitzen, gewählt und von dem O ber-K irchen- 
\o rsteher-A m te bestätigt. In  k leinern  G em einden wird ein, 
in  grossem aller werden zwei V orsteher ernannt. Sie werden 
auf drei Jahre gew ählt, und können , nach Verlauf dieser 
Zeit, von neuem  gew ählt werden. In  denjenigen Landge­
m einden in Ingei m annland und  in  den G ouvernem ents 
W ilna u nd  Grodno, wo es keine G utsbesitzer Ev angelisch- 
L utherischer Confession giebt, so wie in den Colonicen, 
sowohl um  Saratow , als im südlichen T heile  Russlands, 
ist m it dem Amte eines Gem einde-Predigers auch das Amt 
eines K irchen-V orstehers verbunden, und  derselbe ist ver­
pflichte!, sogleich nach seiner E inführung in das Amt, der­
jenigen Behörde, w elcher er als K irchen-V orsteher u n te r­
geordnet i s t ,  über den Zustand des Vermögens und der 
ökonom ischen Angelegenheilen der Kirelie zu berichten.

$ 487.

D ie Pflichten und Verhältnisse der K irchen-Vorst eher 
zu der G em einde, zu dem Convente der Gem einde und 
zu ihrer höhern Behörde bleiben in allem, was n ich t durch 
die Bestimmungen dieser K irchen - O rdnung geändert wor­
den is t , d ieselben, wie bisher. Ihnen  ist an v ertrau t: die

£ 486.
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unm ittelbare Aufsicht über die unversehrte E rhaltung des 
K irehenverm ögens, die Sorge für die ökonom ischen Ange­
legenheiten der K irch e , die Zusam m enberufung der G e­
m eindeconvente zur Beralhschlagung über die wichtigsten 
kirchlichen A ngelegenheiten der Gem einde, die Ausführung 
der Beschlüsse dieser C onvente , nachdem  in den nöthigen 
Fällen  die Bestätigung der O berbehörde dazu, eingeholt w or­
den ist, die Festsetzung rücksichtlieh der m it Zustim m ung 
des Convents u n te r den Gem eindegliedern zu vertheilenden 
Beiträge zu den bei K irchenbauten und Ausbesserungen 
nöthigen Kosten, die Aufsicht über diese Bauten und Aus­
besserungen, die Fürsorge für die zur Gemeinde gehörigen 
Arm en und  B ettler, die Aufsicht über die Gottesäcker der 
Gemeinde "und über die zur K irche führenden W ege, end­
lich auch die E rhaltung der O rdnung und des Anstandes 
bei dem Gottesdienste, u nd  überhaupt die ganze sogenannte 
K irchen-Polizei. Die K irclien-V orsteher überreichen im An­
fänge eines jeden Jahres iiirer unm ittelbaren  O brigkeit die 
R echnungen über die E innahm e und Ausgabe der in  ihren 
H änden befindlichen Geldsummen,

§ 488.

D en K irchen-V orstehern werden, als Gehülfen in  den Von den Kirclien-

fügungen der K irch e n -P o lize i, Bauer - K irchenvorm ünder ,
Sechsm änner oder U nter - K irchenvorsteher untergeordnet.
Zu diesem Amte w'erden zuverlässige L andleute in allen 
L and - und Colonisten-Gem einden gewählt. In  denjenigen, 
wo die Prediger zugleich auch Kirclien-V orsteher sind, un . 
terschreiben die K irchen-V orm ünder m it ihnen die Berichte 
an die Oberbehörde über den Zustand des Vermögens und 
der ökonom ischen A ngelegenheiten der K irche.

ökonom ischen Angelegenheiten der K irche und für d ieV er- Vormundei
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Von den Kanzleien 
der Ober - Kirchen- 
vo rstelxer-Aemter.

Von den Pflicliten der 
Ol) er - Kirchen vor- 
steher-Aemter.

Die Kanzlei - Arbeiten in den O ber-K irchenvorsteher- 
Aem tern in  K u rlan d , Ehstland und W ilna verseilen die 
von den O ber-K irchenvorstehern Angestellten N otare , w el­
chen von den in  dem Bezirke des O ber-K irchenvorstelier- 
Amts befindlichen K irchen und G em einden e in e ' mässige 
Besoldung ausgesetzt wird. In  dem  St. Peters burgischen 
O ber-K irchenvorsteher-A m te v e rtritt die Stelle des N otars 
der N o tar des St. Petersburgischen Consistoriums und auf 
der Insel Oesel der Secretar des Consistoriums, beide ohne 
besondere Besoldung fiir dieses Amt. In  Liefland bleibt es 
in Ansehung der Anstellung und des Gehalts des N otars in  
jedem  O ber-K irchenvorsteher-A m te, wie bisher.

§ 494.

D ie O ber-K irchenvorsteher - Aemter haben die Aufsicht 
über die K irchen-V orsteher und  über alle in der u nm itte l­
baren  Verwaltung dieser le tz tem  stehenden K irchenange­
legenheiten. Sie sehen d a ra u f , dass das Kirchenverm ögen 
gehörig verw altet, vor aller Gefährdung oder V erringerung 
gesichert, und bestm öglichst verm ehrt werde ; dass die K ir­
chen und K irchengebäude in gehöriger O rdnung erhalten  
werden und dass diejenigen , denen die Aufsicht darüber 
aufgetragen ist, ihre Pflicht m it Eifer und Pünktlichkeit e r­
füllen ; dass zu nahe bei der K irche keine neue Gebäude 
oder solche Anstalten errich tet werden, deren Nachbarschaft 
fiir dieselbe entw eder, im Falle einer Feuersbrunst, gefähr­
lich sein, oder den Gottesdienst stören kann. Die Ober- 
Kirchenvorstehc-r-Aemter haben sich jährlich, nach Bestim­
m ung des P räsiden ten , zu einer Berathung zu versam m eln 
und in den K irchen ihrer Bezirke öfters Visitationen an­
zustellen , um  die bei denselben befindlichen In v en ta ríen ,

$ 493.
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die K irchengebäude und  alle übrigen zum  K irchenverm ö- 
gen gehörigen Gegenstände zu besichtigen. Ih n en  wird die 
Oberaufsicht über die K irchen-Polizei, zu  welcher beson­
ders die Sorge für die K irchenwege zu rechnen  is t ,  über­
tragen. Nach V erlauf des Jahres legen sie dem General- 
Consistorio Rechenschaft über ihre W irksam keit a b , und 
überreichen ihm  eine G eneral-R echnung über die E innah­
m e u n d  Ausgabe der Geldsum m en der K irchen ihres Be­
zirks. U eoerhaupt sind die O ber-K irchenvorsteher-A em ter 
verbunden, in  ihren Verfügungen die in dieser H insicht in 
Liefland bestehenden V erordnungen und E in rich tu n g en , 
so weit die besonderen Localverhältnisse anderer G ouver­
nem ents solches gestatten, zur R ichtschnur zu nehm en.

$ 495.

Die R echte und Verpflichtungen der K irchen - Inspec­
cionen in  M itau, Bauske, Gol dingen und W indau, und der 
Stadt-M agistrate in Riga, Reval, D orpat, Pernau, Arensburg, 
L ibau und N arv a , hinsichtlich der V erw altung der kirch­
lich-ökonomischen A ngelegenheiten, verbleiben, so wie sie 
bisher bestanden, Angelegenheiten dieser A rt werden vom 
Saratowschen T utel-C om ptoir der ausländischen Colonisten 
und dem Versorgungs-Comite' der Colonisten des südlichen 
Russlands n ich t anders, als m it Zuziehung eines Gliedes der 
Geistlichkeit, verw altet, welches zu diesem Zwecke für eine 
jede dieser Behörden vom G eneral-C onsistorio, auf V orstel­
lung des respectiven C onsistorium s, ernannt wird. Rück­
sichtlich der kirchlich - ökonom ischen Angelegenheiten ver­
fährt das Saratowsche T utel C om ptoir der ausländischen Co­
lonisten und  das V ersorgungs-Com ite' der Colonisten des 
südlichen Russlands in Gemässh^it der im  vorhergehenden 
$ 494 über die Ober-K irchenvorsteher-A em ter festgesetzten

2 3

Von den Re eilten und 
Pflichten anderer für 
das Kirchen vermö­
gen bestehenden Ver­
waltungen,
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Bestimmungen. D iese Behörden, so wie die K irchen-Inspec- 
tionen in M itau, Bauske Goldingen und W indau, und die 
Stadt-M agistrate von Riga, R eval, D o rp a t, P e rn au , Arens­
burg, Libau und N arva, sind verpflichtet, nach Verlauf des 
Jahres, dem General - Consistorio eine Rechenschaft über 
ihre Verfügungen in der Verwaltung der ökonom ischen An­
gelegenheiten und eine allgemeine Eiebersicht der E innah ­
me und Ausgabe der in ihren Bezirken befindlichen K irchen 
einzusenden.

$ 496.

Von Streitigkeiten 
zwischen den Pre­
digern nnd Kircheu- 
vorständen.

S tre itigkeiten , welche zwischen den Predigern und 
K irchenvorständen wegen ih rer gegenseitigen V erpflichtun­
gen oder R eckte  entstehen, gehen zu r E ntscheidung e n t­
w eder an die unm ittelbare O brigkeit der K irchenvorstände, 
wenn es A nordnungen über ökonom ische Gegenstände b e ­
trifft, oder am das respective Consistoriumi.

$; 497.

Von Kirchenbauteuo. W enn  es nothw endig ist, eine K irche um zubauen oder 
eine neue K irche zu bauen , so berichten die V orsteher 
darüber dem com petenten O ber-K irchenvorsteher-A m te; M a­
gistrate, der K irchen - Inspection oder Colonie - Obrigkeit, 
und  diese Behörden benachrichtigen davon das Consisto- 
rium , dam it dasselbe darüber eine, m it seinem  G utachten  
begleitete, U nterlegung an das General-Consistorium  mache.. 
In  G em einden, wo die ökonom ischen Angelegenheiten von 
K irc h e n rä th e n , Collegien oder C onventen verw altet wer­
den, w enden sich diese V erw altungen, im  Falle  es n o th ­
wendig ist, eine K irche um zubauen oder eine neue K irche 
zu bauen, behufs der Vorstellung an das General - Consisto- 
r iu m , unm ittelbar an das respective Consislorium . W enn
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'das General-Consistorium , nach gehöriger Prüfung der M it­
te l und der Bedürfnisse der Gem einde, den beabsichtigten 
Bau nothw endig findet, so sucht e3 um  die G enehm igung 
desselben bei dem M inisterium  der innerrx Angelegenheiten 
nach. Dieselbe O rdnung wird auch in dem Falle beobachtet, 
w enn die Gemeinde zu Ausbesserungen in der K irche um  
U nterstü tzung, oder um  die Erlaubnis«, eine Collecte frei­
williger Beiträge anzustellen, b itte t,

$ 498.

Bei Anfertigung und  Prüfung der Pläne und  F a n d e n  Fortsetzung.
:zu erbauender Evangelisch - L u therischer K irchen, so wie 
bei der Ausführung des Baues , sind die V orschriften des 
iUkäses vom  31-sten D ecem ber 1830 genau zu beobachten.

$ 499.

N ach beendigtem  Baue einer K irche benachrichtigen Fortsetzung.
<die V orsteher oder K irc h e n rä th e , K irchencollegien oder 
'Convente in der durch § 497 bestim m ten O rdnung davon 
das respective C onsisto rium , dam it dasselbe die nöthigen 
V erfügungen zur E inw eihung d e r  K irche , in Gem ässheit 
¡der V orschriften der K irchen-Agende, treffe.

$ 500.

D ie Rechenschaft, über die Ausführung des Baues le- Fortsetzung, 
gen die K irchen-V orsteher ihren  unm ittelbaren  O bern zur 
Revision vor, die K irchenräthe  , Collegien ’ oder Convente 
aber direct dem G eneral-Consistorio.

§ 501.

Alle für das K irchenverm ögen bestehende Verwaltun- Von dem Siegel 
gen haben jede ein besonderes S iegel, u nd  alle m it die- der fur das K*rcil<?a-

23*
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vermögen bestehen- sem Siegel versehene Pakete werden portofrei m it der' 
den Verwaltungen. p ost befördert.

E  1 L  F  T  E  S  C Ä  P  I  T  E  L .

Vom Patronats - R echte.

$ 602.

Von dem Verfahren W enn ein oder m ehrere Glieder irgend einer E van-

d t  Patronats-Hecht* G em einde den W unsch e rk lä re n , e i-
ne neue K irche u n ter der Bedingung zn e rb a u e n , das» 
ihnen das Patronats-R echt derselben e rth e ilt werde, so wird 
darüber in  der durch  $ 4:97 im  Caprtel X  vorgeschriebenen 
O rdnung eine V orstellung gem acht,

$ 503.
Von den Bedingun­
gen zur Erlangung 
desselben.

D a3 Patronats-R echt wird erw orben ; 1 ) durch u n en t-  
geldiiche A btretung eines G rundstücks zum  Aufbau einer 
K irche und der dazu gehörigen Pastoratsgebäude; 2) durch  
E rbauung  einer K irche auf eigene Kosten;- 3) durch  Auf­
rich tu n g  eines Piarrhofs un d  E rth e ilu n g  der zum  U nter­
halte  des Predigers h inlänglichen L ändereien  oder Capi­
talien; 4) durch  völlige W iederaufbauung einer verfallenen 
K irche, in  welcher kein G ottesdienst m ehr gehalten wei> 
den konnte.

$ 604.

Von d#r.Bestätigung Das auf solche A rt erw orbene Patronats-R echt bedarf
des Patronats-Rechts, der ALLERHÖCHSTEN Bestätigung.

§  5 0 5 .

Von der Befugniss, Das Patronats-R echt in der Evangelisch - L u therischen  
dasselbe auszuübeu. Kirche ist, in  sofern es n ich t auf einem  G rundstücke haf-



t e t , e rb lic h ; in  jedem  Falle aber kann  dasselbe n u r ein 
christlicher Glaubensgenosse misüben-

$ 506.

Das dem Besitzer eines G u te s , in  dessen Kirchspiele Fortsetzung, 
sieh die K irche befindet, zustehende P atronats-R echt geht 
bei A btretung oder V erkauf, dieses G uts auf den neuen 
Besitzer über. M it der E rtheilung von K ronsgütern  in  
erb- und eigenthüm licken B esitz , geht auch das m it den­
selben verbundene Patronats-R echt auf den E ig e n tü m e r  
ü b e r; w enn aber das G ut n u r auf Lebenszeit oder auf 
eine gewisse Reihe von Jahren verliehen wird, so verbleibt 
dieses R echt der hohen K rone.

$ 607.

Bei der T heilung eines G u ts , auf welchem das Pa- Fortsetzung. 
tronats-R echt haftet, können  die T heilhaber einem  aus ih ­
re r  M itte G ew ählten, m it dessen Zustim m ung, dieses R echt 
m it allen dam it verknüpften Verpflichtungen und V orrech­
ten  überlassen. Diese Abm achungen werden von den com- 
peten ten  Behörden, nach  der gew öhnlichen O rdnung be­
stätig t und  durch  das respective Consistorium  und da^ 
G eneral-Consistorium  zur K enntniss des M inisterium s der 
in n ern  A ngelegenheiten gebracht..

§ 508.

W enn derjen ige , dem das Patronats-Recht zukom m t, Fortsetzung, 
noch n ich t die gesetzliche V olljährigkeit erreicht hat, oder 
wegen W ahnsinns, oder aus andern G ründen, von der Ver­
w altung seines Vermögens entfernt ist, so übt, s ta tt seiner, 
der ihm gesetzte V orm und oder C urator dieses R ech t aus.
W ährend  des Concurses über ein V erm ögen, m it dessen
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Besitz das Patronats-R echt verbunden ist, v e rtr itt das Gon- 
sistorium  die Stelle des Patrons.

$ 609.
i

Von den, mit den Pa- Zugleich m it dem Patronats-R echte gehen auch die m it
tronats-Recliteu ver- demselben verbundenen Ehren-R echte u nd  besondern V er­
bundenen,Vorrechten. P a c h tu n g e n  auf den neuen Besitzer über, 
und Verpflichtungen

$ 510.

Von dem Verluste E in  Patron verliert das Patronats R ech t: 1) wenn er- 
des Patronats-Rechts, f ie se n  wird, dass er für Geld oder aus andern unerlaubten  

e igennützigen Absichten Prediger erw äh lt h a t ;  2) wenn 
dargethan wird, dass er absichtlicSa sich das V erm ögen der 
K irche zugeeignet , öder auf andere A rt die R echte der 
K irche verle tz t hat; 3) w enn e r m ehr als dreim al h in te r 
einander, n ich t wegen Abwesenheit, sondern bloss aus N ach­
lässigkeit, das ihm  zustehende Patronats-Recht u n b en u tz t 
gelassen hat; endlich 4) wenn die K irche, deren U nterhal­
tung  ihm  o b lag , in solchen Verfall gekom m en is t ,  dass 
in derselben kein  Gottesdienst gehalten werden kann. In  
den ersten  drei Fällen  geht das Patronats-R echt w ährend 
des Lebens des Patrons, auf die G em einde , und, nach sei­
nem  Tode, auf sein£ gesetzlichen E rb e n , in  dem le tz tem  
Falle aber auf denjenigen über, der die verfallene K irche 
auf eigene K osten w iederherstellt.

§ 511.

Von der Verhandlung D ie V erhandlung der Sachen, betreffend den V erlust 
der Sachen, b e tre f-des Patronats-Rechts, gebührt den w eltlichen G erichten, je- 
fend den Verlust des (Joch sind dieselben verbunden , vor der E ntscheidung, dar- 
i ationati. Rechts. über das Gutachten der geistlichen Behörde einzuholen.

I
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Streitsachen darüber, wem in  der Gem einde das Patro- Vo11 Streitsachen
nats-R eeht zusteht, werden vorläufig; in  den O ber-K irchen- 1“° ^ c l̂thch desla-

, . tl'onats-Rechts.
vorsteher-Aem tern und  den ih n e n , hinsichtlich  der V er­
waltung der ökonom ischen K irchenangelegehheiten, gleich­
stehenden Behörden u n te rsu c h t, welche die S treitenden 
zu einem  Vergleich zu bringen suchen, im  Fall des N ich t­
gelingens a b e r , die form elle V erhandlung dieser S treit­
sache ebenfalls den com petenten w eltlichen G erichten über­
lassen.

Das Original ist unterzeichnet: P räsident des Reichs-- 
ra th s  F ü rs t V . K otschubei

$ 512.-
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Form ular Lit. A.

' V E R Z E I C H N I S S

der Geborenen und Getauften

in der Gemeinde NN.
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Verzeichniss der Geborenen, u nd  G etauften.
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Vaters, oder der Mutter, oder desjenigen, 
der das Kind zur Taufe vorgestellt  ̂ hat, 
Name des Predigex-s, von dem die TL aufe, 
und des Orts, wo sie vollzogen ist, Tauf­
und Familiennamen, Stand, Rang oder 
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Das Original ist unterzeichnet- Präsident des Reichsraths Fürst Y. Kotschubi.
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Formular Lit. B,

V E R Z E I C H N I S S

der Confirm irten 

in der Gem einde NN.

\

\
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C o n  f i r  m i *

No. M o n a t  u n d  T a g  d e r  C o n f i rm a t io n ,  G e ­
sch lec h t ,  T a u f - u n d  F a m i l i e n n a m e n  d e r  C o n -  
f i r m i r t e n .

T a u f - u n d  F a m i l i e n n a m e n ,  S ta n d ,  R a n g  0$  
G e w e r b e  d e r  V ä t e r  o d e r  d e r  M ü t t e r  ode 
d e r  P f l e g e - A e l t e r n  d e r  C o n f i r m i r t e n .

D e r  T a g  w i r d  m i t  B u c h s ta b e n  g e s c h r ie b e n . i

Das Original ist unterzeichnet: Präside^s
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i m  J a h r e . . . .

O r t J a h r K e n n tn i s s e  d e r ,  C o n f i r m i r t e n
A l lg e m e in e  Ber- 

m e r k u n g e n .d e r  G e h u r t - im  L e s e n . im  K a te c h ism u s .  ' in  d e r  h e i l ig en  
S chrif t .

-

/

• * \

es R e ic h s ra th s  F ü r s t  Y .  K o ts c h u h e i .





Formular Lit. G

V E R Z E I C H N I S S

der Com municanterr 

in  der Gem einde N N .

25



/

Communicanten im Jalire • • • •

■", . •

No.

Monat und Tag der Communion, oh sie in 
der Kirche, zu Hause, oder auf dem Kranken­
bette statt gefunden; Tauf-und Familiennamen, 
Stand, Rang oder Gewerbe der Communican­
ten. M

än
nl

ich
e.

W
eib

lic
he

.

Allgemeine Bemer­

kungen.

&

Der Tag wird mit Buchstaben geschrieben.

/ '

c

*

V

Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst Y. Rotschuhen



f '  " ; ----  .
Formular Lit. D.

r

V E R Z E I C H N I S S
\ * . * V.

, . \*
der V erlobten, Aufgebotenen und  G etrau ten  

in der Gem einde N N .

25 41



—  196 —

V erlobte, Aufgebotene u iA tr

No

Monat und Tag, 
wann das Verlöb- 
niss von dem Pre­
diger statt gefun­
den hat.

Tauf-und Familiennamen, Stand, Rang oder Gewerbe, sowo 
der Verlobten, Aufgebotenen und Getrauten selbst, als auch desV1': 
ters des Bräutigams und des Vaters der Braut; ob die Aeltern 
Ehecontrahenten am Leben sind; Geburtsort und Confession 
selben.

deicli

I
garr 
ittv 
he 

ir ji

d«v.

Das Original ist unterzeichnet: Präsidd1] ^
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mi Jetraute im  Jahre

Wann das Aufgebot erfolgt
ist.

Zum Zum Zum
i Male. i  Male. 3 Male.

'iPl) Braut unclBräu- 
Ŝrrx ledig, ver- 

f '’ittvvet, oder ge­
mieden sind, und 

Pr Alter.

vo
Vl«: 
<1 

deiHi

w o
wen

und
die

Allgemeine Bemerkun­

gen.

Der Tag, wann die 
Trauung verrichtet 
worden, wird mit 
Buchstaben ge­
schrieben.

Id1] ^eichsraths Fürst V . Kotschubei.



X ■



Formular Lit. E.

CH R O N O LO G ISC H ES V E R Z EIC H N ISS 
i

der G elrauten 

in  der Gem einde NN.



200

G etraute im Jahre .

No.
Monat]

und
Tag der 
Trauung.

Tauf-und Familiennamen der 

Getrauten.
. /  /

Hinweisung auf das 

Haupt egistor.

•

t

I

•

%

*

Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths 'Fürst V. Kotschuhei.

U
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\  . I

Formular Lit. F.

V E R Z E I C H N I S S

der V erstorbenen

in der Gemeinde N N .

26



/ 202

V erstorbene in* J;

No.

-

Monat.

T a g  u n d  
Stunde des T o ­
des.

Tag und T a-

sa>
rP4.'
u-öo
oto
co

o3
pa

s
'-d

toC5

o

g e s z e i t des 
Begräbnisses.o

c<urP«Jti
O<ß<ubO
a<u

o3«

e
-3S-«
'?
tßra

H
o
Q

T a u f-u n d  Fam iliennam e, S tand , Rang oder 
G ew erbe des V erstorbenen; bei K indern: Tauf-und 
Fam iliennam en ,  Stand, Rang oder Gewerbe der 
A eltern .

Ge

•Ve

Das Original ist unterzeichnet: Präsiden1' ^
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203 —





Formular Lit, G,

P E R S O N A L - B U C H
.

d e r  E v a n g e l i s c h  - L u t h e r i s c h e n  G e m e i n d e  N N .

/



206

Geschlecht, Tauf­

und F a m ilien n a ­

m e, Stand, Rang 

oder Gewerbe.

Ort
Jahr  
u n d 
Tag

Ob v e reh e ­
licht und seil
wann, oder ob

der
Geburt.

v e r w i t t we t  
oder gcschie- 
den, und seit 
wann.

' 1<D CS

o
.s
e Go

O
«42 2O

"o•S g
ei p ^
i« Prä

£  I  Or** r-t< (T)

Kenntnisse im 
Lesen und in 
der Religion , 
sofern solches 
dem Predige 
bekannt ist.

Besondere Bomerkun 
gen und Hinweisungeij 

auf ältere Personal-Bii' 

eher, oder auf anderflj 
Kirchen-Büchcr.

0
fn

:

X

—;-------------- -----------------------------------
/

Das Original ist unterzeichnet: Prä îcle*^
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UI*seIj
Dir

[ert

OB con- 
firmirU

JA, ¡>
r-o

Wann iura letzten Male das heilige Abendmahl genossen.

18 1 18 2 18 318 4 1 8  6 1 8  6 1 8  7 18 8 18 9 13 0

Ob und warm 
er (sie) die Ge­
meinde verlas­
sen, oder als 
Glied dersel­
ben gestorben.

<>uiPes Ilcichsralhs Fürst V.. Kotschubei.





Formular Lit. H.

t A

/

f o r m u l a r

z u r D ienst-L iste der Evangelisch-Lutherischen G eistlichen

für das Jahr . . . .

27



Vor-und Familien­

namen.

-ö
5
o
>

210

o-ö öo
CA)

W o und w ann er 
o r d i n i r t  ist; wo,

u
r -  —>rt

<u (• fe0u Ic Ö

o
'o
% £ "3

SD K*"
I c

w ann und welche 
geistliche Aemte

O b er in seinem 
D ienste, ausser sei—| 
nem Amte, beson-' 
dere Aufträge ge

e r bekleidet hat? ¡habt; ob er Beloh­
nungen erhalten hat
und w ann nam ent­
lich?

O b er einei| 
F e l d z u g  a 
F e ld -P red ig1 
m i tg e  mack 
hat?

}j ,
clit
enn
;We
uii e
Kl
'che

Das Original ist unterzeichnet: Präsiden



Tel ” er unter Ge- 
cht gestanden und 
e,Ui dies der Fall 
!Vvesen, weshalb f 
d e u tlic h , w ann 
,(i w ie sich die
iche geendigl hat?

W ie viel Gehal t JOb er v e rh e ira te t O b er für diej Besondere Bem er- 
oder jährlichen Un- ist und K inder hat, Z u k u n f t  zur kungen. 
t e r h a l t  e r  <emp-|wie viel, welchen .Verrichtungsei- 
ang t , von w oher Geschlechts und A l- nes Amtes tücli-

und in Folge w el 
eher Befehle?

ters ; t'S ist?

•-.ja. • *

i d e i s Reichsraths Fürst V . Kotschubei.
27





Formular Lit. I

, f o r m u l a r

zur Conduiten-Liste der Candidaten des Predigt-Amts 

für das Jahr . . . .  *

1 v



— 214 —

V o r - u n d  F a m i - W o  u n d  w a n n
1

W o ,  w a n n  u n d  O b ,  w a n n  u n d  v o r
I

O b ,  w a n n  u n d  v o r
w e lc h e m  C o n s is to r io w e lc h e m  C o n s is to r io

l i e n n a m e n  u n d o r  g e b o re n  ist? w a s  e r  s tu d i r t  e r  das E x a m e n  p r o e r  das E x a m e n  p ro l
. v en ia  co n c io n a n d i  b e - m in is te r io  b e s tan d e n !

W o l in  Ort. hat? s t a n d e n  hat? hat?

t /

/

N

1

/

■
/

1

, , \

— — -

Das Original ist unterzeichnet: Präsident
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l^b, wo und wie 
lange er sich mit 
'lern U n t e r r i c h t e  
der Jugend beschäf- 
hgl hat und ob er ir­
gend ein besonde­
r s  Amt bekleidet?

O b er sich mit der 
Catecbisation u. an­
dern, mit seinem 
h ii n f  t i g e n  geist­
lichen Berufe ver­
bundenen, Beschäf­
tigungen abgiebt?

S e i n e  F o r t- 
schritte in den 
W issenschaften 
und seine mo­
r a l i s c h e  Füh­
rung..

O b er verhei- 
rathet ist und 
K inder hat, wie 
viele, welchen 
G e s c h l e c h t s  
und von w el­
chem Alter?

( . - . ■■
Besondere Bem erkun-

\
'(gen.

. / -

'sI

*
• ■

\

7 1

i

5 '■ ■;

\

des- Reichsraths Fürst V.. Kotschubei. £  . •





*

Form ular L it. K .

T A B E L L E
des

N N  Evangelisch-Lutherischen Consistoriums 
über die Zahl der G eborenen,G etrauten, und  Gestorbenen

für das Jah r . . . .  ■ -

2 8



2 1 3

T B
d(

des N  N  Evangelisch - L utherischen Consistorium s über die Zahl s_

B e n e n n u n g  d es  

G o u v e rn e m e n ts .

W  u  r d n

M ä n n l i - W eibli-

c h e n  G e -  c h e n  G e ­

sch lec h ts . sch lechts .

Z u s a m ­

men.

o r n
U n t e r  d i e s e n

e>tß

£
CS3

o
c

Q

ior-P»o
OirCo
o-a<DC

VVi

orjo
o
0)
oI
o

t e t i

h«
Das Original ist unterzeichnet: Präsident de*



E E

hi

der G eborenen, G etrauten  u nd  Gestorbenen für das Jahr .

de*

Wurden

^traut

S t a r t e n

M
än

nl
ic

he
n 

Ge
­

sc
hl

ec
ht

s.

W
 ei

hl
ic

he
n 

G
e­

sc
hl

ec
ht

s.

Zu
sa

m
m

en
.

U n t  e r  d i e s e n

T
od

t-G
eh

or
en

e.

U eber 80 Jahre ■
An verschiedenen Un­

glücksfällen.

M
än

nl
ic

he
n

G
es

ch
le

ch
ts

.
W

ei
bl

ic
he

n
G

es
ch

le
ch

ts
.

A
lte

r.

Paare.

'

*

-

-
V

-

}
, i .

^ •

i

^-•ichsratlis Fürst V .  Kotschuhei.
28





Formular Lit. L.

V E R Z E I C H N I S S

der in  dem N N  Evangelisch-Lutherischen Consistorio verhandelten  und  im  

Laufe des . . . .  Jahres unbeendigt gebliebenen Sachen.



— 222 —

V E R Z E I C H N I S S

der in dem N N  Evangelisch-Lutherischen Consistorio verhandelten und 
im Laufe des Jahres . . . .  unbeendigt gebliebenen Sachen.

No.

1

I n h a l t .
Ursachen, weshalb 
die Sache nicht 
beendigt worden.

i . Laut Auftrags des'Hrn. Ministers der innern Angelegen­
heiten betreffend u. s. vv.

2. ----------Befehls des General-Consistoriums über u. s. w.

5. ----------Vorstellung des NN über u. s. vv.

4. ----------Bittschrift des NN über u. s. w.

- u. s. w. u. s. w. u. s. w.

' • *• ‘ .

Das Original ist unterzclehnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Kctschttbei.



Formular Lit. M,

V E R Z E I C H N I S S

der im N N  Evangelisch - L utherischen  Consistorio erledigten u n d  

unerledigten am tlichen Schriften für das Jahr * . . *



V E R Z E I C H N I S S

der im N N  Consistorio erledigten und unerledigten am tlichen
Schritten für das Jah r . . . .

'
Unerle- Eingegan- Jn Erledigt Unerle-

E i n g e g a n g e n : digt ge- gen
Jahre

im im digt ge-
blieben 

vom Jah- • • • •
allem. Jahre. .  . .

blieben 
zum Jahre

re . • • • . . . •
Aufträge des Herrn Ministers der ✓

innern Angelegenheiten o o o o 0 o 0 o o o
Befehle des General -  Consistori-

ums - -  -  - o o o o o o o o 0 o
Requisitionen der höchsten Civil-

Obrigkeit des Orts o o o • 0 0 0 o o 0 o
Communicate anderer Behörden

und obrigkeitlicher Perso- 0 o
nen - o o o o o o o o

Vorstellungen und Berichte unter-
gebener Personen o o o o o o o o o o

Bittschriften - o o 1 o o o o o o o ° ...
Im Ganzen o o o o o o - i o o I o o

H i e r u n t e r  w aren :
a) Prötocolle über Kirchenvisitationen - -- . -
h) Beschwerden über Geistliche - - - • * ■
c) Gesuche um Dispensation zur Ehe -
d) ---- — r um Ehescheidung -

Ausgegangen:
Laut Aufträge des Herrn Ministers der innern Angelegenheiten 

— Befehle des General-Consistoriums
___ Requisitionen der höchsten Civil-Obrigkeit des Orts
___ Communicate andere*’ Behörden und obrigkeitlicher Personen
___ Vorstellungen untergebener Personen
------Bittschriften -

-  o o
-  o o
-  o o
-  o o

-  o
-  o 

*' -  o
-  o
- o
-  o

o
o
0
o
o
o

Im Ganzen
H i e r u n t e r :  »

a) Beschlüsse wegen Suspension Geistlicher vom Amte
b) Urtheile über Absetzung
c) -------über Scheidung der Ehe

- o o

- o o
- o o
- o o

Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Kotschubei.



Form ular L it. N .

V E R Z E I C H N I S S

über die Anzahl der K irchen, der G eistlichen und  der Confirm irten in dem 

Bezirke des N N  Evangelisch-Lutherischen Consistorium s für das J a h r . . .

29



— 226 —

V E  R Z E I C

über die Anzahl der K irchen , der Geistlichen mM d<
gelisch-Lutherisehei) C

B e n e n n u n g  des G o u ­

v e rn e m e n ts .

H a u p t - K i r -  F ilia l -  K i r ­
ch e n . J eb en .

Anzahl der K irchen.

ShOP
O4-»cn

oö
ShoN
SO
K

<0H)cn

ShOts
SOhj

Ph!3̂
c/3 J d

O g

B e th äu se r .

ShOP
•Mc/3

o
SO

G
ScßCOG

SJ

Zahl der ordinb te
I

Shd)Ph
c/) .r*I O
Cö V
Sh "O
« G G OO

o . s

o'"O

Sh0)
Ph

co

in
JO
Oh

—-K

Das Original ist unterzeichnet: Präsiden ^



m

2 I S S

M  der C onfirm irten in dem Bezirke des N  N  Evari- 
iei Konsistoriums für das Jahr . . . .

nif teri G eistlichen.

fV
3
d
v0

'r'*
C

CD
O4-)CO05

A

CD
©4->CO05

0*
0
0

0«M0r—
.3
-o'
<i
io4->CO
05CU

p
0pc
CD«5
Ö

c<ysscs
s

Zahl der Candida-
ten .

£ 1
05

d *
5<y [W

*0
^  e

04-> g
C  p

° o .5 <u 
£  t

£

£
05

05 £ P .£ coPHH O hU o ' £  £ tSl

C onfirm irt vom 1 Octob. 
bis zum  1 Octob. 18 . .

18

\0
o
p
0

JS,
0 .. -< CO _ 4-»
c ÜJc 0

I
0

o
p
0

0. — CO _. 4-»
rM U
’S Dä

cn

|

del11 dos Reichs raths Fürst V . Kotschuhei.
29 *

______ _

Zu
sa

m
m

en
,





'S
\

Form ular L it. O.

V E R Z E I C H N I S S

J
der O rdens-R itter, welche im  D ienste stehen  un d  zum  Ressort des N N  

Evangelisch-Lutherischen Consistorium s gehören, für das Jahr . . . . .

\
I



—  230

V E R Z E I C H N I S S

der O rdens-R itter, welche im  D ienste stehen und  zum Ressort des N N  
E vangelisch-Lutherischen Consistorium s gehören, für das Jahr . . . .

Angabe der Ritter und des der- 
maligen Ranges und Amtes eines 

jeden.

Angabe der Orden 
und der Zeit der 
Verleihung dersel­

ben.

Angabe der Ritter nach dem 
Range und Amte, in welchen 
sie zu der Zeit standen, als 
ihnen die Orden verliehen 

wurden.

■S

Das O riginal ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Kotschuhei.



Formular Lit. P.

T A B E L L E

über die Anzahl der G eborenen, G etrauten  und  G estorbenen in säm m tli 

d ie n  Evangelisch-Lutherischen G em einden, für das Jahr . . . .



232

—■'

T  A B E l  l  

über die Anzahl der G eborenen, GetrauteJ^1̂

gelisch-Lutherisclien Gemeinden

Benennung da's Gou­

vernements. e »C ~-C -3o o in  c
cc

fc-H O
*5 O

C
C

O «m  c

Gjkl¡T Wo

W u r d e n  g e b o r e n

e

ea
s

Unter diesen

ofcßc

£
ai

(UÖDC

Q

i c  « c 
^  c  c  u
r-C O.c  ,-q c c  
¡3 O

Ics*o
c
0
T3
°  VEh 0

Ur

get

Uas Original ist unterzeichnet: Präsiden
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Formular Lit. Q.

V E R ' Z E I C H N I S S

der in säm m tlichen Evangelisch - L utherischen  Consistorien verhandelten 
u nd  im Laufe des Jahres . . . .  unbeendig t gebliebenen Sachen.

\

*

\

/



23 6

V E R Z E I C H N I S S

der in säm m tlichen Evangelisch-Lutherischen Consistorien verhandelten und 
im L aufe des Jahres . . . .  unbeendigt gebliebenen Sachen.

No. J n  h  a 1 t.
Ursache, weshalb 
die Sache unbeen­

digt geblieben.

1.

2 . 
3.
4-

i. In dern INN Consi s tor io.

Laut Auftrags des Herrn Ministers der innern Angelegen­
heiten betreffend u. s. w.

------Befehls des General-Consistoriums über u. s. w.
------Berichts des NN über u. s. w.
-—— Bittschrift des NN über u. s. w.

' ‘ i %

Das Original ist unterzeichnet; Präsident des Reichsraths Fürst V. Kotscliuhei.



Formular Lit. R.

V E R Z E I C H  N  I  S S

der in dem E vangelisch-Lutherischen General-Consistorio verhandelten 

und im Laufe des Jahres . . . .  unbeendigt. gebliebenen Sachen.



2 3 3

V E R Z E I C H N I S S

der in dem E vangelisch-Lntherischen General-Consistorio verhand ei­
ten  und  im  Laufe des Jahres . . . .  unbeendig t gebliebenen Sachen.

»

No. I n h a l t .
Ursache, weshalb 
die Sache unbeen­
digt geblieben.

/ N

r.
2 .

3.

Laut Befehls des Dirigirenden Senats über u. s. w.
---- - Auftrags des Herrn Ministers der inncrn Angelegen­

heiten über u. s. w.
----  Communicats der NN Behörde (oder de"S NN

Beamten) über u. s. w.

u. s. W. u. s. w.

>

%

1 ; '

\

Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Kotschuhei.

1



Formular Lit. S.

V E R Z E I C H N I S S

des Evangelisch-Lutherischen G eneral-Consistorium s über die in  säm m tli- 
chen ihm  untergeordneten  Consistorien erledigten und nichterledigten 

am tlichen Schriften, für das Jahr . . . .

t



240

V E R Z E I C H N I S S

des E vangelisch-Lutherischen General-Consistorium s über die in  säm m tli- 
chen ihm  untergeordneten  Consistorien erledigten und nichterledigten 

am tlichen Schriften, für das Jahr . . . .

Unireeri- Eingc gan-j E rl ed igt U n e rle
digt ge- g en im Jn allem im Jahre d ig t ge

E i n g e g a n g e n : b 1 i e b e n Jahre • • • • • .  . . b 1 i e b e i
vom Jahre zum Jahr

Aufträge des Herrn Ministers der
innern Angelegenheiten o o o o o o o o o o

Befehle des General - Consisto-
riums - 0 o o o o o 0 0 o o

Requisitionen der höchsten Civil-
Obrigkeit des Orts - o 0 0 o o o o o o o

Communicate anderer Behörden
und obrigkeitlicher Personen - o 0 o o 0 0 o o o 0

Vorstellungen und Berichte un-
tergeordneter Personen o o o o o o o o o o

Bittschriften '  - o o o o o o o o o o
Zusammen o o o o o o o o o o

Laut Aufträge des Hrn. Ministers der innern Angelegenheiten -
----- Befehle des General-Consistoriums -
----- Requisitionen der höchsten Civil-Obrigkeit des Orts
—’— Communicate anderer Behörden und obrigkeitlicher Personen
---- - Vorstellungen und Berichte untergebener Personen -

—- Bittschriften -

o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o

Zusammen - o
\ Entscheidungen über

.¥

Un t e r  d iesen  Sachen w aren ;
'S

Kirchen-
Visitatio-
nen.

Scheidung 
der Ehe.

Suspension 
Geistlich er 
vorn Amte.

Absetzung 
Geistlicher 
vom Amte^

Aus dem NN Consistorio 
___N N ___________

o o o o o o 
o o

o o

u. s. w.
o 0 o o o o

Zusammen O 0 o o o o o o

Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Kotschubei.



Formular Lit. T.

V E R Z E I C H N I S S

der im Evangelisch-Lutherischen General-Consistorio erledigten und  n ich t­
erledigten am tlichen Schriften, fü r das Jahr . . . .

51



—  342

V E R Z E I C H N I S S

der im E vangelisch-Lutherischen General-Consistorio erledigten und n ich t­
erledigten am tlichen , Schriften, für das Jahr . . . .

[Jnbeen-| E i n g e - Erledigt U n erl e-
digt gc- 
bli eb e n

gangen  
im Jahre... Jn allem.

im Jahre. digt ge­
bl ieben

vom Jahre 
•  •  •  *

• zum Jahre

Eingegangen:

Ukascn des Diri giren den Senats- o o o o o o o o o o
Aufträge deyHrn. Ministers derm-

nern Angelegenheiten - o o o o o o o> o o o
Communicate anderer Behörden

und obrigkeitlicher Personen - O 0 o o 0 o o o o o
Vorstellungen und Berichte un-

tergeordneter Behörden und o 0Personen - o o o 0 o o 0 o
Bittschriften - o o o o o o o o o o

Zusammen o o o o | o o o o o o

Ausgegangen:

Laut Ukasen des Pirigirendeft Senats

\

o o
Aufträge ücs Hrn. Ministers der innern Angelegenheiten -  o o „

__ Communicate anderer Behörden und obrigkeitlicher Personen - o o
Vorstellungen Und Berichte untergeordneter Behörden und Personen- o o

__ Bittschriften - - - - o o

D a r u n t e r :

a) Beschlüsse wegen Suspension

Zusammen

/

Geistlicher vom Amte

- o o

- o o
bl U rthcde------ Absetzung - - - - o o
cí Entscheidungen betreffend Dispensation zur Ehe - - - o o
d) Urtheue über Scheidung der Ehe - - - - o o

i

Das Original, ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Rotschubei.



Formular Lit. U.

\

*

V E R Z E I C H N I S S

der Ordens - R itte r, welche im D ienste stehen und zum Ressort des Gene- 

iral-Consietoriums und  der übrigen Evangelisch - Lutherischen Consistorien

gehören, für das Jah r . . . .
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V E R Z ' E I C H  N  I 3 S

der O rdens-R itter, welche im D ienste stehen un d  zum  Ressort des 
General-Consistorium s und der übrigen E vangelisch-Lutherischen Consis- 

torien gehören, für das Jah r. . . .

Angabe der Ritter und des der- 
maligen Ranges und Amtes eines 

jeden.

Angabe der Orden 
und der Zeit der 
Verleihung dersel­

ben.

Angabe der Ritter nach dem 
Range und Amte, in welchen 
sie zu der Zeit standen, als 
ihnen die Orden verliehen 

wurden „

t

> - , ; 
j

i i

. 1

Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst. V., Kotschubeh.



Form ular L it. V .

T A B E L L E

über die Anzahl der K irchen, der G eistlichen und  der C onfirm irten 
allen Evangelisch-Lutherischen G em einden, für das Jahr . . . .

aus
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T  A B E

über die A nzahl dèr K irchen , der G eistlichen u nd  der Confirm irten

B enennung der 

G ouvernem ents.

A nzahl der K irchen . Zahl der ordinif

3aupt-Kir­
chen.

Filial - Kir­
chen.

1CO0ci
Ä -

Bethäuser.
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Das Griginal ist unterzeichnet: Präsid  ̂ ^
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aus allen Evangelisch-Lutherischen Gemeinden, für das Jahr
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Y,rf dem Original ist von SE IN E R  K A ISE R LIC H EN  M AJESTÄT
Allerhöchst eigenhändig geschvieb; n:

„D em  sey also.“
Sh Petersburg,

den SB sten D ecem ber 1832.

E T A T
No  I.

des St. Petersburgischen Evangelisch - Lutherischen Consistoriums.

!8 tsa SL S £
Jahres - Gehalt.

CS• 0-Q Einem. Allen.
• • • " - ‘ \

0»
i'

R u t e 1.

Dem  weltlichen Präsidenten - 
Dem  geistlichen Vice-Präsidenten 
D en w eltlichen Beisitzern - 
D en geistlichen Beisitzern - 
Dem  Secretar -
Dem  Notar, der zugleich Uebersetzer ist,
D en K anzlisten
Zur M iethe einer W ohnung, zum U nterhalte  der 

D ienerschaft und  zu K anzlei-M aterialien

i .
1.
2 . 
2 . 
1 . 
1 .
3.

2 ,000 .
2 ,000 .
1 ,2 0 0 .
1 ,2 0 0 .
1,500.
1 ,2 0 0 .

500.

2 ,000 .
2 ,000 .
2.400.
2.400. 
1,500. 
1 ,2 0 0 . 
1,500.

3 , 1 1 0 .

Zusam m en - 1 1 . — — 16,110.

Anmerkung. i.)W cnn der General-Superintendent nicht 
eine eigene Gemeinde hat, so werden ihm als 
Zulage zu seinem Unterhalte noch jährlich i5oo 
Ruh. 13. A. angewiesen.

2.) Wegen der dem General - Superinten­
denten zu den Visitations - Reisen anzuweisen­
den Gelder sucht das Consistorium jedesma 
um besondere Entscheidung an.

5.) Was von der Kanzlei - Summe übrig 
bleibt, wird dem Consistorio anheim gestellt, 
mit Bestätigung des Ministers der innern Angc- 
legenheitenj unter die durch Fleiss und Geschick­
lichkeit sich auszeichnenden Kanzlei-Beamten 
zu vertheilen.



2 5 0

No II.

E T A T

des L iefländischen Evangelisch - L utherischen Consistoriums.

(/> w ~io ts3 £L o ^
Jahres - Gehalt.

3
* Q-0)*-3 Einem. Allen.

T)a>
7 Rubel Silber.

D em  w eltlichen Präsidenten - 1 . 400. 400.
D em  geistlichen V ice-Präsidenten, ausser dem G e­

halte, den er als L iefländischer G eneral-Super­
in tenden t h f kom m t, 1 . 400. 400.

D en  w eltlichen Beisitzern 2 . 135t. 266§
D en geistlichen Beisitzern - 2 . 133J. 266 |.
D em  Secretar - ' v  - Í . 450. 450.
D em  N otar - 1 . 2:75. 275.
D en  K anzlisten 2 . 125. 250.
Zu K anzlei - M aterialien, zum  U nterhalte  der D ie­

nerschaft und. zur H eizung der dem Consisto­
rio im  Schlosse angewiesenen Z im m er •—■ —  — 2 1 0 .

Zusam m en - 1 0 . —  — 2,518t.

Anmerkung, i.) Wegen der dem General - Superinten­
denten zu den Visitations-Reisen anzuweisenden 
Gelder sucht das Consistorium jedesmal um 
besondere Entscheidung ah.

2.) Was von der Kanzlei - Summe übrig 
bleibt, wird dem Consistorio anheim gestellt, 
mit Bestätigung des Ministers der innern Ange­
legenheiten, unter die durch Fleiss und Geschick­
lichkeit sich auszeichnenden Kanzlei-Beamten 
zu Yertheüen.

i
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N o III.

E T A T

des Ehstländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums.

S S  sO JZ-i
Jahres-Gehalt.

a *•  Q ->CD>-s Einem. Allen.
13CD
7

R u B e 1.

D em  w eltlichen Präsidenten - 1 . 1,500. 1,500.
D em  geistlichen Vice-Pi äsidenten 1 . 2 ,000 . 2 ,000 .
D en  w eltlichen Beisitzern 2 . 500. 1 ,000 .
D en geistlichen Beisitzern - 2 . 500. 1 ,000 .
Dem  Secretar - 1 . 1 ,000 . 1 ,000 .
D em  N otar - 4 1 . 600. 600.
Dem  Schreiber -
Zur M iethe und  H eizung einer W ohnung, zu Kanz-

1 . 300. 300.

lei-M aterialien und  zum  U nterhalte  eines K anz­
leidieners - — — 1,500.

. \ Zusam m en - — 8,900.

Anmerkung, i.) Wegen der dem General-Superintenden-
ten zu den Visitations-Reisen anzuweisenden Gel-
der sucht das Consistorium jedesmal um Beson­
dere Entscheidung an.

2.) Was von der Kanzlei-Summe üBrig BleiBt,
wird dem Consistorio anheim gestellt, mit Be­
stätigung des Ministers der Innern Angelegen- ■
heiten, unter die durch Fleiss und Geschicklichkeit 
sich auszeichnenden Kanzlei - Beamten zu ver­
theilen.

\

32 *i
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No IV.

E  T  A T

des K urländischen E vangelisch-Lutherischen Com istorinm s.

Dem w eltlichen Präsidenten

Dem  geistlichen V ice-Präsidenten, ausser dem G e­
halte, den er als K urländischer G eneral-Super­
in tenden t bekom m t,

D en w eltlichen Beisitzern 
Den geistlichen Beisitzern 
E inem  von ihnen zu Reisen - 
D em  Secretar - -
Dem N otar
Dem  U ebersetzer -
D en K anzlisten -
Zu Kanzlei M aterialien, zum U nterhalte  der D ie­

nerschaft und der vom Consistorio im  M itau- 
schen Schlosse besetzten  Zim m er

Anmerkung, u)  W enn der
Zusam m en - 

General - Superintendent
nicht eine eigene Gemeinde hat, so werden ihm 
als Zulage zu seinem Unterhalte noch jährlich 5oo 
Rubel Silber angewiesen.

2.) Wegen der dem General-Superintenden­
ten zu den Visitations - Reisen anzuweisenden 
Gelder sucht das Consistorium jedesmal um 
besondere Entscheidung an..

5.) Was von der Kanzlei-Summe übrig bleibt, 
wird dem Consistorio anheim gestellt, mit Be­
stätigung des Ministers der innern Angelegenheiten, 
unter die durch Fleiss und Geschicklichkeit sich 
auszeichnenden Kanzlei - Beamten zu vertheilen.

Zah'
Pers Jahres-Gehalt.

D - 3 Einem. | Allen.
a o-
• £5 Rubel Silber.

Ziehtseinen Gehalt
1 . ifiir seinen Dienst

]im Oberhofgerich-
tte.

1 . 533|. 533|.
2 . 13.3§. 266|.
2 . 133|. 266|.

1 0 0 . 10 0 .
1 . 450. 450.
1 . 275. 275.
1 . 2 0 0 . 2Ö0.
2 . 125. 250.

, «... 500.

1 1 . ---- 2 ,841|.
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No V.

E T A T

des Moskowischen Evangt lisch - L utherischen Consistoriums.
% *

S ts~ ÍD
s ^

Jahres - Gehalt.
? 0-Cb*"S Einem. Allen.

TJ R u b e 1.

Dem  weltlichen. P räsidenten - 
Dem  geistlichen Vice-Präsidenten 
D em  weltlichen Beisitzer - 
Dem  geistlichen Beisitzer - 
Dem Secretar -
Dem  N otar, der zugleich U ebersetzer ist, - 
D en Kanzlei-Beam ten -
Zur M iethe einer W ohnung, zum  U nterhalte  der 

D ienerschaft und zu K anzlei - M aterialien

1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
2 .

2 ,000 .
2 ,000 .
1 ,2 0 0 .
1 ,2 0 0 .
1,500.

800.
400.

\
2 ,000 .
2 ,000 .
1 ,2 0 0 .
1 ,2 0 0 .
1,500.

800.
800.

1 ,2 0 0 .

Zusam m en - 8 . — — 10,700.

Anmerkung. ’() Wenn der General-Superintendent nicht 
eine eigene Gemeinde hat, so werden ihm als 
Zulage zu seinem Unterhalte noch jährlich i5ou 
ltubel angewiesen.

2) Wegen der dem General-Superintenden­
ten zu den Visitations-Reisen anzuweisenden Gel­
der sucht das Consisiorium jedesmal um be­
sondere Entscheidung an.

5) Was von der Kanzlei - Summe übrif 
bleibt, wird dem Consistorio anheim gestellt 
mit Bestätigung des Ministers der innern Ange­
legenheiten, unter die durch Fleiss und Geschick­
lichkeit sich auszeichnenden Kanzlei-Beamter 
zu vertheilen.

r

I
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No

E T A T

des Oeselschen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums.

VI.

o Ntö £L ¡El Jahres - Gehalt.
^ CLa> Einem. ) A llen .

♦ *-oCD>jS R ^ h  e 1.

D em  w eltlichen Präsidenten - ' 1 . 800. 800.
D em  geistlichen V ice-Präsidenten 1 . 800. 800.
D em  w eltlichen Beisitzer - 1 . 300. 300.
D em  geistlichen Beisitzer - 1 . 300. 300.
D em  Secretar - 1 . 500. 500.
D em  K anzlisten  - 1 . 150. 150.
Zu K anzlei - M aterialien und  zum  U nterhalte  der
D ienerschaft « — —  — 2 0 0 .

Zusammen ö. *—  — 3,050.

Anmerkung. Was von der Kanzlei-Summe ührig bleibt,
wird dem Consistorio anheim gestellt, mit Be-
stiitigung des Ministers der innern Angelegen-
beiten unter die durch Fleiss und Geschicklich-
keit sich auszeichnenden Kanzlei-Beamten zu i
vertheilen.a

i

*

I------------------------------------- ------------------------------------------

I
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V - ./ ' '' "
No V II.

E T A T

der Pröbste in  säm m tlichen E vangelisch-Lutherischen Consistorial-
Bezirken.

a  tsQ Jahres - Gehalt,

O-CDH- Einem. Allen.

,
>T5hsO:b-i

R u b e l .

Jn  den Consistorial-Bezirken:

1) V on St. Petersburg fünf Pröbste, und zwar:
a) Jn  Ingerm annland - - 5.
b) Jn  den Colonieen im  südlichen R uss­

land - - - - 2.
2) Von Liefland acht Pröbste -
3) Von E hstland acht Pröbste -
4) Von K urland  acht Pröbste, u n d  zwar:

a) Jm  K urländischen 'G ouvernem ent - 7.
b) Jm  W ilnaschen G ouvernem ent - 1.

5) V on Moskwa, und zwar in  den Saratowschen
Colonieen zwei Pröbste

3.

2 .
8 .
8 .

}«•V  1

2 .

2 0 0 .

400.
2 0 0 .
2 0 0 .

500.

400.

1 1,400.

1,600.
1.600.

4,000.

800.

Zusam m en 3 1 .
jf

—. — 9,400.

Anmerkung. Zu Bereisung ihrer Bezirke in Amtsgeschäften 
erhalten die Pröbste Vorspann von den Ge­
meinden.

V

«A■ '«O
/

\

f t
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\

No V III.
E T A T

des Evangelisch - L utherischen G eneral - Consistoriums.

S iS
3 Ei-

ÍT-u
Jahres-Gehalt.

• 3
p-
0 Einem. Allen.

13
Cu R u b e 1.

D em  w eltlichen P räsidenten (wenn er n icht wegen ir ­
gend eines andern Dienstes G ehalt bezieht) 1. 5,000. 5,000.

D em  geistlichen Vice - Präsidenten 1. 5,000. 5,000.
D en  w eltlichen M itgliedern . . . 2 . 1,500. 3,000.
D en geistlichen M itgliedern - 2 . 1,500. 3,000.
D em  Procureur 1. 2,500. 2,500.
D em  Secretar- - 1. 1,800. 1,800.
Dem Secretärs - Gehülfen 1 . 1,000. 1,000.
Dem  U ebersetzer - -  * l . 1,000. 1,000.
Dem  Exekutor, der zugleich Cassirer und  Arhivar 

is t , - 1. 1,000.
1

1,000.
D en K anzlisten  - 500. 2,000.
Zur M iethe und H eizung  einer W ohnung, zu K anz­

lei - M aterialien und zum U nterhalte  zweier 
K anzlei-D iener - — ---- - --- 3,500.

Zusamm en - 15. —  — , 28,800.

Anmerkung. i) Ueberdies erhalten, sowohl die w eltli­
chen, als geistlichen G lieder Progon-Gelder zur 
H in-und Rückreise, um den Sitzungen während 
der J'uridiken beizuwohnen.

2) W as von der Kanzlei - Summe übrig 
bleibt, w ird  dem General-Consistorio anheim ge­
stellt, mit Bestätigung des Ministers der innerr 
Angelegenheiten, unter die durch Fleiss und Ge­
schicklichkeit sich, auszeichnenden Kanzlei-Be­
am ten zu vertheilen.

r

Die Originale sind unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Kotschubei.



I N H A L T  S - V E R Z E I C H N I S S .

E R S T E S  C A  P  I  T  E  L.

V O N  D E R  L E H R E , '* «■

§ i .  Von der L ehre  der Evangelisch-Lutherischen K irche.
§ 2. V erbot der V erbreitung von M einungen , welche der L ehre der

K irche zuwider sind.
$ 3. V om  Amts-Eide de..’ Prediger.
$ 4. Vom Eide der Professoren und L ehrer.
$ 5. A chtung der R echte anderer Confessionen.

Z W E I T E S  C A P  I T - E L , .

V O N  D E M  G O T T E S D IE N S T E .

A.

V on dem ö ffe n tlic h e n  G ottesdienste .

$ 6 . V on dem  Gottesdienste an Sonn- und Festtagen.
§ 7. H a ltung  desselben nach V orschrift der Agende.
$ 8 . Von den Perikopen.
§ 9. Von den K irchen-Festen.
§ 10. Von dep, übrigen Festen.
$ 11. V on  dem Gottesdienste an andern T agen.
$ 12. Von der Anzahl der Predigten und  der Zeit des Gottesdienstes.
$ 13. Von den geistlichen Liedern.
$ 14. Von Catechisationen.
§ lö . Von der Beobachtung der O rdnung in  den Kirchen.

B.

V on der häuslichen  G ottesverehrung .

§ 16. Von der Hausandacht.

$ 17. Von den Privat-Andachtsversammlungen.

5 3
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d r i t t e s  c a p i t e l .
V O N  D E R  V ERW A LTU N G  D E R  SACRAMENTE UND VON AND E R N

G E IS T L IC H E N  H A N D L U N G E N .

1- ste Ab t h e h u n o .
Von der V erw altung der Sacram ente und von andern geistlichen H and lun­

gen im  Allgem einen.

$ 18. Verwaltung der geistlichen H andlungen nur durch Prediger.
$ 19. V erw altung der geistlichen H andlungen nach Vorschrift der Agende.

2- te  A B T H E I h U N o.

Von~ der heiligen Taufe.

$ 20. W ie bald die Taufe an den N eugeborenen zu vollziehen ist.
« 2 1 -  E rnennung von . C uratoren  , um  die K inder zur heiligen Taufe zu 

bringen. *

$ 22. V ollziehung der Taufe, sowohl in den K irchen, als in Privathäusern.
^ 23. Vollziehung der Taufe durch  den Gemeinde- oder Orts-Prediger.
$ 24. Von den Taufzeugen.
$ 25. V on der Taufe der unehelichen K inder in  den Ostsee-Gouvernem ents., 
$ 26. Von der Taufe d fr  H ebräer und  anderer N ichtchristen.
§ 27. Von der N othtaufe.
$ 28. Fortsetzung.
$ 29. Fortsetzung.
§ 30. Fortsetzung. ' '

3-te A b t  H e i l u n g .

Von der Confirmation.

$ 31. Von der N othw endigkeit der Confirmation.
$ 32. Vom G ebrauche des kleinen Lutherischen Catechismus.
$ 33. Vom  A lter der Confirmanden.
§ 34. Von den einem  Confirmanden nothwendigen Kenntnissen.
$ 35. Von Vollziehung der Confirm ation durch den Orts-Prediger.
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4- te  A b t h e i l ü n g .

Von der Beichte und dem heiligen Abendmahle.

§ 36- Von der N othw endigkeit der Beichte.
§ 37. Von der allgem einen Beichte.
$ 38. Von der besondern Beichte.
$ 39. Von der Anm eldung bei dem Prediger.
$ 40. An welchen Prediger man sich wegen des heiligen Abendmahls zu 

wenden hat.
$ 41. Förlsetzung.
$ 42. Fortsetzung.
$ 43. Fortsetzung.
$ 44. Fortsetzung.
$ 45. Von d e r-Z e it der Abendmahlsfeier.r s
$ 46. O rt der Abendmahlsfeier.
$ 47. E ntfernung der auf eine anstössige W eise zum  heiligen Abendmahl 

Erscheinenden.
$ 48. Von der Pflicht, zum heiligen Abendmahle zu gehen.

5- t e  A b t h e i l u n g .

Von der Trauung.

$ 49. Von der Nothwrendigkeit der T rauhandlung.
$ 50. Von den Bedingungen zur G ültigkeit der Trauhandlung.
$ 51. Fortsetzung.
$ 52. Von dem O rte der Trauhandlung.
$ 53. Von der Z eit, in w elcher T rauungen n ich t geschehen dürfen.
$ 64. Von der U nstatthaltigkeit der S tellvertretung bei T rauhandlungen.

6 - t e  A b t  h e i l u n g .

Von dem Begräbnisse.

§ 65. Von der Pflicht, dem Prediger die Todesfälle anzuzeigen.
$ 56. Von der öffentlichen Anzeige der Todesfälle.
§ 67. W er die Beerdigung verrichten soll.

33 *
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'  $ 58. Fortsetzung.
$ 59. Fortsetzung.

« 60. Von Leichenreden.
$ 61. Von der Beerdigung der V erbrecher.
$ 62. Von der Beerdigung der Selbstmörder.
$ 63. Von den Begräbnissplätzen.
$ 64. Fortsetzung.
$ 65. Von der Berechtigung zur Beerdigung auf dem  allgem einen G ot­

tesacker.
.. -

V I E R T E S  C Ä  P  I  T  E  L.

V O N  D E R  E H E .  

1 -ste A b t  H e i l u n g .

V on den nothw endigen Erfordernissen der Ehe, und  den gesetzlichen H in ­
dernissen derselben.• f \ «

$ 6 6 . Von dem zum  E in tr itt  in die E he erforderlichen A lter.
$ 67. V on der freien E inw illigung der sich V erehelichenden.
$ 6 8 . Von der E inw illigung der Ä eltern und V orm ünder zur Ehe der 

M inderjährigen.
$ 69. Von der E inw illigung der A eltern zur E he m ajorenner K inder.
$ 76. Von den G ründen der Verweigerung.
$ 71. V on den R echten  der Adoptiv-Aeltern.

$ 72. V on den E hen der M ilitär-Personen..
$ 73. Von den nahen G raden der V erw andtschaft und  der Schwägerschaft 

(Affinität).
$ 74. Von der E he m it der N ichte, oder m it der W ittw e des Oheims.
$ 75.* Von dem Verbot der E he  zwischen Adoptiv-Aeltern und  Adoptiv-

✓ K indern. - _ .
§ 76. V on den E h en  der M ündel m it ih ren  V orm ündern oder deren

1 1 „ . K indern.

• § 7?. Von. den. E hen  m it M aliom edanern oder H ebräern .

- '■ i ■ ■ - . • ,. ■ " \  |
_________________________________________________________________________d
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$ 78* 
$ 79.
$ ÖO. 
4 81.

$ 82.  
f  83. 
$• 84.

$ 85.  
$  86 . 

$ 87.  
$ 88.

$ 89.  
§ 90.

§ 91.
§ 92.  
§ 93.  
$ 94.

$  95.  
$ 96.  

I  97.

V on dem V erbot der E he  m it Heiden.
Verbot der D oppelheirath.
Von der Erlaubniss für Geschiedene, in eine neue E he za tre ten . 
Von dem V erbot der E he zwischen d e m , der die eheliche T reue  

verle tz t hat, und  dem, m it welchem dieselbe verletzt worden. 
Von der T rauerze it fü r W ittw er und W ittw en.
Von der F rist zur Schliessung e iner neuen Ehe für G eschiedene. 
Von dem V erbot der W iederverehelichung vor Sicherstellung des 

Vermögens der K inder aus der früheren Ehe.

2- t e  A b t h e h ü n g .

Von der Eheschliessung.

x A.£
Von dem Verlöbnis s.

Schliessung des Verlöbnisses.
V on den H indernissen des Eheverlöbnisses.
Von der G ültigkeit und U ngültigkeit des Verlöbnisses.
Von der Aufhebung des Verlöbnisses m it beiderseitiger Einwilligung. 
Von Aufhebung des Verlöbnisfees auf einseitiges Verlangen.
V on V erlo b ten , welche unerlaubten  Umgang m it einander ge­

pflogen haben.
Von Nichteinw illigung eines der V erlobten zur Eheschliessung.
V on der V erlobung m it m ehreren  Personen.
V on den Folgen der Verführung u n te r  dem  Versprechen der Ehe. 
Von Entscheidung über die * beim  Verlöbniss geschlossenen Ab­

m achungen.
B.

Von dem  A ufgebote.

Von der Vollziehung des Aufgebots.
Fortsetzung.
Von dem  zweimaligen Aufgebote.



$ 6 8 . Von dem  einmaligen Aufgebote.
$ 99. Von V ollziehung des Aufgebols an dem früheren Aufenthaltsorte.
$ 1 Ol). Von den H indernissen des Aufgebots.
§ 101. Von der gesetzlichen K raft des Aufgebots.
§ 102. Von der F rist der G ültigkeit des Aufgebots.
§ 103. Von U nterlassung des Aufgebots auf einseitiges Verlangen.
$ 104. Von dem E inspruch des Aufgebots.
$ 105- Fortsetzung.
$ 106. Fortsetzung.
$ 107. Fortsetzung.
$ 100. Fortsetzung.

C.

Von der T rauung .

$ 109. Von der gesetzlichen K raft der T rauung.
§ 110. Von der W irkungslosigkeit der T rauung bei gesetzwidrigen Ehen.
$ 111. Von Fehlern  bei der Trauhandlurig.
$ 112. Fortsetzung.

5 -te A d x  h  e i  x  u  n  o .

Von Scheidung der E hen.

$ 115. Von den nichtigen Ehen.
§ 114.. Von Aufhebung nichtiger Ehen.
§ 115. Von andern gesetzwidrigen Ehen.

$ 116- Von der Frist zur Anbringung des Gesuchs um Auflösung der 
Ehe.

$ 117. Von T rennung  gesetzmässig geschlossener Ehen. - 
$ 118. Von den gesetzlichen G ründen dazu.
$ 119. Von Scheidung wegen Ehebruchs.
§ 120. Fortsetzung.
$ 121. Fortsetzung.
§ 122- Von Scheidung wegen unerlaubten Umgangs vor der Ehe.
§ 123. Von Scheidung wegen Verfassung des Ehegatten oder der Ehegattin.
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$ 124. 
$ 125.

$ 126. 
$ 127. 
$ 128. 
$ 129. 
$ 130. 
$ 131.

$ 132. 
§ 133. 
$ 134. 
$ 135.

$ 136. 
$ 137. 
$ 138. 
$ 139. 
$ 140. 
$ 141.

$ 142. 
$ 143.

$ 144. 
$ 145.

Von der W iederyerehelichung Geschiedener.
Von Scheidung der Ehe im  Fall langw ieriger, wenn auch unfrei­

williger, Abwesenheit.
Von Scheidung im  Fall von H indernissen der K indererzeugung. 
Von Scheidung wegen K rankheit.
V on Scheidung wegen W ahnsinns.
Von Scheidung wegen lasterhaften Lebenswandels.
Von Scheidung wegen grausam er Behandlung.
Von Scheidung wegen des Bestrebens, den Ehegatten um  E h re , 

F reiheit, Amt oder Gewerbe zu bringen.
Von Scheidung der Ehe wegen schwerer Verbrechen.
Von den K indern geschiedener Ehegatten und ihrer A lim entation. 
Von der förm lichen T rennung der Ehe.
Von W iederverehelichung Geschiedener m it einander.

F Ü N F T E S  C A  P  I  T  E  L.

VON D EM  PR ED IG TA M TE.

1-ste A b t h e i l  u n o .

V on den Candidaten des Predigtamtes.

Von Erlangung des Grades eines Candidaten des Predigtamte«.
Von dem Exam en zur E rlangung des Rechtes zu predigen. 
Fortsetzung.
Fortsetzung.

Von den R echten eines Candidaten , der die Erlaubniss zum P re ­
digen erhalten hat.

Von den Pflichten desselben.
Von dem Exam en zur E rlangung des Rechtes, als Prediger ange- 

steilt zu werden.

Fortsetzung.
Fortsetzung

Fortsetzung
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$ 147. 
$ 148.

$ 149. 
$ 150. 
$ 151.

$ 152. 
$ 153. 
$ 154. 
$ 155. 
$ 156.

$ 157. 
$ 158. 
$ 159. 
$ 160. 
§ 161. 
§ 162.

$ 163. 
$ 164. 
$ 165. 
$ 166.

Von den C andidaten , die das R echt erlangt h a b e n , als Prediger 
angestellt zu werden.

Vom Colloquium  der Candidaten im  Consistorio.
V on der N othw endigkeit des Exam ens pro m inisterio, um  eine 

Predigerstelle zu erhalten .
Von den besonderen R echten  der Professoren der Theologie.
V on den Studenten der Theologie.
V on den A usländern.

% ,
2-te  A b t h e i l u n g .

Von den Predigern.

A.

Von der E rled igung  und  B esetzung  der Predigers teilen .

Wass bei Besetzung der Predigerstellen zu beobachten ist.
Von dem zum A ntritte  eines Predigtam tes erforderlichen Alter. 
Von Erledigung einer Stelle durch den T od des Predigers.
Von der V erw altung des Amtes w ährend der Vacanz.
Von der Frist .zur Besetzung einer Predigerstelle und  von dem 

R echte der Consistorien in  dieser H insicht.
Von der O rdnung bei Besetzung der erledigten Predigerstellen.
F ortsetzung.
Fortsetzung.
Fortsetzung.
Fortsetzung.
V on der G egenw art des Probstes oder eines Consistorial - Gliedes 

bei der W ahl eines Predigers.
Von der Stim m enm ehrheit bei der W ald.
Von dem Rechte der Gemeinde bei Besetzung einer Predigerstelle. 
V on Beschwerden über das Consistorium  hinsichtlich der W ahl. 
Fortsetzung.

/
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$ 167. Von dem Gesuche eines Predigers um  Versetzung zu einer an­
dern Gem einde, oder um  Niederlegung seines Amtes.

$ 168. Von der Versorgung eines P red igers, der wegen A lters , Schwach­
heit oder K rankheit seine Stelle niedergelegt hat.

$ 169. Von der E rn en n u n g  eines Prediger-G ehülfen.
$ 170. Von der Anstellung eines Gehülfen m it dem  Titel: Adjunct.
$ 171. Fortsetzung.
$ 172. Fortsetzung.

$ 1 7 3 .  Von der V ereinbarung zwischen dem Prediger und Adjuncten, 
rücksichtlich der E inkünfte.

$ 174. D ie Anstellung als A djunct giebt noch kein R echt zu r Nachfolge.

Von der O rdination  der P rediger u nd  E in fü h ru n g  derselben
in  das A m t.

$ 175. Von der V errichtung der O rdination.
$ 176. Candidaten ohne V ocation dürfen n ich t ord in irt werden.
$ 177. Von dem Colloquium, bei V ersetzung oder W iederanstellung der 

Prediger. . ' ß
$ 17.8. Vom V erfahren bei der In trcduc tion  der Prediger.
$ 179. Von O rd ination  und  In troduction  der Prediger, nach Grundlage 

d e r Agende.
$ 180. Von der Uebergabe der K irchenbücher u. s. w. an den nep  e in ­

geführten Prediger.

C .

Eon den P flich ten  und  Rechten der Prediger.

$ 181. Von den Pflichten der Prediger im  Allgemeinen.
$ 182. Von dem häuslichen L eben des Predigers.'
$ 185. V on der B elehrung der Gem eindeglieder über die W ichtigkeit 

der W erke  christlicher Liebe.
$ 184. Vom Besuchen der K ranken.
$ 185. Fortsetzung.

3 4
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§ 186. Fortsetzung.
$ 187* Vom Besuchen der Gefangenen.
$ 188. V on der Sorge für die Armen.
$ 189. Vom Besuchen der Landschulen.
$ 190. Von der Aufsicht über P e rso n e n , die m it H ebräern  oder Maho- 

m edanern verehelicht sind, und über deren K inder.
$ 191. Von den V erhältnissen zu O bern  u nd  Gem eindegliedern.
§ 192. Vom der Beobachtung des vorgeschriebenen Geschäftsganges.
§ 193. V on B eschäftigungen, die m it dem geistlichen Staude nicht ver­

einbar sind.
$ 194. Von der U nzulässigkeit der B etreibung gerichtlicher Sachen

.§ 195. Von der U ebernalim e von V orm undschaften und  Cu rate len.
§ 196. Von der E rfü llung der R equisitionen w eltlicher Behörden.
§ 197. V on der E n tfernung  aus dem  K irchspiele.
9 198. Von B eurlaubung des Predigern auf 28 Tage und  m ehr.
§ 199. V on der V erw altung ihres Amtes w ährend des Urlaubes.
§ 200. V on dem V erbot der V errichtung von A m tshandlungen in  der

Gem einde eines andern Predigers., . . /
§ 2 0 i .  Von den H auspredigern.
$ 202. Von der V errichtung des Gottesdienstes durch  einen Prediger, 

der m ehrere K irchen zu versehen hat.
§ 203. V on der Geschäftstheilung. zwischen zwei Predigern.
$ 204. Von den K irchenbüchern.
$ 205. V on den Verzeichnissen über die G eborenen und G etauften.
§ 206. ' Von den Verzeichnissen der Confirrnirten.
§ 207. V on den Verzeichnissen der Com m unicanten.
$ 208. V o n 'd e n  Verzeichnissen der V erlobten, Aufgebotenen und  G etrau ten . 
§ 209. V on den Verzeichnissen der Beerdigten,
$ 210. Von jährlicher E insendung einer Abschrift derselben an das Con- 

sistorium,
$ 211. Von Ausfertigung der A ttestate aus den K irchenbüchern.
§ 212. Von dem  Inhalte  dieser Attestate..

/
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$ 213. 
$ 214. 
$ 215. 
$ 216. 
$ 217. 
$ 218. 
$ 219. 
$  220 . 

$ 2 2 1 . 
$  222. 

$ 223. 
$ 224. 
$ 225. 
4 22.(3. 
$ 227.

Pon

.$ 2 >8 . 
$ 229. 
$ 230. 
$ 231. 
$ 232. 
$ 233. 
$ 234. 
$ 235. 
$ 236. 
$ 237. 
$ 238. 
$ 239. 
$ 240. 
$ 241.

Von der Führung  eines Personalbuchs.
Vom  Inhalte  des Personalbuches.
Von der Form  dieser Verzeichnisse.
Von den Parochialscheinen.
Fortsetzung.
Von der Kürchen-Chronik.
Von der A m tstracht der Prediger.
Fortsetzung.
V on dem T itel der Geistlichen,
Von den E inkünften  der Prediger.
Fori Setzung.
Vom Gebrauch des K irchensiegels.und.der Befreiung vom Portogelde. 
Von dem Gerichtsstände der Prediger.

, V on E inräum ung der R echte des persönlichen Adels an die Prediger.

V on dem Trauerjahr.

D.-

den M itte ln  der Z u rec h tw e isu n g  und  der S tra fe  der P rediger.

Von den A rten der Strafe.
Von den Verweisen überhaupt.
V on dem einfachen Verweise.
Fortsetzung.
V on dem scharfen Verweise.
Fortsetzung.
V on der Pi.emotion.
Von der Cassation.
Fortsetzung.
For-tsetzung,
Fortsetzung.
Fortsetzung.
Von der Suspension.
Fortsetzung. v

34 *
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$ 242. Fortsetzung.
$ 243. Fortsetzung.

$ 2 i4 .  Von den Berichten an die O berbehorde über erfolgte Suspension, 
R em otion und Cassation der Prediger.

$ 245. Von der Strafe für V erbreitung von Irrleh ren .
$ 246. Fortsetzung;

$ 247- V on der Strafe für Abweichung von den Vorschriften der Agende. 
$ 248. Fortsetzung.

$ 249. Von der Strafe für N ichterfüllung der Pflicht, K ranke zu besuchen. 
$ 250. Von der Strafe für Einsegnung einer nichtigen Ehe.
$ 251. V on der Strafe fü r Einsegnung a n d re r gesetzwidriger Ehen.
$ 252. Von der Strafe für V erleitung eines andern  Predigers zu e iner 

solchen H andlung.
$ 253. Von der Strafe für gesetzwidriges Aufgebot.
$  254. V on der Strafe fü r-V erle  tzung der Rechte anderer Confessione n . 
$ 255. Fortsetzung.

$ 25o« Von der Strafe für die Taufe von N ich tchristen , ohne gehörige 
Erlaubniss dazu.

4 ¿ 5 7 . V on der Strafe für lasterhaften Lebenswandel.
$ 253. Von der Strafe für V ergehungen und  V erbrechen, die in den vor­

hergehenden § $ n ich t nam entlich bezeichnet sind.

3-te A b t h e i l  u » g.

Von den K üstern  und Organisten.

$ 259. V on den K üstern.
0 260. Fortsetzung.
§ 261. Fortsetzung.
$ 2o2. Von den Organisten.
$ 263. Fortsetzung.
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S E C H S T E S  C A  P  I  T  E  L

VO N D E N  R Ö M ER N  G E IST L IC H E N  BEAM TEN.

A.

Von den Prohsten..

$ 261, Von den Probst-Bezirken.
$ 2 6 5 .  Von der Amts - A bhängigkeit' der Prediger an den O rte n , wo 

keine Pröbste sind , und von der E rrich tung  neuer Präposi- 

turen. ' . .
$ 266. Von der in terim istischen V ersehung einer Frobststelle.
$ 267. V on der E rnennung  eines neuen Probstes.
$ 268. Von den Pflichten der Pröbste im Allgemein* r .
$ 269. Fortsetzung.
$ 270. Von den Kirchen-Visitationen.
$ 271. Von dem  T itel und der A m tstracht der Pröbste.
$ 272. Von Beschwerden der Pröbste und Prediger über einander.
$ 27 h  Von Beschwerden der G em eindegücder, Patrone und K irchenvor­

stände über den Probst.
$ 274. Vorn Siegel des Probstes.

B.
T '■ V

Von den G enera l-Superin tendenten  und  Superin tendenten .

$ 275- Von den Bezirken der General - Superintendenten tuid Superinten­
denten.

$ 276. Von der E rnennung der G eneral - Superintendenten und Super 
in tendenten.

$ 277. Von der In trodußtion  der G eneral - Superintendenten und Super­
intendenten. ' J

$ 278. Von den Pflichten der G eneral-Superintendenten und Superintenden­
ten.

$ 279. Fortsetzung.

• ' . r
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$ 280. Fortsetzung.
§ 281. Fortsetzung.
9 282. Von den durch die G eneral-Superintendenten und  Superintendenten 

anzustellenden V isitationen.
$ 238. Von den ausserordentlichen Visitationen.
§ 281. Von den V isitationen derjenigen G em einden , in welchen di- G e­

neral - Superintendenten oder Superintendenten das Ânû  der 
Prediger versehen.

§ 235. ' V o n  der A m tstracht und besondern Auszeichnung der General-Su­
perintendenten und Superintendenten.

§ 2 Jo. Von dem T itel der G eneral-Superintendenten und Superintenden­
ten.

$ 287. Von dem Siegel der G eneral-Superintendenten und Superintenden,

. ten .
§ 283. Von dem E hrentite l eines E vangelisch-Lutherichen Bischofs.

§ 289. Von dem Eide der Geistlichen.

S I E B E N T E S  C  A  P  I T  E  U

VON D E N  CO N SISTO R IEN .

1 - S te  A B T H E I L U N G .

Von den Provinzial- und  Stadt-Consistorien.

§ 290. Von der Zahl u n d  B enennung der Consistorien.
^ 3 9 1. Von den Bezirken der Consistorien.
§ 292. Von der O rganisation der Consistorien.
§ 293. , Von der Ernennung der Präsidenten der Consistorien.
$ 291t. Von der E rnennung  der w eltlichen und  geistlichen Beisitzer.
§ 29 i. V on den Kanzleien der Consistorien.
$ 293. Fortsetzung.
§ 297. Fortsetzung.
§ 298. Von dem Diensteide.

<
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§ 299. Von dem Range der Consistorial-Beamten.
§ 500. Von der Art der Entlassung.
$ 50 t . Von dem  W irkungskreise der Consistorien.
§ 302- Von den Jahresberichten und  Jahresrechnungen.
$ 303- Von den Sitzungen der Consistorien.
§ 301. Von den Geschäften der Plenarsitzungen der Consistorien.
$ 305. Von der F o rm  des Schriftwechsels der Consistorien.
$ 506. Von den Sprachen, in  welchen die Sachtn  in den C onsktcrien  

verhandelt werden.
$ 507. Von Verwendung der Strafgelder.
$ 508. Von dem Siegel der Consistorien..

2-te A b t  h e i l u n g .

Von dem General-Consistorio.

$ 509. Von der Organisation des General-Consistorium s.
$ 510. Von der E rnennung des Präsidenten und  Vice Präsidenten.
§ 311. Von der E rnennung der w eltlichen und  geistlichen M itg lieder.
§ 512. Von der Am tsdauer der M itglieder.
§ 515. Von dem Procureur.
§ 51.4* Von der Kanzlei.
§ 315. Von der R angordnung und den T iteln .
§ 516. Von der Befugnis» der M itglieder, andere Aemt er  su bekleiden.- 
§ 51.7. V cn dem W irkungskreise des General - Consistoriums.
$ 518. Von den Behörden, denen das General-Gonsisjoriuin un tergeo idnet 

ist.
$ 519. Von den Vorstellungen an das M inisterium  der irmern Angelegen­

heiten.
§ 520. Von den Jahresberichten u n d  Jahresiecl.nurgen.
$ 521» Von der Rechnungsabiegung des General Consistoriums.
§ 522. Von der G eschäftsordnung im General-Consistorio.

525. Von dem W iikungskreise  des Procureurs.-

—  271 —



$ m .
$ 39.5. 
$ 396. 
$ 397. 
$ 398. 
$ 399.

VO N

$ 330. 
$ 331. 
$ 339. 
§ 333. 
$ 334.

$ 335. 
$ 338. 
$ 337. 
$ 338. 
$ 539. 
$ 3'iO. 
$ 341. 
$ 349. 
$ 345. 
$ 344.

$ 345.

/ .. • "  . .
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Vom Gebrauche der deutschen und russischen Sprache.
Von den Ju rid iken  de3 General Consistoriums.
V on der Zahl der Silzurigen w ährend der Juridiken.
Von den nichtplenaren S itzungen des General-Consistorium s.
Von V erw endung der Strafgelder.
Von dem  Siegel des General-Consistorium s.

A C H T E S  C A  P  I  T  E  L.

D EM  G E R IC H T L IC H E N  V E R FA H R E N  BEI D E N  CON SISTO -

R IE N .

1-ste A b t h e h u n g . 

x Allgem eine Bestim m ungen.

Von der gerich tlichen  Competenz der Consistorien.
Fortsetzung.
Fortsetzung.
Fortsetzung.

Von der Anw endung der allgem einen Gesetze auf das gerichtliche 
Verfahren bei den Consistorien.

Von den T erm inen.
R egeln bei A nberaum uug d e r.T e rm in e .
Von der Strafe für V ersäum ung der Term ine.
Von D ilationen.
Von Vorladungen.
Fortsetzung.
Von der V erpflichtung des Vorgeladenen.
Von. der Edictal Citation.
Von den zwei verschiedenen Prozessformen bei den Consistorien. 
Von den verm ittelst Untersuchungsprozessea zu verhandelnden 

Sachen.
Von den verm itte lst Verfahrungsprozesses zu verhandelnden Sa­

chen.

X
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$ 346. 
$ .347. 
$ 343.

$ .349. 
§ 350. 
$ 351. 
$ 352. 
f  353.

$ 354.

$ 355. 
$ 556. 
'$ 357. 
$ 358. 
$ 359. 
$ 360. 
$ 361. 
$ 362. 
$ 363.

$ 364. 
§ 365.

2-te A b t h e i u n g .

Vom U ntersuchungs - Prozesse.

Von D enunciationen.
Von der vorläufigen U ntersuchung.
V on den Verfügungen nach geschehener vorläufiger U nter- . 

suchung.
Von Klagen über Prediger.
Von dem gerichtlichen V erfahren der Untersuchungs-Comm issionen. 
Von der Correspondenz der Commissionen m it andern Behörden. 
V on E insendung der Acten der Commission an das Consistorium . 
Von dem R ech te , im  Consistorio zu r R echtfertigung zu erschei­

nen.
Von nichtam tlichen Verbrechen d e r Geistlichen. 

v 3 -te  A b t h e i l d n g .

Vom Verfahrungs - Prozesse.
} ' ■

A.

Vom  V erfahrungs  - Prozesse in  P artensachen  Überhaupt.

Vom Anfänge der Prozesssachen.
Vom  Inhalte der Klage.
Von N ichtcum ulation der Klagen.
V on Vorladung des Beklagten.
Von den Folgen der Vorladung. ^
Von der M ittheilung der Klage an den Beklagten.
V on der E rk lärung  des Beklagten.
Fortsetzung.
V on M ittheilung der directen E rk lä ru n g  an den K läger und vom 

A n tritt des Beweisverfahrens.
Von M ittheilung der R eplik  an den Beklagten.
Von N ichtannahm e w eiterer Eingaben.

35
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Von R eplik und  D uplik nach geschlossenem Beweisverfahren.
Von Berufung auf Beweise, die sich n icht auf Zeugenaussage grün­

den.
Von Berufung auf Zeugen, m it Angabe der Um stände, über wel­

che sie zu vernehm en sind.
Von Fragestücken u n d  Einw endungen gegen die Zeugen.
V on den allgem einen du rch  das Cousistorium den Zeugen vorzu­

legenden Fragest ücken.
Von dem Eide der Zeugen und  von. den Fällen , in welchen sie 

dessen überhoben werden.
V on der bei Abhörung der Zeugen zu beobachtenden O rd ­

nung.
Von V ernehm ung abwesender Zeugen durch das competente G e­

richt.
Von dem Serutinio.
V on dem  Zeugnisse zum  ewigen G edächtnisse.
V on der Acten-Relation.
Vom Inhalte der Relation.
V on dem Anfänge ucs Vortrags der Sache.
Von der Discussiou und Entscheidung der Sache*.

B.

Von der m ünd lichen  V erhand lung  in  P a r tensachen..

$ 380. V on den Ursachen zur m ündlichen Verhandlung.
$ 381. Von der O rdnung bei der m ündlichen Verhandlung.
§ 382. Fortsetzung.

C.

V on den besondern R egeln über das g er ich tlic h e  V erfahren  in
E hesachen.

§ 383. V on der O rdnung des Gerichtsverfahrens bey Ehesachen überhaupt* 
$ 584. V on der Befugnis* der P a rte n , in E hesachen ihre Rechte selbst 

w ahrzunehm en.

$ 366. 
$ 367*

$ 368..

$ 369. 
$ 370.

$ 371.

$ 372.

$ 373.

$ 374. 
$ 375. 
$ 376. 
$ 377. 
$ 378. 
$ 379.
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$ 385. Von den Maassregeln, die Parten zum Erscheinen vor dem Consisto­

rio zn zwingen.
$ 386. Von Ausnahm en von den allgemeinen Regeln hinsichtlich des Gei

richtsstandes.
$ 387. Von -dem Sühneversuch.
$, 388. Fortsetzung.
$ 389. Fortsetzung.
$ 390. Fortsetzung.
$ 591. Vom  Ausbleiben des Klägers beim Sühneversuch.
$ 592. Fortsetzung.
$ 393. Vom  Ausbleiben des Beklagten beim Siihneversuch.
$ 594. V on den F o ^ e n  des m isslungenen Sühneversuchs.
$ 395. Vom  Siihneversuch bei Gesuchen um  Eheschliessung.
$ 596. V on dem V erfahren des Consistoriums bei den für nichtig anzuse­

henden Ehen.
$ 597. V on dem V erfahren des Consistoriums bei andern gesetzwidrigen 

Ehen.
$ 398. Fortsetzung.
$ 599, Von Rückgabe der Klage wegen N irhtbeobachtung der Form .
$ 400. Von den Zeugen in Ehesachen,
$ 40 i. Von U nterstützung des Eingeständnisses durch andere Beweise.
$ 402. Von den F ä lle n , in welchen der Eid in Ehesachen unzulässig ist.
$ 403. Von dem Inhalte  des Ehescheidunes-Urtheils.O
$ 404. Vom Act der förm lichen Ehescheidung.
$ 405. Von der bei T rennung  der Ehe, wegen Schuldigbefindung eines der 

E hegatten , zu brauchenden Seheidungsform el.
$ 406. Von der Form  des Ehetrenriungs-Actes bei abwesenden Parten.
$ 407. Von dem über die vollzogene Ehescheidung zu ertheilenden Attes­

tate.
4 te Ä B T H f i l L Ü  NG.

Von .der Publtcation der U rtheile.

$ 408. Von Vorladung zur Anhörung der E nd - Urtheile.

35 *
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$
$

*
$
$
$

$
$
$
$
$
$
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409. Von der V orladung zur Anhörung der Zwischenbescheide.
410. V on dem N ichterscheinen der Parlen an dem Tage der Eröffnung

des U ri heil s.
411* Fortsetzung.
412. Fortsetzung. s '
413. V om  Erscheinen der für abwesend erk lärten  Parten.
414. Von dem N ichterscheinen eines Ab wesenden nach erfolgter Edietal-

Citation.

5-te A b t h e i l u n g .

V on Devolvirung der Rechtssachen m ittelst Appellation und Q uerel.

415. V on Devolvirung der Sachen im Allgemeinen.
416. V on Sachen, in denen Appellation und Querel unzulässig sind.
417. V on Sachen, in welchen Appellation und  Querel gestattet sind.
418. V on Anzeige der U nzufriedenheit über Endurtheile der Consistorien.
419. Fortsetzung.
420. V on den Punkten, gegen welche nicht appellirt worden ist.
421. V on der Appellation ohne E n trich tung  des Appellations-Schillings.
422. Von dem Appellations-Attestate.
423. Von der Appellations-Rechtfertigung.
424. Von der Appellations-W iderlegung.
425. V on der Einsendung der sich auf die Appellation beziehenden Acten

an das G eneral-Consistorium .
426. Von der Entscheidung der Sache im General-Consistorio.
427. Von V ersäum ung der Term ine im  Appellations Verfahren.
428. V on den Querelen.
429. V on der U nzufriedenheitserklärung gegen Zwischenbescheide des

Consistoriums.
4.30. Von dem Attestate über Nachgabe der QuereL
431. V on der Eingabe der Querel.
432. Von der E rklärung auf die Q uerel.
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$ 435. V on Einsendung der die Qnerel betreffenden Acten an das General
Consislorium.

$ 434. Von der Hemmung des Prozesses durcli die Q uerei.
§ 435. Von der Entscheidung des General-Consistoriums über eine Querei.

$ 436. Fortsetzung.
$ 457. Von den Appellationen und Q uerelen gegen die Entscheidungen 

des General-Consistorium s.

N E U N T E S  C A  P  1 T  E  L.

V O N  D E N  E V A N G E  L I S C H - L U T  II  F R I S C H E N  S Y N O D E N .

$ 438. Von der Anordnung und  dem Zwecke der Evangelisch-Lutherischen 
Provinzial-Svnoden. *

$ 439. Dispensation von der Pflicht, an denselben Tlieil zu nehm en.
$ 440. V on den Evangelisch-Lutherischen Synoden in grossen Consistorial- 

Bezirken.
§ 441. Von dem Vorsitz in den Evangelisch Lutherischen Provinzial-Syno­

den und  der D auer derselben.
§ 442. V on den Beschäftigungen der Evangelisch-Lutherischen Synoden.
§ 443.- V on andern an den Evangelisch-Lutherischen Synoden T heil neh­

m enden Personen.
$ 444. V on den Evangelisch-Lutherischen Probst-Synoden.
§ 445. Fortsetzung.
$ 446. V on der A nordnung und  dem Zwecke der Evangelisch-Lutherischen 

General-Synode.
$ 447. Von der Zusam m ensetzung derselben.
$ 448. Von der Art der M itglieder wähl.
$ 449. Von der E rnennung  des Präsidenten.
$ 450. Von dem V ersam m lungsorte und  der Zusam m enberufung der Evan­

gelisch-Lutherischen General-Synode.
§ 451. Von den Gegenständen ih rer Beschäftigungen.
$ 452. Von dem Geschäftsgänge in der Evangelisch-Lutherischen General- 

Synode.

. j
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§ 453. Von dem Procureur in der Evangelisch - Lutherischen G eneral-S y­
node.

454. V on der K anzlei der Evangelisch-Lutherischen General-Synode.J O
C) 455. Von Eröffnung , D auer und Schliessung der Evangelisch - L u th e ri­

schen General-Synode.
$ 456. Von den Beschlüssen der Evangelisch-Lutherischen General-Synode. 
$ 457. Von Beurlaubung der G lieder der Evangelisch-Lutherischen General- 

Synode.
§ 450. V on den Protocollen der Evangelisch L utherischen General-Synode.

Z E H N T E S  C A P I T E L .

VO N D E R  V E R W A L T U N G "D ES K IRCH EN V ERM Ö G EN S.

§ 459. Von dem Kirchenverm ögen.
§ 460. Von Anwendung der einer K irche zugew andten Capitalien u nd  E in­

künfte.
§ 461. Von dem unbeweglichen Kirchenvermögen.
§ 462. Fortsetzung.
$ 46.3. Von K irchengebühren und  Beiträgen zum  Besten der Kirche.
§ 464. Von den, den K irchen verm achten oder geschenkten, Capitalien.
$ 465. V on der Veräusserung des beweglichen Kircheneigenthum s.
§ 466. Von der Art der Veräusserung des beweglichen K ircheneigenthum s. 
$ 467. Von Geldauszahlungen.
§ 4h 8 . Vom Inventario  des ganzen K irchenverm ögens.
$ 469. Von der Kirchen-Casse.
$ 470. Von den Sachen , die sich in der V erw ahrung des Predigers befin­

den.
§ 471. Von den milden Gaben und  andern bei dem Prediger einkom m en­

den Beiträgen.
4 472. Von der Verzinsung der K irchencapitalien.
$ 4 73. Von den D ocum enten über K irchencapitalien.
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§ 474. V on dem V e rb o t, im N am en einer Kirche Schulden zu m achen,.
und von der Unzulässigkeit e iner Klage gegen dieselbe.

$ 475. Von der unversehrten Bewahrung des K ircheneigenthum s.
$ 476. Von den, den K irchengebäuden zustehenden, R echten.
§ 477. V on der O rganisation der V erw altung des K irchenverm ögens.
§ 478. V on der Oberaufsicht über die" V erw altung des Kirchenvermögens.- 
$ 479. V on der E rrich tung  der Stadt-K irchenräthe, Collegien und  Convente* 
$ 480. Von der W ahl der V orsitzer und der M itglieder dieser Verwal­

tungen.
§ 481. Von der Uebernahm e des K irchenverm ögens nach dem Inventar.
§ 482. V on den Pflichten der S tadt-K irchenräthe, Collegien und  Convente; 
§ 483. V on den Sitzungen und V erhandlungen dieser V erw altungen.
$ 484. Von der Rechenschaftsablegung derselben.
§ 485. V on der W iedererw ählung gewesener G lieder.
$ 486. V on den K irchen V orstehern  und K irchenvorsteher-A em tern ,
§ ll&7. Von den Pflichten der K irchen V orsteher.
$ 488. Von den K irchen-V orm ündern.
§ 489. V on der W ahl der Kirchen-Vorm ürider.
§ 490. Von W iedererw ählung und Entlassung der Kirchen-Vormünder.'- 
<5 491. V on den an einigen O rten  ihnen zustehenden V orrechten .* O
§ 492. Von der Organisätion der O ber K irchenvorstelier-Aem ter.
§ 493. Von den Kanzleien der Ober K irchenvorsteher - Aemter.
$ 494. Von den Pflichten der Ober K irchem  orsteher-A em ter.
§ 495. V on den R e c h t e n ' u n d  Pflichten anderer für das K irchenverm ögen 

bestehenden V erw altungen.
$ 496. V on Streitigkeiten zwischen den Predigern ueid K irchenvorständen. 
$ 497. Von K irchenbauten.
§ 498. Fortsetzung.
§ 499. Fortsetzung.
§ 500. Fortsetzung,
$ 501. V on dem Siegel der fü r das K irchenverm ögen< bestehenden V er­

walt ungern
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E  1 L  F  T  E  S  C A  P  I  T  E h .

VOM PATRONATS - RECH TE.

§ 502. Von dom V erfahren bei G esuchen um  das Patronais-R echt.
$ 505. Von den Bedingungen zur Erlangung desselben.
$ 50 '\. Von der Bestätigung des Patronats-Rechts.
$ 505. Von der Befugniss dasselbe auszuüben.
$ 508. Fortsetzung.
§ 507. Fortsetzung.
$ 608. Fortsetzung.
$ 609. Von den mit dem Patronats-R ech te  verbundenen V orrechten und 

Verpflichtungen.
$ 510. Von dem Verluste des Patronats Rechts.
$ 5 1 1 .  Von der V erhandlung der Sachen, betreffend den V erlust des Pa­

tronats-R echts.
$ 512. Von Streitsachen rücksichtlich des Patronats-Rechts.

B E I L A G E N .
1

Lit. A Form ular zum Verzeichniss der Geborenen und  G etauften in der 
Gem einde N  N.

L it. B. Form ular zum Verzeichniss der Confirm irten in der Gemeinde N N . 
L it. C. Form ular zum  Verzeichniss der C om inunicanten in der Gem einde

N N .
Lit. D . Form ular zum  Verzeichniss der V erlobten, Aufgebotenen und Ge- 

trau ten  in der Gemeinde N  N.
L it. E. Form ular zum  chronologischen Verzeichniss der G etrauten in der 

Gemeinde N  N,
L it. F. Form ular zum Verzeichniss der V erstorbenen in der Gemeinde

. N N .
L it, G. Form ular zum  Personalbuch der Gemeinde N N.
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Lit. H. Form ular zur D ienstliste der Evangelisch-Lutherischen Geistlichen, 
für das Jahr . . . .

L it. I. Form ular zur Conduiten-Liste der Cändidaten des Predigtam tes, für 
das Jahr . . . .

L it. K . F orm ular zu r Tabelle des N  N  Evangelisch - L utherischen Corisis- 
torium s über die Zahl der Geborenen , G etrau ten  und G estor­
benen, für das Jahr . . . .

L it. L . Form ular zum  Verzeichniss der in  dem N  N  E vangelisch-L utheri­
schen Consistorio verhandelten und im Laufe des Jahres . . . . 
unbeendigt gebliebenen Sachen.

L it. M. Form ular zum  Verzeichniss der in dem  N  N  Evangelisch - L u th e ­
rischen Consistorio erledigten und unerledigten am tlichen 
Schriften, für das Jahr . ; . .

L it. N. Form ular zum Verzeichniss über die Anzahl der K irchen , der 
Geistlichen und der Confirm irten in dem Bezirke des N  N  
Evangelisch-Lutherischen Consistoriums, für das Jahr . . . .

L it. O. Form ular zum Verzeichniss der O rd en sritte r, welche im  Dienste 
stehen und zum Ressort des N  N  Evangelisch - L utherischen 
Consistoriums gehören, für das Jahr . . . .

L it. P. Form ular zur Tabelle über die Anzahl der G eborenen, G etrau ten  
und G estorbenen in sämmtliehert Evangelisch - L utherischen 
Gem einden, für das Jahr . . . »

L it. Q. Form ular zum Verzeichniss der in säm m tlichen Evangelisch-Luthe­
rischen Consistorien verhandelten  und im  Laufe des Jahres . . . .  
unbeendigt gebliebenen Sachen.

Lit. R. Form ular zum Verzeichniss der in  dem Evangelisch - Lutherischen 
General-Consistorio verhandelten un d  im Laufe des Jahres . . . .
unbeendigt gebliebenen Sachen.

L it. S. Form ular zum  Verzeichniss des E v an g e lisch  - Lutherischen General- 
Consistoriums über die in säm mtlichen ihm  untergeordneten 
Consistorien erledigten und nichterledigten am tlichen Schriften,

X
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Lit. T . Form ular zum Verzeichniss der im  Evangelisch - L utherischen Ge­
neral - Consistorio erledigten und  n ichterledigten am tlichen 
Schriften, für das Jahr . . . .

L it. U. Form ular zum Verzeichniss der O rdensritte r, welche im  D ienste 
stehen und zum Ressort des General - Consistoriums und  der 
übrigen Evangelisch-Lutherischen Consistorien gehören, für das 
Jahr . . . .

L it. V. Form ular zur Tabelle über die Anzahl der K irchen , der Geistli­
chen und der Confirmirten aus allen Evangelisch-Lutherischen 
Gem einden für das Jahr . . . .

No 1. E ta t des St. Petersburgischen Evangelisch - Lutherischen Consisto­

riums.
N o II. E ta t des Liefländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums.
N o III. E ta t des Ehstländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums.
N o IV. E ta t des K urländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums.
N o V. E ta t des Moskowischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums.
No V I. E ta t des Oeselschen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums.
No V II. E ta t der Pröbste in säm m tlichen Evangelisch-Lutherischen Consis- 

torial-Bezirken.
N o V III. E ta t des Evangelisch-Lutherischen General-Consistoriums.

Die Uebersetzung dieses Gesetzes für die Evangelisch - Lutherische
K irche in Russland und der dazu gehörigen Form ulare und  E tats ist im
Departementader geistlichen Angelegenheiten fremder Confessionen gelesen,
m it dem Russischen Originale verglichen und richtig befunden worden.

In  Stelle des D irectors von PViegel.

Sectionschef Carl vop. Poll.
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d e n  2 8 - s t e n  D ecem ber 1 8 3 2 .

INSTRUCTION
l  UR DIE

G E I S T L I C H K E I T  U N D  J D  I E  B E H Ö R D E N

D E R

E V A N G E L I S C H  - L U T H E R I S C H E N  K I R C H E  

I N  R U S S L A N D .

V O N  D E R  L E H R E .

$  1.

Die Evangelisch - L utherischen  Consistorien , G eneral- Verbot der Verbrei- 

S uperin tenden ten , Superintendenten und P rib s te  sind ver- ^  irriger Meumn- 
p llich te t, in den ihnen  untergeordneten  Bezirken streng 
•darüber zu wachen , dass die L ehre ih rer K irche in  ih rer 
ganzen R einheit erhalten  und den von ih r anerkannten  
sym bolischen Büchern gemäss bekennet werde l K irchen- 
O rdnung  Cap. I <$ 1). Sie sollen  m it allen K räften und  
in allen Fällen dafür sorgen, dass die ihnen untergeordnete 
G eistlichkeit das W o rt Gottes den G rundsätzen der K ir­
che gemäss predige un d  erkläre , und  sich niem als Abwei­
chungen davon erlaube , oder denselben zuwiderlaufende 
M einungen verbreite. W enn es zur K enntniss der Pröbste, 
Superintendenten oder G eneral - Superintendenten gelangt, 
dass ein Prediger M einungen ä u s se r t , die von der L ehre 
der K irche abweichen , so sollen sie zuvorderst bem üht 
s e in ,  einen solchen nu r durch  san fte , von christlicher

1 *



Aufsicht iibai' Niclit- 
v.erbreitung anstössi- 
ger Schriften.

Ächtung der Rechte 
anderer Confessionen.

Liebe beseelte E rm ahnungen davon abzubringen und  a: erm it­
te lst tr if t ig e r , auf die heilige Schrift begründeter Belehr 
rungen seine Zweifel zu lösen und ihn  auf den W eg der. 
W ahrheit zu  leiten.

$ %

W enn es zu r Kenntniss eines Evangelisch-Lutherischen: 
Consistorium s gelangt, dass in seinem Bezirke eine Schrift 
im  Umlaufe is t, welche einen offenbar feindseligen Angriff 
auf die Glaubenslehren der Evangelisch - L utherischen  K ir­
che en thä lt, w odurch bei den G liedern derselben allgemei­
nes Aergerniss erreg t werden könnte so lieg t dem Con- 
sistoiio o b , darüber, nach sorgfältiger U ntersuchung und  
Prüfung dieser N achrichten, an das General - Consistoriums 
Bericht zu erstatten . D iesem  Berichte m uss, ausser einem;V
Exem plar der angeschuldigten S c h r if t , ein auf bestim m t 
angegebene Beweise begründetes G utachten des Consistori­
ums beigefügt se in , in welchem die Tadel verdienenden 
Stellen der Schrift angeführt und, erforderlichen Falles, auch 
die W orte  der heiligen Schrift und ihre in den symboli­
schen Büchern enthaltenen Auslegungen erw ähnt sein m üs­
sen, welche in gedachter Schrift auf eine anstössige W eise 
angefochten werden. Das General-G onsistorium  m acht darü­
ber, m it Beifügung seines G utachtens, eine V orstellung am 
das M inisterium  der innern Angelegenheiten.

$ 3.

Die Evangelisch - L utherischen C onsistorfen, G eneral- 
Superintendenten, Superintendenten undP röbste  haben sorg­
fältig darüber zu wachen , dass die ihnen untergeordneten 
Geistlichen u n d , so viel es von ihnen  ab h än g t, arnji w elt­
liche Personen, der ihnen un tergeordneten  B ezirke, sieh
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keine Art von Störung des gu ten  Einverständnisses m it an­
dern im  Staate freie Religions - U ebung geniessenden Con- 
fessionen erlauben, und dass sie weder m it W orten , noch, 
auf irgend eine andere Weise , andere Iteligionsverwandte 
zum  U ebertritt zu ih rer Cohfession verleiten. Die Prediger 
sollen das Gesuch von G liedern einer an d ern , im  Reiche 
freie Ausübung des Cultns genfessenden Religion, sie in den 
G laubenslehren der Ex angeliscli-Lulherischen K irche zu un­
terrichten, oder an ihnen  irgend eine geistliche A m tshand­
lung zu vollziehen,, oder gar sie in  den Schooss der Evan­
gelisch -L u therischen  K irche aufzu n e h m e n , ab leh n en , in ­
dem die Allerhöchste E rla u b n is  dazu gesetzlich n u r von 
den Personen der frem den Confessionen se lb s t, die ih ren  
G lauben ändern w o llen , und  ohne alle Theilnahm e der 
Geistlichkeit nachgesucht werden kann (*). D ie Prediger 
düifcn n u r H ebräer ohne besondere Erlaubniss der Behörde 
zum  U n te rrich t in den W ahrheiten  der christlichen L ehre  
annehm en, wenn diese den W unsch  äussern , den christ­
lichen  Glauben der Evangelisch-Lutherischen Gonfession an­
zunehm en ; die Consistorien haben hierbei darauf zu sehen,, 
dass hei dem ferneren Verfahren hinsichtlich der Aufnahme

(f) A n m e r k u n g ,  Dieses bezieht sich nicht auf die, zu den verschiedeuen 
Evangelisch-Pi otestantisclienConfessiouen geliürigen Personen.Die Geist­
lichen können an ihnen Amtshandlungen verrichten. Zu demUehertriue 
aus einer der Evangelisch - Protestantischen Confessionen zu der an­
dern , ist es hinlänglich, dass diejenigen Personen, d:e uberzutre­
ten wünschen, Zeugnisse ihrer früheren Gemeinde-Prediger dariiber,- 
dass sie denselben ihre Absicht zu erkennen gegeben, vorstellen.- 
Diejenigen Prediger, w elche, in* Cemässlieit dieser Zeugnisse, Per­
sonen in die andere Protestantische Gonfession aufnehmen, sind ver­
bunden , über jeden Uebei'tritt der Art durch das gehörige Con- 
sistorium dem Ministerium der inneru Angelegenheiten zu berich­
ten.



der H ebräer in die Evangelisch - L utherische K irche alle 
über diesen Gegenstand bestehende V erordnungen beobach­
tet werden.

V O N  D E M  G O T T E S D I E N S T E  U N D  D E N  

B E S O N D E R E N  G E I S T L I C H E N  

H A N D L U N G E N .

. $ 4.

Von der bei Verrieb- Die Consistorien, G eneral-Superintendenten, Superinteu-
tuug des Cotiesdien- denten und  Pröbste sind verpflich tet, streng darauf zu se-
stes zu beobachten- . , /  . r .
den Ordnung, heu * dass in den Barchen der ihnen untergeordneten Be­

z irk e , an allen Sonn- u nd  F esttagen , so wie an den an­
dern besonders dazu bestim m ten Tagen (Kirchen - O rdnung 
Cap. II  $§ 9 und 10), u n te r  genauer Beobachtung der Vor­
schriften der zugleich m it .dieser K irchen-O rdnung erschie­
nenen Agende (K. O. Cap. II $ 7 ) , öffentlicher Gottesdienst 
gehalten werde.

$ 5.

Von den Abäu deren- Sollten in der Folge einige A bänderungen in den litnr-
gen m der Liturgie. g£sc]ien Vorschriften für nothw endig erachtet w eiden (K. O.

Cap. II  $ 7 ), so haben darüber die respectiven Consisto- 
rien, nach vorläufiger Berathung in den Evangelisch-Luthe­
rischen Provinzial-Synoden, durch das General-Consistorium  
an das M inisterium  der inriern Angelegenheiten Vorstellung 
zu machen.

§ 6 .

Von der Beibehaltung Die Consistorien , G eneral-Superintendenten , Superin-
ennger Besonderen pendenten und  Pröbste haben in den ihnen untergeordne-
Gebrauche bei dem _  . . ,
G ottesdienste , ten  Bezirken auch darauf zu seh en , dass alle besondere,



an einigen O rten  bestehende, from m e Gebräuche bei dem 
G ottesd ienste , w ährend der Geistliche vor dem Altäre^ die 
k irchlichen Gebete sp rich t, das V ater-U nser b e te t, oder 
das E vangelium , die E p is te l, die W orte  der Beichte und 
der Einsetzung des heiligen Abendmahls l ie s t , oder die Col- 
lecte s in g t, desgleichen beim Gesang des Lob - und  G lau­
bensliedes , beim Ablesen der Textw orte von der K a n ze l, 
bei E rtheilung  des Segens u . s. w. , auch ferner beibehal­
te n  werden.

$ 7.

Sollte eine Gemeinde und der Prediger derselben die Von der Abänderung 

Abänderung oder Abschaffung eines oder des andern  in  °^er Abschaffung sol
ö °  eher besonderen Oe-

derselben bestehenden besonderen Gebrauchs beim  Gottes- 1)r̂ uc]ie# 
dienste für nöthig e rach ten , so erbitten  sie sich darüber 
die E ntscheidung des C onsistorium s, welches über seine 
desfallsigen Verfügungen, m it Angabe der Beweggründe, so­
gleich durch das General-Consistorium  dem M inisterium  der 
innern  Angelegenheiten berichtet. _

$ SV

Die Consistorien, G eneral - Superintendenten , Superin- ' on der Vorbereitung
, zur Predigt und von

tendenten  und Pröbste sind verpflichtet, den Predigern an s dei.en x«halt.
H erz zu legen, dass sie auf die Predigt, als einen der we­
sentlichsten T heile des Evangelisch - Lutherischen G ottes­
dienstes , besondere Aufmerksamkeit verwenden ; dass sie 
niemals unterlassen , sich durch  G ebet und  M editation auf 
ihre V orträge v o rzu b ere iten , damit ihre Reden von der 
wahren lebendia-machenden L ehre unseres Heilandes JesuO
Christi in ih rer ganzen unverfälschten Reinheit, nicht aber 
von unzweckmässigen philosophischen E rörterungen  erfüllet 
seien ; ferner^ dass der T ex t der Predigt wirklich derselben



genau zur Grundlage d iene, und  seinem einfachen Sinne ge­
inäss richtig ausgelegt und angewandt werde; endlich, dass die 
Predigten eben so sehr durch eine deutliche und  würdige Spra­
che, als durch  den eindringenden Vortrag, sowohl den Gebil­
deten, als U ngebildeten, gleich verständlich seien und Allen 
zur wahren E rbauung  dienen. Das blosse Ablesen der P re­
digten ist n ich t zu gestatten. D ie Consistorien und die 
übrigen geistlichen Vorgesetzten haben gleichfalls darauf 
zu sehen, dass die Prediger in ih ren  V orträgen alle unpas­
senden E rörterungen  über Gegenstände , welche n ich t die 
R eligion be tre ffen , besonders aber über politische Tages- 
Refifebenheiten und  über die in R ücksicht auf dieselbenD
von der R egierung 'ergriffenen Maassregeln verm eiden und 
sich keine kränkende Ausdrücke über andere Confessionen 
u n d  V ölker erlauben. W enn ein Prediger es durchaus nö- 
th ig  finden sollte, herrschend gewordene Laster in  seiner 
-Gemeinde, oder gefährliche Religions - Irrth ü m er besonders 
zu  bem erken und zu rügen, so soll er auch bei E rfüllung 
dieser Pfifcht allen Schein von Partheilichkeit oder per­
sönlicher L eidenschaftlichkeit verm eiden , N iem and na­
m en tlich  , noch sonstig bezeichnen oder andeuten , dam it 
seine E rm ahnungen n ich t U nzufriedenheit, Hass oder E n t­
zweiung , sondern aufrichtige E rkenntniss des Irrt hums, 
R eue u n d  Besserung, zur Folge haben.-

4  9.

Von den Texten der W enn  gleich Vormittags - Predigten, in  der Regel,
Vormittags - Predig- die b isher gebräuchlichen Sonn - und  Festtäglichen Peri- 
ten* kopen (gewählte Stellen der heiligen Schrift) zum  Grunde

liegen so llen , so können  doch die C onsisto rien , um  die 
Z uhörer m it dem ganzen Inhalte  der heiligen Schrift m ehr



bekann t zu m achen, von Zeit zu Z eit, m it Genehm igung 
des General - C onsistorium s, einen Jahrgang anderer Peri- 
kopen vorschreiben (K. O. Cap. II  § 8). D ie Texte für 
die Predigten an dem B usstage, bei der Gedächtnissfeier 
der V erstorbenen, dem E rnd te- und  dem K irchw eih-Feste, 
werden vom Consistorio, nach dessen eigenem  Erm essen, 
un d  für die Predigt am Reform ations-Feste , vom G eneral-.. V . . ' '
Consistorio, m it G enehm igung des M inisterium s d e rin n e rn  
A ngelegenheiten, bestim m t. Es bleibt den Predigern unbe­
nom m en, auch  über die Perikopen der früher sta tt gehab­
ten  , wenn gleich im  Cap. II  § 9 der K irchen - O rdnung 
n ich t genannten Feste zu p red ig en , so wie in ausseror­
dentlichen Fällen selbst Texte aus der heiligen Schrift, 
runter B erichterstattung an das Consistorium , zu wählen.

§ 10.

D ie C om isionen haben darauf zu ach ten , dass in den ,, , ~Von den Texten der
Nachmittags-Predigten, wo solche eingeführt sind, Vorzugs- Nachmittags-Predig-
weise, und zwar im  V erlauf des einen Ja h re s , die Texte len>
aus den Episteln, und in dem folgenden, L uthers Catechis-
mus abwechselnd e rk lä rt w e rd en , m it Ausnahme jedoch
der Fastenzeit, welche der B etrachtung über die Leidens-
Geschichte unsers H errn  Jesu Christi gewidmet wird. W o
Nachm ittags-Predigten n ich t üblich sind, kann  alles dieses,
u n te r G enehm igung des C onsistorium s, auch Gegenstand
•einiger Vorm ittags-Predigten werden.

§ 11.

In  Gem ässheit des § 1 1  des Cap. I I  der Kirchen- 
O rdnung, haben  die C onsistorien, G eneral - Superintenden- predigten, 
ten , Superintendenten und  Pröbste dafür zu sorgen , dass 
überall in  den ihnen untergeordneten  Bezirken , wenn
n ich t das ganze Jah r h in d u rc h , doch wenigstens während

» \ >
2

—  9 —
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der Fasten einmal in der W oche , ausser den Sonn - und 
Festtagen , besondere Predigten und  Betstunden angeord­
net w erden , und  dass in solchen Predigten ganze Bücher 
der heiligen Schrift abschnittsweise , einfach, deutlich  und 
gründlich, w ährend der Fasten aber Vorzugs weise die Lei- 
dens Geschichte des H E rrn , vorgetragen werden. Die Con- 
sistorien berichten über ihre in dieser H insicht getroffenen 
Maassregeln dem General-Consistorio.

§ 12.
Von dem 
gesange.

D a der allgemeine Kirchengesarig zur Feierlichkeit des 
Gottesdienstes und zu r E rhöhung  der Gefühle der Andacht 
wesentlich b e iträg t, so wird den Consistorien und den 
übrigen geistlichen Vorgesetzten zur unerlässlichen Pflicht 
gem ach t, dahin zu w irk en , dass die Prediger überall für 
die allm ählige V ervollkom m nung des Kirchengesanges,, 
besonders bei der Schuljugend, Sorge tragen. D ie G ene­
ral-Superintendenten, Superin tendenten  und  Pröbste haben 
den Predigern zu empfehlen , dass sie bei der W ahl der 
L ieder und M elodieen die Geistes - und H erzensbedürf­
nisse der Gem eindeglieder, den Zweck der Feier des T a­
ges u nd  andere ähnliche U m stände berücksichtigen ; dass 
sie den Gem em degüedorn Anleitung geben , re in , einfach 
einstim m ig und  w ohllautend zu singen ; dass sie sich in 
Gem einschaft m it den K irchen - V orstehern  und K irchen- 
Aeltesten bem ühen, aus der Schuljugend und andern G lie­
dern  der Gem einde Sing-Chöre zu b ild e n ; dass sie zuwei­
len  auch alte K irch en lied e r, wie z .  B. die L itan e i, das 
H err-G ott D ieh-loben-wir u. s. w., singen lassen; endlich, 
dass der Gesang der G em einde, wo m öglich, überall m it 
der Orgel begleitet werde, weshalb die Prediger, K irchen- 
V orsteher und  Kirclien-A eltesten in allen K irchen derglei-

/
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d ien  Instrum ente  anzuschaffen bem üht sein so llen , und 
zugleich darauf zu sehen h ab en , dass die Organisten die 
geistlichen M elodieen genau nach dem C horalbuche und  
elem C harakter der K irchenm usik gemäss spielen,

§ 13.
In  besonderen F ällen , z. B. wenn in e iner Gem einde Vom Singen besoa- 

von Alters her die G ew ohnheit b e s te h t, ein , w enn auch derer Kirchenlieder, 

in  dem jetzt in ihrem  Bezirke üblichen Gesangbuche n ich t 
enthaltenes, geistliches L ied zu s in g en , so wie auch bei 
ausserordentlichen Ereignissen steh t es den Consistorien 
frei, u n te r Berichterstattung an das General - Consistorium , 
das Singen geistlicher L ieder zu e rla u b en , die in dem 
O esansbuche nicht enthalten  sind.D

$ l ł. ✓
Auf die in  der Evangelisch - L utherischen K irche alt- Von den Catechua- 

h e rkö inm lic lien , für die religiöse und sittliche Bildung honen, 
der Gem eindeglieder so nützlichen L ehren  und  Prüfungen 
in  den Religions - K enntnissen (Catechisationen) haben die 
C onsisto rien , so wie die übrigen geistlichen Vorgesetzten, 
besondere Aufm erksam keit zu wenden. Sie haben dafür 
zu sorgen, dass diese Catechisationen überall , wo sie bis­
h e r bestanden, eifrig betrieben, u nd  an den O rten , wo sie 
n icht bestehen , möglichst ein geführt werden. In  den 
Städten sind die Catechisationen am besten m it dem 
Nachm ittags - Gottesdienste zu verbinden. Auf dem Lan­
de, wo dieses n icht m öglich i s t , müssen die Consistorien 
die Prediger a n h a lte n , sta tt der Catechisationen in der 
K irche, dieselben auf irgend eine andere Art anzustellen.
In den Ostsee-Gouvernem ents und  in  Ingerm annland sol­
len die Prediger die dort üblichen sogenannten Gebets­
oder C atéchisations- oder Local-Visitât io ns - F ahrten  , zur

2 *
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Von dem deutschen 
Gottesdienste in den 
Landgemeinden der 
Ostsee -  Gouverne­
ments »

Von der Zeit des 
Anfanges des Gottes­
dienstes.

Fortsetzung.

Von dem Gottesdien­
ste in milden Stif-. 
tungen.

Belehrung im göttlichen Gesetze und zur B em erkung der* 
Fortschritte  in  demselben, benu tzen .

$ 15.

D en geistlichen Behörden der Ostsee* - G ouvernem ents 
w ird vorgeschrieben, darauf zu se h en , dass in den L and­
gem einden dieser G ouvernem ents, an den F esttagen , am, 
allgem einen Busstage, und  überhaupt, so oft die Gemeinde 
den W unsch äussert, besonderer Gottesdienst in  deutscher 
Sprache gehalten werde, wenn die Zahl der deutschen Ge­
m eindeglieder auch sehr geringe wäre.

$ 16.

In  den Städten muss der H aup t - Gottesdienst um  9, 
oder wenigstens n ich t später als ;um  tO U h r , auf dem 
Lande a b e r , so früh als möglich, beg innen , besonders im 
W in ter, dam it er n ich t zu spät endige und  n ich t die e t. 
wa noch für eine andere Gem einde in derselben K irche 
zu haltende Predigt hindere.

§ 17..

In  den S tädten sali der G ottesdienst in  allen K irchen  
zu e iner und  derselben S tunde anfangen, die für alle T a­
ge überhaupt oder für einige insbesondere ein für allemal 
bestim m t wird.

$ 16.

In  milden S tiftu n g en , wo besonderer G ottesdienst ge>- 
halten  wird , bleibt es-, rücksich tlich  des Anfangs und der 
D auer desselben, bei der bisher bestandenen O rdnung. Soll­
te  in dieser H insich t eine Aenderurig der von dem Stif­
te r  der Anstalt selbst getroffenen Bestim m ung für nöthig 
erachtet werden, so hat das C onsistorium  , nach gehöriger
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Prüfung der Um stände , da rüber durch das General - Con­
sistorium  an das M inisterium  der irinern Angelegenheiten 
zu unterlegen.

$ 19.

W enn G em einden, die ihren  Gottesdienst eine nach Von Streitigkeiten an­

der andern in  einer und derselben K irche h a lte n , sich ^eüieTunddersei6 

über die Zeit des Anfangs und  der D auer desselben nicht. han ^ irc^e Oottes- 
vereinigen können , so entscheidet darüber das Consistori- dienst halten, 
um . V on ih rer in  dieser H insicht getroffenen U ebereih- 
kunl’t  wird das Consistorium ebenfalls in  K enntniss gesetzt.

§ 20.
Die Consistorien haben darauf zu ach ten , dass von der Von den Bekanntma- 

Kanzel n u r solche Bekanntmachungen verlesen w erden, an ^™ußeu m deilsir* 
welche, ihrem  Inhalte  nach, Danksagung, Gebet, Lob, oder 
E rm ahnung geknüpft werden k a n n , oder wrelche, zufolge 
besonderer Allerhöchster Befehle, o d e rau f das d u rch s  
Consistorium  eröffnete Verlangen der Oberbehörde* des 
G ouvernem en ts, feierlich von der’ K anzel verkündigt w er­
den sollen. Alle übrigen B ekanntm achungen werden von dem 
Pulle  verlesen. In  Privatsachen sollen in  der K irche durch­
aus keine Publicationen sta tt finden.

v $ 21.
D ie Consistorien und  übrigen geistlichen Behörden sind Von der Beobachtung

verpflichtet, für die E rhaltung  der O rdnung in  den Kir- der Ordnung in den
K irclien.

d ie n  Sorge zu tragen. D]e S törer derselben sollen  zuför­
derst erm ahnt werden, wenn sie sich aber widerspenstig be­
zeigen, oder im  Falle einer w iederholten oder besonders 
w ich tigen , offenbares Aergerniss erregenden S törung der 
O rdnung, werden sie der com petenten Behörde zur gesetz­
lichen Beahndung übergeben (Ukas vom 17 F ebruar 1816).



Die Consistorien sollen den Predigern em pfehlen, dass sie 
auf alle mögliche Weise zur Beförderung der allgem ei­
nen Andacht in  den K irchen m itw irken, dazu sowohl öf­
fentlich die ganze Gem einde, als auch durch  Privat-Beleh­
rung  die einzelnen G lieder, erm ahnen und dieselben an- 
halten, sich zeitig in der K irche einzufinden und  sie vor 
Beendigung des G ottesdienstes n ich t zu  verlassen. Auch 
sollen sie dafür sorgen, dass w ährend der Predigt alle Kir- 
chen-T hüren bis auf eine geschlossen werden

§ 22.

Von der liäusliclien •>
Cotíes yerphrung.

D ie E vangelisch-Lutherische K irche ha! die Fam ilien­
oder häusliche G ottesverehrung von jeher für eins der 
wirksamsten M ittel zu r E rhaltung  und Beförderung des 
christlichen Sinnes in  der Gemeinde erkannt. E inem  je­
den Fam ilien-V ater oder H ausw irth  ist daher erlaubt, nach 
seiner Einsicht, für sich, seine Fam ilie und Hausgesinde 
häusliche Andachts-Uebungen anzuordnen , so fern sie da­
durch n u r n ich t an der Besuchung des öffentlichen G o t­
tesdienstes behindert werden. Die C om isionen haben h ier­
über durch die ihnen  untergeordnete G eistlichkeit sorg­
fältig  zu wachen, und  im Falle von M issbrauchen sollen 
zuerst die O rts - Geistlichen und nach ihnen das Consisto- 
rium  selbst den H ausw irth durch E rm ahnungen zu 
bewegen suchen, dass er fernere Abweichung von der 
gesetz lhhen O rdnung vermeide. Bleibt dieses fru ch tT 
los, so berich te t das Consistorium  darüber durch  das Ge­
neral - Consistorium  an das M inisterium  der innern An­
gelegenheiten.

$ 23.

Von den Privatan- 
d«cl;ts -V ersainmiun- 
geu.

Das Recht, solche Privatandachts - Versam m lungen zu 
erlauben , welche die G renzen der gewöhnlichen häus-
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liehen Gotte6verehrung übersch re iten , gebührt n u r den 
respectiven Consistorien, u nd  zwar m it der Verpflichtung, 
über jede von ihnen ertheilte  Erlaubniss unverzüglich 
durch das General - Corisistorium an das M inisterium  der 
innein  Angelegenheiten zu berich ten  und  zugleich die 
Civil-Obrigkeit des O rts, so wie den Prediger der Gem einde, 
in  w elcher solche Privatandachts-Versam m lungen sta tt finden 
sollen, davon in Kenntniss zu setzen. D ie Consistorien ei- 
lauben die V eranstaltung religiöser Versam m lungen n u r sol­
chen Personen, welche in ih re r Gemeinde allgem eine Ach­
tu n g  gemessen, sich früher keine gesetzwidrige, schimpfli­
che oder entehrende H andlungen haben zu Schulden k o m ­
m en lassen, Russische U nterthanen  und fortw ährende Be­
w ohner desjenigen Ortes sind, wo sie die Versam m lungen 
aastellen wollen.

$ 24.

Die Consistorien haben durch die ihnen untergeordnet Fortsetzung 

te  G eistlichkeit sorgfältig darüber zu wachen, dass in den 
P rivatandachts-V ersam m lungen die in  den $ $ 16 und
17 des Cap. II der K irchen-O rdnung enthaltenen Vorschrif­
ten  n ich t überschritten werden. W enn  die K irchspiels-Pre­
diger n ich t selbst diese Versam m lungen leiten , so müssen 
sie wenigstens dieselben m öglichst oft besuchen, um  Acht 
zu haben auf a lles , was in denselben vorgeht. Sollten sie 
in  diesen Versam m lungen M issbrauche oder U nordnungen 
bem erken, so müssen sie suchen, dieselben sorgfältig äbzu- 
s te llen , zuerst durch E rm ahnungen, dann aber durch An­
zeige an das Consisiorim ri, welches, nachdem  es sich von 

der W ahrheit überzeugt hat, die Versam m lungen verbie­
te t und die G ründe des Verbots den T heilnehm ern  durch 
den Orts-Geis i* . hen anzeigt. W ürden aber, einem solchen 
V erbot des Consistorium s zuwider, die Versam m lungen
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Von Verw'úiüng der 
Sacramente und von 
andei n geisílicben 
Iiaudlu igen.

Von der Taufe der 
Missgeburten.

Von dem Verfahren, 
wenn der für die

dennoch fortgesetzt, so reqm rirt das Consistorium  die Bei­
hülfe der O rts - O brigkeit zu r Abstellung derselben und 
zur Bestrafung der W iderspenstigen.

$ 25.

D ie Evangelisch - L u therischen  Prediger sind verbun­
den, in allem, was die Verwaltung der Sacram ente und  die 
anderen geistlichen H andlungen betrifft, sich genau nach 
den für ihre K irche bestehenden V orschriften zu r ic h te n , 
dabei die der W ichtigkeit derselben entsprechende F eier­
lichkeit und W ürde zu beobachten, durch eigenes Beispiel 
gebührende E hrfu rch t gegen diese heiligen H andlungen ein­
euflössen, und alles, was deren heilsame W irkung auf den 
Verstand und  das H erz der Anwesenden h indern  könnte, 
sorgfältig abzuwenden. Sie sind verpflichtet, bei V errich­
tu n g  des Gottesdienstes sowohl, als bei allen andern Ver­
anlassungen ihre G em eindeglieder von der w ahren Bedeu­
tu n g  und dem Zwecke der k irclichen E inrichtungen sorg­
fältig zu belehren und sie besonders zu erm ahnen, dass 
sie m it diesen heiligen H andlungen weder abergläubische 
G ebräuche und Begriffe v e rb in d en , noch selbige zu r E r­
re ichung  w eltlicher Zwecke m issbrauchen.

$ 26.
D ie heilige Taufe soll auch  an einer M issgeburt, wenn 

sie n u r ein m enschliches Ansehen hat, vollzogen werden. 
Im  Fall •eines Zweifels ist der Prediger verpflichtet^ unver­
züglich darüber seinem Consistorio und  der Civil-Behörde 
zu berichten, welche, nach ärz tlicher Besichtigung des N eu­
geborenen, en tsch e id e t^  ob derselbe getauft werden soll 
oder nicht.

$ 27.

W enn  ein Prediger «rfährt, dass Jem anu von den G lie­
dern seiner Gemeinde binnen festgesetzter sechswöchentli-
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eher Frist sein K ind nicht zur heiligen Taufe vorgestellt Taufe der Neugebo-
, . , , T-n. j  .. i , - v T  renen festgesetzteTer-hat, und wenn die von den L itern  oder nächsten Ver- . ® , , ,

• min nicht beobacb*
w andten des Neugeborenen angeführten G ründe zur Auf- tet vvorcjerit 
Schiebung dieser heiligen H andlung, seiner M einung' nach, 
keine Berüksichtigung verdienen, so erm ahnt er sie zuvor­
derst, die hierüber bestehenden V erordnungen zu beobach­
ten, hierauf aber, im Fall der Unwirksam keit dieser Rath- 
schlage und Bem erkungen, berich te t er dem Consistorio.

$ 28.

W enn dem Consistorio von dem Prediger einer Ge- Fortsetzung, 
rheinde berich tet wird, dass die E ltern  oder nächsten Ver­
wandten des neugeborenen K in d es , ohne triftige Gründe 
und ohngeachtet seiner E rm ahnungen, dasselbe auch nach 
Ablauf der festgesetzten sechswöchentlichen Frist nicht 
zu r heiligen T aufe b rin g e n , so benachrichtigt es hievon 
die oberste G ouvernem ents - Behörde, welche, nach U nter­
suchung der Sache, dem Consistorio anheim stellt, einen 
unbescholtener! und gottesfürchtigen Christen für das 
Kind, n u r um  an demselben die heilige Taufe vollziehen 
zu lassen, als C urator zu ernennen.

$ 29.

D ie Prediger verrichten die heilige Taufe in einem Von der Verrichtung 
Privat-H ause nur d a n n , wenn schwache G esundheit des ^eip 
N eugeborenen, oder seiner E ltern , kalte oder sehr schlechte 
W itterung , E ntfernung, oder andere triftige G ründe verhin-  ̂
dern, das K ind in die K irche zu bringen. Uebrigens wird 
die heilige Taufe auch in einem  Privat-H ause in  derselben 
O rdnung, wie in  der K irche, m it G ebet u n d , wenn es 
thun lich  ist, auch m it Gesang vollzogen.

3



$ 30.

Von den Patten und W enn der Prediger in der Zahl oder Auswahl der dem
den, den JNeugeboi e- Kinde bei der T aufe zu gebenden Nam en, oder in  der
nen zu gebenden, Pia- . .
nicn> .Bestimmung der Pathen etwas offenbar Unschickliches oder

Anstössiges findet, so soll e r  sich bem ühen, durch V orstel­
lungen , E rm ahnungen und gehörige Belehrungen den U nord­
nungen und  Übeln Folgen , die daraus entstehen können, 
vorzubeugen. Personen, die durch  offenbare R uchlosigkeit, 
oder läs e, h  fies, de.i Nam en eines Christen entehrendes 
L eben bekannt sind, so wie diejenigen , welche zur T auf­
handlung trunken , oder in  anstössiger K leidung erscheinen, 
d ü ifjn  von dem  Prediger n ich t als Pathen des Täuflings 
zu gelassen werden.

$ 31.

Von der Taufe unebe- N ach Grundlage des Ukases vom  31-sten Januar 1828 
lieb geborener und k 5nnen jn  allen O stsee-G ouvernem ents uneheliche K inder
ausgesetzter Kinder
und der Findlinge. von Müttern. Evangelisch - Protestantischer Confession, so 

wie ausgesetzte K inder un d  Findlinge, deren E lte rn  u n ­
bekann t sind, nach dem R itus der Evangelisch-Lutherischen 
K irche getauft werden. In  den übrigen Provinzen des Reichs 
sind die Evangelisch - L utherischen  Prediger v e rp flich te t, 
wenn ihnen  solche K inder zur Taufe gebracht werden und 
wenn ihnen deren E llern  unbekannt s in d , sie gehöriger- 
maassen an die Griechisch-Russische G eistlichkeit zu ver­
weisen.

$ 32.

Vou der Aufnahme H ebräer und  andere N ichtchristen  werden zur heili- 
der Hebräer und an- g en  Taufe nach dem R itus der Evangelisch - L utherischen

irTdle Evangelisch- K irche n ich t anders zugelassen, als nachdem  sie in  den 
Lutherische Kirche. G laubenslehren derselben gehörig u n terrich te t sind und  

zu  ih rer Taufe auf vorgeschriebene W eise die A llerhöchste 
Erlauhniss ertheilt w orden ist.

— 18 —
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' »

D er Prediger, an den sich ein H ebräer m it der S itte  Von dem, was bei An- 
um  Aufnahme zur Evangelisch-Lutherischen K irche wen- suchung um Erlaub­
e t ,  ist v e rb u n d en , nachdem er ihn in den Grund] ehren !*lss 7'urTaufe(lerHe*

braer zu beobachten
derselben u n te rrich te t hat, darüber an seinen P ro b s t, wo ;st. 
aber kein Probst vorhanden i s t , an den Superintendenten 
oder G eneral-Superintendenten zu berichten und  ein Zeug- 
niss darüber, dass der Ansuchende bereits alle erforder­
liche K enntnisse der G laubenslehren besitz t, zu übersen­
den. W enn der Probst oder Superintendent, welchem in ’s 
besondere die V erantw ortung fiir die gehörige B elehrung 
der H ebräer in den G rundlehren der Evangelisch - L u th e ­
rischen Confession obliegt, das Zeugniss des Predigers ge­
nügend findet, so u n te rleg t er darüber dem  Consistorio 
und  fügt zugleich, sowohl das gedachte Zeugniss, als auch 
seine eigene bestätigende M einung bei. Das C onsistorium  
aber sucht, naeh Em pfang einer solchen V orste llung , u n ter 
E insendung erw ähnter Zeugnisse und seiner eigenen M ei­
nung  darüber, bei dem M inisterium  der innern  Angelegen­
he iten  um die G enehm igung der Taufe des H ebräers nach.
An O rten , die von dem Aufenthalte der Pröbste und  Su­
perin tendenten  en tfe rn t s ind , stellen die Prediger wegen 
T aufe  der H eb räer unm itte lbar dem Consistorio vor, jedoch 
n ich t anders, als nachdem  sie dieselben in  Gegenw art von 
wenigstens drei der angesehensten Gem eindeglieder geprüft 
haben, und fügen ih re r V orstellung, ausser ihrem  eigenen 
Z eugnisse, das Protokoll der Prüfung, unterzeichnet von 
allen, die bei derselben zugegen gewesen sind, bei.

$ 34.

D io  heilige Taufe soll an H ebräern  n icht anders, als Von der Vollziehung
in Stadt-K irchen, an Sonn- oder F esttagen , in Gegenwart derheiligenTaufe

3  * Hebräern.

$ 33.

an
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der zum öffentlichen Gottesdienste versam m elten G em ein­
de, und m it m öglichster Feierlichkeit vollzogen werden. 
N ach Vollziehung derselben ober sollen sie, wenn sie schon 
das hiezu bestim m te A lter erreicht haben (Cap. I I I  § 531, 
sogleich, oder am^folgenden Sonntage, das heilige Abendmahl 
empfangen.

Von der Taufe gefalir- Gefährlich k ranke H ebräer können von den Evange- 
lich kranker Hebräer. . L u therischen Predigern auch im  Hause getauft

w erden, ohne vorher die Genehmigung der O ber - Behörde 
dazu nachgesucht zu haben; jedoch ist hiebei zu beobachten:

1) Dass solche H ebräer zur heiligen Taufe n ich t anders, 
als nach beigebrachtem ärztlichen Zeugnisse über die Ge­
fährlichkeit der K rankheit und  nach erlangter U eberzeu- 
gung der A ufrichtigkeit ihres W unsches, den christlichen 
-Glauben anzunehm en, zugelassen werden.

2) D  ass bei der Taufe, ausser einigen Zeugen, ein von 
der Civil-Obrigkeit des O rts abgeordneter Beam ter gegen­
w ärtig sei.

3) Dass sie , nach  ih rer Genesung und  nach gründ­
licher U nterw eisung in  den G laubenslehren , m it m öglich­
ster Feierlichkeit an einem  Sonn- oder Festtage, der zürn 
G ottesdienste, versam m elten Gemeinde als Glaubensgenossen 
vorgestellt u nd  zum  heiligen Abendmahl zu gelassen werden.

. $ 36.

Von der Taufe He- Auf Verlangen der M ilitär-Behörde, können die Evan- 
braischer Rekruten, gelisch-Luthe rischen Prediger die H ebräer, die sich u n te r 

den Itekruten  Und im M ilitärdienst befinden, oclne vorher 
auf die eben vorgeschriebene W eise die G enehm igung dazu



nachzusuchen , und an O rte n , wo keine Evangelisch - L u ­
therische Kirchen s in d , selbst in Privat-H äusern tauten» 
jedoch sollen auch diese H ebräer n u r dann zur heiligen Taufe 
zu gelassen werden, w enn, nach gehöriger Prüfung derselben 
im Beisein von wenigstens drei Zeugen Evangelisch - L u ­
therischer Confession, e rm itte lt worden, dass sie genügende 
K enntnisse in den G laubenslehren und wahres, Verlangen 
nach dem C hristenthutne haben, lieber e ine  jede solche 
Prüfung muss ein Protokoll geführt, worin die vorgelegten 
Fragen und  gegebenen A ntw orten verzeichnet, dasselbe von 
dem Prediger und den Zeugen un terschrieben  und dem 
Berichte des Consistoriums an das M inisterium  der innern  
Angelegenheiten über die vollzogene T aufe  beigefügt w er­
den. Die Taufe selbst muss feierlich und, w om öglich, an 
einem Sonn- oder Festtage, übrigens n ich t anders, als m it 
Zustim m ung der M ilitär-Behörde, vollzogen werden.

§ 37.

E inem  jeden neugetauften H ebräer hat der Prediger Von der Ertheihmg 
über dessen T aufe ein gehörigess Zeugnis« zu ertheilen . ™  Zeugnissen' an 
D en R ekruten  und  im M ilitärdienst Befindhcnem wird das­
selbe durch  deren Behörde zugestellt.

$ 38.

Nach Vollziehung der Taufe an H ebräern  ist dei Ire -  von dem unrerzüg^- 
dieer verbunden , darüber jedesmal Und unverzüglich an heben Bencht über 
sein Consistorium  und  dieses an das. M inisterium  der Hinein yolUogenen Tauieu> 
Angelegenheiten und  an das G eneral-Q onsistorium  zu be­

rich ten .
$ 39 .

D ie Evangelisch- Lutherischen Prediger un ternehm en  Von der Unterwei- 
6  ,  Tt „  , sung der Mahome tia-

den Unterricht der Maliomedaner und H eiden in den Gruijci- ner uiui Heiden iu
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den E vangelisch-L u­
therischen  G laubens­
lehren .

Von der Befestigung 
der Neugetauften im  
C hristenthum e.

Von der Aofsiclit 
ü b er d ie Nothtaufe.

Vom G ehet heim  
K i r c h g ä n g e  der 
Sechs Wöchnerinnen.

Von der Vorbereitung 
zur Confirmation.

lehren ih re r K irche n icht anders, als nach besonders jedes­
mal dazu eingeholter Allerjiöchsteb Genehm igung.

$ 40.

Die Consistorien, General - Superin tendenten , Superin­
tendenten  und Pröbste sind verb u n d en , darauf zu sehen, 
dass die zur Evangelisch - L utherischen K irche Aufgenom ­
m enen , nachdem  an ihnen die heilige Taufe volizogen 
w o rd en , von den Predigern im m er m ehr und  m ehr im 
C hristenthum e belehrt und  bestärk t werden.

$ 41.

D ie Prediger haben darauf zu se h e n , dass die N o th ­
taufe n u r in  den im § 27 des Cap. I I I  der K irchen- 
O rdnung  angeführten Fällen , durchaus aber n ich t aus Be­
quem lichkeit oder in  Folge irgend eines abergläubischen 
Gebrauchs oder V orurtheils, oder endlich zur Bem äntelung 
irgend einer U ngesetzlichkeit verrich te t werde.

$ 42.

W enn  M ütter sechs W ochen nach ihrer E ntbindung 
ihren  K irchgang h a l te n , verrich te t der Prediger die für 
einen solchen Fall in der Agende vorgeschriebenen Gebete.

$ 43.

D a die Standhaftigkeit im  G lauben und in der E r­
füllung aller Christen-Pflichten, vorzüglich von der Voll­
ständigkeit und K larheit der in d rr ersten Jngead erhal­
tenen U nterw eisung im göttlichen W orte  abhängt, so wird 
den Predigern zur heiligen Pflicht gem acht, alle sich zur 
Coniirm ation vorbereitenden Jünglinge und Jungfrauen in

«
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den G laubenslehren und über die E inrich tungen  ih rer K ir­
che m it anhaltendem  Eifer und Pünktlichkeit, wie es ih r 
Amt und Gewissen fo rdert, zu b e le h re n , und jedes Jahr 
wenigstens die dazu unum gänglich erforderliche Zeit zu 
verw enden. /

$ 44. /

Ausser dem kleinen Lutherischen Catechismus, können 
die Prediger bei diesem R eligionsunterrichte auch andere 
L ehrbücher gebrauchen, jedoch nur so lc h e , welche, auf 
Vorstellung der respectiven Consistorien über jedes Buch 
insbesondere, die Genehm igung der Plenar - Versamm lung 
des General-Consistorium s erhalten  haben.

Von den Lehrbü­
chern für den Unter­
richt der Confirman- 
den.

$ 45.

D ie Consistorien können in ausserordentlichen Fällen  Von Vollziehung der
_  , . . . T ,, i i C o h f i r m a t i o n  bey

die E rla u b n is  e rth e ile n , junge L eu te  vor zuruckgelegtem  ni(jht gesetzlichem 
15-ten Jahre zu confirm iren ; jedoch haben sie dabei zu _\]ter der Confirman* 
beobach ten , dass diese H andlung jederzeit dem w ahren Jen.
Zwecke ih rer Stiftung gemäss verrich te t werde , n ä m lich , 
dass der Confirmande h inlänglich  in  der Religion u n te r­
rich tet werde und  die W ichtigkeit und H eiligkeit des Be­
rufes eines Gliedes der K irche vollkom m en begreife. W enn 
der Prediger eine Vorstellung über solche m acht, welche 
sich, nach vo llendetem  lö -ten  Jahre zur Confirm ation e in ­
gefunden h ab en , so prüfen die Consistorien die G rü n d e , 
welche den Confirm anden, diese Pflicht in vorgeschriebener 
F rist zu erfüllen, verh indert haben; un d  wenn sie finden , 
dass dieselbe aus N achlässigkeit oder Leichtsinn versäumt, 
worden, so ertheilen sie ihm  und seinen A eltern oder E r ­
ziehern durch den Prediger eine angemessene Z urech tw ei­
sung und  E rm ahnung, und  berichten zugleich über einen 
jeden solchen Fall an das General - C onsistorium  und  an



das M inisterium  dev inriern Angelegenheiten , welches die 
M ittel zur Abwendung ähnlicher Fälle ergreift.

$ 46.

Von der Prüfung der Vor V ollziehung der Corifirmationshandlung haben 
Confirmanden. die Prediger in  Gegenwart der G em einden , an einem bei 

Zeiten dazu festgesetzten und behaupt gernaenten Tage, 
die Confirm anden genau in  der Religion zu prüfen.

Anm erkung. W enn  der Prediger junge L eute eonfir- 
m iren soll, die er n ich t selbst in  der Religion unterrich tet 
h a t , so muss er sich vor der öffentlichen Prüfung in  dei 
K irche vorläufig privatim  von ihren Kenntnissen überzeugt 

haben.
$ 47.

Von dem Verfahren Fs bleibt dein Erm essen der Prediger überlassen , die 
de« Predigers bei Confirination an einem und demselben Tage, m it der ihr 
der Coniirmation. jederzeit vorhergehenden Prüfung, oder an dem" folgenden, 

wo die Confirmanden zum heiligen AJiendmahle zugelassen 
werden, zu vollziehen. E ine Vereinigung jedoch aller dieser 
drei H andlungen, besonders bei einer sehr grossen Anzahl 
von Confirmanden, dürfte schwierig sein und  dem Zwecke 
dieser E in rich tung  n ich t entsprechen. D er Prediger soll 
sich n icht bestreben , diese an sich schon ergreifende und 
rührende Feierlichkeit noch durch besondere, auf Anregung 
des Gefühls berechnete, ausserwesentliche M ittel zu erhöhen,

<S 48.

Von den Anordnun­
gen der Consistorien 

rficksichtlich des Con- 
firmatioos <r Unter­
richts.

D en Consistorien wird zur Pflicht gem ach t, für ihre 
Bezirke, u n te r Berücksichtigung der Local-U m stände, ge­
naue und feste Bestim m ungen darüber, wie der Confirma- 
tions - U nterrich t gehalten werden so ll , und u n te r andern 
nam ontlich über folgende Punkte zu treffen:



1) Ob die Jünglinge den Confirmations U n terrich t m it 
den Jungfrauen zusammen, oder abgesondert, erhalten sol­
len ?

2) W ie lange dieser U n terrich t dauern soll? wobei als 
Regel eine Frist von n ich t weniger als sechs W ochen an- 
zunehinen is t , wofern n ich t besondere Local - Um stände 
eine A bkürzung dieser Zeit erfordern.

3) W ie viel S tunden in der W oche und  zu w elcher 
Tageszeit der Prediger den U n terrich t ertheilen  soll?

"• r  '  i

4) ^Welcher Zahl von Jünglingen und  Jungfrauen der 
Prediger zugleich seinen U n te rrich t zu geben, und  wie er 
sie zu vertheilen hat, w enn ihre Zahl sehr gross ist?

$ 49.

D ie gemeinschaftliche Beichthandlung s o l l , wenn es Von der allgemeine* 
thun lich  i s t , am Tage vor dem heiligen Abendmahle geual- Beichte, 
ten  w erden , dam it einem  jeden C om m unicanten Zeit ge­
nug zur gehörigen V orbereitung übrig bleibe; ŵ o aber, 
den örtlichen U m ständen nach, diese O rdnung n icht beob­
achtet werden k a n n , geschieht sie am Communiontage 
selbst, jedoch vor dem Anfänge des allgem einen G ottes­
dienstes. • . /

$ 60.

W enn  Jem and das Bedürfniss fü h l t ,  seinem  Seelsorger Von der besondern 
Sünden, die sein Gewissen drücken , oder Zweifel, die ihn  Reichte, 
beunruhigen , noch besonders zu eröffnen, so ist ihm  die­
ses in jedem Falle unbenom m en. D ie Prediger sind sogar 
verbunden, bei der gem einschaftlichen Beichthandlung ihre 
Z uhörer darüber zu belehren, dass eine solche Beichte von

4
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Vom Beichtgeheim­
nisse.

Fortsetzung».

grossem N utzen  sein könne, indem  sie zur speciellen Seel- 
sorgo Gelegenheit gebe* Auch h a t d e r  Prediger, wenn sich 
bei ihm  solche Personen zur Beichte m elden, von denen 
ihm  bekannt i s t ,  dass sie in  offenbarem U nfrieden leb e n , 
(w orunter jedoch n ich t Prozesse, die ohne besondere per­
sönliche E rb itte rung  geführt w erd en , zu  verstehen sind) , 
sie zu erm ahnen , dass sie sich zuvor herzlich  m it e inan ­
der aussöhnen; wenn sie aber erk lären , dass sie sich dazu 
noch n ich t bereit genug fü h le n , ihnen  zu rathen  , sich 
einstweilen der T heilnahm e am heiligen Abendmahle zu  
enthalten .

$ 51.

D er Prediger ist verpflichtet, alles ihm  bei der Beichte 
A nvertraute als unverbrüchliches Geheimniss zu bewahren. 
Selbst au f Verlangen der G erichts - Behörden , soll er den 
Jnhalt solcher E röffnungen n ich t ohne Einwilligung des­
sen, der sie ihm  gem acht h a t ,  m ittheilen ; jedoch muss e r 
bem üht sein, ihn  durch  E rm ahnungen  zu r freiw illigen ge­
richtlichen Anzeige des von ihm  begangenen Vergehens 
und der dabei s ta tt  gehabten U m stände zu bewegen.

$ 52.

W enn  jedoch die Offenbarung des bei der Beichte G e­
sagten nothwendig ist, um  eine dem M O N A RCH EN , dem 
K A ISE R L IC H E N  H ause , oder dem  Staate drohende Gefahr 
abzuw enden, so ist der Prediger, w enn er den Beichtenden 
n ich t hat zum  eigenen Geständniss bewegen können, ve r­
p flich te t, unverzüglich die O brigkeit davon in  Kenntnis» 
zu setzen, Anfangs ohne den V erbrecher zu nennen. W enn 
jedoch die O brigkeit, zu r V erhütung der beabsichtigten Mis- 
se th a t, den N am en des Beichtenden zu kennen fü r n o th ­
wendig findet, und solches vom Prediger verlangt, so muss e r



ihn  nennen und ist in  diesem Falle von aller V erantw ort­
lichkeit v egen der E röffnung des Beichtgeheim nisses be­
freit.

$ 5.3.

W enn Jem and, den das G erücht eines, übrigens n icht zu Fortsetzung, 
en oben im  § 52 angegebenen Staatsverbrechen gehörigen,

Vergehens beschu ld ig t, oder der dafür bereits in U ntersu­
chung ist, oder das V erbrechen, in  welchem der Verdacht 
auf ihm  ru h e t oder ru h e te , seinem  Beichtvater in der 
Beichte b e k e n n t, so soll der Prediger bem üht se in , ihn  
durch E rm ahnungen zu bewegen, dasselbe dem R ich ter an­
zuzeigen , u n d  wenn der V erbrecher, aus F u rch t vor der 
Strafe, n ich t dazu bewogen werden k a n n , ihn wenigstens 
zum  Ersatz des von ihm  angerichteten Schadens zu e r ­
m ahnen. W en n  aber zu r V erhütung eines beabsichtigten 
V erbrechens, oder zu r Abwendung gefährlicher Folgen ei­
ner bereits verübten  M issethat, es nothw endig i s t ,  davon 
der O brigkeit Anzeige zu m achen, und  der Beichtende sich 
w e ig e rt, sein Vergehen selbst vor G ericht einzugestehen , 
oder den daraus erwachsenden Schaden auf andere W eise 
abzuw enden , so ist ihm  die Absolution und  das heilige 
Abendm ahl zu  verweigern, das bei der Beichte E inbekannte  
jedoch als Geheimniss zu bewahren.

$ 54.

W enn  ein Glied der Evangelisch - L utherischen Von der Erlaub- 
irC lG/ weh'hes zu einer geschlossenen Gem einde ge- niss zur Walil eines 

h ö rt , bei dem Consistorio um  Dispensation von der ßeichtvaters- 
V erb ind lichkeit, bei dem Prediger der Gem einde zur 
Beichte und zum  heiligen Abendmahle zu gehen , 
a n su ch t; so muss das Consistorium  vor allem  sorg-

4 *



Von der Zulassung zur 
allgemeinen Beichte 
und zum heiligen 
Ahendmahle.

faltig u n te r suchen , ob die hiezu angegebenen Gründe Be­
rücksichtigung verdienen.

$ 55,

D er Prediger darf kein Glied der Evangelisch - L u the­
rischen K irc h e , W ahnsinnige oder solche ausgenom m en, 
die sich im bewusstlosen Zustande befinden, eigenm ächtig 
von der allgem einen Beichte und  dem  heiligen A bendm ah­
le ausschliessen. W enn er Bedenken findet, irgend einen 
hartnäckigen, notorischen Sünder zum  heiligen Abendmahle 
zuzulassen, so ist er zuvörderst verbunden* ihm  selbst sein 
Bedenken m it ch ristlicher Liebe m itzutheilen; w enn jener 
aber dennoch auf Zulassung zum  heiligen Abendmahle be­
steht, so berich tet der Prediger über diesen Fall, ohne d tn  
N am en des Sünders zu n e n n e n , jedoch m it ausführlicher. 
A useinandersetzung des G rundes seines B edenkens, dem 
Consistorio. N ach Em pfang eines solchen Berichts, erlaubt 
das Consistorium  entw eder den Reuigen zum  heiligen 
Abendm ahle zu zu lassen , oder es schreibt v o r, dass er auf 
einige Zeit vom Tische des IIE rrn  entfern t werde. In d ie ­
sem letzten  Falle gestattet es dem P red ig er, dem Sünder 

das heilige Abendmahl zu reichen, so bald er ihn zulässig 
findet. U eber jede solche einstweilige Ausschliessung vom 
heiligen A bendm ahle, so wie auch über die darauf erfolg!e 
Zulassung zu dem selben, hat das C onsistorium  dem M i­
nisterium  der innern  Angelegenheiten , m it genauer Anga­
be der U m stände , jedoch ebenfalls ohne die N am en zu 
nennen, zu berichten.

§ 56.

"Von de» Btelelirung D ie Prediger sind v e ib u n d e n , diejenigen un ter den 
über die NoUrvveatlig- G effieindeglicdern, welche eine lange Z e it, z. B, m ehrere



Jahre h in te r einander, n ich t aunr heiligen
gangen sind, n a c h d rü c k lic h  zu ermahnen und i h n e n  an.
Herz zu legen, wie unumgänglich nothwendig für jeden 
Christen diese Vereinigung mit unserm Heilande Jesu Chris­
to Sei, andrerseits aber allen Communicanten zu rathen, 
bei der Erfüllung dieser Pflicht und nach derselben, sich 
alles dessen sorgfältig zu enthalten, wodurch die wohlthä- 
tige Wirkung dieses ‘Sacraments geschwächt oder völlig 
vereitelt werden könnte. Die Prediger haben genau dar 
auf zu sehen, dass das heilige Abendmahl nicht zu aber- 
gläubisehen Zwecken gemissbraucht werde. ,

-  . $ 57.

Wenn bei der Vollziehung und Ertheilung des heili- Von den übrig blei- 
gen Abendmahls das «if dem Altar consecnrte Brodt und 

.Wein nicht ausreicht, so muss der neu herbeigebrachte 
Wein und Brodt vor dem Ertheilen gleichfalls, wenn auch in 
der Slille, consecrirt werden; gleichfalls müssen die übrig 
bleibenden' geweihten Gaben sorgfältig aufgehoben und vor 
jedem unwürdigen oder abergläubischen Gebrauche bewahrt
werden.

$ 68.

Der Prediger, dem, zufolge Ausspruchs einer Gerichts- Von der Kuchen 
°  , j  . r? sühne.Behörde /  vom Consistorio anfgetragen wird, einen Evan­

gelisch-Lutherischen G^auL '!■ :genossen zur Kirchensühne 
zit bringen, muss, sowohl den Sünder, als auch die Ge­
meinde selbst, über die Bedeutung und den Zweck der 
Kirchensühne belehren, erstem zur aufrichtigen Reue be­
wegen, zugleich aber ihn auch mit dem Tröste des hei­
ligen Evangeliums, aufrichten, und mit diesen Ermahnun­
gen und Belehrungen so lange fortfahren, bis derselbe der 
Aussöhnung mit der Kirche für würdig gehalten wird.



Von der Ermahnung 
hei Bekanntmachung 
g e r i ch t l i ch er  E r­
kenntnisse.

Von der hei der 
Trauung von Seiten 
des Bräutigams oder 
der Braut verweiger­
ten Einwilligung.

Von der Trauung im 
Hause.

Die Übrigen G em eindeglieder aber ist e r verp flich te t, zu 
erinnern , dass Niemand das R ech t h a b e , diesem m it der 
K irche V ersöhnten die geleistete K irchensühne und seine 
früheren  Vergehungen vorzuw erfen, und  dass jeder in  ihm  
ein wiedergewonnenes Mitglied der K irche erblicke.

$ 59.

W enn anstatt der K irchensühne von dem G ericht vo r­
geschrieben wird, der Gemeinde das über eines ih re r G lie­
der gesprochene U rtheil bekannt zu m ach en , muss der 
Prediger diesen betrübenden Fall benutzen , um  seine G e­
m eindeglieder eifrigst zu warnen und zu belehren, und sie 
dabei au ffo rdern , inbrünstig und  einm üthig den Höchsten
anzuflehen, dass er das H erz  des, Sünders rüh re  und  zur 
Busse wende.

$ 60.

W enn  bei der T rauung  der Bräutigam * oder die Braut 
auf die vom  Prediger an sie gerichtete Frage e rk lä ren , 
dass sie m it dem gegenwärtigen andern Theile n icht in 
die E he zu tre ten  wünschen, so muss der Prediger unver­
züglich m it der V ollziehung der T rauung  einhalten.

$ 6t.

Die Prediger k ö n n en , m it Berücksichtigung der U m ­
stande und  der Lage der sich V erehelichenden, die T rau ­
handlung auch in PrivathäuSern vo llz iehen ; jedoch wird 
dieses n u r als Ausnahme von -der allgemeinen Regel zu­
gelassen.

Anm erkung. T rauungen  gefährlich K ra n k e r , welche 
jedoch bei voller Besinnung sind, sind e r la u b t, wenn der 

ranke selbst dieses durchaus verlangt: indessen sind die

—  30 —
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Prediger verbunden, durch freundschaftlichen Zuspruch von 
solchen Heirathen abzuhalten.

$ 62.

Wenn die Trauhandlung nicht durch den Prediger voll- Von der Trauung 
zogen wird, der das Aulgebot verrichtet hat, oder wenn derjenigen, die in 
der Bräutigam und die Braut in verschiedenen Kirchen auf- versclllJde"en Kir‘ 
geboten worden, so kann der Prediger, dem die Eiriseg- den.
Jiung der Ehe obliegt, nicht eher dazu schreiten als bis er 
von denjenigen, die das Aufgebot vollzogen, die Gewissheit 
erhalten h a t, dass der Ehe keine Hindernisse entgegen 
stehen.

$ 63.
' »

Die Prediger sind verbunden, durch Belehrung und Von der Aufsidit 
Ermahnung dahin zu wirken, dass ihre Gemeindeglieder über d i e  Ordnung 
die bestehenden Vorschriften und den gebührenden Anstand beim ßeSräbüisse' 
rücksichtlich der Bestattung der Leichen beobachten, je­
doch überflüssigen Prunk und unnütze Kosten vermeiden.

$ 64.

Bei Leichenreden sollen sich die Prediger sorgfältig Von den Leiclien- 
sowohl aller übertriebenen Lobeserhebungen des Verstor- reden- 
benen, als auch des zu strengen Rügens seines Wandels 
enthalten, und hauptsächlich einerseits ¿Tröstung der An­
gehörigen und Freunde des Verstorbenen, anderseits aber 
Erbauung der Zuhörer überhaupt zu bewirken suchen.

$ 65.

Kein Leichenbegängnfss , es geschehe im Hause oder von der Verrichtung 
in. der Kirche, darf zur Verzögerung oder gar zur Verhin- des Begräbnisses.

. derung des gewöhnlichen .öffentlichen Gottesdienstes gerei-

—  31 —



Von. der Beobachtung 
der gesetzlich he* 
stim m ten F rist zur 
Bestattung der L e i ­
chen.

Von den L eichen­
kam m ern.

chen. Während des Gottesdienstes an Sonn- und Festtagen 
ist es nicht erlaubt, Begräbnisse zu verrichten , oder Lei­
chen in der Kirche aufzustellen.

$ '  66.

Die Prediger sind verbunden, bevor sie zur Vollziehung 
des Begräbnisses schreiten, sich genau nach dem läge und 
der Stunde des Todes des zn Beeidigenden zu erkundigen und 
darauf zu sehen, dass Niemand vor der gesetzlich bestimm­
ten Frist zur Erde bestattet werde. Bei schicklichen Gele­
genheiten haben sie ihre Gemeindeglieder üoer die Gefahr 
des frühzeitigen Beerdigen*, über die sichern Kennzeichen 
des wirklich eingetretenen Tcdes, und wie man sieh bei 
einem zweifelhaften Falle zu verhalten habe, zu belehren. 
Wenn sie an der Leiclie Zeichen eines gewaltsamen To­
des bemerken, oder wenn glaubwürdige Gerüchte bei ihnen 
in dieser Hinsicht Verdacht erregen, so benachrichtigen sie 
davon, ehe sie zur Vollziehung des Begräbnisses schreiten, 
die Polizei-Behörde und warten deren Verlegung ah.

$ 67.

Die Consistorien sehen darauf, dass bei den Gottes­
äcker* besondere Leichenkammern vorhanden seien. Wo 
solche Gebäude bereits bestehen, müssen sie in Ordnung 
und Unversehrtheit erhalten werden; wo sie noch nicht vor­
handen sind, haben die Consistorien durch die ihnen un­
tergebenen Prediger die Gemeindeglieder zu bewegen, mit 
gemeinschaflichen Kräften und Kosten solche aufzuführen. 
Uebrigens sollen diese Gebäude einfach sein und mit mög­
lichst 'geringen Kosten errichtet werden, besonders auf (fern 
Lande, wo es nur erforderlich ist, dass sie dem Zwecke 
ihrer Errichtung entsprechen, nämlich, dass man in den-
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selben die Leichen 2 oder 3 Tage ohne Gefahr stehen 
lassen könne. W enn die G em eindeglieder sich n ich t frei­
willig zur E rbauung solcher Leichenkam m ern entschliessen, 
so berichtet das Consistorium  darüber an das M inisterium  
der innern  Angelegenheiten.

§ 68.
D en  Consistorien und  allen Geistlichen w ird zu r Pflicht Von der Aufsicht 

gem acht, streng darüber zu w achen, dass alle P o liz e i-A n -ubei ^ie ^ otUs‘iclvtl‘
Ordnungen rücksichtlich der Beerdigung, der Einrichtung 
und Unterhaltung der Gottesäcker beobachtet werden.

V O N  D E R  E H E .

$ 69.

D ie Prediger sind verp flich te t, Personen, w elche ver- Von d e r Belehrung

lobt oder aufgeboten zu werden wünschen, m it E rnst und  uber die ^  ichtigkeit
• i der E h e .

W ürde zu e rm ah n en , dass sie sich zum  E in tr i t t  m  den
heiligen Bund der E he , wie es Christen g e b ü h rt, durch  
G ebet um  G n a d e , Beistand und  Segen des A llerhöchsten, 
so wie durch  ein stilles und sittsames L eben vorbereiten, 
und  sich bis zur T rauung  eines unerlaub ten  Umgangs en t­
halten.

$ 70.

\ Die Prediger müssen diejenigen Personen, die sich ver- Von der Belehrung

loben wollen, auf die nothwendigen Erfordernisse und  ge- "ber die n o tlw e n -
digen  Erfordernisse

setzlichen H indernisse der E he aufm erksam  m achen , und zur EIie< 
vor dem Aufgebot und der T rauung  sich, so w eit es mög­
lich ist, überzeugen , dass der beabsichtigten E he keine 
H indernisse entgegen stehen.

$ 71.

W enn  d e r  Prediger in  dieser LIinsicht irgend einen Von dom Verhalten 
ö . i i n  des Predigers in be-

Zweifel hegt, so muss er sich bei seinem Probste oder Super- d eu tlich en  F ä llen .

6# S ' I
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intendenten Raths erholen, dn sehr wichtigen Fällen  aber 
die E ntscheidung des Consistoriums nachsuchen.

$ 1%

Von dem Verbot der D ie Prediger dürfen die in  eine neue Ehe tretenden 
Wiederverebehclmng W ittw er und W ittw en oder geschiedenen Eheleute n icht 
voi Sichpi s te llung  ejier aiifbieten , als nachdem  sie von ihnen die gesetzliche
dos Vermögens der ö
Kinder aus der frii- Bescheinigung des com petenten Vormundschafts- oder W ai- 
liern Ehe. sengericlits eingefordert h a b e n , dass für sie, rücksichtlich

des Vermögens ih rer K inder aus der früheren E he, kein 
H inderniss zu r E ingehung, einer neuen Ehe obwalte. W o 
jedoch örtliche Um stände die Herbeischafiung eines solchen 
Zeugnisses schwierig machen, ist es h in reichend , wenn die­
jenige^ Person, die in eine neue E he tre ten  w ill, und zwei 
Zeugen die V erantw ortlichkeit für alle Folgen auf sich 
nehm en und eidlich erklären, dass der andere Theil kein 
V erm ögen nachgelassen hat. D er Prediger hat nu r darauf 
zu sehen , dass n icht jeder ohne U nterschied, sondern so 
viel als möglich, im m er zuverlässige L eute als Z eugen  zu­
gelassen werden.

$• 73.

Von der Pflicht des Die Prediger dürfen geschiedene Ehegatten , denen das
Predigers bei Trau- R echt n ich t genom m en, oder die Erlaubniss e rth e ilt wor- 
ung g e s c h i e d e n e r  . . .
Personen. den, in eine neue E ue zu tre te n , n icht auf b ie ten , bevor

dieselben n ich t das gehörige Scheidungsurtheil und die Be­
scheinigung des Consistoriums darüber beigebracht haben, 
dass dieses U rtheil bereits gesetzlich vollzogen ist*

§ 74.

Von Abhaltung der Die Prediger sind verbunden, m it m öglichster Sorgfalt 
Siechlinge,Gebrech-von dem  E in tritte  in die Ehe abzuhalten : G ebrechliche,
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m it unheilbaren K rankheiten  Behaftete , oder an wesent- lidien u. s. w. vom 
liehen körperlichen Uebeln Leidende, Blödsinnige und über- Heiratlien. 
haupt alle zur Ehe und  H aushaltung Unfähige. W enn 
solche Personen jedoch durchaus in die E he zu tre ­
ten  wünschen, so ist der Prediger verbunden, vor dem  Auf­
gebo t, darüber, m it Auseinandersetzung aller U m stände, 
dem Consistorio zu b e rich ten , welches das G utachten der 
cöm petenten Behörde einholt und dasselbe dem Prediger 
m ittheilt. U ebrjgens kann solchen Personen der E in tritt in 
die E he n u r dann verboten werden , wenn sie, nach gehö­
riger U ntersuchung und lau t ärztlichem  Zeugnisse, zu der­
selben für unfähig  e rk lä rt w orden s in d , und wenn über­
dies erwiesen i s t , dass sie sich auf keine Art m it einer 
Fam ilie ernähren  können.

§ 75.

Das Aufgebot muss im m er vom Prediger selbst in der Von der Verrichtung 

Kirchspiels - K irche , nach Beendigung der P red ig t, von Aes Aufgebots, 
der K anzel verlesen w erden. - Auf dasselbe muss ein kurzes 
G ebet für die Aufgebotenen folgen. W enn  in der G em ein­
de des Bräutigams oder der E raut n ich t alle Sonntage und 
überhaupt selten von dem Prediger selbst G ottesdienst ge­
halten  wird, so kann  das Aufgebot durch den K üster oder 
Vorleser auf die vom Prediger vorgeschriebene W eise ver­
rich te t werden.

$ 76.
\ ‘

Obgleich in ausserordentlichen Fällen  es dem Prediger Von dem ’ zwei- 

erlaubt ist, sich auf ein zweimaliges, oder sogar’einmaliges 1TUlligen uiul eiuma- 

Aufgebot zu beschränken (K. O. Cap. IV  $§ 9 7  und 98), 1,8eu Aufßebole* 
so darf dies n u r dann geschehen , wenn alle persönlichen 
Verhältnisse des Bräutigams und  der B raut ihm  hinlänglich

5 *



bekannt, oder glaubwürdig bescheinigt sind. Es wird ihm  
zur Pflicht gemacht, in  diesen Fällen m it der grössten Vor* 
sicht zu verfahren und  über dieselben unverzüglich dem 
Consistorio zu b e ric h te n , m it gleichzeitiger Angabe der 
U rsach en , welche ihn bew ogen , von der gew öhnlichen 
Regel abzuweichen. W enn das Aufgebot bis auf ein Mal 
beschränkt wird, so muss dem Berichte des Predigers h ie r­
über im  O riginal oder in  beglaubigter Abschrift der Befehl 
der O brigkeit, in  Folge dessen der V erlobte sich auf eine 
Reise oder in ’s Feld b e g ie b t, oder aber das Zeiigniss des 
A rztes über dessen schwere K rankheit, beigefügt werden.

$ 77.

Von dem Aufgebote W enn  eine unbekannte  Person verlobt oder aufgeboten 
unbekannter Perso- Zu  werden w ü n sch t, so ist der Prediger v e rb u n d en , vor- 
nen* , läufig von  ih r hinlängliche Beweise, oder ein von n ich t

weniger als zwei glaubwürdigen Personen , u n ter ih rer V er­
antw ortung ausgestelltes Zeugniss, so wohl über das H e r­
kom m en dieser P e rso n , als auch d a rü b e r , ob sie in die 
beabsichtigte E he  zu tre ten  berech tig t sei und  ob sie zur 
Evangelisch - Protestantischen K irche gehöre , zu fordern. 
W enn die Person, welche die V erlobung oder das Aufgebot 
v e rla n g t, solche Beweise oder Zeugnisse n ich t beibringen 
k a n n , so muss ihre A bsich t, in die Ehe zu tre ten  , drei­
mal in den Zeitungen, m it Festsetzung halbjähriger Frist, zur 
Anbringung etwaniger E inw endungen, und  m it Bezeichnung 
des Nam ens und  des W ohnorts des Predigers, an den sie sich 
m it der Bitte wegen des Aufgebots oder der Verlobung ge­
wandt hat, b ekann t gem acht ;werden. Dieses Proclam  erlässt 
das Consistorium. W e n n , nach Ablauf der halbjährigen Frist, 
von N iem and eine Einw endung gem acht wird, so schreitet

r —  36 —



37

r

der Prediger zur V erlobung oder zum  Aufgebot, nachdem  
er jedoch von der ihm  unbekann ten  P e rso n , die in die 
E he zu tre ten  w ünscht , eine schriftliche E rk lä ru n g  einge­
fordert h a t , dass ih rer V erheirathung keine gesetzlichen 
Hindernisse entgegenstehen. /

$ 78.

W enn  w ährend des Aufgebotes oder der T rauhandlung Von der Anzeige ei- 

selbst der P red iger, w enn auch  von einer unbetheiligten nesEhelmuleimsses. 

P e rso n , die kein R echt h a t , sich der Ehe zu w idersetzen 
(K . O. Cap. IV §§ 114 und  1 1 5 ) , die N achricht e rh ä lt, 
dass ein H inderniss zu r Schliessung derselben obwalte, so 
ist er verpflichtet , m it Aufgebot und  T rauung  an zuha lten , 
und von dem jenigen, der dieses Hinderniss angezeigt, h a t ,  
sogleich Beweise zu verlangen. Im  Fall beachtungsw erthe 
Beweise beigebracht w o rd en , un terlässt er die T rauung  bis 
zu r Lösung des obschwebenden Zweifels.

V O N  D E R  P R Ü F U N G  D E R  C A N D I D A  T E N  

D E S  P R E D I G T A M T S .

$ 79.
Die E vangelisch-L utherischen Consistorien dürfen sol- Von Nichtzulassung

che G andidaten, welche m it hinlänglichem  Grunde des derjenigen Cnndida-
' _ °  _ ten zur Prüfung, die

Leichtsinnes , der Vernachlässigung ih rer P flich ten , bestm- sich Leichtsinn und
ders aber eines unm oralischen W andels, beschuldigt werden Sittenlosigleit haben
k ö n n en , n icht zur Prüfung zulassen. Jedes Consistorium  Schuldentc.nnnen 

7 °   ̂ lassen,
h a t das R e c h t, vorläufig zu u n te rsu ch en , wie die Auffüh­
rung  eines dergestalt beschuldigten (Kandidaten gewesen 
ist, und w enn es diese Beschuldigungen gegründet erkennt, 
ihm  die Zulassung zur Prüfung so lange zu verw eigern,

1 bis e r genügende Beweise seiner Besserung beigebracht hat.

■



Von Aufgabe derMa- . Sobald ein Candidat, welcher die E rla u b n is  zum Pre- 
tenen zu »chnfih- digen ( veniam concionandi) zu erlangen w ünsch t, nach 
eben AusaiLeitungen. G rm id]age  deg ^ j 33  Cap> y  der K irchen-O rdnung, die er­

forderlichen Zeugnisse und  eine kurze Uebersicht der E r­
eignisse seines Lebens (curriculum  vitae) eingereicht h a t ,  
so bestimmt ihm  das Consistorium  einige Them ata zur 
schriftlichen B earbeitung, um  zu sehen , ob er im Stande 
i s t , einen Gegenstand m it G ründlichkeit und D eutlichkeit 
zu behandeln , und ob e r sich Uebung genug verschafft 
h a t ,  denselben hinlänglich zu durchdenken und literarische 
Iiü lfsm itte l m it gehöriger Auswahl zu benutzen. Diese 
T hem ata sollen bestehen : 1) in einer exegetisch - dogm ati­
schen Aufgabe, in lateinischer Sprache; 2) in einer Aufgabe 
aus der K irchengesch ich te , oder der christlichen Sitten­
lehre, oder aus beiden gem einschaftlich, in deutscher oder 
in einer andern neuern Sprache ; 3) besonders in H insicht 
auf die Predigt, in einem biblischem tText, m it ausführlicher 
D isposition , in derjenigen Sprache, in welcher er zu p re­
digen die Erlaubniss erlangen will.

$ 81.

Von der Prüfung die- Diese Ausarbeitungen müssen, sofern nicht eine schwe- 
ser Arbeiten. re und anhaltende K rankheit solches v e rh in d e rt, b innen

Jahresfrist eingereicht werden ; widrigenfalls erhält der 
Candidat neue Aufgaben. Die eingegangenen Aufsätze w er­
den von den Exam inatoren sorgfältig durch gesehen , und 
jeder von ihnen giebt schriftlich sein U rtheil über diesel­
ben. W enn sie dem Inhalte oder der Sprache nach nicht 
für befriedigend befunden w erd en , so wird der Candidat 
n icht zur m ündlichen Prüfung zugelassen, sondern muss 
entw eder die von ihm  eingereichten Arbeiten verbessern,

§ 80.
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oder e rhä lt neue Them ata. Genügen die Ausarbeitungen , 
so wird der Candidat zur m ündlichen Prüfung zugelassen 
und ihm  der T ext zu der m it dieser Prüfung verbundenen 
Predigt bestimmt.

§ 82.

Die Prüfung zur Erlangung des Rechtes zum  Predigen 
(pro venia concionandi) zerfällt in vier Theile: 1) D er Ge­
neral-Superintendent, Superintendent, oder ein anderer vom 
Consistorio dazu ernannter Geistlicher, der die Prüfung lei­
te t, bestim m t dem Candidaten Them ata zu kurzen theo lo ­
gischen Ausarbeitungen, sowohl in lateinischer, als auch in 
derjenigen S p rache , in w elcher er zu predigen w ü n sch t, 
und ausserdem einen biblischen T e x t , um  über denselben 
eine ausführliche Abhandlung oder Predigt zu verfassen. 
Diese Ausarbeitungen müssen im Beisein desjenigen, welcher 
die Prüfung leitet, in einer bestim m ten Zeit und ohne alle 
Vorbereitung (ex tem pore) gemacht werden, um daraus die 
Ueberzeugung zu schöpfen, dass der Exam inand auch die 
früher eingereichten Ausarbeitungen selbst und ohne alle 
fremde H ülfe verfasst h a b e , und zugleich seine Fähigkeit 
zu e rseh e n , seine Gedanken über geistliche Gegenstände 
schnell und  deutlich auszudrücken. 2) Um genau zu sehen, 
ob der Exam inand die gehörige hum anistische Bildung ha­
be, bestim m t ihm  derjenige, der das Exam en leitet, Stellen 
aus alten klassischen Autoren in griechischer und lateinD 
scher Sprache zum Uebersetzen und zum  In terpretiren . 3) 
Muss der Candidat in  Gegenwart wenigstens eines Exami­
nators eine Predigt über den ihm  vorgeschriebenen Text, 
halten, um  dadurch , n icht blos von seinen K enntnissen in- 
der H om iletik , sondern auch von seinem Gedächtnisse, der 
Beschaffenheit seines Organs und Ausdrucks, und überhaupt'

Von der bei Prüfung 
pro venia concionan­
di zu beobachtenden 
Ordnung.
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von seiner Fähigkeit, von der K anzel zu reden , einen ge­
nauen Begriff zu geben. 4) Zum  Schluss wird der Candi­
dat einer m ündlichen Prüfung in der a lt-  und neutesta- 
m entlichen Exegese , Dogm alik, Sym bolik, Moral, K irchen- 
und  Dogm engeschiehte , Philosophie und  H om iletik u n te r­
worfen. In  der exegetischen, historischen und dogmatischen 
Theologie wird die P rüfung in lateinischer, in den übrigen 
T heilen  derselben in deutscher, oder in einer andern neu­
ern Sprache angestellt.

$ 83.

Von der Zalil der Z ur Prüfung werden nie m ehr, als drei Candidaten zu-
Candidaten, die zu- . . .  .
gleich zur Prüfung gleich zugelassen.
zugelassen werden
können. ^ g ^  •

Von den Examinato- l) fe  Prüfungen werden von den geistlichen Gliedern 
ren wnd dem Orte des Consistoriums im Sessions-Zimmer desselben angestellt, 
der Prüfung. Die weitliclierl G lieder können bei diesen Prüfungen zu­

gegen sein.

$ 85.

Von dem Protokolle Das U riheil des Consistorium s, sowohl über die schrift- 
der Prüfung. liehen Ausarbeitungen des Candidaten , als auch über des­

sen m ündliche P rü fu n g , wird in ein, nach dem besondern 
sub L itt. A weiter u n ten  beigefügten Form ular, aufgesetz­
tes Protokoll , das von allen E xam inatoren unterschrieben 
wird, eingetragen. In  diesem Protokolle  wird jedesmal na­
m entlich b eze ich n et:

1 ) Ob der Exam inirte im Stande sei, seine Gedanken, 
so wohl m ündlich, als schriftlich, in der deutschen oder in 
den Sprachen, in w elchen er zu predigen wünscht, richtig,
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Für jederm ann verständlich und  m it gehöriger K raft und 
W ürde auszudrücken ?

2) Ob e r rich tig  und fliessend lateinisch sprechen und 
schreiben könne ?

3) Ob er im  Stande s e i , jede aufgegebene Stelle des 
a lten  Testam ents aus dem  hebräischen G rundtexte zu über­
setzen un d  gram m atisch zu analysiren ?

4) Ob er das neue Testam ent aus dem griechischen 
G rundtexte übersetzen und  erk lä ren  könne ?

5) Ob er die Glaubens - u n d  S itten lehre des Evange­
lium s deutlich  und  vollständig aufgefasst habe und  die 
symbolischen Bücher der Evangelisch-Lutherischen K irche 
gründlich kenne?

6 ) Ob er ohne Schwierigkeit die m erkwürdigsten E p o ­
chen der K irch en - und Dogm engeschichte a n g e b e n , 'd ie  
U rsachen und Folgen der w ichtigsten Ereignisse in der­
selben entw ickeln un d  einen hinlänglichen Begriff von der 
G eschichte der vornehm sten Religionspartheien und Sec- 
ten  geben könne ?

7) Ob er gründliche K enntnisse in  der L o g ik , Psy­
chologie u nd  der Geschichte der Philosophie besitze ?

8 ) Ob er die nothwendigen Erfordernisse einer erbau­
lichen I ied ig t k e n n e , und  ob er jeden biblischen Text 
m it gehöriger O rdnung deutlich und  richtig  zu erläu tern  
verstehe ?

9) Ob er die nöthigen äussern Eigenschaften zuin 
Vortrage einer Predigt besitze , und ob er die zu seiner 
Prüfung gehörige Predigt unabhängig vom Concepte ge­
halten  habe ?

— 41 —
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Von den Zeugnissen 
über das bestandene 
Examen pro venia 
concionandi.

Von der Verweige­
rung der Erlaubniss 
zu predigen.

$ 86 .

W enn der Exam inirte allen obenerw ähnten ($  85) 
Anforderungen Genüge gele is te t, in einigen T heilen  der­
selben vorzügliche Fähigkeiten und Kenntnisse bewiesen 
hat und zugleich wahre Begeisterung für die L ehre des 
Evangeliums an den Tag le g t, so e rh ä lt er das Recht zu 
predigen (veniam concionandi), und in dem Zeugnisse wird 
bem erkt, dass er vorzüg liche  Fähigkeiten und Kenntnisse 
bewiesen habe. W enn  ein Candidat in allen T heilen we­
nigstens die Zufriedenheit der Exam inatoren erworben hat. 
so e rh ä lt er dasselbe R e c h t, und .in dem Attestate wird 
bezeichnet, dass er g u te  Kenntnisse und Fähigkeiten be­
sitze. W er in  irgend einem  Gegenstände n ich t die völlige 
Z ufriedenheit erhalten  konnte, im  ganzen aber hinreichen­
de Kenntnisse und überdiess ein Streben nach w eiterer 
V ervollkom m nung gezeigt h a t ,  e rhält das R echt zu predi­
gen und in dem Attestate wird b e m e rk t, dass er h in läng­
liche  K enntnisse und Fähigkeiten besitze.

$ 87. ~

E inem  Candidaten wird die Erlaubniss zum Predigen 
verw eigert, wenn das Consistorium  bei ihm  findet: entw e­
der völlige U nbekanntschaft m it dem G rundtexte des al­
ten  Testam ents , oder unzulängliche Kenntniss des G rund­
textes des neuep T estam ents , oder U nfähigkeit, seine G e­
danken in der deutschen oder in derjenigen Sprache , in 
welcher er predigen w ill, richtig  und deutlich auszudrüc­
ken, oder Unkenntnis» der lateinischen Sprache , oder ge­
ringe K enntnisse in der Glaubens - und Sittenlehre der 
Evangelisch - L utherischen K irche , oder endlich solche 
Mängel in der Art zu predigen selbst, welche einen nach­
theiligen E indruck auf die Zuhörer m achen können. Zur

—  \ 2  —
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Abweisung ist schon einer der obenerw ähnten M ängel 
hinreichend.

$ 88 .

W enn die Un+üchtigkeit des Candidaten m ehr von Von einer wieder- 
unvollkonm jeher Ausbildung, als von natü rlichen  M ängeln llolten Prüfune Pro 
h e rrü h rt, so kann er sieh, nach neuer V orbereitung, nach ' eu*a C0UĈ0Ilan^h 
Verlauf eines Jahres zu einer abermaligen Prüfung melden.

$ 89.

Iiri Protokolle und A ttestate muss bem erk t w erden, Von der den Can-
für welche Sprachen, ausser der deu tschen , dem  Candi- didaten zu ertheilen-
daten die Erlaubniss zum  Predigen erthe ilt worden ist. den Erlaubniss’ in 
x \ t der Volkssprache ili-
W enn ein Capdidat m der Fqlge sich in einer der N a - res Bezirks zu. pre-
tionalsprachen in dem Grade vervollkom m net, dass er im digeu.
Stande ist, in selbiger zu predigen, so kann er dem C on­
sistorio die gehörigen Beweise darüber beibringen, und e r­
hä lt von ih m , wenn es dieselben für hinreichend findet, 
das Recht zum  Predigen in derselben.

§  90.

fung pro ministerio.

W enn ein Candidat, der sich dem  Exam en zur E rlan- Von den vorläufigen 
gung des Predigtam tes unterw erfen will , die im Cap. V Aufgaben zur Prii- 
$ 144 der K . O. angeführten Zeugnisse beibringt, so wer­
den ihm  zuvörderst einige Aufgaben zu schriftlichen A us­
arbeitungen gegeben, von denen, ausser dem Texte zur Pre- 
d ig t , wenigstens eine aus der practisclien Theologie ge­
nom m en sein, muss. Diese A ufgaben, m it Ausnahm e der 
P red ig t, kann  das Consistorium in einigen F ä lle n , jedoch 
n u r  solchen Candidaten erlassen , welche in  dem E xam en 
zur Erlangung des Rechtes zu predigen das P rädikat 
vorzüg lich  erhalten haben.

6 *



Fortsetzung.

Von der beim Exa­
men. pro ministerio 
zu beobachtenden 
Ordnung.

Fortsetzung.

$ 91.

Bei der Prüfung der zu diesem Exam en beigebrach­
ten  Arbeiten werden dieselben Vorschriften , die im § 82 
festgesetzt worden, beobachtet.

$ 92.

Bei diesem Exam en werden gleichfalls die im  $ 85 
enthaltenen Vorschriften beobach te t, die Prüfung in den 
alten Sprachen n u r ausgenom m en , stat^  welcher der Can- 
didat an einigen von ihm  selbst aus dem Catechismus ge­
w ählten S tellen , in der Sprache der G em einde, bei wel­
cher er angestellt sein w ill , eine Probe von seiner U nter­
richtsweise geben muss.

$ 93.
N

Die m ündliche Prüfung bei dem zweiten Exam en (pro 
m inisterio) unterscheidet sich von derjenigen, welcher sich 
der Candidat bei dem ersten (pro venia concionandi) u n te r­
wirft, n icht sowohl durch  die M a te rien , über welche exa- 
m in irt w ird , als d ad u rch , dass h ier umfassendere K ennt­
nisse , vollkom m ene G ründlichkeit und  K larheit der Be­
griffe, und  grössere Reife der U rtheilskraft gefordert wer­
den. Die Prüfung muss sich n icht bloss auf die H om iletik  
beschränken, sondern auf alle Theile der praktischen T heo ­
logie und  selbst auf die Kenntniss der K irchen - O rdnung 
ausdehnen. D a die Prediger einen ^bedeutenden Einfluss- 
auf den Jugendun terrich t haben und die Schule als d e r 
V orhof zur Kirche betrach tet werden muss, so ist es noth- 
wendig, dass der Candidat auch in seinen Kenntnissen in  
der Pädagogik, besonders aber in der M ethodik des. E le­
m entarun terrich ts , geprüft werde.

— 44 —
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Das Protokoll über das Exam en w ird nach dein sub VoiT <Iem Pl'otolio11
. . , . über das Examen

L itt. B angegebenen Form ular abgefasst. H iebei wird beson- m;nisterio 
ders darauf Rücksicht genom m en, ob der Candidat die ihm  
beim ersten Exam en erthe ilten  Belehrungen und E rinne­
rungen b e n u tz t, ob er sich neue K enntnisse, besonders 
in der heiligen Schrift und der L ehre der Evangelisch-Lu­
therischen K irch ei worben habe, ob er alle nöthigeii E i­
genschaften zur Verkündigung des Evangelium s besitze 
k u rz , ob er zu r F ührung  des Predigtamte:? tüch tig  sei, 
und welches von den drei obenerw ähnten A ttesta ten :
„ vorzüg lich , g u t ,  oder h in lä n g lic h ”, er verdiene.

$ 91.

$ .95.

Bei dem zweiten Exam en (p ro  m inisterio) wird das Vou «kr Verweige­
rung des Hechtes, ei-

Reclit, eine Predigerstelle zu bekleiden , verweigert, wenn ne pre<]igemene -iU 
der Candidat: bekleiden'.

1) Bei der P rü fu n g , C atéchisation oder in der von 
ihm gehaltenen Predigt sich leichtsinniges U rtheil über die 
W ahrheiten  des C hristenthum s oder die k irchlichen E in ­
rich tungen  erlaubt hat.

2) Seine Gedanken n ich t rich tig  , b estim m t, deutlich  
und fasslich in der deutschen und derjenigen S p rache , in 
welcher er predigen so ll , ausdrüoken kann.

3) N icht ohne auffallende Fehler einen lateinischen 
Aufsatz schreiben kann.

4) Seit dem Exam en pro venia concionandi gar keine 
Fortschritte  in  der K enntniss des G rundtextes des alten 
un d  neuen T estam en ts, so wie des Inhaltes und  Geistes 
desselben, gem acht hat.

\



Von den Zeugnissen 
fin; die pro ministerio 
Examinarte».

5) Die G rundlehren des Glaubens und der M oral n icht 
vollkom m en begreift, so dass er n icht im S tande  ist, diesel­
ben deutlich zu erk lären  und ihre H auptsätze zu ver- 
theidigen.

6 ) N icht im  Stande ist, wenigstens die wichtigsten Be­
gebenheiten aus der K irchengeschichte und die E ntstehung 
der symbolischen Theologie genau anzugeben.

7) Die Bestim m ungen der K irchen - O rdnung nicht 
gründlich kenn t.

8 ) Bei der Catechisation und Predigt einen auffallen­
den Mangel n ich t n u r an G esch ick lichkeit, welche durch 
Uebung erw orben und vervollkom m net wird, sondern auch 
an U rtheilskraft und an der zu r E rklärung  der H eils­
w ahrheiten des C hristenthum s nöthigen E in s ic h t, an dem 
Tag gelegt hat, oder endlich

9) E ine  Predigt n ich t zu m em oriren im  Stande i s t , 
sondern dieselbe im m er ablesen muss, oder eine gar zu u n ­
angenehm e Stimme und dabei eine schlechte unverständli- 
che Aussprache und  überhaupt ein solches Aeussere oder 
solche Angew ohnheiten hat, die befürchten lassen, dass sein 
V ortrag auf die Z uhörer einen nachtheiligen und dem Zwe­
cke desselben zuw iderlaufenden E indruck  m achen werde.

$ 96.

Das U rth e il , ob ein Candidat, zur Bekleidung e iner 
Predigerstelle tüchtig  sei, wird m it dem von ihm  erhaltenen 
Zeugnisse in  die letzte  C olum ne des Protokolls e ingetra­
gen , welches von den E xam inatoren unterschrieben v\ird. 
D iesem  U rtheile gem äss, wird dem (.Kandidaten das Zeug-



niss, nebst dem erlangten Prädikate entw eder ertheilt oder 
verweigert*

$ 97.

E inem  C andidaten, der kein befriedigendes Zeugniss 
pro m inisterio erhalten  h a t , ist es e r la u b t, jedoch n icht 
vor Ablauf eines Jahres, sich von neuem  zum  Exam en zu 
melden.

;f 98-

Das Exam en zur Erlangung des Rechts, eine Prediger- 
slelle zu bek le iden , wird von den geistlichen G liedern des 
Consistorium s iin Sessionszimmer bei offenen T hüren  
a n g es te llt, w obei die w eltlichen Glieder gleichfalls zuge­
gen sein können.

> /i
$ 99.

D am it keiner von d e n e n , welche bei dem Exam en 
pro venia concionandi oder pro m inisterio abgewiesen w or­
den s in d , \o r  der festgesetzten F rist bei einem  andern 
Consistorio m it dem Gesuch wegen Zulassung zur Prüfung 
einkom m en könne , ser werden die Nam en solcher Candi­
daten jedesmal allen Consistorien des Reichs m itgetheilt.

$ 100.

W enn ein Caudidat bei e iner der erw ähnten Prüfun­
gen von einem Consistorio für untüch tig  befunden w orden  
ist, in der Folge von einem  andern geprüft wird und  von dem­
selben ein befriedigendes Zeugniss erhält, so ‘ist h ierdurch  
das erste Consistorium  n ich t verbunden , ihn als Prediger 
in seinem Bezirke a u zu s te lle n , ohne sich vorher von 
dessen Tüchtigkeit, m ittelst eines C o lloqu ium s, überzeugt 
zu haben.

Von einem wieder­
holten Examen pro 
ministerio.

Von den Examina­
toren und dem Or­
te dar Prüfung.

Von Candidaten, die 
hei der ersten oder 
zweiten Prüfung ab­
gewiesen worden.

Fortsetzung-



\

V O N  D E N  P F L IC H T E N  D E R  K IR C H EN -V O R STEH ER  
' UN D K IR C H EN -V O R M Ü N D ER .

' $ 101.

Von den Pflichtender D ie K irchenvorstände sind verpflichtet., den Prediger
Kirchenyorstnnde im £jireI Gemeinde in seinen Bem ühungen für das geistliche 
Allgemeinen. # • °  °

W ohl der Gem eindeglieder nach besten K räften zu u n te r­
stützen und  a lle s , was den Erfolg seiner heilsamen An­
strengungen h indern  könnte, m öglichst zu beseitigen. Sie 
sollen vorzüglich bem üht sein, ihm  die Aufsicht, über den 
Jugend un terrich t und überhaup t die Beförderung der wah­
ren G ottesfurcht und  der guten  Sitten in der Gemeinde 
zu erleichtern , so wie ihm  die M ittel zu verschaffen, dass 
der Gottesdienst ungestört und auf eine würdige Art v e r­
rich te t, die Feier der Sonn- und  anderen Festtage beobach­
te t und die in  der G em einde befindlichen Arm en und 
K ranken verpflegt und besucht werden.

$ 102..

Von der Aufsicht über Die K irchenvorstände sind ferner v e rb u n d en , für den 
die Ordnung in der Anstand und die O rdnung in der Kirche und  bei V errich­

tung  des Gottesdienstes überhaup t zu sorgen und darin 
dem Prediger , auf sein Verlangen und nach eigenem E r­
messen, behülflich zu sein.

—  48 —

Von der zu machen«

§ 103.

W enn der Prediger wegen K rankheit n ich t im Stande
de nzeige über die ist sein Amt zu versehen, so zeigen die K irchenvorsfände 
Krankheit eines Pie- . , ,, , ,

s ’ dies sogleich dem P ro b s te , oder, wo keine Pröbste s in d ',
dem Superintendenten oder G eneral-Superintendenten an.

' ' ' ' $ 104.

Von den Pflichten W enn durch den Todesfall oder gänzliche Unfähigkeit
der Kirchen-Vorsteher • „ t» t  • o, n  i , ..eines Predigers, eine Stelle erledigt w ird , so müssen die



V orsteher dafür sorgen, dass die nötliigen Maassregeln zur Lei Erledigung einer 
einstweiligen V erw altung seines Amtes und  alsdann zur 1 cedigerstelle. 

baldigen Anstellung eines andern Predigers an dessen Stelle 
getroffen werden. Auch m üssen sie bei der W ahl und  In- 
troduction  des Predigers gegenwärtig sein.

$ 105.

In  G em einden, welche von dem Probste und  Consis- Von ihrer Pflicht, in
torio  sehr w eit entfernt sind , haben die K irchen-V orste- eil**cuU 11 G«mein-

den die Prediger ein­
her die Befugniss, den neuen P red ig e r, auf Verfügung zuführen.
des Consistoriums, in  sein Amt einzuführen.

$ 106.

Nach vollzogener In troduction  des Predigers händigen Von der UeLergabe 
sie ihm die K irchenbücher, Pfarrregister und denjenigen ^es unter die ^ er“ 
Ilien  des K irchenverm ugens ,• der sich in seinen H änden gers geistigen Kir- 
befinden muss, nebst den dazu gehörigen Inventarien und clieneigentlmms. 
Rechnungsbüchern, ein.

$ 107.

D ie K irchenvorsiände sorgen dafür , dass die Gottes- Von der Aufsicht 
ach er, den darüber bestehenden V erordnungen gemäss, ein- über die Gottesäcker, 
gerich te t und  dass, wo möglich, überall besondere Gebäude 
zur Beisetzung der L eichen bis zu ih rer Beerdigung (Lei- 
chenkam m ern) errich tet werden.

$ 108.

D ie K irchen-V orsteher haben in Gemeinsc haft m it den Von der Aufsicht 
Predigern die unm ittelbare Aufsicht über die Bauer-Kirchen- über die Bauer-Kir- 
v o rm ü n d e r. chenvormünder.

§ 109.

D ie Bauer-Kirchenvorm ünder müssen auf das Betragen Von der Aufsicht der 
un d  den Lebenswandel der Gem eindeglieder aus den un- Kirchen-V o rm ü n -

7



der über das Betra­
gen der Cemeinde- 
glieder n ie d e r e r  
Stände.

Von der Aufsiebtiiber 
die Dorf - Scliulleli-
rer.

Von denBei icluen der 
Kirchen -Vormünder 
an den Prediger oder 
die Kircheu-Vorste- 
lier.

Von Gegenwart der 
K irchen-V orm ünder  
bei dem Gottesdien­
ste.

fern  S tänden, besonders aber auf die E rziehung  der K in ­
der und ih ren  häuslichen  U n terrich t Acht haben; sie sind 
ferner v e rb u n d en , auf böse G ew ohnheiten und L a s te r , 
die sich u n te r  den B auern ze ig en , ihre Aufmerksamkeit 
zu richten, diejenigen, die sich denselben ergeben, zu e r­
m ahnen, u n d  darüber dem Prediger Anzeige zu m achen.

$ 110 .

Die K irchen-V orm ünder führen die Aufsicht über das 
Betragen der D o rf-S ch u lleh rer.

$  111.

Die K irchen-V orm ünder zeigen alle ausserordentliche 
Vorfälle in  k irchlicher Beziehung , je nachdem  die Sache 
ist, dem  Prediger oder K irchen-V orsteher an.

§ 112 . 1
D ie K irchen-V orm ünder sind verbunden, bei dem G ot­

tesdienste zugegen zu sein und sich vor demselben zeitig 
bei dem Prediger zu melden. K önnen sie n ich t selbst e r­
scheinen, so schicken sie s ta tt ih rer andere unbescholtene 

Bauern.
$ 113.

Von ihrer Pflicht, dem W enn  sie sich, ih rer Pflicht gemäss, an Sonn- und  Fest- 
Prediger bei Zeiten tagen zur K irche hegeben, zeigen sie dem Prediger alle in 
die Kranken der Ge- ¿ er G em einde befindlichen K ranken  an. Im  Fall gefähr- 
mtmde anzuzei0en. epidemischer K rankheiten a b e r , benachrichtigen sie

ih n  darüber unverzüglich, auch ausser den S o n n -u n d  Fest­
tagen , und tlieilen  ihm  bei Zeiten m it , ob die K ranken  
nach geistlichem Zuspruch V erlangen tragen.

$ H L
i

Von ihrer Aufsicht Sie sehen darauf, dass die D ienstboten und andere Ge- 
über die iL«ilualim« m eindeglieder niederer Stände n ich t ohne wichtige G ründe
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von der E rfüllung der Pflicht abgehalten « e rd e n ,  an dem 
Gottesdienste Theil zu nehm en, und  bringen, wo es noting ^  
is t, ihre Bem erkungen darüber zu r Kenntniss des Predigers 
oder der K irchen-V orsteher.

$ 115.

Im  Fall von Störungen bei dem  G ottesdienste leisten  J o u
die K irchen-V orm ünder dem  Prediger, auf sein V erlangen, von U n o rd n u n g en

i c i v v. Mae.» während des Gottes- die nöthige H ülfe zur E rgreifung der erforderlichen Maass- dieastes<
regeln, um  diese U nordnungen  abzustellen.

$ 116.

D ie K irchen-V orm ünder nehm en in  ihren  K irchen  die Von der Annahme 
lc . der Beitrage zum

zum  Besten derselben dargebrachten freiw illigen Beiträge Besten der Kirche.

in  Empfang.
$ 117.

Die K irc h e n -V o rm ü n d e r  m üssen bei der In troduction  des 

Predigers zugegen sein.

$ 118.

Sie m üssen auch hei allen in  dem K irchspiele zu h a l­
tenden K irchenvisitationen gegenwärtig sein.

$ 119.

W enn die Gem eindeglieder zur Berathung über k irch ­
liche Angelegenheiten zusam m en berufen w erden , so sind 
vorzugsweise die K irchen-V orm ünder verbunden, sich bei 
diesen Gem eindeversamm lungen einzufinden.

$ 120 .

Bei Beerdigung wird ihnen  die Aufsicht über die Be­
obachtung der gehörigen O rdnung bei dem Einsenken der 
Särge in  die G räber übertragen.

—  5t —

7 *

Von ihrer Gegenwart 
hei der Introduction 
eines Predigers.

Von ihrer Gegenwart 
bei allen Kirchen­
visitationen.

Von ihrer Gegenwart 
bei allen Gemeinde­
versammlungen in 
Kirchenang e 1 e g e n- 
heiten.

Von ihrer Aufs icht 
über die Ordnung 
heim Eiuseuken der 
bärge.



—• 52 —

$ 121.

Von ihrer Aufsicht Die K irchen -V orm ünder haben die Aufsicht über die 
hei kirchlichen Bau- genaue L ieferung der M aterialien zu kirchlichen Bauten 
ten' und über die pünktliche Stellung der Arbeiter nach den

darüber erlassenen Befehlen oder getroffenen A bm achungen.

$ 122.

Von Beförderung In  ausserordentlichen F ä lle n , wenn es n ich t angeht ,
dringender, die Kir- einen, die k irchliche V erw altung betreffenden, Befahl oder
chenverwaltung he- g er.c^  clrxrcFl die Post zu befördern , sind die K irchen­
treffender, Befehle
oder Berichte. V orm ünder verbunden, für die sichere Beförderung dessel­

ben Sorge zu tragen.

Das Original ist un terze ichnet: P rä sid en t des R e ic h sra th s , 
V ' Kotschuhei.

F ü rst
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Lit. A.

P R Ü F U N G

des Predigtam ts - Candidaten N  N  

gebürtig ans

pro venia concionandi 

den ten  18
r -------------- --- -------------■— -- —~

1 .

D eutsche Sprache.

2.
E h stn isch e , L e ttisch e , 
Finnische, Schwedische, 
Polnische, L itthauische, 

Samogitische Sprache.

3.

Lateinische Sprache.

4 .

Exegese des alten  
Testam ents.

5.

Exegese des. neuen  
Testaments.

p .



7.

Moral.

8 .
K irc h e n -  u n d  D o g m e n -  

geschieM e-

9-

Philo soph ie .

10.

H om iletik.

\ I.
Abfassung u n d  V o r t r a g  

de r  P rü lungsp red ig t .

1 9r.
Bemerkungen der Exa­

m inatoren.

15.

A llgem eines  U rth e il .O * •

D as  O rig ina l ist u n te r z e ic h n e t :  P r ä s i d e n t  des  R e i c h s r a t h s , F ü r s t  

y  K o l s c h u h e i .
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L it ̂ *
P R Ü F U N G

des Predigtam ts - Candidaten N  N

gebürtig aus
/

pro m inisterio

den te n  18

1 .
D eutsche Sprache.

.......... ........................................ ........................... ...... . .»

%
Ehstnische , L e ttisch e , 
F innische, Schwedische, 
Polnische, L itthauische, 
Samogitische Sprache.

— ---------- —. ........—

3.
Lateinische Sprache. ' . 'i

4.
Exegese des alten  

T estam ents.

5.
Exegese des neuen  

Testam ents.

6 .
Dogm atik und Symbolik. 

7.
Moral.

'1"" 1 L~"' ■"

8
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8 .
K irchen  - und  D ogm en­

geschichte.
P '■ ■’ .................- ' 1 - ... ..... ..........

9.
Philosophie.

1 0 .
Practische Theologie.

1 1 .
K enntniss der K irchen- 

O rdnung.

1 2 .
Abfassung u nd  V ortrag 

der Prüfungspredigt.

13.
Beschaffenheit der Ca- 

techisation.

14.
Pädagogik.

♦ t

15.
E rin n e ru n g en , -welche 

ihm  gegeben worden sind. # 1

16.
Allgemeines Urtlieil.

i

Das Original ist u n te rz e ich n e t: P rä sid en t des R e ich sra th s , F ü rst  
V . Kotschuhei.



I N . H A L T S - V E R Z E I C H N I S S

V on der L ehre .

§ 1. V erbot der V erbreitung irriger M einungen.
§ 2. Aufsieht über N ich tverb re itung  anstössiger Schriften.
§ 5. Achtung dt.r Rechte anderer Confessionen.

Von dem G ottesdienste u n d  d e n  b e s o n d e r e n  geistlichen  H a n d l u n g e n .

§ 4. V on der bei V errich tung  des Gottesdienste* zu beobachtenden O rd­

nung.
§ 5- Von den Abänderungen in  der L iturgie.
§ 6 . Von der Beibehaltung einiger besonderen G ebräuche bei dem G ottes­

dienste.
$ 7. Von der A bänderung oder Abschaffung solcher besonderen Ge- 

brauche.
§ 8 - Von der V orbereitung zur Predigt und von deren Inhalte.

9. Von den Texten der V orm ittags-Predigten.
<$ 10. Von den T exten  der N achm ittags Predigten.
§ U . V on den W ochen-Predigten.
§ 12. Von dem Kirehengesange.
 ̂ 13. Vorn Singen besonderer K irchenlieder.

§ 14. Von den Catechisationen.
<£ 15. Von dem deutschen G ottesdienste in den Landgem einden der 

Ostsee-Gouvernem ents.
§ 16. Von der Zeit des Anfanges des Gottesdienstes.

$ 17. Fortsetzung.
6 18. Von dem G ottesdienste in m ilden Stiftungen.
$ 19. Von Streitigkeiten u n te r  G em einden , die in einer und derselben

Kirche Gottesdienst halten .
§ 20. Von den B ekanntm achungen in der K irche.
$ 21. V on der Beobachtung der O rdnung in den K irchen.
$ 22- Von der häuslichen G ottesverehrung. ^
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$ 23. Von den Privatandachts-Versam m lungen.
§ 24. Fortsetzung.

^ 25. Von Verwaltung der Sacram ente und von andern geistlichen H and­
lungen.

$ 26- Von der Taufe der M issgeburten. t
^ ^ ‘ ^ 011 dem V erfahren , wenn der für die Taufe der N eugeborenen

festgesetzte T erm in n icht beobachtet worden.
$ 28. Fortsetzung.

$ 29. Von der V errich tung  der heiligen Taufe in Privat-H äusem .
§ 30. V on den Pathen und den, den N eugeborenen zu gebenden, Namen.
$ 31. V on der Taufe unehelich  geborener und ausgesetzter K inder und

der Findlinge.
$ 52. V on der Aufnahme der H ebräer und  anderer N ichtchristen in die

Evangelisch L utherische K irche.
$ 53. Von dem, was bei Ansuchung um  Erlaubniss zu r Taufe der H ebrä­

e r zu beobachten ist. v
$ 3 t .  Von der Vollziehung der heiligen Taufe an H ebräern.
$ 55. V on der Taufe gefährlich k ranker H ebräer.
3 56. Von der Taufe hebräischer R ekruten.
$ 57. Von der E rthe ilung  von Zeugnissen an neugetaufte Hebräer.
$ ó3. Von dem unverzüglichen Bericht über die an H ebräern  vollzogenen 

Taufen.
$ 59. Von der U nterw eisung der M ahoinedaner und H eiden ir^den Evan­

gelisch-Lutherischen G laubenslehren.
$ 40. V on der Befestigung der N eugetauften im C hristenthum e.
§ 41. Von der Aufsicht über die N othtaufe.
$ 42 Vom  G ebet beim Kirchgänge der Sechswöchnerinnen.
§ 43. V on der V orbereitung zu r Confirm ation.
4 4 l. V on den L ehrbüchern für den U n te rrich t der Confirm anden.
$ 45. Von V ollziehung der Confirmation b e j  n icht gesetzlichem -Alter der

Confirmanden.
$ 46. Von der Prüfung der Confirm anden.



$ 47. Von dem V erfahren des Predigers hei der Confirmation.
$ 48. Von den Anordnungen der Consistorien rücksichtlich des Conftr-

m ations-Unterrichts.
§ 49. V on der allgem einen Beichte.
$ 50. Von der besondern Beichte.
§ 51. Vom Beichtgeheimnisse.
$ 52. Fortsetzung.
$ 55. Fortsetzung.
$ 54. Von der Erlaubniss zu r W ahl eines Beichtvaters.
$ 55. Von der Zulassung zur allgem einen Beichte und  zum heiligen Abend­

mahl e.
$ 56. V on der Belehrung über die N othw endigkeit und W ichtigkeit des-

heiligen Abendmahls.
$ 57. V on den übrig bleibenden gew eihten Gaben.
$ 58. V on der K irchensühne.
$ 69. Von der E rm ahnung bei B ekanntm achung gerichtlicher E rk e n n t­

nisse.
$ 60. Von der bei der T rauung  von Seiten des Bräutigam s oder d e r

Braut verw eigerten E inw illigung,
§ 61. Von d ir  T rauung im  IFiuse.
$ 62. Von der T rauung  derjenigen,, die in verschiedenen K irchen aufg;e-

boten worden,
$ 63. Von der Aufsicht über die O rdnung beim  Begräbnisse..
$ 64. Von den Leichenreden.
§ 65. Von der V errichtung des Begräbnisses.
$ 6 6 . Von der Beobachtung der gesetzlich bestimmten Frist zur Bestat­

tung der Leichen.
$ 67. V on den Leichenkam m ern.
$ 6 8 . Von der Aufsicht über die G ottesäcker;

i
Von der Ehe.

§ 69. Von der B elehrung über die W ichtigkeit der Ehe;.
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$ 70.
$ 71.
$ 72.

$ 75.
■$ 74.

4 75.
$ 76. 
$ 77.
$ 70.

$ 79.

$ 80. 
$ 81. 
$ 82.

$ 85.

§ 84. 
$ 85.
$ 06.

$ 87. 
$ 88 . 
■$ 89.

4 90.
$ 91.

Von der B elehrung über die nothwendigen Erfordernisse zur E he.
Von dem V erhalten des Predigers in  bedenklichen Fällen.
Von dem V erbot der W iederverehelichung vor Sicherstellung des 

Vermögens der K inder aus der früheren  Ehe.
Von der Pflicht des Predigers hei T rauung  geschiedener Personen.
Von Abhaltung, der S iechlinge, G ebrechlichen u. s. w. vom Hei- 

rathen.
Von der V errichtung des Aufgebots.
V on dem zweimaligen und einmaligen Aufgebote.
V on dem Aufgebote unbekann ter Personen.
Von der Anzeige eines Ehehindernisses,

Von der P r ü fu n g  der Candideilen des P redig tam ts.

Von N ichtzulassung derjenigen C an d id ah n , die sich Leichtsinn und 
Sittenlosigkeit haben zu Schulden kom m en lassen.

Von Aufgabe der M aterien zu schriftlichen Ausarbeitungen.
V on der Prüfung dieser Arbeiten.
Von der bei Prüfung pro venia concionaruli zu beobachtenden O rd­

nung.
Von der Zahl der Candidateu, die zugleich zur Prüfung zugelassen 

werden können.
Von den E xam inatoren  und dem O rte  der Prüfung.
Von dem Protocolle der Prüfung.
Von den Zeugnissen über das bestandene Exam en pro venia eon- 

cionandi.
Von der Verweigerung der Erlaubniss zu predigen.
V on einer w iederholten Prüfung pro venia concionandi.
Von der den Candidateu zu eitheilenden  Erlaubniss, in der Volks­

sprache ihres Bezirks zu predigen.
Von den vorläufigen Aufgaben zur Prüfung pro m inisterio.
Fortsetzung.



03

$ 92. Von der beim  Exam en pro ministerio zu beobachtenden O rdnung

$ 93. Fortsetzung.
$ 9 h  Von dem Protocolle über das Examen pro m inisterio.
£ 95. Von der Verweigerung des R ech tes , eine Predigerstelle zu bcklei

den.
§ 96. V on den Zeugnissen für die pro m inisterio Exam inirten.
$ 97. Von einem w iederholten Exam en pro m inisterio.
$ 98. V on den Exam inatoren und  dem O rte der Prüfung.
§ 99. Von Candidaten , die bei der ersten oder zweiten Prüfung abge­

wiesen worden 
§ 1 00. Fortsetzung.

Fon den P flic h te n  d e r  K i r c h e n - F ü r s i c h e r  u n d  K i r c h e n - V o r m ü n d e r .

$ 101. Von d in  Pflichten dr r  K irchem  orstände im Allgemeinen.
$ 102. Von der Aufsicht über die O rdnung in  der K irche.
$ 1)3.. V cn der zu m achenden Anzeige über die K rankheit eines Predigers.
$ 101. Von den Pflichten der K irchen-V orstelier bei E rledigung einer Pre­

digerstelle.
$ 105. Von ih rer Pflicht, in en tfern ten  Gem einden die P red iger ein zu füll-

\re n. r
$ 106. Von der Uebergabe des un ter die V erw ahrung des Predigers gehö­

rigen K ircheneigenthum s.
§ 107. Von der Aufsicht über die Gottesäcker.
§ 108. Von der Aufsicht über die Bauer-K irchenvorm ünder.
§ 109. V on der Aufsicht der K irc h e n -V orm ünder über das Betragen der 

Gem eindeglieder niederer Stände.
§ 110. Von der Aufsicht über die D orf-Schullehrer.
$ 111. Von den Berichten der K irchen-V orm ünder an den Prediger oder 

die K irchen-V orsteher.
$ 112. V on Gegenw art der K irchen-V orm ürtder bei dem Gottesdienste.
$ 113. Von ihrer P flic h t, dem Prediger bei Zeiten die K ranken der G e­

meinde anzuzeigen.
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4 114. Von ih rer Aufsicht über die T heilnahm e der niedern Stände an 
dem Gottesdienste.

$ 1 1 6 .  Von ih rer M itw irkung zur Abstellung von U nordnungen w ährend 
des Gottesdienstes.

$ 116. Von der Annahme der Beiträge zum  Besten der K irche.
$ 117. Von ih rer Gbg<enwart bei der In troduction  eines Predigers.
$ 118. Von ih rer Gegenw art bei allen K irchenvisitationen.
$ 119. Von ih rer Gegenw art bei allen Gem eindeversam m lungen in K ir­

chenangelegenheiten.
$ 120. Von ihrer Aufsicht über die O rdnung beim E insenken der Särge.
$ 121. Von ih rer Aufsicht hei kirchlichen Bauten.
$ 122. Von Beförderung d ringender, die K irchenverw altung be tre ffender, 

.Befehle oder Berichte.

>
Beilagen.

L it. A. Form ular zum  Protocolle über die Prüfung des Predigtamts-Candidaten
N N  pro venia concionandi.

Lit. B. Form ular zum  Protocolle über die Prüfung des Predigtam ts-Candidaten 
N N  pro ministerio.

Die Uebersetzung dieser Instruction  für die G eistlichkeit und  die Be­
hörden der E vange lisch -L u therischen  K irche in  Russland und  der dazu 
gehörigen Form ulare ist im  D epartem ent der geistlichen Angelegenheiten
frem der Confession«! gelesen , m it dem Russischen Originale verglichen 
und  richtig befunden worden.

In  Stelle des D irectors von W iegel, 

Sectionschef C a r l von P o ll.



AGENDE
FÜ R  D IE

E V A N G E L I S C H -  L U T H E R I S C H E N

G E M E I N D  EN

I  M

RUSSISCHEN REICHE.

i





VORREDE.

D ie  gegenwärtige Agende m acht einen T heil der K irchen - Ordnm ig au s , 

welche auf Befehl SE IN E R  M AJESTÄT des KAISERS für die Evange­

lisch - Lutherisch^ K irche in R ussland , durch ein zu diesem Behufe aus­

drücklich  niedergesetztes C om ité , ausgearbeitet worden ist.

W as die Anordnung des öffentlichen Gottesdienstes be trifft, so schliesst 

sich dieselbe ganz dem a lte n , aus dem Schwedischen übersetzten und nie 

-ausser allem  G ebrauch gekom m enen : „  Handbuch, w orinnen verfasset ist,

„w eichergestalt der G ottesdienst m it christlichen Cerem onieen und  K irchen- 

„  G ebräuchen gehalten werden soll etc. e tc .,” a n , und stim m t eben des­

wegen auch m it denjenigen liturgischen Form en überein , welche, in  D eutsch­

land zur Zeit der R eform ation aufgestellt, in  den folgenden Jah rhunderten  

fast übeiall beibehalten w urden , und  wegen der trefflichen Auswahl und 

des tiefen innern  Zusam m enhanges ih rer einzelnen Theile , noch je tz t die 

beifälligste A nerkennung verdienen. Es ist darauf gesehen w orden , dass 

bei aller Bestim m theit in der Folge dieser T h e ile , die M annigfaltigkeit in  

den Gebets - Form ularen  n ich t fehle, dass die Gemeinde weder zu lange un- 

thä tig  bleibe , noch der K irchen - Gesang und die Predigt beschränkt werde, 

und dass selbst zwei G ottesd ienste , wie sie an vielen O rten  die Verschie- 

derm eit der Nationalen und der D eu tsch en , hinsichtlich der S prache , er"

1 *
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heischt, an e in e m  Vorm ittage nacheinander bequem gehalten werden kön­

nen. Auch der vierstimmige Chor - Gesang , w elcher so wesentlich zur E r­

regung from m er Gefühle b e iträg t, seinen U rsprung der K irche verdankt 

und seit der R eform ation in den m eisten Evangelischen K irchen stets 

eine Zierde des öffentlichen Gottesdienstes geblieben is t ,  hat Berücksichti- 

gung gefunden , u nd  jede auf die E inrichtung und  A usbildung von Sänger- 

Chören verwendete M ühe wird sich doppelt b e lo h n en , da nächst der O r­

gel nichts den Gemeinde-Gesang so sicher zu leiten  und zu verbessern ver- 

m a g , als ein Sänger - Chor. Das A b s in g e n  der In tonationen, Collecten, 

des Segens u. s. w. durch  den G eistlichen , w ird n ich t unbedingt vorge­

sch rieben , verdient a b er, wie b ish e r , beibehalten zu w erden , und  kann  

auch den Unm usikalischen kaum  in V erlegenheit se tzen , da die Meloclieen 

sich auf wenige Töne b esch rän k en , und indem sie n u r recilativisch vorzu­

tragen sind , alle eigentliche K u n st ausschliessen.

V on den übrigen Form ularen  dieser Agende sind n u r wenige n e u ; 

die meisten stamm en ebenfalls aus früherer Z e i t , und haben sich, durch 

ih re  herzliche , einfache und salbungsvolle Sprache , bereits an vielen G e­

schlechtern  als segensreich bew ährt. Sie sollen die freie Rede des Geistli­

chen , wenn er sich dazu angetrieben fü h l t , n ich t % en trän g en , sondern 

vornehm lich dasjenige bezeichnen, was bei jeder k irchlichen Am tshandlung, 

eben weil sie eine kirchliche i s t , n ich t einem  steten W echsel unterw orfen 

sein darf-, sondern unverändert und  bei allen G em einden übereinstim m end 

bleiben mus9.

G ott wolle seinen gnädigen Segen auf dieses Buch le g e n , damit der 

G ebrauch desselben zur Förderung des Reiches unsers H E rrn  Jesu Christi 

dienen möge !

/ /



ORDNUNG DES HAUPT-GOTTESDIENSTES AN SONN-
UND FESTTAGEN.

Der Goltcsdicnst beginnt mit einem Liede der Gemeinde. Darauf spricht 
der Prediger am Altäre, zu der Gemeinde gewendet:

E hre sei dem Vater, u nd  dem Sohne, und  dem Heil igen Geiste, 
wie es war am A nfang , wie es ist , u nd  wie es sein wird von 
E w ig k e i t  zu Ewigkeit. Amen. { i )

(r) oder :
Im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen.

Geliebte in dem IIE rrn ,!

Da wir liier versam m elt sind, G ott im  Geiste und  in der W ahr­
h e it anzube ten , Ihm  fü r alle Seine W ohlthaten  zu  d an k en , und 
Ihn  um  Alles, - was uns an Leib und Seele N o th  t h u t ,  zu b it te n ;  
so lasset uns zuvor im  Gefühle unsrer U nw ürdigkeit Ihm  unsre 
Sünden bekennen, u nd  m it e inander also sprechen :

A llbarm herziger G o tt u n d  V a te r ! In  tiefer D em uth  bekennen 
wir vor D ir unsre vielfachen Sünden u nd  V ergehungen. Siehe e r­
barm end auf uns nieder und  vergieb uns R euigen alle unsre 
Sünden, um  des Verdienstes D eines lieben S ohnes, unsers H e i­

landes Jesu Christi w illen. Amen.

D e r  C hor : I IE rr  erbarm e D ich! Christe erbarm e D ich! H E rr 

erbarm e D ic h !

D er G e i s t l i c h e : D er allm ächtige,*  ewige G ott vergehe u n s , 
nach Seiner unergründlichen Barm herzigkeit und um  Seines heben
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Sohnes Jesu C hristi w illen , alle unsre Sünden, und  verleihe uns 
G n ad e , unser Leben zu bessern und m it Ihm  das ewige Leben 
.zu empfangen. Amen.

C hor: Amen, (i)

(0 1» der Beilage A befindet sieb noch eine andere Belebt - und Absolutions- 
J. ormei.

G eistliche  (singt): E hre  sei G ott in der H öhe! (2)

, ( 2  ) An den 3 hoben Feste* mag statt des: „Ehre sei Gott in der Höbe,-« die 
giosse Uoxologie ge .proeben werden, welche also lautet:

„E h re  sei G ott in  der H öhe , und Friede ' auf E rden, 
und den M enschen ein W ohlgefallen. W ir loben Dich 
wir beten  D ich an, wir preisen D ich  in D einer H errlich ­
keit. O H E rr  G o t t ,  h im m lischer K ö n ig , G o tt , D u  all­
m ächtiger V a te r , o H E r r J e .s u  C h ris te , D u  eingeborner 
Sohn des A llerhöchsten ., o H E rr  G ott, D u Lamm° G ottes, 
des Vaters S o h n , der D u  trägst die Sunde der W e lt ,  e r­
barm e D ich  über uns ! D en n  D u allein bist heilig; 
D u  allein bist der H E r r ,  D u  allein bist der H öchste’ 
o Jesu Chris t e , m it dem Heiligen Geiste in G ottes des 
Vaters H errlichkeit. Amen.

Zut w  auch folgender T en der Doxolojie gebraucht werde,,:

„H eiliger! H eiliger! H eiliger! H E r r !  G o tt!  A llm äch te  
ger! H im m el und E rde sind D einer H errlichkeit voll ; wir 
beten D ich  a n , wir danken D ir für D eine W u n d er, H E rr 
G o tt! him m lischer König! G ott V a te r !  A llm ächtiger ’ H E rr ! 
eingeborner Sohn des A llerhöchsten ! Jesus C h ris tu s! H eiliger 
Geist! Geist des Friedens, der W ahrheit und  der Gnade! D ich 
ewiger G ott, loben alle D eine W e rk e ; ew ig , wie D u seihst,’ 
ist D eine Macht, unw andelbar D eine L iebe; blicke m it Milde 
herab auf Dein Volk, welches versam m elt ist in D einem  Hei- 
lig th u m e , D ich a u su b e te n , D ir zu danken für D eine W ohl-
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iM te n ,  und für sie li, im Geistigen und' L e ib lichen , D eine 
Gnade zu e rfleh en ; erleuchte unsern Verstand zu D einer 
E rkenntniss und  lehre unsere H e rz e n , die heiligen Opfer ei­
nes äch ten  Gehorsams darzubringen!'

—  7 —

Die Gemeinde stimmt ohne Vorspiel der Orgel das Lied an: „Allein Gott 
^1Uil scd ei'c• wahrend dessen der Geistliche am Altäre stehen

J ClLt—  W enn der Gottesdienst einer Verkürzung bedarf, so braucht nur der 
erste Vers gesungen zu werden, (i)

(i) Am Charfreitage mag die Intonation: „Ehre sei Gott in der Höhe“  wegfallen 
und anstatt des Liedes: „Allein Cott in der Höh' sei Ehr’ etc .“  ein Passions­
lied gesungen werden.

G eistliche  (singt): D er H E rr  sei m it Euch!:

Chor: Und m it D einem  G eiste! (2)

(2) Auf diese Intonation kann, namentlich an Festtagen, auch noch eine an- 
d.6ie Intonation aus Beilage X) folgen» %

[

G e is tlic h e : Lasset uns b e ten : H E rr G o t t ,  him m lischer V ater, 
wir b itten  D ic h , D u  wollest uns durch  D einen H eiligen Geist 
le iten  und  regieren, auf dass w ir m it ganzem H erzen  D ein  W o rt 
anhören und an n eh m en , und  dadurch geheiligt w erden , und auf 
Jesurn C hristum  unser ganzes V ertrauen u nd  unsre H offnung 

, setzen , unser Leben nach D einem  W orte  bessern, und vor allem  
Aergerniss uns hüten, bis w ir durch D eine Gnade in Christo ewi g 
selig w eiden , durch denselben D einen  Sohn Jesum  C hristum , 
unsern  H E rrn . (5)

(3) Die Beilage B enthält unter der Rubrik: „Fest - Collecten cc diejenigen Ge­
bete, welche an den Festtagen gebraucht werden , so wie unter der Ru hrikr-' 
„Allgemeine Collecten“  eine Sammlung von Gebeten für die gewöhnlichen. 
Sonntage, die, ausser dem obenstehenden Cebete, zur Abwechselung, dem In­
halte der Predigt gemäss, gewählt* werden können.;

Chor: Amen, Amen. ,

.
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G e i s t l i c h e  (liest in der Regel diejenige Sonntags -  Perikope, über 

welche nicht gepredigt wird), (i)
(t) Die Perikopen der aufgehobenen Feste und andere Abschnitte der heiligen 

Schrift sind nicht ausgeschlossen. In der Fastenzeit wird die Passions - Ge- 
schichte, nach einzelnen Abschnitten, vorgelesen.

Chor-. H allelujah! ( 2)
(a) Das Hallelujah fällt weg an d e n  Sonntagen und nach den  biblischen Ab­

schnitten, welche den Character der Trauer und Bosse vorzugsweise an sich 
tragen, als: an den Sonntagen in den Fasten, am Charfrcitage, am Busstage, 
am Gedächtnisstage der Verstorbenen u. s. w.

G e i s t l i c h e  (spricht): W ir glauben an G ott den V.ater , allm äch­
tigen Schöpfer H im m els und  der E rd e , und  an Jesurn C hristum , 
Gottes eingebornen Solm , unsern  H E rrn , D er empfangen ist von 
dem Heiligen G eiste , geboren a on der Jungfrau M aria , gelitten 
u n te r  Pontio Pilato, gek reuzig t, g esto rben , begraben, niedergefah­
ren  zur H ölle , am d ritten  Tage auferstanden von den Todten, 
aufgefahren gen H im m el, sitzend zur R echten G ottes, des allm äch- 

-  tigen  Vaters , von dannen E r kom m en wird , zu rich ten  die L e­
bendigen und 'die T odten. W ir glauben an den H eiligen Geist, ei­
ne heilige christliche K irc h a , die Gem eine der H e ilig en , V erge­
bung der S ünden , A uferstehung des F leisches, und ein ewiges 

Leben. Amen. (5)
(3) An den drei hoben Festen, so wie besonders am Feste der Dreieinigkeit, 

kann aticli das Nicänische Glaubeusbekeimtniss gelesen werden.

C hor : Amen, Amen, Amen.
Nuh folgt das Hauptlicd (4) und darauf die Predigt; an diese schliesst 

sich das allgemeine Kirchengcbct (5), die Aufgebote, Fürbitten, Danksagungen 
etc. an. Den Beschluss macht das Vater-Unser und ein biblischer Segenswunsch.

(4) Ist dieses das Lied: „W ir glauben all’ an Einen Cott etc. e t c“ , so fällt das 
Glaubeasbekenntaiss am Altäre, nebst dem dreimaligen: „Amen des Clioi s, 
weg.

(5) Siehe Beilage C.
Nach der Predigt wird ein kurzes Lied gesungen , worauf der Geistliche 

den Altar betritt und intonirt.

' —  8 —-
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G eistlich e : D er Name des H E rrn  sei gelobet und gebenedeit!

Chor: Von nu n  an bis in Ewigkeil! (i)

(i) Die Beilage D enthält eine Sammlung von Intonationen, aus welchen, nach 
der Bestimmung des F estes, oder nach dem  Inhalte der Predigt, eine ge-* 

wählt wird.

G eistliche'. Lasset uns beten: H E rr G ott, him m lischer Vater, 
wir danken D ir von H e rz e n , dass du uns D ein heiliges W o rt 
so reichlich  verkündigen lassest, und  b itten  D eine B arm her. 
zigkeit, D u  wollest uns D einen Heiligen Geist m ildiglich v e r­
leihen , dass wir n ich t allein H ö re r des W orts, sondern auch 
T h ä te r desselben sein m ögen , unsern  schwachen G lauben dar­
aus stärken , das Leben darnach rich ten  , und endlich selig 
werden, durch Jesurri C hristum , D einen Sohn, unsern  H E rrn . (2)

1 ,( 2 ) Anstatt dieser Collecle, kann auch eine andere aus der Beilage B gewählt 
werden.

C hor: Amen.

G eistliche : D er H E rr segne dich und behüte dich ! D er 
H E rr erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gnädig ! 
D er H err erhebe Sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden. -J\

C hor : Amen, Amen, Amen.

Z u m  Schlüsse kann noch ein Vers gesungen werden.

—  9 —

In G em einden , w o  die Beichte nicht Tages zuvor statt finden 
kann ,  mag an Com m union -  Sonntagen der Gottesdienst mit einem 
Beichtliede oder einigen Versen aus einem Beichtliede beginnen, 
hierauf Beichte und Absolution fo lg e n ,  sodann nach der Intonation 
und Collecte die Perikope vorgelesen w erden, und der Gottesdienst,

3

*
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wie vorgeschrieben, seinen Fortgang haben. A n  Sonntagen, w o keine 
Com m union is t , können die kirchlichen Catechisationen, nach jedes 
Ortes Gewohnheit, eben so gut vor, wie nach der Predigt abgehalten, 
werden

W enn Communion gehalten werden soll, so findet,, nach dem auf 
die Predigt folgenden Liede, nachstehende

A B E N D M A H L S  - L I T U R G I E

statt..

D e r  G eistliche  ( in tonirt) : D er H E rr sei m it euch !

D e r  C hor: U nd m it deinem  Geiste L

G eistliche  : E rhebet eure H erzen I

Chor: W ir erheben sie zum HE'rrn. i

Geistliche: Lasset uns danken dem H E rrn , tmserm Gotte Ü

Chor: Das ist billig und recht.

G eistliche: W ahrlich ! es ist billig und recht, und heilsam-, 
D ir, heiliger V a te r, allm ächtiger H E rr . ewiger G o t t , allezeit 
und  an allen O rten  zu d an k en , durch Jesum  Christum , u n - 
sern H E rrn , um  W elches willen D u uns verschonest, uns u n ­
sere Sünden vergiebst, und  die ewige Seligkeit verheissest. 
D arum  singen wir m it allen Engeln  und  him m lischen H eer- 
schaaren D einer H errlichkeit einen Lobgesang, (j)

(i) Die Modification, welche dieses Gehet au den hohen Festtagen erleidet sehe 
man in der Beilage E„

Chor: Heilig, heilig, heilig ist Gcrtt, der H E rr Zebaoth! H im ­
mel und E rde sind voll Seiner Ehre! Hosianna in der Höhe! Ge-



lobet sei. D er da kom m t im Nam en des H E r rn ! H osianna in  
der H ohe! li)

( 0  Oder bloss : H eilig , heilig, heilig ist Gott, der HErr Zebaoth! Himmel und 
Erde sind voll Seiner E hre!

Oder: Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser G ott, der 
HErr, IiErr Zebaoth!

G eistliche  (gegen den Altar gewendet); V ater u n se r , D er 
D u bist im H im m el. G eheiliget werde D ein  Nam e. D ein 
Reich kom me zu uns. D ein W ille geschehe, wie im  H im m el, 
also auch auf E rden. Unser täglich Brod gieb uns heute. Und 
vergieb uns unsere Schuld, wie wir vergeben unsern  Schuldi­
gem . Und führe uns n ich t in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Uebel. D enn Dein ist das Reich, und  die K raft, und 
die H errlichkeit, in Ewigkeit.

Chor: Amen.

G e istlich e : U nser H E rr  Jesus Christus, in der N acht, da E r 
verrathen  ward, nahm  E r das Brod, dankte und  brach’s , und  
gab es Seinen Jüngern und sprach: „  N ehm et h in  und  esset, das 
, .ist1 Mein Leib , der für euch gegeben wird. Solches th u t  
„zu Meinem Gedächtniss. “

Desselbengl e ic h en , nach dem A bendm ahl, nahm  E r den 
K e lch , dankte und  sp ra ch : „ N ehm et hin und tr in k e t alle 
„daraus, dieser Kelch ist das neue T estam ent in Meinem Blute, f ,  
„das für euch und für viele vergossen w ird , zur Vergebung 
„der Sünden. Solches t h u t , so oft ih r’s trink t, zu Mt »nem Ge- 
dächtniss. “

H  ierauf wendet sich der Geistliche zur Gemeinde und spricht:

D er Friede des H E rrn  sei m it euch allen! Amen.
2 *
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Chor: O Lam m  G ottes, W elches träg t die Sünde der W elt,, 
erbarm e D ich über uns !

O Lam m  Gottes , W elches träg t die Sünde der W elt, er­
barm e Dich über uns*

O Lam m  Gottes, W elches träg t die Sünde der W elt, gieb. 
uns D einen Frieden!

D ie Communion beginnt während dieses Gesanges, auf welchen die andern 
Communion -  Lieder folgen. D ie  Austheilung des Brodes und des Kelches ge­
schieht mit folgenden W o rten :

N ehm et hin  u nd  esset! Jesus C hristus, Dessen Leib ihr 
em pfanget, bewahre eu re  Seele zum  ewigen Leben! Amen.

N ehm et h in  und tr in k e t! Jesus Christus , Dessen B lut ihr 
empfanget, bewahre eure  Seele zum  ewigen Leben! Amen, (i)

(i) O der: „Nehmet hin und- esset,cc spricht Christus, unser IIErr, „dies ist Meiu. 
Leib, der für euch gegeben wird. Solches thut zu Meinem Gedächtniss.u - 
„Nehmet hin und trinket,01 spricht Christus, unser HErr, „dies ist Mein Blut, 
das für euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Solches thut zu. 
Meinem Gedächtniss.“1

Nach der Com m union intonirt

D e r  G eistliche : D anket dem H E rrn , denn E r ist freundlich! 
H allelujah.

D e r  C hor:  U nd Seine Güte w ähret ewiglich! H allelujah.

G eistliche: Lasset uns beten: W ir danken Dir, allm ächtiger 
G ott, dass D u uns durch diese heilsame Gabe erquicket hast, und 
b itten  D eine ‘B arm herzigkeit, dass D u uns solches gedeihen 
lassest zum  starken G lauben an D ich und zu herzlicher Liebe 
un ter uns allen., du rch  Jesum  Christum , D euten liehen S ohn , 
unsern  ^JE rrn . (2)

00 Einige andere Dankgebete nach, der Communion, befinden sich in der B e t  
läge B,.

— 12 —



G e i s t l i c h e :  Der PIErr segne dich und behüte dich! Der 
HErr erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gnä­
dig! Der HErr erhebe Sein Angesicht auf dich und gebe dir 
Frieden!

C hor : Amen.

Nach der Austheilung des Abendmahls bann auch ein Segenswunsch oder 
eine Anrede an die Communicanten gesprochen werden.

— 13 —

A N M E R K U N G E N .

An me r k u n g  I. Die Anzahl der Mitglieder des Sänger - Clior's wird ' sich 
zwar immer nach deü vorhandenen Mitteln richten müssen; wären diese aber 
auch bechränkt, so düi’ften sich doch wohl in den allermeisten Gemeinden Wenig­
stens 8 Schüler finden, die in Verbindung mit einigen Erwachsenen, die einfachen 
und leicht gesetzten Responsorien auszuführen im Stande sind. In Ermangelung 
aller Tenor- und Bassstimmen, reicht es hin, wenn die in der Liturgie dem Sän­
ger-Chore überwiesenen Gescngstiicke von Discantisten und Altisten dreistimmig, 
oder wenigstens auch nur zweistimmig, ausgeführt werden. Wo jedoch selbst dies 
sich nicht bewirken lässt, da mag die Gemeinde die Stelle des Chor’s vertreten, 
nach Anleitung der musikalischen Beilage.

An me r k u n g  II. Die Gesänge des Chor's sind, ihrem musikalischen Theile 
nach, nicht, als unabänderlich zu betrachten. Sollten daher Künstler von Einsic ht 
in das Wesen der ernsten Kirchen - Musik , noch andere passende Compositioneu 
zum abwechselnden Gebrauche liefern , so wird die, oberste geistliche Behörde, 
nach vorgängiger Prüfung, die Genehmigung dazu nicht versagen.

'  ‘ ■ , I '  „  t  ’ * ;

An me r k u n g  III. Wenn der Sänger-Chor im Stande ist, Motetten, Psalmen 
und andere vierstimmige Chöre auszuführen, so mögen diese nach dem Glauben 
oder nach dem Hauptliede, oder nach dem Segen am Schlüsse des Gottesdienstes, 
zuweilen auch während einer zahlreichen Communion zur Abwechselung mit dem

d



Gemeindegesang, ihre Stelle haben. Sie müssen aber ohne Ausnahme dem ernsten 
Kirchenstjle angehören.

Anmerkung IV. Wo es selbst nicht möglich ist, dass ein Sänger-Chor oder 
die Gemeinde die Responsorien singen, da liest der Geistliche die Liturgie, mit Weg­
lassung der Responsorien, folgendermaassem

a, Ehre sei dem Vater, etc. etc.
b, Das Beichtgebet: „Allbarmherziger Gott" etc. etc.
c, Die Absolution : „Der allmächtige, ewige Gott" etc. etc.
d, Ehre sei Gott in der Höhe etc. etc.

Nach dem Liede : „Allein Gott in der Höh’" etc. etc.

e, Der HErr sei mit euch und mit meinem Geiste 1
f, Die Collecte.
g, Die biblische Lection.
h, Den Glauben.

Nach der Predigte

i, Der HErr sei
Ewigkeit 1

k, Die Collecte.
l, Den Segen.

An me r k u n g  V. Eben So gestaltet siel, alsdann die Abendmahls-Liturgie fol. 
gendermaassen: , °

a, Der Hen sei mit euch und mit. meinem Geiste.
b, Erhebet eure Herzen, und lasset uns danken dem HErrn, um

serm Gotte! Wahrlich es ist billig und recht und heilsam etc,
- - - einen Lobgesang :
Heilig, heilig, heilig, etc. ---  Hosianna in der Höhe!

gelobet und  gebenedeiet von n n n  an bis in



c, V ater unser etc.
d, D ie Einsetzungsworte.
e, D er Friede des H E rrn  etc.

Nach der Communion :
a, D anket dem H E rrn  , denn E r ist freundlich und Seine Güte

w ähret ewiglich l
b, Die Collecte.
c, D er Segen.

D E R  F R U H - G O T T E S D I  E N S T

\

bestellt, wro derselbe statt findet, aus:
1, Einem Liede.
2, Der Predigt, welche mit einem kurzen Gebete, dem Vatei'-Unser und

dem Segen endigt.
3, Einem Schlussgesange.

D E R  N A C H M I T T A G S - G O T T E S D I E N S T

beginnt mit:
1, Einem Liede. Darauf folgt:
2, Die Predigt, mit einem kurzen Schlussgebete, dem Vater-Unser, und

einem biblischen Segenswunsche.
3, Auf das Lied nach der Predigt folgt r
4, Eine Intonation und Collecte, nebst dem Segen am Altäre, wie beim

vormittäglichen Gottesdienste,- 
b r  Sclilussvers..



B E I L A G E  A.
B E I C H T  - U N D  A B S O L U T I O N S F O R M E L .

• ' ^  V ^  "
A llm ächtiger G o tt, barm herziger V ater! W ir bekennen vor D ir unser 

sündlickes V erderben und  unsre vielfachen und schweren V erschuldungen. 
Siehe erbarm end auf uns nieder und  nim m  unsre R eue und  unsre V or­
sätze der Besserung gnädig an! Vergieb uns alle unsre Sünden und  Misse-
th a ten  , um  Deines lieben Sohnes, unsers H eilandes Jesu Christi w ille n , »
Und gewähre uns den Beistand Deines Heiligen G eistes, dam it wir dem 
Bösen von ganzem H erzen  entsagen und D ir in  G erechtigkeit dienen 
mögen, die D ir wohlgefällig ist. Amen.

D er allm ächtige G ott erbarm e Sich über uns und  vergebe uns alle 
unsere Sünden! E r stärke und befestige uns, durch Seinen Heiligen Geist, 
in  allem  G uten, und bringe uns in  Sein ewiges Reich, durch  Jesum  Christum, 
unsern  H E rrn . Amen.

\

(Wo Gemeinden, besonders Landgemeinden, an Beichtformeln aus allen Agen­
den gewöhnt sind, und diese beizubehalten wünschen, kann ihnen der fernere Ge­
brauch derselben um so mehr gestattet w erden , als sie diese von Jugend auf er­
lernt und im Gedächtniss haben.)

— i6 —
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B E I L A G E  B.

C O L L  E C  T E N .

I. A L L G E M E IN E  SONNTAGS -C Ö L L E C T E N .

A llm äch tiger, ewiger G o tt ,  der D u  das gottlose W esen hassest, wir 
b itten  D ic h , D u  wollest durch D einen H eiligen Geist, unsrer Schwachheit 
gnädiglich aufhelfen, dass w ir durch Seine Gnade, in kindlichem  Gehorsam  
nach D einen G eboten wandeln und in H eiligkeit und G erechtigkeit D ir 
allezeit dienen m ö g en , durch D einen lieben Sohn etc . etc.

H E rr, allm ächtiger G ott, von D em  alle guten und  vollkom m enen Gaben 
xu  uns herabkom m en, wir b itten  D ich, D u  wollest durch  D einen H eiligen 
Geist lebendige E rkenntn iss deines Sohnes Jesu Christi in unsre H erzen 
p flanzen , dass wir im  rech ten  G lauben bis ans Ende verharren  und  selig 
werden, durch Jesum  Christum , D einen etc . etc.

H E rr, allm ächtiger G ott, der D u der E lenden Seufzen n ich t verschm ä­
hest u nd  der betrübten  H erzen Verlangen n icht verachtest, siehe’ an unser 
G ebet und  erhöre uns, dass alle V ersuchungen zum  Bösen an uns zu nichte 
.w erden , und  wir in D einer Gem einschaft beständig bleiben, D ir danken 
und  D ich allezeit loben, durch Jesum  Christum , unsern H E rrn .

A llm ächtiger, ewiger G o t t ,  der D u durch  D einen Heiligen Geist die 
„ganze C hristenheit heiligest und  regierest, erhöre unser Gebet und  gieb 
uns gnädig lich , dass sie m it allen ihren G liedern , in  reinem  G la u b en , 
durch D eine Gnade, D ir diene, durch Jesum  Christum  etc. etc.

A llm ächtiger G o tt!  W ir b itten  D ich , gieb D einer Christenheit D einen 
G eist und  göttliche W eisheit, dass Dein W o rt un ter uns wohne und  wachse, m it 
a ller Freudigkeit gepredigt, und D eine heilige christliche Gem einde dadurch ge­
bessert wrerde, auf dass wir m it beständigem Glauben D ir dienen und  im  Be- 
kenntnissD eines Nam ens bis ans Ende verharren, durch  Jesum  Christum  etc. etc.

—  17 —  /
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H E rr  G ott, him m lischer V ater! W ir danken D ir, dass D u uns aberm als 
durch Dem  heiliges W o rt e rleu ch te t, getröstet und gestärkt hast. H ilf  • 
uns n u n  auch dies W o rt treu  bewahren und  die F rüchte davon in  unserrn 
Leben zeigen, damit w ir im m er reifer zum  ewigen L eben , und h ier und  

o rt selig werden, um  Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, unsers H E rrn  willen.

H E rr G ott, him m lischer V ater, von D em  w ir ohne Unterlass allerlei 
Gutes reichlich em pfangen, und  täg lich  vor allem  Uebel gnädiglich be­
h ü te t werden, wir b itten  D ich, gieb uns durch D einen Geist solches Alles 
im rech ten  Glauben zu erkennen, auf dass wir für Deine Güte und Barm­
herzigkeit h ier und dort D ir ewiglich danken und D ich loben, durch D einen 
lieben Sohn etc. etc.

A llm ächtiger, barm herziger G o tt ,  wir bitten D ich, gieb uns allezeit 
gnädiglieh D einen Geist, zu denken und zu th u n  was rech t is t ,  auf dass 
W ir, die wir ohne Dich n ich t sein können, nach D einem  göttlichen W illen 
leben mögen, du rch  Jesum  Christum  etc. etc.

A llm ächtiger, ewiger G ott, der D u bist ein H elfer und Beschützer Aller 
die auf Dich hoffen, ohne Dessen Gnade N iem and etwas vermag, noch vor D ir
g ilt, lass D eine Barm herzigkeit uns reichlich  w ideifahren, auf dass wir durch 
D ein heiliges E ingehen denken, was rech t is t , und durch D eine H ülfe das. 
selbe vollbringen, nm  Jesu  Christi, Deines Heben Sohnes, unsere H E rrn  willen.

L iebreicher G ott und  Vater, der D u denen , die D ich lieben, alles G ute 
V erh eb en  hast, D u  wollest D eine L iebe  in unser H erz  ansgiessen, dam it 
w ir D ich über alles und unsem  N ächsten als uns selbst lieben mögen, und
also durch den G lauben der v e rlie h e n e n  Gnadengaben theilhaftig werden 
durch Jesum  Christum  etc. etc.

£ i n “ r '  ?WiS<!,r  ^  der biS‘ ein Tr0S* der T rau rigen , und 
■u ce e r c wachen, lass vor D ein gnädiges Angesicht kom m en die
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Bitte derer, so in Bekiimmerniss und Anfechtung zu D ir seuizen, dam it ein 
Jeder D eine Hülfe m erke und Deinen Beistand in der N öth  empfinde, durch 
Jesum  Christum  etc. etc.

H E rr  G o t t , him m lischer V ater ! W ir arm en Sünder b itten  D ich von 
G rund unsers H erzens, D u wollest uns unsre Sünden aus Gnaden ver­
geben u nd  uns D einen H eiligen G eist verleihen, dass w ir unser sündliches 
Leben und W esen b esse rn , uns von H erzen zu D ir bekehren  und ewig 
selig werden, durch Jesum  Christum  etc. etc.

H E rr G ott, him m lischer V ater, der D u heiligen M uth , guten R ath  und 
rechte W erke schaffest, gieb D einen D ienern Frieden , welchen die W elt 
n icht geben kann , auf dass unsre H erzen an D einen Geboten hangen, 
und  wir u n te r  D einem  Schutze stille u nd  sicher vor Feinden leben, durch 
Jesum Christum  etc.

A llm ächtiger H E rr Gott! Gieb uns den rechten wahrhaftigen G lauben, 
und  m ehre denselben täglich in uns, verleihe uns auch Liebe und Hoffnung, 
damit wir D ir und unserm  N ächsten nach D einem  W ohlgefallen dienen 
mögen, durch Jesum  Christum  etc. etc.

H E rr G ott, him m lischer Vater, der D u weisst, dass wir in so m ancher 
und grosser Gefahr ohne Anfechtung n ich t mögen b le iben ; o! sende uns 
Schwachen M uth und  Kraft, dass wir ohne Unterlass wachen und  beten, an 
dem bösen Tage W iderstand t h u n , Alles wohl ausrichten, das Feld be­
halten  und alle H indernisse unsrer Seligkeit durch deine Hülfe über­
w inden, um  Jesu Christi, unsers Heilands willen.

H E rr  unser G ott, an Dessen Segen Alles gelegen ist, u nd  der D u so 
gern  segnest Alle , die auf D ich hoffen, wir b itten  D ich, du wollest auch 
m it uns se in , un d  zu A llem , was wir in Deinem  Nam en anfangen u nd  
vollbringen, D ein gnädiges Gedeihen m ildiglich  v e rle ih en , uns aber auch
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tüch tig  m achen, in allen guten W e rk e n , zu th u n  D einen W illen , u n d  in 
uns schaffen, was vor D ir gefällig ist, durch Jesum  Christum , unsern H E rrn .

A llm ächtiger, barm herziger G ott und  Vater! W ir bitten D ich von gan­
zem H e rz e n , D u wollest die , so vom wahren Glauben abgewichen und 
in  Irr th u m  verführt sind, väterlich heim suchen und  sie wdederbringen zur 
E rkenntniss ihres Irrthum s, dass sie L u st und  Gefallen gewinnen an D einer 
ewigen W ahrheit, durch Jesum  Christum  etc. etc.

A llm ächtiger, ewiger G o tt ,  der D u  uns durch D einen Sohn, Jesum  
C hristum , befohlen h a s t , dass wir unsre Feinde lieben sollen ; wir bitten 
D ich von H erzen , D u wollest alle unsre Feinde gnädiglich ansehen, ihnen  
wahre R eue über ihre Sünden geben und m it uns ein gläubiges, freund­
liches und  einhelliges H erz verleihen, du rch  Jesum  C hristum  etc. etc.

I I .  F E S T - C O L L E C T E N .
A D V E N T .

A llm ächtiger G ott, lieber him m lischer V ater, wir b itten  D ich, wecke 
uns auf, dass wir bereit seien, wenn D ein  Sohn kom m t, Ih n  m it F reuden  
zu empfangen und D ir m it reinem  H erzen zu dienen , durch denselbigen 
D einen lieben Sohn, Jesum  Christum , unsern  H errn .

Eine andere.

H E rr G ott, him m lischer V ater ! W ir danken D ir von ganzem H erzen , 
dass D u uns arm en Sündern zum  T röste D einen Sohn, Jesum  Christum , 
gesendet hast, dass er als K önig  und H eiland Sein V olk von Sünden er­
lösen und  aus der Gewalt des Teufels und vom  ewigen V erderben erre tten  
sollte. W ir bitten D ich, D u wollest uns durch  D einen H eiligen Geist also 
erleuch ten  und  regieren, dass wir Ih n  als unsern König und H eiland w ahr­
haft erkennen , treu  an Ihm  halten , uns an Seiner N iedrigkeit n icht ärgern , 
sondern im  festen V ertrauen  auf Ih n  ewig selig werden, durch denselbigen 
D einen Sohn etc. etc..



W E IH N A C H T E N .

Allm ächtiger, ewiger G o tt ,  lieber him m lischer Vater! W ir danken D ir 
von  H erzen, dass D u  D einen eingeborenen Sohn gesandt hast in die W elt, 
dam it wir durch Ih n  leben sollen, und b itten  D ich, erleuchte uns m it D ei­
nem  Heiligen G eiste, dass wir solche Gnade dankbarlieh erkennen und 
uns derselben in allen A nfechtungen trösten, durch Jesum  C hristum , D einen 

lieben Sohn, unsern  H E rrn .

Eine aridere. ^

Allm ächtiger, ewiger Gott, der D u D einen eingeborenen Sohn unsere* 
Fleisches und  Blutes hast theilhaftig werden lassen , dam it wir durch Ihn  
zu D einen K indern geheiligt w erden, hilf, dass Seine M enschwerdung und  
G eburt unseres H erzens Freude sei und  bleibe, und wir als neue M enschen 
m it reinem  H erzen D ir d ienen mögen, durch Jesum  Christum, unsern  H E rrm

N E U JA H R .

A llm ächtiger, ewiger G ott, von Dem  alle guten Gaben herabkom m en, 
wir danken  D ir für alle D eine W oh ltha ten , die D a  uns im  vergangenen 
Jahre geistlich u nd  leiblich hast erzeiget, und b itten  D eine Barmherzigkeit, 
D u wollest uns nun wiederum ein  glückseliges und freudenreiches Jahr 
bescheren, uns vor Unglück und  Gefahr gnädiglich behüten  und m it D ei­
nem  göttlichen Segen erfü llen , durch  Jesum  C hristum , D einen lieben 

Sohn, unsern  H E rrn .
E PIPH A N IA S.

Barm herziger G o tt und  V ater, wir danken D ir von H erzen , dass D u 
uns aus der Finsterniss zur E rkenntn iss D eines lieben Sohnes, Jesu Christi, 
berufen h a s t ,  und b itten  D ich, regiere uns m it D einem  Heiligen G eiste , 
dass wir im w ahren G lauben täglich m ehr und  m ehr zu n eh m en , in D einen  
G eboten heilig u nd  unsträflich wandeln, und endlich m it allen Gläubigen 
die ewige Seligkeit erlangen m ögen , durch Jesum  Christum, D einen lieben

■ v
Sohn, unsern H E rrn .



IN DER FASTEN.

Barmherziger, ewiger G ott, der D u Deines einigen Sohnes n icht ver- 
onet hast, sondern Ih n  für uns alle dahin gegeben, dass E r unsre Sünde 

am reuze tragen sollte, verleihe uns, dass unsre H erzen in solchem  Giau-
™ n,lnm er'" '-h r e rsch recken , „o<h verzagen , durch denselben D einen 

bohn, Jesum  Christum , unsern H E rrn .

Eine andere.

.... ,‘Z  GOtt’ V ater aller B arm herzigkeit! W ir b itten D ic h , D u  wollest 
gnädiglich ansehen D eine arm e H eerd e , um  welcher willen Dein lieber 

o in  i c i  in er Surider H ände gegeben und den schm achvollen Kreuzes- 
o er itten  h a t , wollest uns auch  Gnade v e rle ih en , dass wir nach dem 

Vorbilde Deines Sohnes alle unsre Leiden m it Geduld e rtragen , damit D u 
a lezeit von uns geehrt werdest, du rch  denselben D einen Sohn etc. etc.

Eine andere.

A llm ächtiger, ewiger G o t t ,  der D u  D einen Sohn des K reuzes Pein

" t a“ en leiden' au f das D »  von uns des Feindes G ew alt treibest, verleihe 
m ts, das G edacht,,«* des b itte n , Leidens D eines lieben Sohnes in  „nsern  

erzen a)so zu begehen , dass wir dadurch Vergebung der Sünden und
E rlösung vom ewigen Tode erlangen,, d u rch  denselben D einen lieben 
hohn etc. etc.

MARIA-VERKÜNDIGUNG.

H E rr  G ott, him m lischer Vater! W ir danken D ir für Deine unausspreeh- 
hche Gnade , dass D u um  u n sre r Sünde willen D einen Sohn hast lassen 
M ensch werden; wir b itten  D ie],, D u  wollest durch  D einen  Heiligen Geist 
unsere H erzen erleuchten , dass wir Seiner M enschwerdung und Seines L ei­
dens und  S terbens uns trösten , Ih n  als unser,, H E rrn  und ewigen K o.
mg annehinen und du rch  Ihn  selig w erden , du rch  denselben D einen 
Sohn etc. etc.



GRÜNDONNERSTAG.

Barm herziger H eiland , der D u das heilige Abendmahl D ir zum  Ge- 
dächtniss und uns zum Segen eingesetzt h a s t , verleihe u n s , dass wir dies 
Sacrainent Deines Leibes und Blutes also m ögen gebrauchen, dass wir im ­
m er inniger m it D ir vereinigt werden und D eine Erlösung in uns täglich 
fruch tbar empfinden, der D u lebest und regierest m it dem  Vater und dem  
Heiligen Geiste, von Ew igkeit zu Ewigkeit.

CHAR FREITAG.

H E rr  Jesu C hriste , D u  Sohn des A llerhöchsten , D ir sei ewig D ank, 
dass D u  unser Erlöser und H eiland geworden bist ; h ilf dass w ir, du rch  
Deine schmachvolle K reuzigung von dem ewigen Tode erlöset und durch  
Dein vergossenes Blut von Sunden gere in ig t, d e r him m lischen F reuden  
ewig gemessen m ö g en , der D u m it dem V ater und  dem Heiligen Geiste 
lebest und regierest in  Ew igkeit.

O S T E R N .

Allm ächtiger, ewiger G o ttv der D u durch den Tud Dqjnes Sohnes uns 
von der Sünde erlöset, dem Tode die M acht genom m en, und durch Seine 
Auferstehung Unschuld und ewiges Leben wiedergebracht hast , auf dass 
wir, von der G ew alt des Teufels erlöset, in D einem  Reiche leben; verleihe 
uns, dass wdr solches von ganzem H erzen g lauben , und  in solchem Glau- 
b in  Dich allezeit loben und D ir danken, durch denselbigen D einen lie­
ben  Sohn etc. etc.

Eine andere.

W ir danken Dir, H Err- G ott, h im m lischer Vater, dass D u D einen Sohn 
um  unsrer Sünde willen dahin gegeben u nd  Ih n  um  unsrer G erechtigkeit 
willen wieder auferwecket hast, und b itten  D ich, D u wollest D einen  H ei­
ligen Geist uns schenken, durch Ih n  uns regieren und führen, in  rech tem  
und wahrhaftigem  Glauben uns e rh a lte n , und  endlich nach diesem L e b e n  
uns zum  ewigen Leben erwecken , durch  denselben D einen Sohn etc. etc.



Eine andere.

Allm ächtiger, ewiger G o tt, der D u durch  den Tod Deines Sohnes uns 
den Sieg über Sünde und  T od v e rlieh en , und durch  Seine Auferstehung 
L eben und unvergängliches W esen ans L icht gebracht h a s t , auf dass wir 
in  Deinem  Reiche in ewiger G erech tigke it, Unschuld und Seligkeit "vor 
D ir ewiglich leben ; verleihe u n s , dass wir in diesem G lauben treu  und 
fest bis ans E nde verharren, durch Jesum  C hristum , D einen Sohn, unsern  
H E rrn .

H I M M E L F A H R T .

H E rr G o tt, him m lischer V a te r!  W ir b itten  D ic h , verleihe u n s ,  dass 
wir m it unserem  Gem iithe im  H im m el wandeln, was him m lisch ist suchen, 
und  im  Geiste him m lisch gesinnt sein, auf dass wir uns der Hoffnung trö ­
sten dürfen, dass E r ,  D ein eingeborener S o h n , unser Seligm acher, Jesus 
Christus, D er zum Him m el aufgefahren is t ,  u n s , wann E r w iederkom m en 
w ird, zu Sich aufnehm e in Sein him m lisches Reich. E rhöre  un s um Jesu 
C hristi, Deines Sohnes willen!

P F I N G S T E N .

H E rr  G ott, lieber him m lischer V ater , der D u D einer Gläubigen H er­
zen durch  D einen Heiligen Geist erleuch tet’ und  gelehret h a s t ,  gieb uns? 
dass auch wir durch denselbigen Geist rechten Verstand Deines W esens 
und W illens haben und  zu aller Zeit Seines Trostes und Seiner K raft uns 
freuen, durch  Jesum  C hristum , unsern H E rrn .

Eine andere.

H err Jesu Christe, D u Sol n  des allm ächtigen G ottes, wir b itten  D ich, 
D u w ollest durch  D ein  W o rt D einen H eiligen Geist in  unser H erz geben, 
dass Derselbe uns regiere und  führe nach Deinem  W illen , uns in  allerlei 
Anfechtung und  U nglück tröste, in  D einer W ahrheit wdder allen Irrthum  
leite  und  erhalte, damit w ir im  Glauben fest bestehen , in  der Liebe und 
in  guten  W erken  zunehm en, und durch  -eine gewisse Hoffnung D einer e,i>
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worbenen und geschenkten Gnaden ev^ig selig w erden , der D u m it dem 
V ater und dem Heiligen Geiste regierest in Ewigkeit..

T R I N I T A T I S  - F E S T .

Allm ächtiger Gott, him m lischer Y ater, der D u  die ganze W elt geschaf­
fen und  uns M enschen nach D einem  Bilde gem acht h a s t ; D u Sohn G o t­
tes, der D u  für uns M ensch geworden b is t ,  und unsre Sünde am K reuze 
geopfert hast; D u  H eiliger G e is t, der D u uns durch  das Evangelium  zum  
G lauben geführt und  geheiligt hast; w ir b itten  D ic h , D u e in ig e r , ewiger 
und allm ächtiger G ott, erhalte uns in w ahrer E rkenn tn is’s D eines Nam ens 
und im  rechten G lauben bis an unser E nde, und  mache uns durch Deine 
Gnade ewig selig , der D u lebest und regierest in Ewigkeit.

J O H A N N I S  - F E S T .

W ir danken D i r ,  I IE rr  G o tt, h im m lischer V a te r , dass D u Johannes 
den T äufer vor D einem  Sohne h ergesendet, u n d  von Dem selben, als dem 
Lam me G ottes, hast zeugen lassen; verleihe n n s , dass wir solchem Zeug­
nis» erlauben , auf Jesum  C hristum  uns verlassen und  Ihm  unser Leben-Ö
lang in H eiligkeit und  G erechtigkeit dienen m ö g en , durch denselbigen 
D einen Sohn etc. etc.

Eine andere.

D ank und  Preis sei D ir, him m lischer Vater, dass D u  den W eg zu der 
heilbringenden Erscheinung Deines Sohnes, du rch  den von D ir erkorenen 
H erold Deines Evangelium s bereiten  liessest. O! lass die Stimme des Pre­
digers in  den W üste zu den H erzen aller V ölker dringen, dam it das L ich t 
Deines Sohnes die W elt erleuchte  und  alle Zungen bekennen mögen, dass 
Jesus Christus der H E rr sei, zur E hre  Gottes des Vaters.

B U S S T A G .

H E rr  G ott, him m lischer V ater, der D u n ich t L ust hasi an der Sünder 
T ode, lassest sie auch nicht gern verderben, sondern willst., dass sie bekeh-

4
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re t  werden und leben, wir bitten D ich von H erzen, Du wollest die w ohl­
verdienten Strafen unsrer bisherigen Sünden gnädiglich abw enden , und 
uns h infort zu b esse rn , D eine Barmherzigkeit mi ld ¡glich verle ihen , um  
Deines lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers H E rrn , willen,

AN STAATS - UND KRONS FESTEN.
v

Barm herziger him m lischer V ater , in Dessen H and aller Menschen G e­
walt und  alle R echte und Gesetze auf Erden s teh en , wir b itten  Dich, 
blicke gnädiglich auf D einen D iener, unsern  KAISER, und SEIN  ganzes Haus, 
auf dass E R  das A m t, das D u ihm befohlen, nach D einem  W illen führen 
m ö g e ; erleuchte IH N  und erhalte  IH N  bei D einem  h e ilig en , göttlichen 
W orte , gieb IH M  W eisheit und Verstand , ein gottesfürchtiges und gehor­
sames H erz und eine glückselige friedsame Regierung; verlängere, o G ott 
unsers Heils, SE IN E  Tage, dam it w ir un ter SE IN E  VI Schutze in einem stil­
len unsträflichen Leben den R eich thum  D einer göttlichen Gnade im rechten 
Glauben erkennen , und D ir dem H E rrn  aller H erren  in H eiligkeit und 
G erechtigkeit dienen mögen, durch  unsern  H E rrn , Jesum  Christum  etc etc.

Eine andere,

H E rr G ott, him m lischer Vater! W ir danken D ir, dass Du Dich bisher 
Deinem  GESALBTEN und SEIN EM  hohen KAISERHAUS . so freundlich 
erwiesen hast. W ir bitten D ich, lass D eine Güte ferner gnädig über DASSELBE 
walten, und gieb, dass wir u n te r SEIN EM  Schutze ein geruhiges und frommes 
Leben führen mögen, in aller G ottseligkeit u nd  E hrbarkeit. E rhöre  uns 
um  Jesu Christi willen.

R E F O R M A T I O N S  - F E S T .

W ir danken D ir ,  H E rr  G o tt ,  him m lischer V a te r , dass D u uns D ein 
heiliges Evangelium  gegeben h a s t, und  bitten D eine unendliche Barm her­
zigkeit, D u woljest das reine L icht Deines W ortes u n te r  uns gnädiglich 
erhalten, und durch  D einen Heiligen G eist unsre H erzen leiten  und füll-
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ren, dass wir nim m erm ehr davon abweichen, sondern fest daran hälfe», 
und  endlich dadurch selig werden , durch Jesum  Christum  etc. etc.

A M  J Ä H R L I C H E N  K I R C H W E I H T A G E .

H E rr G ott, him m lischer V ater, der D u uns den W eihetag dieses D ei­
nes heiligen Tem pels w iedergebracht hast, uns zur A nhörung Deines W or­
tes in denselben ru fe s t, und zu r Feier der heiligen Sacram ente an diesem 
Altäre einladest, erhöre das Gebet Deines V olkes, und v e rle ih e , dass Alle, 
die in diesem Hause m it Andacht sich versam m eln , Deines Lichtes und 
Trostes W ohlthat erlangen und kräftig em pfinden m ögen, um  Jesu Christi 
Deines Sohnes willen.

E R N D T E - F E S T .

H E rr unser G ott und V ater! M it gerührtem  H erzen preisen wir Dich 
für den S eg en , w om it D u auch in diesem Jahre unsre E rndte gekrönt 
hast! A ller Augen w arteten auf Dich, A llm ächtiger und Gnädiger, und D u  
thatest D eine milde H and auf und erfülltest alles, was lebet, m it W ohlge­
fallen. Gieb uns, o H Err! ein H erz voll D ankbarkeit, das D einer W ohlthat 
n im m erm ehr vergesse und stets bereit sei, von D einen reichen Gaben den 
N othbedrängten m itzutheilen , den Armen das Brod zu brechen, die N ack­
ten zu kleiden, und die W einenden zu trösten , um  Jesu C h ris ti, Deines 
lieben Sohnes, unsers H E rrn , willen. Amen.

T O D T E N F E I E R .

Barmherziger, ewiger G ott, der D u willst, dass wir zuvor m it Christo 
leiden und sterben sollen, ehe w ir m it Ihm  zur H errlichkeit erhoben w er­
den, verleihe u n s , dass wir uns allezeit in  D einen W illen ergeben und 
im wahren Glauben bis ans Ende beständig bleiben, uns auch der künfti- 
gen A uferstehung und H errlichkeit trösten und erfreuen m ö g en , durch 
Jesum  Christum  etc. etc.

4 *



V O R  D E R  T A U F E .

O H E rr, barm herziger G ott, der D u  uns D einen lieben Sohn , Jesum
Christum , geschenkt, durch Ih n  das Bad der W iedergeburt in  der heiligen
T aute eingesetzet u nd  dadurch uns von Sünden gereinigt und zur Ge-

*
m einsehaft D Ines Reiches angenom m en hast, wir b itten D ich von H erzen, 
D u wollest uns m it D einem  H eiligen Geiste gnädiglich regieren , dass wir 
solche grosse W ohlthat rech t erkennen , D ir m it einem  h e ilig en , reinen  
Leben int Glauben dienen und uns unsrer Taufe allezeit trösten  und er­
freuen mögen, durch denselbigen D einen  Sohn etc. e tc .

N A C H  D E M  H E I L I G E N  A B E N D M A H L E .

IIE rr, unser Heiland , der D u unsere Seele gar reich lich  gespeiset und 
getränkt hast, wir b itten  D ich, gieb, dass wir D ich von H erzen  rech t m ö­
gen lieben, an D ich wahrhaftig glauben, und  nach D einem  heiligen W illen  
leben. Beschere uns auch einst ein seliges E n d e , auf dass wir m it D ir in 
Ewigkeit le b e n , und  bei D ir bleiben m ö g en , der D u m it d em .V ater und 
dem H eiligen Geiste regierest in Ewigkeit.

Eine andere.

H E r r ,  allm ächtiger G o tt ,  der D u  uns hast lassen des heiligen Sacra­
m entes theilhaftig w erd en , wir b itten  D ic h ,  dass D u uns auch m it D ir 
und allen H eiligen und  Auserwählten wollest an D einer ewigen H errlich ­
keit lassen Thei'l haben, durch unserriH E rrn  Jesum  Christum, D einen Sohn, 
welcher m it D ir und dem H eiligen Geiste etc. etc.

Eine andere-
♦

W ir danken Di r ,  a llm äch tiger, ewiger V a te r ,  dass Du dieses heilige

eri eingesetzt
hast, und b itten  Dich, dass Du uns Deine Gnade verleihen wollest, es also

III. B E S O N D E R E  C O L L E C T  E N .

Abendmahl durch Damen Sohn Jesum Christum uns zum Seg
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zu begehen , dass wir mögen bedenken lernen  , was D u  ü w  U'nsertwillew 
gethan hast, durch denselben D einen Sohn etc. etc.

F Ü R  D I E  D I E N E R  D E R  K I R C H E .t *
, / ^

H E rr, allm ächtiger, gütiger G ott und  V ater, der D u befohlen hast, dass 
wir um  treue A rbeiter für D eine E rndte  bitten so llen , w ir b itten  D ich 
D u wollest uns durch D eine überschwängliche Barm herzigkeit, rechtschaffe­
ne D iener Deines göttlichen W ortes senden , und denselben D ein  heilsa­
mes W o rt ins H erz  geben und  in den M und legen , dass sie D einen  Be­
fehl treu lich  ausrich ten , D ein W o rt allezeit rein  u nd  unverfälscht lehren , 
damit wir dadurch erm ahnet, belehret, getröstet u n d  gestärket, thun mögen, 
was vor D ir gefällig und uns heilsam, is t ,  durch  ungern H E rrn  Jesutn 

Christum  etc.

N A C H  E I N E M  S I E G E .

W ir loben Dich und  danken D ir, H E rr  ! IIE rr! A llm ächtiger! dass D u 
uns über unsre Feinde den Sieg gegeben hast. D ein ist, o Gott! das R eich 
und D ein die M acht. W ir freuen  uns und  jauchzen , dass D u, o H E rr, m it 
W eisheit un d  G erechtigkeit D ein  Volk regierest. D u  bist, unsre Stärke , 
unsre Burg und Z u v ersich t, D ir unserm  G o tt vertrauen wir und  bitten 
D ich, D u wollest uns auch ferner gnädig sein, uns Segnen und Dein A nt­
litz leuchten  lassen denen, die D ich  fü rch ten , um  Jesu Christi, Deines lie­
ben Sohnes, willen.

H M  F R I E D E N .
> , ( , -

Allm ächtiger, ewiger G ott, D u  König der E hren  und  H E rr des H im ­
mels und  der E rden, du rch  Dessen Geist alle D inge regieret, durch  Dessen 
Vorsehung alle Dinge geordnet w erden, von D em  alle E inigkeit und  aller 
Friede zu uns kom m t, w ir b itten  D ich , D u  w ollest uns unsre  Sünden ver­
geben u nd  uns m it D einem  göttlichen  F rieden b eg n ad ig en , damit wir in
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Deiner F u rch t D ir dienen und D u allezeit von un9 gepriesen werdest, der 
D u m it dem Sohne etc. etc.

N A C H  W I E D E R H E R G E S T E L L T  E M  F R I E D E N .

I IE r r  G ott, him m lischer Vater! W ir danken D ir von H erzen, dass D u 
Deinem  Volke grosses Heil bewiesen und uns von unsern  Feinden mäch- 
tiglich e rre tte t hast; w ir b itten  Dich, gieb uns durch  D einen Geist solches 
im  rechten G lauben zu e rk en n en , auf dass wir D einer w underbaren Hülfe 
n im m erm ehr vergessen, sondern für D eine Barm herzigkeit hier und dort 
D i r ‘ewiglich danken und D ich loben, durch  Jesum  Christum  etc. etc.

U M  G U T E  W I T T E R U N G .

H E rr, allm ächtiger G o tt, der D u alles was da i s t , regierest und e r­
nährest, und ohne Dessen Gnade nichts geschehen kann, gieb uns, D einen 
K indern , fruchtbare u nd  gedeihliche W itterung , auf dass unser Land durch 
D einen Segen m it F rüchten  erfüllet werde und wir D ich in allen Deinen 
W ohlthaten  erkennen und  loben , um Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, 
unsers H E rrn , willen.

D A N K  F Ü R  F R U C H T B A R E  W I T T E R U N G .
%

H E rr G o tt ,  him m lischer V ater! W ir sagen D ir von H erzen Lob und 
D ank , dass du unser G ebet in Gnaden erhöret, und uns m it fruchtbarer 
und gedeihlicher W itterung erfreut hast. W ir bitten Dich, D u wollest uns 
auch künftig aus väterlicher Güte fruchtbare Zeiten geben , uns vor M an­
gel gnädiglich behüten und uns m it allerlei G utem  nüldiglich segnen, 
du rch  Jesum C hristum  etc. etc.

U M  G U T E  E  R N  D T  E,

H E rr  G o tt ,  h im m lischer V ater, der D u Alles erhältst und regierest, 
Allen gnädig bist und D ich aller D einer W erke e rb a rm st, täglich  Deine



31

milde H and anfthnst, und was da lebet mit W ohlgefallen sä ttigest, wir 
bitten D ich , D a  wollest Dich auch an uns nicht unbezeuget lassen , son­
dern uns Regen , Sonnenschein und fruchtbare Zeiten geben, und uns die 
E rndte treu lich  behü ten , um  Jesu Christi etc. etc.

I N  T A G E N  A L L G E M E I N E N  U N G L Ü C K S .

H E rr unser G ott und V ater! Aus der Tiefe rufen wir zu D ir! H öre 
unsre S tim m e, lass D eine O hren  m erken auf unser F lehen  und  sei uns 
gnädig in den N öthen, die uns getroffen haben. H E rr ! so D u willst Siin- 
de zu re ch n e n , wer wird bestehen ? W ir hoffen auf D ich , denn bei D ir 
ist die Gnade und viel E rlösung bei Dir. Sei uns denn gnädig und wen­
de in Gnaden von uns ab das Unglück , womit Du Dein Volk jetzt heim  
gesucht h a s t, auf dass, die je tz t m it T hränen  säen , m it F reude erndte n . 
E rhöre  uns um  Jesu Christi 'willen ! Amen.

N A C H  A B W E N D U N G  E I N E S  S O L C H E N  U N G L Ü C K S .

W ir danken D ir, H E rr, von ganzem H e tz e n , und erzählen, alle D eine 
W u n d e r, w ir freuen uns und sind fröhlich in D ir und  loben Driru n Na 
men, D u Allerhöchster! D u hast unser Flehen erhöre t und von dem U bei 
uns e rlö se t, um  dessen Abwendung wir zu D ir beteten. D u legtest uns 
eine L ast auf, aber D u  halfest uns auch. D u b ist ein V ater , der dä h ilft 
und  ein. H E rr, der vom Tode erre tte t. D arum  w ollen wir Deinem  N am en 
lobsingen ewiglich und  D ir unsre Gelübde bezahlen. Dazu stärke uns. 
durch  Jesum  C hristum , D einen lieben Sohn, unsern  HErrn! Amen.

B E I  B E G R Ä B N I S S E N .

Barm herziger, ewiger G o tt, der D u durch Deisten Sohn Jesum  Chris­
tu m  unser Grab zu einer R uhestätte  hast heiligen lassen, wir bitten D ich r 
verleihe u n s , dass w ir unser Ende oft und fruchtbarlii h bedenken , durch 
wahre Busse diesem vergänglichen W esen täg lich  absterben, und am jung-
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Tage emn ewigen L eben auferstehen m ö g en , du rch  Deinen lieben 
Sohn, Jesum  C hristum , unsern  H E rrn ,

B E I  D E R  E I N W E I H U N G  E I N E R  N E U E N  K I R C H E .

Allgütiger, barm herziger G ott und V a te r, der D u uns Dein seligma- 
chendes W o rt durch  Jesum  C hristum , D einen lieben S o h n , geoffenbaret, 
wii b itten  D ich, heilige D u  D ir selbst die Stätte, wo Deines Namens E hre 
w ohnet. Sende in D einen W einberg stets treu e  A rbeite r, welche u n te r 
D einem  heiligen Beistände die Gemeinde e rb a u en , damit auch an dieser 
S tätte noch bis auf späte G eschlechter D ein Name geheiligt und Dein 
R eich ge m ehret werde, durch Jesum  Christum  etc. etc.

B E I  D E R  E I N W E I H U N G  E I N E S  N E U E N  G O T T E S ­
A C K E R S .

^E w iger G ott, der D u die Menschen sterben lassest und sp richst:'„K om m t 
wieder M enschenkinder“ verleihe uns aus D einer Gnade, dass wir im  Glau­
ben treu  erfunden und einst versetzt werden in das ewige Reich Deines 
lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers H E rrn .

/
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B E I L A G E  C.

G E B E  T E .

I. A L L G E M E I N E S  K I R C H E N G E B E T .

Allm ächtiger, barm herziger G ott und V ater unsers IIE rrn  Jesu Christi! 
W ir danken D ir von H erzen, wie für alle überschw ängliche Güte, die D u  
uns ohne U nterlass erweisest, so vornehm lich für die Gnade, dass D u uns 
bisher das L icht Deines seligm achenden Evangelii erhalten, und uns auch 
in dieser Stunde unsrer gemeinsamen Andacht m it seiner K raft erquicket 
hast. W ir b itten  D ich , D u wollest das R eich Deines lieben Sohnes Jesu 
Christi au 9h  ferner gnädiglich beschirm en und segnen, Sein heiliges W ort, 
sarnmt den heiligen Sacram enten, n ich t von uns nehm en, sondern dasselbe 
re in  bewahren , und  im m er w eiter au sb re iten , um  Deines allerheiligsteh 
Namens willen. Sende D einer K irche treue  L eh re r des Evangelium s und 
erleuchte sie m it D einem  Heiligen Geiste , dam it sie in D einer göttlichen 
W ahrheit einträchtig  und beständig bleiben, in re iner L ehre, rechtem  G lau­
ben und christlichem  W andel ihren Gem einden vorangehen , und  viele 
F ru ch t schaffen zum  ewigen Leben. Ja , segne D ein W o rt an unser Aller 
H erzen , und mache es kräftig , unsern G lauben zu stärken , unsere Liebe zu 
verm ehren, unsere Hoffnung zu befestigen, die Irrenden  auf den W eg der 
W ahrheit zu le iten , die Unbussfertigen zu bekehren und die V erzagten zu 
trösten, damit sie der A nfechtung n ich t unterliegen, sondern den Sieg behalten. 
Regiere auch alle weltlichen Fürsten und  O brigkeiten durch D einen Geist, auf 
dass sie m it einm üthigem  H erzen  die Ausbreitung D einer himm lischen W ahr­
he it nach D einem  W orte  befördern mögen. Insonderheit kröne m it Heil und 
Segen das H aupt Deines GESALBTEN des KAISERS unsers H E R R N  N IK O L A I 
PA W L O W ITSC II und  überschütte IH N  m it der reichsten Fülle D einer Gü­
te r . V erleihe IHM  die K raft, deren er zu SEINEM  hohen Berufe bedarf; wen­
de jeden Unfall in G naden von IHM  ab, und lass SEIN E heilsamen R ath ­
schläge zu D einer Ehre und  zur wahren W ohlfahrt SEIN ER U nterthanen 
gelingen. Segne die KAISERIN, SEIN E G EM A H LIN , ALEXANDRA FEO D O -
RO W N A , den CESAREW 1TSCH G RO SSFÜ R STEN  T H R O N F O L G E R  ALE-

5
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XA NDER N ICO LA JEW ITSCH , säm m tliche G R O SSFU R STEN  und  GROSS- 
FÜ RSTIN N EN , so wie alle, die SEIN EM  KAISERHAUSE anverwandt und zu- 
gethan sind. E rfülle alle SEINE D iener mit Gnade und W eisheit, dam it sie ih r 
Am t nach D einem  göttlichen W illen  führen. Schütze die Kriegsm acht zu W asser 
und zu Lande, sainmt allen E inw ohnern des Reichs, D einem  heiligen Nam en zu 
E hren  un d  uns Allen zu gegenseitiger W ohlfahrt (*). Behüte alle christlichen 
H ausväter und  H au sm ü tte r, und  lenke ihre H e rz e n , dass sie D ir würdig- 
lich wandeln zu allem  G efallen, und  ihre K inder in  der Z ucht und  Ver­
m ahnung zu allem  G uten erziehen. Erbarm e D ich , barm herziger Gott^ 
aller E lenden , Verlassenen , K ranken  und Schwachen ; sei ein V ersorger 
der W ittw en und W aisen , nimm Dich auch aller derer an, die um  Deines 
heiligen Namens und  der W ahrheit w illen Verfolgung leiden. T röste D u 
sie, o G ott des T rostes, in ihrer Trübsal, dam it sie solche als eine Fügung 
Deines väterlichen W illens aufnehm en, und in christlicher Geduld D eine 
gnädige Hülfe und R e ttung  erw arten.. Behüte uns gnädiglich vor A ufruh r, 
Z w ietrach t, Krieg und B lutvergiessen, vor Seuchen und th eu re r  Zeit und  
allem  Schaden des Leibes und  der Seele , und gieb uns zu rech ter Z e it,  
was uns heilsam  und nöthig ist. Erw ecke uns täg lich , dass wir die Gnaden­
zeit, die D u u n s  schenkest, sorgfältig mögen benutzen, uns von H erzen zu 
D ir b e k e h re n , christlich le b e n , den guten Kampf des Glaubens k äm pfen , 
und endlich in  Frieden aus diesem Leben in eine selige Ewigkeit ¿überge- 
hen. Solches a lles, was wir in D em uth  von D ir erbitten , wollest D u uns aus 
Gnaden geben, um  Jesu Christi D eines lieben Sohnes w illen , D er m it D ir 
und dem Heiligen Geiste lebet und  reg ieret in  Ewigkeit. Amen.

II. E I N  K Ü R Z E R E S  F O R M U L A R *

H E rr G o t t ,  him m lischer Vater! W ir danken D ir , dass Ö u uns h eu te  
abermals Dein heiliges Evangelium  hast verkündigen u nd  uns daraus Dei­
nen  gnädigen Rathschluss u nd  W illen  zu unsrer Seligkeit e rkennen  las­
sen. W ir b itten  D ich dem üth ig lich , siehe uns auch ferner in G naden an ^

(*) An dieser Stelle können die besonderen herkömmlichen Fürbitten, z. B. für die Kir­
chen-P'atrone und andere, eingeschaltet werden.
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vergieb uns unsre Sünden , und erneure uns im Geiste unsers Gem üths , 
dass wir D ir dienen in H eiligkeit und G erechtigkeit , die D ir wohlgefällig 
ist. E rhalte  u n te r uns die Predigt Deines W o rte s , sammt dem rechten  
G ebrauche D einer heiligen Sacram ente , und gieb treue  H irten  und L ehrer 
u ns und  unseren N achkom m en. N im m  D ich allenthalben D einer K irche 
gnädig an , und schaffe ih r Pfleger an allen O brigkeiten und P.egenten. 
Lass Deine Gnade gross werden über den K A ISER, unsern  H E R R N  N IK O LA I 
PA W LO W ITSC H  die KA ISERIN, SEINE G EM A H LIN , ALEXANDRA FEO- 
D O ROW NA, den CESAREW 1TSCH G RO SSFÜ R STEN  T H R O N F O L G E R  
ALEXAND ER N IC O LA JEW ITSC H  , das ganze K A ISERLICH E HAUS und 
alle, die D EM SELBEN anverwandt und zugethan sind Verlängere ihre Tage 
uns zum  beständigen Segen und christlichen Vorbilde. E rhalte  unseren KAISER 
zu SEIN ER Regierung im m erdar ein weises H erz, edle Gedanken, heilsame R ath ­
schläge, gerechte W erke, einen tapfern JVJuth, starken Arm, verständige und ge­
treu e  R äthe zu Kriegs - und  F riedenszeiten , sieghafte Kriegesheere, getreue 
D iener und gehorsame U nterthanen , damit wir noch lange u n te r SEINEM  
Schutze ein stilles , ruhiges L eben führen m ögen , in aller G ottseligkeit 
und  E hrbarkeit. Segne, liebreicher G ott, den christlichen Ehestand , die 
christliche K inderzucht und  jeden ehrbaren Beruf. H ilf einem  Jeden in 
seiner N o th , und erbarme D ich a lle r , die in T rü b sa l, A rm u th , K rank­
he it und  andern A nfechtungen schweben. Bewahre uns vor einem bösen, 
unbussfertigen Tode , und bringe endlich uns Alle in Dein ewiges H im m el­
reich , durch Jesum  C hristum , unsern  H E rrn . Amen.

A n m erkung  I .  Es ist dem  Geistlichen unbenom m en , anstatt 
dieser Form ulare ein  freies G ebet zu sprechen , worin jedoch die 
allgem einen Fürb itten  für den LA N D ESH ERRN  und SEIN  HAUS, 
für K irchen und Schulen, Arme und Kranke nie fehlen dürfen. Die 
speciellen F ürb itten  u nd  D anksagungen, wie auch eine F ürb itte  
für d iejen igen , welche an diesem Tage com m unicirt haben oder 
com m uniciren w ollen, werden, dem allgemeinen Kirchengebete an­
geschlossen.

A n m erku n g  I I  Am Busstage wird die L itanei anstatt des Kir­
chengebets v e rlesen , wenn sie n icht von der Gemeinde gesu ngen 
wird. >' * ’ .... 6 *
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A n m erku n g  I i L  An hohen Festtagen wird der Prediger im 
K anzelgebete ganz besondere Rücksicht auf den Gegenstand de* 
Festes nehm en.

III. D I E  L I T A N E I .

H E r r , H E rr  G o tt!
E rbarm e Dich!

Jesu Christe !
E rbarm e Dich!

H E rr  , H E rr  G o t t !
E rhöre  uns !

H E rr  G ott Vater im H im m e l!
Erbarm e Dich über uns !

H E rr  G ott Sohn ! der W elt Heiland I 
Erbarm e Dich über uns !

H E rr G ott H eiliger G eist!
Erbarm e D ich über uns !

Sei uns gnädig !
V erschon’ uns lieber H E rr und G o tt !

Sei uns gn äd ig !
H ilf uns lieber I IE rr  und G ott !

V or allen Sünden,
Vor allem  Irrth u m  ,
Vor allem  Uebel

B ehüt’ uns, H E rr, H E rr unser G o t t !
Vor Pest und theu re r Z e it,
Vor F euer und W assersnoth ,
V or A ufruhr und  Zwietracht 
Vor Krieg und Feindesw uth

B ehüt uns, lieber H E rr  und G ott !
V or N achstellung und L ist des B ösen,
Vor einem  unse ligen , plötzlichen T o d e ,
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V or der ewigen Verdammniss
Behüt’ uns, lieber H E rr und G ott!

D urch  Christi heilige G e b u r t ,
D urch  Sein unschuldig L eben und Verdienst,
D urch  Seinen letzten  Kam pf und  K reuzestod,
D urch  Sein heiliges Auferstehen und  Seine H im m elfahrt 

H ilf uns, lieber IIE rr und  G o t t ,
In  der Stunde des Todes und  im jüngsten Gericht!
W ir arm en Sünder b itten  :

D u wollest uns e rh ö re n , IIE rr, H E rr unser G o tt ,
Christi heil’ge K irche schützen tu d reg ie ren ,
T reue  K nechte stets in  Deine E rnd te  sen d en ,
C hristi-R eich in aller W elt verbreiten ,
Deines Geistes K raft zum W orte  geben,
Alle D iener D einer K irche in L ehre  und L eben re in  e rh a lten , 
Aller Aergerniss und  Spaltung w ehren ,
Alle Abgefallenen und V erführten wieder bringen,
Alle Schwachen und Verzagten stärken.

E rh ö r’ uns, IIE rr, H E rr unser G o t t !
Allen christlichen R egenten wölbst D u Fried und E in trach t geben, 
Unsern KAISER leiten, und  sam m t SEIN EM  HAUSE sch irm en , 
Allen O brigkeiten K raft und W eisheit schenken ,
Unsere Gem einden segnen und b e h ü te n ,
In  den E hen Frieden und T reue verleihen,
In  den Schulen from m e L ehre und Z ucht erhalten.!

E rh ö r uns, H E rr, I IE rr  unser G ott!
W achsthum  und  G edeihen wollest D u der F ruch t des Feldes geben,
Alles ehrliche Gewerbe fö rdern ,
Allen in der N o th  m it Hülfe erscheinen ,
Alle Schwangeren und Gebührenden bewahren,
Alle K ranken pflegen und  erquicken,
Alle W ittw en und  W aisen schützen und versorgen,
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Die ohne ihre Schuld Gefangenen bald erlösen,
Unsern Feinden gnädiglich verzeihen und  sie bekehren , 
Allen Sterbenden ein selig Ende geben,
A ller M enschen Dich erbarm en!

E rhö r’ uns, lieber H E rr und G o tt!
O Jesu Christe , Gottes Sohn !

Erbarm e Dich über uns !
O D u Gottes Lamm, Das der W elt Sünde träg t , 

Erbarm e D ich über uns!
O D u G ottes L am m , Das der W elt Sünde trägt, 

Erbarm e D ich über i;ns !
O D u Gottes L am m , Das der W elt Sünde t r ä g t ,

Gieb D einen F rieden uns !
H E rr, H E rr G ott, erbarm e D ich !
Christe , erbarm e D ich !
H E rr, H E rr Gott, erbarm e Dich!

Amen.



B E I L A G E  D.

I  N  T  O N  A  T  I  O N  E  N .

I. A L L G E M E IN E  SO N NTAG S-INTON ATIO NEN.

In t. Aller Augen w arten auf Dich, H E r r !
Resp. Und D u giebest ihnen ihre Speise zu seiner Zeit.

—  39 —

I. Rufe m ich an , spricht der H E rr, in  der Zeit der N o th , 
R. So will ich dich e rre tten  u nd  du sollst M ich preisen.

I. Lehen wir, so leben wir dem H E rrn .
R. Sterben wir, so sterben wir dem H E rrn .

I. Ich  weiss, dass mein Erlöser lebt. H allelujah!
R. Und E r wird m ich aus der Erde auferwecken. H a lle lu jah !

I. U nsere H ülfe kom m t vom H E rrn ,
R . D er H im m el und  Erde gem acht hat.

I. Barmherzig u t.d  gnädig ist der H E rr, 
R. Geduldig un d  von grosser Güte.

I . Schaffe in uns. G ott, ein reines Herz,
R.. Und gieb u n s  einen neuen  gewissen Geist*
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I. G ott will , dass allen  M enschen geholfen werde,
R. Und dass alle zur Erkenntniss der W ahrheit kom m en.

X. W irf dein Anliegen auf den I lE r r n ,  D er wird dich versorgen, 
R. U nd dich n ich t ewiglich in U nruhe lassen.

I. Gross sind die W erke des I lE rrn . ITallelujah !
R. W er ih rer a c h te t , der hat eitel L ust daran. H a lle lu jah !

I. M eine Seele erhebe den IlE rrn! H alle lu jah!
R. Und m ein Geist freue sich Gottes, meines Heilandes! H allelujah

' ' v  ' , ' \  . ;r \
X. H E rr, D eine G üte reicht so weit der H im m el ist. H allelujah ! 
R. Und D eine W ah rh e it, so w eit die W olken gehen. H allelujah!

f  ̂ r

I. Befiehl dem IlE rrn  deine W ege,
R. Und hoffe auf Ih n  , E r w ird’s wohl m achen.

I. Der H E rr segne unsern Ausgang und Eingang, 
R. Von nun  an bis in E w igkeit

I. In  C hristo  haben wir dje Erlösung durch Sein Blut, 
R, N äm lich die Vergebung der Sünden.

I
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l. G ott ha t D en , D er von keiner Sünde w usste, für uns zur Sünde ge­
m acht,

R. Auf dass wir würden in Ihm  die G erechtigkeit, die vor G ott gilt.

I. Die W elt vergeht m it ihrer Lust;
R. W er aber den W illen  Gottes t h u t , der bleibt in Ewigkeit.

I. D er H E rr wird m ich erlösen von allem  Uebel, 
R. U nd aushelfen zu Seinem him m lischen Reich.

I. D er H E rr hat Grosses an uns gethan . H allelujah! 
R. Dess sind wir fröhlich. H allelu jah!

I. H E r r ! ich habe lieb die Stätte Deines Hauses, 
R. Und den O r t , da D eine E hre  wohnt.

I .  H ilf D einem  Volke und  segne Dein Erbe, 
R. Und weide sie , und erhöhe sfe ewiglich!

I. Schm ecket und  sehet , wie freundlich der H E rr ist! 
R . W ohl dem, der auf Ihn  trauet!

I. Bleibe from m  und  halte dich re c h t,
R. D enn solchem w ird’s zu le tz t wohl gehen.

6 /
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I* H E rr!  lehre bedenken , dass wir sterben müssen 
R* Auf dass wir k lug  werden.

I. G ott sei uns gnädig und segne uns ! 
R. E r lasse uns Sein A ntlitz leuch ten .

I. W ir haben einen G ott, D er da hilft.
R- Und einen H E rrn  H E rrn  , D er vom Tode erre tte t.

I.
R.

G elobet sei der H Err, D er allein W under thu t. 
Und gelobet sei Sein herrlicher Nam e ew iglich.

I. Selig sind, die reines H erzens sind, 
R. D enn sie werden G oit schauen.

H. IN TO N A TIO N EN  ZU D EN  FESTTA G EN .

ADVENT.

Int. Bereitet den W eg dem H E rrn . H allelujah !
Resp. U nd m achet Seine Steige richtig. H allelujah !

W E  I H N A C H T E N .

I. Uns ist ein K ind geboren. H allelujah!
R. E in  Sohn ist uns gegeben. Hallelujah!.

1 Rundlich gross ist das gottselige Geheimnis«. H älkdujahi' 
R . G ott ist offenbaret im Fleisch. H allelujah!
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N E U J A H R .

I. Lobe den H E rrn  m eine Seele» Hallelujah!
R. Und \ergiss n icht, was er dir Gutes gethan hat. H allelujah!

E P I P H A N I A S .

I. Das V olk, so im Finstern wandelt, siehet ein grosses Lieht. H alle lu jah! 
R. Und über die da wohnen im finstern L an d e , scheinet es helle. H ai- 

lelujah!
I N  D E R  F A S T E N .

I. Christus ist um  unsrer M issethat willen Aerwundet,
R. Und um  unsrer Sünde willen zerschlagen.

I. Fürw ahr E r trug  unsre K rankheit, 
R.. Und lud auf sich unsre Schmerzen.

I. Siehe, das ist Gottes Lam m , 
R. Das der W elt Sünde trägt!

I. C hristus hat geliebet die G em eine ,
R. Und hat Sich 'Selbst für sie dahin gegeben.

M A R I Ä - V E R K Ü N D I G U N G .

I. Das W ort ward Fleisch. H allelujah !
R. Und wohnete un ter uns. Hallelujah!

G R Ü N D O N N E R S T A G .

I. Christus hat ein Gedächtniss gestiftet Seiner W under. Hallelujah! 
R. D er gnädige und barmherzige H E rr. Hallelujah!

6 *

*



C H A R F R E I T A G .

I. Die Strafe liegt auf Ihm , auf dass wir Frieden hätten  
R. Und durch Seine W unden sind wir geheilet.

O S T E  R  N.

I. Christus hat dem Tode die M acht genom m en. H allelujah!
R. U nd Leben und unvergängliches W esen ans L ich t gebracht. Hallelujah!!
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I. Christus ist die A uferstehung und  das Leben. H allelujah!
R. W er an Ih n  glaubet, der wird leben» Hallelujah!

\

H  I M M E  L  F  A H  R  T.

1 I. Christus ist aufgefahren zu Seinem V ater und zu unserm  Vater. Hallelujah!
R. Um uns dort die S tätte  zu bereiten. H allelu jah  !

&
P F  I N  G S T  E N..

I. HErr! lehre mich th u n  nach Deinem. W ohlgefallen. Hallelujah!!
R. D ein guter Geist führe m ich auf. ebener. Bahn., Hallelujah!

I. D e r Geist hilft unsrer Schwachheit: auf. H allelujah '
R, Und vertritt uns m it unaussprechlichem  Seufzen. Hallelujah!

T R I  N I T  A T I  S F E S T .

I. Preis und  E hre sei dem D reieinigen Gott!
R. D em  Vater, Sohn und Heiligen Geist!

J O H A N N I S .

I. Siehe,- Ich sende-m einen Engel vor D ir her. Hallelujah!! 
R; D ’er D einen W eg vor Dir bereiten, soll. Hallelujah!

0



45

B U S  S T  A G.

JL. H E rr! handle n ich t m it uns nach unsern Sünden! 
R. Und vergilt uns n ich t nach unsern Missethaten!.

li HErr! gehe n icht in ’s G ericht m it Deinen Knechten; 
R. Vor D ir ist kein Lebendiger gerecht.

AN STAATS- UND K RO N SFESTEN .

1. L obet ih r Völker unsern Gott.- H allelujah!
R, Lasset Seinen R uhm  w eit erschallen.. H allelujah!

F. D er H E rr ist die Stärke, die Seinem G esalbten hilft. Hallelujah!
R,. D er König freut sich in  Seiner K raft und. ist fröhlich, über Seine Hülfe. 

Hallelujah!.

L W ohl dem Volk , des der H E rr  sein G ott ist; H allelujah!
R* Das V olk, das E r zum  Erbe erw ählt hat. Hallelujah !

R  E F O  R M  A T  I O  N S  F E  S T.

I. Dein W ort ist. unsers Fusses L euchte . Hallelujah!
B, Und ein L icht auf allen unsern W egen. Hallelujah!

L • G ott ha t uns e rre tte t von der Obrigkeit der Finsterniss. H allelujah; 
Rv Und uns versetzt in das Reich Seines lieben Sohnes. Hallelujah!,

AM JÄ H R L IC H E N  K IRCH W EIH TA G E.

I'. HErr! ich habe lieb die S tätte  Deines Hauses, H allelujah!
B. Und den O rt, da D eine E hre w ohnt. H alle lu jah!

E  R  NID T E  F E S T .

I". D anket dem H E rrn , denn E r ist freundlich. H allelujah!
R ‘ U nd Seine Güte; w ähret ewiglich. Hallelujah!
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t o d t e n f e i e r .

I  Se1ig *ind die T odten , die im H E rrn  sterben;
R . Sie ruhen  \o n  ih rer A rbeit und  ihre W erke folgen ihnen nach.

I. Sei getreu bis in den Tod;
R. So will Ich dir die K rone des Lebens geben.

III. I N T O N A T I O N E N .

FÜR

B E S O N D E R E  C O L L E C T E N .

VOR D ER  TAUFE.v

I. W ir sind sam mt Christo durch die Taufe in den Tod begraben,
R. Auf dass wir in einem neuen Leben wandeln.

FÜR D IE  D IE N E R  D E R  K IR C H E.

L H ilf D einem  Volke und segne Dein E rbe. Hallelujah!
R. Und weide sie und erhöhe sie ewiglich. Hallelujah!

NACH E IN EM  SIEGE.

I  L °bet den H El™ ' D er Sieg gegeben hat. Hallelujah!
R. D anket Ihm  und preiset Seinen Namen. Hallelujah!

U M  j  F R I E D E  N.

I. Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. Hallelujah!
R. Ich will zu G ott rufen, und der H E rr w ird m ir helfen. Hallelujah!

NVCH W IE D E R H E R G E ST E L L T E M  FRIED EN .
J. H E rr, Deine Güte reicht, so weit der Him mel ist. Hallelujah!
R. Und Deine W ahrheit, so weit die W olken gehen. Hallelujah! ^
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U M G U T E  W I T T E R U N G .

I* H E rr' aller Augen warten auf Dich. Hallelujah!
R. Aut dass D u ihnen Speise gebest zu seiner Zeit. Hallelujah!

DANK FÜR FRUCHTBARE W ITTER U N G .

I. D er H E rr ist mein H irte. H allelujah!
R. Mir wird nichts mangeln.. Hallelujah!

U M  G U T E  E R N D T E .*

I. Gnädig und barm herzig ist. der H Err. H allelujah !
R. D er H E rr ist nahe allen, die Ihn anrufen. Hallelujah!

TN TA G EN  A LLG EM EIN EN  UNGLÜCKS.
I. H ilf uns. G ott unser« Heils, um  D einer Güte willen!
R. D er H E rr erlöse uns von allem Übel, um  Jesu Christi willen.

NACH ABW ENDUNG EINES SO LCH EN  UNGLÜCKS.

I. D er H E rr hat eine Erlösung gesendet Seinem Volke. Hallelujah! 
R. Heilig und hehr ist Sein Name. H allelujah!

B E I  B E G R Ä B N I S S E N .

I. HErr: lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen,
R. Auf dass wir fromm und weise werden.

BEI D ER  EIN W EIH U N G  E IN ER  NFRJEN KIRCHE.

L Lobet den H E rrn  in Seinem Heiligthum e. Hallelujah!
R. Alles was Odem hat, lobe den H Errn. Hallelujah.

BEI D E R  E IN W EIH U N G  E IN ES N E U E N  GOTTESACKERS.

I Ich w riss, dass mein E rlöser lebt. Hallelujah!
R. Und E r wird m ich hernach aus der Erde auferwecken. Hallelujah!
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B E I L A G E  E.
P  R  Ä  F  A  T  I  O N  E  N  A  N  D  E  N  F  E  S  T  T A G  E  N .

W EIH N A C H T E N ,

W ahrlich, es ist billig —  zu danken, denn durch das Geheim niss des 
M enschgewordenen W o rte s , ist das neue L ich t D einer K larheit den Augen 
linsers Geistes e rsch ien en , dam it , indem  wir G ott sichtbarlich erkennen, 
wir durch  Ihn  zur Liebe des U nsichtbaren hingezogen werden. D arum  
singen wir etc. etc.

F A S T E N .

W ahrlich, es ist billig —  zu danken , D er D u das Heil des m ensch­
lichen Geschlechts am Stamme des Kreuzes hast au fg erich te t, d a m it, von 
wannen der Tod entsprungen w a r , das Leben wieder erstehen m ö ch te ., 
durch Jesum  C hristum  unsern H E rrn , um  W elches willen etc. etc.

O S T E H  N.
W ahrlich, es ist billig —  zu danken, sonderlich aber zu dieser Zeit 

D ich hochzupreisen, da C h ris tu s , unser O sterlam m , für uns-geopfert ist. 
D enn E r ist. das wahre Lam m  Gottes, W elches die Sünde d e r ’W elt getragen, 
durch Seinen Tod uns vom ewigen Tode befre ie t, und  durch Seine Auf­
erstehung das Leben w iedergebracht hat. D arum  singen wir etc. etc.

HIM M ELFAHRT.
W ahrlich , es ist billig — zu d a n k e n , durch Jesum  Christum , unsern 

H E rrn , D er nach Seiner Auferstehung allen Seinen Jüngern  offenbarlich er­
schienen, und vor ihren Augen zum  Him m el erhoben worden ist, damit E r 
Seiner H errlichkeit uns theilhaftig m achte. D arum  singen wir etc. etc.

P F I N G S T E N .
W ahrlich, es ist billig —  zu danken , durch Jesum C hristum , unsern  

H E rrn , W elcher em porgehoben über alle H im m el, und sitzend zu D einer 
Rechten, den verheissenen H eiligen Geist über D eine auserw ählten K inder 
ausgegossen hat. D arum  ist die ganze W elt voller Freuden, und alle h im m ­
lischen Heerschaaren singen D einer H errlichkeit einen Lobgesang.



V O R B E R E I T U N G  Z U M  H E I L I G E N  A B E N D M A H L E .

Geliebte in dem IIE rrn  Jesu Christo! D a ih r h ier versam m elt seid, 
um. aus dem W oite  Gottes zu h ö ren , wie ih r eurer Sünde ledig werden, 
ein ruhiges Gewissen erlangen und  die Absolution und das Sacram ent des 
Altars würdig empfangen m öget, so sollet ihr erstens wissen, dass die Ab­
solution ist die g ö ttlich e , allm ächtige Stimme unsers H E rrn  Jesu Christi, 
darin Er, durch das W o rt des Evangelium s, uns arm e und verlorene Sün­
der losspricht von der Sünde und ihren  zeitlichen und ewigen Strafen. 
D enn also sagt unser H E rr  Jesus Christus zu Seinen Jüngern ; „W ie mich 
Mein Vater gesendet h a t ,  so sende Ich e u ch ; nehm et h in  den Heiligen 
Geist; welchem  ih r die Sünden erlasse t, dem sind sie erlassen ; alles, was 
ih r auf E rden lö se t, soll auch im H im m el los sein.“  Solch’ eine K raft 
Gottes zur Seligkeit ist die Absolution, für uns Christen der höchste T rost 
und Schatz, w odurch unser H E rr Jesus Christus zu einem Jeden insonder­
heit sp ric h t; M ein Sohn , Meine T ochter, glaube gewisslich, dir sind dei­
ne Sünden vergeben, gehe hin  in Frieden ! —  Zum Andern sollt ih r wissen 
und fest glauben, dass das heilige Sacram ent des Altars ist der wahre Leib 
und das wahre Blut unsers H E rrn  Jesu Christi, W eicher uns Christen u n ­
te r  dem Brode und W eine zu essen und zu trinken gegeben wird , wie es 
der Sohn Gottes, unser .Heiland, in Seinem letzten Abendm ahle eingesetzt 
hat, um  uns der Gemeinschaft Seines Leibes, der für uns in den Tod ge­
geben i s t ,  und Seines theu ren  B lutes, das für unsre Sünden vergossen ist, 
theilhaftig  zu m achen , dam it wir in unserm  Glauben an die V ergebung 
unsrer Sünden hiedurch g estä rk t, und m it Christo E in  Leib und  Seines 
Leibes Glieder w erden, n ich t m ehr der Sünde d ien en , sondern in Christo 
G ott leben , durch Seinen Geist die Kraft zum  neuen L eben erhalten  und 
am jüngsten Tage auferwecket werden. Solch’ ein him m lischer theufer. leben- 
diger Schatz w ird uns im heiligen Sacram ente dargeboten und gesehen* 
het. —r- Zum  D ritten  sollt ih r wissen, wie uns am allerhöchsten daran gele­
gen sein muss, dass wir solche hohe und th eu re  Gaben G o ttes , die Abso«
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la tion  und das Sacram ent des Leibes und  Blutes Jesu C hristi, würdiglich 
empfangen. D enn G ott der H E rr  spricht Selbst durch den heiligen Apostel 
P au lus: „ W e r unwürdig von diesem Brode isse t, und unw ürdig von die­
sem K elche t r in k e t , der isset und trin k e t sich selbst das G e ric h t/ ' D es­
halb leh re t und erm ahnet uns auch derselbe Apostel , dass a l le , die zum 
Tische des H E rrn  gehen w ollen, sich selbst sollen p rü fen , und also von 
diesem Brode essen und  von diesem K elche trinken. Solche Prüfung be­
steht in  w ahrer christlicher Busse dass der Mensch seine Sünde erkenne, 
sie von H erzen bereue, vor G ottes G ericht sich fü rch te , mit bussfertigem 
H erzen  im Glauben an Jesum  C h ris tu m , als unsern  alleinigen M ittler, 
V ergebung der Sünden suche, und um  Seinetwillen Gottes Gnade und den 
H eiligen Geist aus lau ter Barm herzigkeit empfange. D enn w ir arm en M en­
schen haben vor G ott keine G erech tig k e it, sondern mangeln Alle des 
Ruhm s, den wir vor Ihm  haben sollten. D arum  ist Christus unser M ittler 
gew orden und h a t m it Seinem theu ren  Blute alle unsre Sünden bezahlet, 
u nd  uns V ergebung unsrer Schulden e rw o rb en , die in dem Evangelio al­
len  verkündigt wird, die an Seinen N am en glauben. Diesem Glauben soll 
folgen ein neues H erz , durch den Geist Jesu Christi neu g eb o ren , das 
rechtschaffene F rüchte dei' Busse bringe, der Sünde abslerbe, sich bekehre, 
und  G ott lebe u n d  ihm  diene nach Seinen G eboten in  Christo Jesu un- 
serm  H E rrn .

W eil wir denn nach unsrer heiligen Taufe m it vielen grossen Sünden 
gegen G ott und  den N äch s ten , in  G edanken , W orten  und  W erken uns- 
versündigt haben, u nd  nichts als Strafe verdienen , so erm ahne ich euch, 
im* H eiligen Geiste rechte wahre Busse zu th u n  , und n ich t zum  Scheine, 

j- noch aus blosser G ew ohnheit zum  Abendmahle eurers Erlösers zu kom ­
m e n , damit ih r es n ich t euch zur Verdammniss geniessen möget. B itte t 
v ielm ehr G ott um  den H eiligen Geist, und bekehret euch von H erzen  zu 
G o tt, D en ih r n icht täuschen könnet. Lasset aufrichtige G ottesfurcht in  
euch w ohnen, setzet a ll’ euren T rost auf C hristum , D er für eure Sünden­
gestorben. u nd  unv eurer ^Seligkeit w illen vom  Tode auferstanden ist*
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und fasset den V orsatz , euer L eben G ott zu w e in en , in wahrer Liebe 
gegen Ihn  und euren N ächsten. V ergebet gern d e n e n , die euch beleidigt, 
b itte t für die, so euch* erzü rnet haben. Leget ab alle S ünde, Bosheit und 
U ngerech tigke it, so werdet ih r durch C hristum  empfangen G nade, G eist, 
Leben und Segen an Leib und  Seele.

W er n un  von seinem gottlosen W esen von seinen groben Sünden 
und L astern n icht ablassen will, wer in unversöhnlichem  Hasse und  Streite 
lebet, und seinem N ächsten n ich t vergeben will, oder wer in andern Sün­
den  wider Gottes Gebot zu beharren  g ed en k e t, der möge von der Absolu­
tion und  dem hochwürdigen Sacram ente entfern t b le iben , m it Fleisse G ot­
tes W o rt h ö re n , G ott den H E rrn  um  Bekehrung des H erzens b itten , und  
bedenken, dass, so lange er n ich t Busse t h u t ,  seine Sünden ihm  zum  Ge­
rich t behalten  bleiben. D enn Christus h a t Sein N achtm ahl n ich t gestiftet 
für unbussfertige , sondern für bussfertige H erzen. So wissen auch  alle 
from men C h ris ten , dass G ott der H E rr Sein W o rt und Sacram ent n ich t 
zum  D eckm antel der Bosheit eingesetzt hat , noch  zum  Scheine will von 
uns gebraucht wissen, sondern dass E r n u r  ein  W ohlgefallen an dem hat, 
der in w ahrer D em nth  m it David sp r ic h t: „ Ich  habe dem  H E rrn  gesün­
d i g t  ; H E rr gehe n ich t in ’s G ericht m it Deinem  K nechte!" —  und  m it 
dem  verlorenen S o h n e : „V ater, ich habe gesündigt im Him mel und vor 
„D ir, und  bin n ich t w erth  , dass ich  Dein Sohn heisse;" —  und m it dem 
Z öllner: „ A c h , G ott sei m ir arm en Sünder gnädig!" —  G ott der I IE r r  
gebe, dass ih r alle m it solchen H erzen zum  Altäre eures Heilandes k o m ­
m en und ewigen T rost fü r eure Seelen empfangen m öget !

( Und n un  dem üthigt euch vor dem Angesichte Gottes , und bekennet 
Ihm  von H erzen alle eure Sünden, indem  ihr bei euch sp re c h e t:

A llm ächtiger G o tt ,  barm herziger V ater! Ich  arm er sündiger M ensch 
bekenne D ir alle m eine Sünden in Gedanken, W orten  und W erken , wo­
durch  ich D ein gerechtes Missfallen und D eine Strafe zeitlich und ewig 
wohl verdient habe. Sie sind m ir aber alle herzlich  leid und reuen mich
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sehr, und ich b itte  D ich , um  D einer überschwänglichen Barm herzigkeit 
und um  des bittern Leidens und  Sterbens Deines heben Sohnes, Jesu 
Christi w ille n , D u wollest m ir arm en sündhaftem  M enschen gnädig und 
barm herzig sein, m ir alle m eine Sünden vergeben und  m ir, zur Besserung 
meines Lebens, Deines heiligen Geistes K raft gnädiglich verleihen! Amen.

Is t dieses euer a ller aufrichtiges Bekenntniss, so an tw o rte t: Ja.

G em einde : J a !

G eistliche:  Auf solch’ euer Bekenntniss verkündige ich allen, die ihre 
Sünde herzlich bereuen, sich des Verdienstes Jesu Christi in wahrem  Glau­
ben trösten , und den ernsten Vorsatz gefasst haben, ih r sündliches L eben 
1 orth in  zu bessern, K raft meines A m tes, als ein berufener und  verordne- 
te r  D iener des göttlichen W o rte s , die Gnade G ottes und  die Vergebung
der S ünden , im N am en des Vaters , und des Sohnes, und des H eiligen 
Geistes. 'f~. Amen.

Sollten sich Personen u n ter euch befinden , die durch etwanige Ge- 
m üthsbeküm m erniss gedrückt, unsers besonder« Rathes und Trostes bedürfen 
m ö c h te n , so sind wir b e re it, ihnen solchen vermöge unsere Amtes und 
3jach unsern K räften m it dem Beistände des Heiligen Geistes zu gewähren. )

N o t a  I. Anstatt der vorstellenden Ermahnung kann von dem Geistlichen auch eine 
fieie Beichtrede gehalten werden, welche jedoch immer mit den in Klam­
mern eingeschlossenen Worten endigen miiis. In dieser freien Rede darf der 
Prediger nie unterlassen, die Beichtenden vor dem Missbrauche des heiligen 
Abendmahls nachdrüokliehst zu warnen, und ihnen ans Herz zu legen, dass, 
so w ie es überhaupt eines jeden frommen Geisten Pflicht s e i, sich täglich 
im Bewusstsein seiner Verschuldung und Unwürdigkeit vor Gott zu derinithi- 
gen , und Ihn um Gnade und Vergehung der Sünden anzurufen, dies ganz 
insbesondere alsdann eine heilige Verpflichtung s e i, wenn der Christ sich he- 
leite, zum Iisehe des llErrn zu gehen, damit er, zufolge d r Eimahnung des 
Apostels l aulus 1 Cor. 11, 28. 29: „Der Mensch prüfe sich seih t , und also
„esse er von diesem ßiode und trinke von diesem K elche,“ __ das heilige
Abendmahl nicht sich zum Gericht, Sendern zum Heil und Segen geniesse.
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Zu dieser würdigen Vorbereitung sollten nun zwar Beichte und Absolutio» 
dienen; sie konnten aber nur dann diesen gesegneten Erfolg haben, wenn die 
Beichtenden die ihnen verkündigte Vergebung il^er Verschuldungen nicht 
mit sündigem Vertrauen auf das Woit der Absolution, sondern in rechter 
Jhusse, wahrem Glauben und 'mit dem ernstlichen Vorsatze zu fortdauernder 
Besserung empfingen, und also vorbereitet das heilige Abendmahl genössen.

j jo ta  II. Wo der Gebrauch herrscht, dass die Beichtenden zum Altäre treten, um unter 
Auflegung der Hände die Absolution zu empfangen, da kann er beibebalten

werden.

T  A  U  F  E .

1. A L L G E M E I N E S  F O R M U L A R .

Im  Nam en des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen.

Geliebte Freunde in C h ris to ! Es ist uns aus G ottes W o rt bekannt, 
dass alle M enschen in Sünden geboren w erden ; war wissen a u c h , dass, 
wenn der Sohn G o ttes , Jesus C hristu s, unser H e ilan d , n ich t gekommen 
wäre, uns zu e rre tte n , wir hä tten  müssen verloren sein. —  Da n un  d ie ­
ses Kind, eben so wie wir Alle, n icht eingelien kann in das Reich Gotles, 
es sei denn, dass es to n  neuem  geboren werde aus dem W asser und Gei­
ste, und da es dazu der Gnade und Hülfe Christi bedarf, die Derselbe 
keinem  versag t, so wollen auch wir jetzt th ü n ,  was die christliche Liebe 
von uns fordert, und dieses Kind unserrn H eilande Jesu Christo durch die 
Taufe zu füh ren , und  Ihn  von ganzem H erzen b i t te n , dass E r es gnädig­
lich au flieh men , m it Seinem Segen begnadigen und m it dem Heiligen 
(leiste reichlich begaben w olle , dam it es zu dem wahren lebendigen und 
seÜgmachenden Glauben gelange und  to n  aller Sünde gereinigt werde, 
G olt zum  Preise, dem Kinde zur Seligkeit, und der christlichen G em ein­
de zur E rw eiterung und  I'reude. Amen.

Lasset uns hören die W orte  Jesu von der E insetzung und Nothwen- 
digkeit der Taufe (Matth. 2 8 ,  1 8 -2 0 ): „M ir ist gegeben alle -Gewalt im
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H im m el und  auf E rden. D arum  gehet h in  und  leh re t alle V ölker, und  
taufet sie im Nam en des V aters, und  des Sohnes, und des Heiligen Gei­
stes, und lehret sie halten  alles, was Ich  euch befohlen h a b e /' (Marci 16,
16): „W er da glaubet und  getauft wird, der w ird selig werden , wer aber 
n ich t glaubet, der w ird verdam m et w e rd en /' (loh. 3, 5): „E s sei denn, dass 
Jem and geboren werde aus dem  W asser und G eiste , so kann er n ich t in 
das Reich Gottes kom m en." —

Nim m  an das Zeichen des K reuzes, an der Stirn und  B ru st, zum  Zei­
chen, dass du durch den gekreuzigten Christus erlöset bist. Lasset uns be­
t e n : A llm ächtiger, ewiger G ott, D u V ater unsersH E rrn  Jesu C hristi! W ir 
ru fen  D ich an über dieses K ind, das D einer Taufe Gabe b itte t, und D ei­
ne ewige Gnade durch die geistliche W iedergeburt begehret. Nimm es 
auf, o H E rr, wie D u gesagt hast: , ,B itte t, so w erdet ih r empfangen, suchet, 
so w erdet ih r f in d en , klopfet an, so wird euch aufgethan." So reiche nun  
das G ute dar d em , der da b i t te t ,  u nd  öffne die T h ü re  d e m , der da a n ­
k lop fe t, dam it das K ind den ewigen Segen dieses him m lischen Bades e r­
lange , und  das verheissene R eich D einer Gnade em pfahe, durch  Jesum  
Christum , unsern H E rrn . Amen.

Also schreibet der Evangelist M arcus: „ U n d  sie b rachten  K indlein zu 
Jesu, dass er sie anrührete. D ie Jünger aber fuhren  die an, die sie trugen. 
D a es aber Jesus sah’, ward er unwillig und sprach zu ihnen: „Lasset die 
K indlein zu m ir kom m en , und w ehret ihnen n ic h t , denn solcher ist das 
Reich Gottes. W ahrlich  ich sage e u c h , wer das Reich Gottes n ich t em ­
pfängt als ein Kindlein, der wird n ich t h inein kom m en. U nd er herzte  sie, 
legte die H ände auf sie und segnete sie."

(D er Geiztliche legt die Hand auf des Kindes Haupt und sagt): Diesen Se­
gen erb itten  wir auch diesem K in d e , indem  wir b e te n :

V ater U nser, der D u  bist im  H im m e l! Geheiliget werde D ein Name. 
D ein R eich kom m e. D ein W ille geschehe, wie im  Him mel, also auch auf



E rden. U nser täglich Brod gieb uns heule. U nd vergieb ui.: unsre Schuld, 
wie wir vergeben unsern  Schuldigem. Und führe uns n icht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Uebel. D enn D ein  ist das R eich und  die 
K raft und  die H errlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Lasset uns hiebei unser eigenes Glaubensbekennlniss e rn e u e rn , am 
welches dieses K ind durch das Sacram ent der Taufe geweiht werden soll:

W ir glauben an G ott den V a te r , allm ächtigen Schöpfer H im m els und 
der E rd e , u n d  an Jesum  C hristum , Gottes eingebornen S o h n , unsern  
H E rrn , der empfangen ist von dem H eiligen Geiste, geboren von der Jung ­
frau Maria, gelitten un ter Pontio Pijato, gek reuzig t, gestorben u nd  begra­
ben, niedergefahren zur Hölle, am  dritten  Tage auferstanden von den Tod- 
ten , aufgefahren gen H im m el, sitzend zur R echten G ottes des a llm ächti­
gen V aters, von dannen E r kom m en wird, zu rich ten  die Lebendigen und 
die T odten. W ir glauben an den Heiligen G eist, eine heilige cluistliche 
K irc h e , die Gemeine der H eiligen , Vergebung der Sünden , Aulerstehung 
des Fleisches, u n d  ein ewiges Leben. Ai|ien.

D ieser heilige seligmachende Glaube verpflichtet alle seine Bekfnner^ 
der Sünde zu entsagen, und G ott über* Alles u nd  den N ächsten als sich 
selbst zu lieben. W olle t ih r nun , christliche Taufzeugen, dass dieses K ind 
durch die T aufe sich zu jenem  allerheiligsten G lauben b ek en n e , der Gna- 
densü ter der christlichen K irche theilhaftig werde und  ihren GebotenO
gehorche £

A n tw o r t. Ja.

Ich taufe D ich N. N . im N am en des V a te rs , de« Sohnes, und  des 
H eiligen Geistes. Amen.

Geliebte Freunde )?

W ir haben dieses K ind  nun G ott dem V a te r , dem Sohne ur.d H eili 
gen Geiste geweiliet, und es in  den Bund eines guten Gewissens m it G ott



56
V

aufgenom men. Lasset uns nun noch beten : A llm ächtiger G ott und Vater, 
wir sagen D ir Lob und D a n k , dass D u dieses K ind durch die heilige 
Taufe wiedergeboren, der K irche Deines Sohnes e inverle ib t, und zum E r­
ben D einer him m lischen G üter gemacht hast. W ir bitten Dich, D u wollest 
dieses K ind in der empfangenen Gnade bew ahren , damit es nach Deinem 
W ohlgelallen zum Preise Deines H eiligen Nam ens erzogen w erd e , und 
endlich das verheissene Erbtheil im  H im m el m it allen Heiligen empfange 
durch Jesum  Christum . Amen.

Friede sei m it dir I 

A n tw o r t der Pabhen  : Amen.

Die Taufzeugen erm ahne ic h , bei gegenwärtiger feierlichen H andlung 
n icht blos ihren eigenen Taufbund vor G ott zu e rn e u e rn , sondern auch, 
w enn etwa in des K indes unm ündigen Ja h re n , G ott die E ltern  aon ihm 
abfordern so llte , alsdann über dasselbe eine christliche Aufsicht zu führen, 
dam it es in der F u rch t und  Verm ahnung zinn H E rrn  aufw achse, ein leben­
diges Glied an dem Leibe Jesu Christi bleibe und  viele F rüchte bringe 

. zum  ewigen Leben. Amen. D er IJE rr  segne dich und  behüte dich etc. etc.

. A nm erkung  I. W enn der Geistliche eine freie Rede hält, und
darin der Einsetzung der heiligen Taufe durch C hristum  erw ähnt, 
so fä llt die E inleitung des Form ulars weg , und er fängt in dem­
selben bei den W orten  a n : „N im m  an das Zeichen" etc. W ird 
aber in der Rede n icht auf die Bibelstellen M atth. 28 u. s. w. 
R ücksicht genommen, so müssen dieselben auch gelesen werden.

A n m erkung  II. Die E rm ahnung an die Pathen , am S< hlusse, 
'bleibt weg, wenn der Verpflichtung derselben in der freien Rede 
gedacht wird.
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IL  B E S T Ä T I G U N G  D E R  N O T H -  T A U F E -

Zuerst muss der Prediger diejenigen, welche das Kind begleiten und bei der 
Noth-Tauie zugegen gewesen sind, befragen wie folget:

1, Ist das K ind getauft ?

A n tw o r t : J a !
\ '

2, W om it ist es getauft?

A n tw o r t : M it gew öhnlichem  unverm ischten. W asser.

3, M it w elchen W orten  ist es getauft ?

A n tw o r t ; Im  N am en des Vaters , des Sohnes und  des Heilige»
Geistes.

4, W er h a t das K ind getauft ?
\

A ntw ort'. N . N.

5, H abt ih r christliche Gebete dabei gebraucht ?

A n tw o r t : W ir haben das V ater-U nser gebetet.
■ '  »

6, W er war zugegen ?

A ntw ort'. N  N.

7, W elchen Nam en hat das Kind erhalten?

A ntw ort'. N. N.

(Sollte es versäumt worden sein, so wird dem Kinde ein Name gegeben.)

8, Seid Ih r dessen gew iss, dass es so zugegangen , wie je tz t berichtet 
worden ?

' v ’’ *■ ' . V . r • ’
Antw ort'. J a !

Und wenn der Prediger vernimmt, dass es so zugegangen, wie es sich bei der 
Noth-Taufe "gebührt, so soll er die Umstehenden also anreden:

Geliebte Freunde in Christo! Da ich nun erfo rsch t, und in der T h at 
befunden habe , dass dieses K ind  im N am en des dreieinigen Gottes rech t 
getauft worden , so erk läre  ich solche Taufe für g ü ltig , und bestätige sie

8



hiem it im N am en des V aters, des Sohnes und  des Heiligen Geisfes. D enn 
die Kinder bedürfen ja der Gnade G o tte s , welche unser H eiland Jesus 
Christus ihnen nim m er verw eigert, wo u nd  wann sie von ihm  begehrt 
wird. Und dam it w ir desto gewisser sein mögen , dass der Sohn Gottes 
dieses K indlein durch die an demselben verrichtete Taufe angenom m en, 
so wollen wir h ierüber seine heiligen , trostreichen  W orte  aus dem  Evan­
gelio h ö re n , wie sie St. M arcus beschreibt:.

„Und sie brachten K indlein zu Jesu , dass er sie anrührete. Die Jü n ­
ger aber fuhren die a n , die sie trugen . Da es aber Jesus sähe , ward er 
unw illig , und sprach zu ihnen : Lasset die K indlein zu M ir kom m en , 
und w ehret ihnen  nicht, denn  solcher ist das Reich Gottes, W ahrlich  Ich  
sage euch : W er das R eich G ottes n ich t em pfängt als ein K in d le in , der 
wird n icht h inein  kom m en. Und E r herzte sie.-/ legte die H ände auf sie 
und  segnete sie.“

H i e r a u f  le g t  d e r  P r e d i g e r  d ie  H a n d  a u f  d e s  K in d e s  H a u p t  u n d  b e t e t : .

•  .
V ater unser etc. etc.

Lasset uns hören das G laubensbekenntniss , auf welches das Kind ge­
tau ft w orden:

I c h  glaube an G ott den V ater etc. etc.

Lasset uns be ten : A llm ächtiger G ott und  Vater unsers H E rrn  Jesu 
Christi , der D u Dich dieses Kindes in seiner Schwachheit angenom m en, 
es durch  Deine Kraft dem  schnellen irdischen Tode en trissen , und durch  
D eine heilige Taufe deir ewigen Leben zugeführt h a s t , starke es im m er­
dar m it D einer Gnade , m ehre in ihm D einen H eiligen Geist, dass es an 
Leib und Seele gedeihlich aufwachse , u n d  in dem neuen göttlichen L e­
ben, dazu D u es neu  geboren hast, zunehm e. Gieb seinen E lte rn  und  uns 
Allen, dass wir dazu diesem Kinde tre u lic h  beförderlich seien, dam it durch 
dasselbe u nd  durch  uns Alle D ein Name im m erdar g eh e ilig t, und  D ein 
Reich gem ehrt werde durch Jesum C hristum  unsern  H E rrn . Amen.



D er H err segne D ich etc. etc.

III. T A U F E  D E R  F I N D L I N G E -

W en n  es nach genauer Untersuchung in der Gemeinde zweifelhaft hleiht, oh 
der Findling die Taufe bereits erhalten habe oder n ic h t, so w ird mit der Taufe  
des Kincles auf folgende W eise verfahren :

G eliebte F reunde! D a Christus Selbst gesagt h a t:  „E s sei denn, dass 
Jem and von Neuem  geboren werde aus dem W asser u n d  G eist, so T an n  
er n ich t in  das R eich Gottes k o m m e n /' und wir n ich t versichert sind, ob 
dieses Kind durch die heilige Taufe wieder geboren se i, so erfordert die 
christliche Liebe von uns, dass wir es zur heiligen Taufe b rin g e n , dam it 
dieses arm e Kind du rch  das Bad der neuen G ebu rt möge in  den G naden­
bund m it G ott in Christo Jesu aufgenom men, u n d  ein G lied der G em ein- 

'de  Gottes w erd en , wozu G ott Seine Gnade u nd  Seinen Segen verleihen 

wolle um  Christi willen.

Darauf w ird in dem Taufform ular hei den W orten  : „N im m  an das Zeichen  
des Kreuzes" etc. etc. foilgefahrem

IV. T A U F E  E R W A C H S E N  E R  J U D E N ,  M U H A M E D A N E R
U N D  H E I D E N .

Bevor ein Proselyt die heilige Taufe empfängt, soll er gründlich und mit al­
lem Fleisse in der reinen evangelisch-lutherischen Lehre unterw iesen, und zur Be­
harrlichkeit in derselben, so w ie zu einem wahrhaft christlichen W en d el ermuntert 
werden.

Geschieht die Taufe öffentlich, so mag der Proselyt am Schlüsse der Predigt, 
die entweder unmittelbar vorher geht, oder die am Sonntage zuvor gehalten w or­

den, der Fürbitte der Gemeinde empfohlen werden.

Bei der Taufe selbst hält der Prediger folgende Rede an die Gemeinde:
8 *



60

L ieben F re u n d e ! Es soll euch Allen hiernit kund s e in , dass gegen­
wärtige Person durch  Gottes Gnade, verm ittelst der K raft Seines heiligen 
W ortes ist erleuchtet und zu dem einigen wahren G ott, dem Vater, Sohn 
und Heiligen Geist bekehret worden, ¿ r  (S ie ) hat. G ott kennen gelernt,, 
wie Sich Derselbe in Seinem heiligen W orte  nach Seinem W esen und W il­
len , nach Seinen W erken  und W ohlthaten insonderheit gegen das ganze- 
m enschliche G eschlecht geoifenbaret hat. E r (Sie) hä lt sich m it einem  
rechtschaffenen Glauben an seinen (ihren) und  der ganzen W elt Heiland, 
Jesmn Christum , Dessen V erdienst er (sie) ergreift und sich zueignet. Da 
er (sie) n un  ein V erlangen träg t nach dem Bade der T au fe , um  seinen 
(ihren) G lauben dadurch zu s tä rk e n , und in die Gem einde G otles zum 
vollkom m enen Genüsse ih rer F reiheiten  und  Gerechtsam e aufcrenommenvD
zu werden, so ist es ch ris tlich , dass wir ein so löbliches V orhaben n icht 
hindern, sondern vielm ehr m it allein hleisse befördern, indem  wir zugleich 
dem allerhöchsten G otie D ank sagen, D er ihm  (ihr) seine G nadenthür auf- 
getlian hat, und Ih n  bitten , dass E r noch ferner ihm  (ihij Seinen Segen 
verleihen w o lle , als ein wahres M itglied der G em einde Gottes in seinem 
(ihrem) Christenthum e zu wachsen, darin bis ans Ende beständig zu blei­
ben, und m it allen Gläubigen das Ende des Glaubens , der Seele ewige 
Seligkeit, zu erlangen. v

(Anstalt dieser Rede kann der Prediger auch eine freie halten. Alsdann fährt 
er fo r t :)

O allm ächtiger G ott, der D u bist der unvergängliche ‘fro s t a ller de­
rer, die etwas von D ir begehren , das H eit derer , die Dich anrufen , der 
Friede d e re r , die D ich bitten ; der D u' bist das L eben d e re r , die den 
G lauben haben, und  die Auferstehung d e re r , welche tod t s ind : ich rufe 
Dich an über diesen D einen D iener (diese D eine D ienerin), welcher (wel­
che) die Gabe D einer Taufe b eg eh rt, und  D eine ewige Gnade verlangt 
durch die neue G eburt, so im Geiste geschieht. N im m  ihn (sie) auf, H E rr, 
wie D u gesagt h a s t; „B ittet, so. w erdet ih r em pfangen; suchet, so w erdet 
ih r finden; klopfet an, so wird euch aufgethan.“  —  Gieh nun a u c h , was. 
von D ir gebeten, wird ; öffne die T iiüre dem. (der), der (die) da anklopfep.

I
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dass er (sie) möge den Segen der geistlichen Taufe empfangen , und an 
dem Reiche Theil haben, welches D u versprochen has^ du rch  Jesum  C hri­
st um, unsern H E rrn . Amen.

H ierauf legt der Prediger die rechte H and auf das H aupt des P roseijlen  und 
b e te t :

V ater unser etc. etc.

D er I IE r r  sei m it D ir !

Lasset uns hören  die W orte  Jesu selbst von der E insetzung u n d N o th - 
wendigkeit der heiligen T au fe : t

M atth. 28, 18. 19. 20v

„ M ir ist gegeben alle Gewalt im  H im m el und auf Erden. D arum  
gehet hin und  leh re t alle V ö lk e r, und taufet sie im N am en des Vaters 
und des Sohnes und  des Heiligen Geistes, und leh re t sie halten Alles, was 
ich euch befohlen habe. “

M arci 16, 16.

„ W e r  da glaubet und getauft wird, der wird selig w erden ; wer aber 
n icht g laube t, der wird verdam m et w erden .“

Und Joh. 3, 5-

„ E s  sei denn; dass Jem and geboren werde aus dem W asser und Geist,, 
so kann er n ich t in das Reich G c tn s  k o m m e n .“

Darauf redet der G e is tlic h e  ihn (sie) also an : V or G o tt, D er dein H erz ge­
prüft, u nd  vor dieser christlichen Gem einde, in deren Gem einschaft du ein­
zutreten. w ünschest, frage ich dich :

Entsagst du der L e h re , in welcher D u auferzogen b is t , und nach  
welcher D u gewandelt hast z

A n tw o r t. Ja!: t

Bist du überzeugt, dass die evangelische L e h re , darin du u n terrich te t



V

w o rd e n , die wahre und  seligmachende is t ,  welche uns G o tt ,  in seinem  
heiligen W orte  aus Gnaden geoffenbaret h a t?

A n tw o r t : Ja!
W illst du durch Gottes Gnade aus treuem  aufrichtigem  H erzen in die­

ser L ehre lebenslang beständig verharren , dich darin täglich  erbauen und  
in  Gottes reinem  W orte  fleissig üben ?j 

A n tw o r t : Ja!
Lege n u n  dein Glaubenshelcenntniss ab.

Darauf spricht der Täufling: Ich  glaube an G ott den V ater etc. etc. (i)

(i)  Der Proselyt kann auch ein seihst verfasstes Glaubensbekenntniss , dem das 
apostolische zum Grunde liegt, lesen oder sprechen.

W eiter fragt der G eistliche  : K ennst du auch die Pflichten, welche d ie­
ser Glaube und  dieses Bekenntniss dir auferlegen ?

A n tw o r t : Ja !

Christus sp rach : „ D u  sollst G o tt , deinen H E r rn ,  lieben von ganzem 
H erzen , von ganzer S ee le , von allen K räften  u n d  von ganzem G em üthe , 
u n d  deinen N ächsten als dich selbst. <•.

D er G eistliche  : W illst du auf diesen G lauben getauft w erden , und  
D ich durch die Taufe zur E rfüllung seiner heiligen Pflichten verbinden?

A n tw o rt:  Ja! ’ ,
D e r  G eistliche  : W elchen N am en willst du  annehm en ?

i ' . ’ ,
A n tw o r t  : N. N-

‘Daun beugt er (sie) s ĉh über das Taufbecken , und der Prediger begiesst ihn 
(sie) dreimal mit Wasser, sprechend :

N. N. Ich  taufe dich im N am en des Vaters, des Sohnes und des H eili­
gen Geistes. Amen.

Lasset uns dem H E rrn  danken und  b e ten : A llm ächtiger, ewiger Gott, 
.lieber hirhinlischer V a te r , wir danken D ir von ganzein H erzen , dass D u
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D eine heilige, christliche K irche allezeit erhältst und verm ehrest, und nun 
diesen Deinen D iener (Deine Dienerin) hast lassen von N euem  geboren 
werden zum  ewigen Leben. W ir bitten D ich, D u wollest ihn isie) in Dei 
ner Gnade bewahren , damit er (sie) D ir allezeit möge wohlgefällig sein , 
durch D einen Sohn Jesum  Christum , unsern  H E rrn . Amern

Anrede an den Getauften r

L ieber Bruder (liebe Schwester) in Christo ! Da du nun in die K irche 
und  Gem einde G o ttes, als ein wahres M itglied derselben feierlich bist auf­
genom m en worden , und vor G ott und  den Anwesenden dein Glaubens 
kenntniss abgelegt h a s t , so erm ahne ich dich an Gottes Skvtt, da^s D u 
bei d em , was du versprochen hast, beständig b le ibest, und G ott d a n k es t, 
D er dich aus lau ter Gnade zü seinem K inde angenom m en, dii deine Sü 
den vergeben , und in dir den lebendig - un'd seliginachenden Glauben an­
gezündet und verm ehrt hat. Auch mögest du G ott b itten ., dass E r dich 
darin stärken  und b ew ah ren , und einst die ewdge Freude und Seligkeit 

. ererben lassen wqlle.

D er H E rr segne dich etc. etc.

Anrede an die Pathen :

L ieben F reunde ! Ih r  hab t übern o m m en , von der B ek eh ru n g , von 
dem abgelegten G laubensbekenntnisse, von der angelobten T reue und von 
der em pfangenen Taufe dieses unsers Bruders (dieser unserer Schwester) in  
C h ris to , zu zeugen. So erm ahne ich euch d e n n , noch ferner ihm (ihr) 
m it R a th , U nterrich t und nöthigen E rinnerungen  getreulich an die H and 
zu g e h e n , dam it er (sie) beständig bleibe in dem B unde, in welchen er 
(sie) m it G ott getreten i s t ,  alle Irrth ü m er meide, Gottes W o rt h ö re ,  lese 
und betrach te  , auch öfters seinen (ihren) G lauben durch  w ürdigen Genuss 
des Abendmahl* unsers H E rrn  Jesu Christi s tä rk e , und alle Tage seines 
(ihres) L eb en s, G ott in H eiligkeit und G erechtigkeit diene. W ollet Ih r 
n u n  diesem nachleben, so weit G ott Gnade v e rle ih e t, und es euch m og-
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lieh is t, so sprechet säm m tlich : Ja. (A n tw o r t : Ja !)  G ehet hin im F rie ­
den des H E rrn .

K I R C H G A N G  D E R  S E C H S - W Ö C H N E R I N N E N .

I. A L L G E M E I N E S  F O R M U L A R .

(Wo es gebräuchlich ist, dass Mütter mit ihren Hindern, oder ohne dieselben, 
nach den Sechs-Wochen in der Kirche erscheinen, um daseihst eingesegnet zu 
werden, da knieet die Sechswöchnerin allein oder mit dem Kinde, vor dem Altäre 
und der Prediger spricht, wie das Formular vorschreibt.

Wo aber bei dem Kirchgänge der "Wöchnerinnen keine besondere Einsegnung 
am Altäre gebräuchlich ist, da werden die für alle Fälle in der Agende angegebe­
nen Daukgebete, von der Kanzel gehalten.)

Da G o tt dir gnädiglich geholfen, und dich m it einem  gesunden Kinde 
gesegne t, demselben auch die heilige Taufe , und dir einen fröhlichen 
K irchgang hat widerfahren lassen , so bist du schu ld ig , Ihm  dafür zu dan­
ken i und Ihn  zu b i t te n , dass E r dich sam mt deinem  K inde ferner an 
Leib und Seele s tä rk e n , m it allen guten Gaben e rfreu en , und  vor allem 
Uebel bew ahren wolle. D em nach wollen wir beten:

A llm ächtiger G ott und  V ater ! D u  hast an dieser Ehefrau Grosses ge- 
than  , ih r in ih rer Angst und N o th  gnädig beigestanden , ih r den frohen 
Anblick eines lebendigen , gesunden Kindes • g e w ä h rt, dasselbe durch die 
heilige Taufe in das Reich D einer Gnaden als Dein K in d , und  als E rben  
des ewigen Lebens au fgenom m en, und der M u tte r die G esundheit ihres 
Leibes w ieder geschenkt. D afür danken wdr D ir von H erzen im N am en 
Deines lieben Sohnes Jesu C h ris ti , und  bitten D ich durch D enselben, D u 
wollest auch ferner über b e id e , M utter u nd  Kind, m it D einer Gnade wal­
ten  , und  durch D einen heiligen Geist D einen Segen geben, dass das K ind 
in  der Z ucht und  V erm ahnung zum H errn  möge erzogen, im  rechten G lau­
ben befestig t, und vor allem Uebel des Leibes und der Seele behütet



werden. Solches unser G ebet wollest D u , wie D u verheissen hast, gnädiglich 
e rhören , durch Jesum C hristum , D einen Sohn, D er m it D ir und d e m jle ilh  
gen Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. Amen.

V ater unser etc. etc.

D er Segen.

D er H E rr behüte D einen Ausgang und E in g an g , von nun  an bis in 
Ewigkeit. Amen.

II. E IN SEG N U N G  E IN E R  SE C H SW Ö C H N ER IN , W E L C H E  IH R  K IN D
' /

BALD NACH D E R  TA U FE D U R C H  D E N  T O D  V E R L Ö R E ^  HAT.
> . V

Geliebte in dem H E rrn  Jesu Christo !

W ir wissen aus Gottes wahrhaftigem  W orte , dass uns ohne Seinen W illen  
kein Leid widerfahren k a n n , dass ohne Seine Zulassung kein H aar von un- 
serm H aupte f ä l l t ,  dass E r die Jahre, M onate, Tage und S tunden , wie lang 
und kurz  ein jeder leben soll, bestim m t hat, und dass, w ir m ögen nun le ­
ben oder sterben, wir im m er des H E rrn  sind. Deshalb, wenn unser eigenes 
¿n d e  n a h e t, oder w enn unsre K inder durch G ottes Schickung dahin s te r­
ben , sollen wir unsern  W illen  dem  weisen Ratlischlusse und W illen  Gottes 
gern und  gehorsam  u n te rw erfen , Ihm  die E hre  geben und  sprechen : D er 
H E rr  hat es gegeben , der I IE rr  hat es genom m en , der Nam e des H E rrn  
sei g e lo b e t!

D a nu n  G o t t ,  nach Seinem  unerforschlichen R athe , euer liebes K ind  
frühzeitig von dieser W e lt  abgefordert h a t , v ie lle ich t, dass es n ich t sollte 
zum  Bösen verführt w erden , so gebet euch christlich 1 zu fried en , gönnet 
eurem  K inde die S e lig k e it, die es je tz t gen iesse t, und be te t m it m ir von 
H erzen a lso :

Ewiger , allm ächtiger und barm herziger G o tt u n d  V ater ! W ir danken 
D ir ,  dass D u  diese Ehefrau m it Leibesfrucht in  E hren  gesegnet, ih r in
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der Stunde der Angst und Gefahr gnädiglich beigestanden , auch ihr K ind 
in der heiligen Taufe zum  E rben des ewigen Lehens angenom men hast. 
U nd ob D u wohl nach D einem  göttlichen R athe das K ind wieder abge­
rufen hast von dieser W e lt, so wissen wir doch aus Deinem  W o rte , dass 
solches Alles gereichen muss zu Deines Nam ens Preis u nd  E hre , und zu 
des Kindes ewiger Seligkeit, und  dass wir dasselbe einst hei D ir wieder 
finden werden in aller V ollkom m enheit. D arum  verehren wir Deine un-

l
erforsclilichen , aber weisen Rathschlüsse in tiefster D e m u th , und  b itten  
D ic h , D u wollest dieser christlichen Ehefrau ferner ein gnädiger G ott und 
V ater sein, ihr ihre Sünden vergeben, sie vor allem  Uebel des Leibes und 
der Sedle behüten, in K reuz und Anfechtung stärken, und in rechtem  G lau­
ben bis an’s Ende bew ahren , dam it sie D ir und dem N ächsten treu lich  
d ie n e , in rechtschaffener G erechtigkeit und H eiligkeit vor D ir wandele , 
zum  Preise Deines heiligen Nam ens und  zu ih rer Seligkeit. E rhöre uns 
durch  Jesum  Christum  D einen Sohn, D er m it D ir und  dem  Heiligen Geiste 
lebet und  regieret in Ewigkeit. Amen.

V ater unser etc. etc.

D  er H E rr segne D ich etc. etc.

D er H E rr behüte D einen Ausgang etc. e tc-

III. EIN SEG N U N G  E IN E R  W Ö C H N E R IN , D IE  E IN  TO D TES K IN D  

G E B O R E N , O D ER  D E R E N  K IN D  VOR D E R  TAUFE

G ESTORBEN.

O bschon der ewige und  allm ächtige G o tt , hach Seinem  w underbaren 
und unerforschlichen Rathschlusse , euer liebes K in d , ehe es zu r heiligen 
Taufe ha t gelangen k ö n n en , durch den zeitlichen T od zu Sich abgefordert 
hat, so sollt ih r dennoch in eurem H erzen fest g la u b e n , das« euer K ind,
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d u rch  G ottes überschwängliche B arm herzigkeit, welche kein Maass noch 
Ziel h a t ,  auch ohne die äusserliche Taufe selig geworden ist. D enn G ott 
will n ic h t , dass Jem and von den K leinen soll verloren werden. B ittet 
dem nach G ott m it m ir, dass E r euer betrübtes H erz trösten , den G lauben 
u n d  die Geduld in euch m ehren , und euch vor allem  Unfall des Leibes 
und der Seele in Gnaden behüten  wolle.

O ! Gnädiger und  barm herziger G ott., geduldig und von grosser G üte, 
wir sagen D ir Lob und D a n k , dass D u dieser christlichen E hefrau  in der 
Stunde der Angst und G efahr gnädiglich beigestanden, und ih r das L eben 
erhalten  hast. Zwar hat das Kind , dass sie zur W elt geboren , nach D ei­
nem  unbegreiflichen Rathschluss, zum  Sacram ente der heiligen Taufe n ich t 
gelangen k ö n n e n ; doch wissen w ir , dass D u D eine eigenen G aben und 
Geschöpfe n icht hassen, noch verderben, sondern väterlich  lieben , und aus 
Gnaden selig m achen w illst, wie denn auch D ein lieber Sohn Jesus Chris­
tu s ,  durch Seine M enschwerdung und  G e b u rt, alle Leibesfrucht geheiligt 
und  Sein tlieures Blut für sie vergossen hat. So b itten  wir D ich d e n n , 
D u wollest durch D einen H eiligen Geist das H erz der betrübten  M u tte r 
trö s te n , und sie D einer Z usage , dass D u unser und unsrer K inder G ott 
sein w o lles t, festiglich versichern , dam it sie wegen ihres Kindes n ich t in  
Zweifel und U nruhe g e ra th e , sondern gewiss g lau b e , dass dasselbe, um 
C hristi w ille n , in  D einem  him m lischen Reiche lebe in  ewiger R uhe und 
H errlichkeit. Behüte sie in Z ukunft vor solchen und andern Betrübnissen, 
au f dass sie D ir für alle D eine W oh ltha ten  d an k e , Deinen N am en preise, 
in D einer F u rch t lebe , in rechtem  G lauben bis an’s Ende v e rh a rre , und  
endlich m it allen den ihrigen ewig selig w^erde, durch Jesum  Christum  
D einen Sohn , D er m it D ir und dem Heiligen Geiste lebet u nd  regieret 
in  Ewigkeit. Amen.

9*
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C O N F I R M A T I O N  D E R  C A T E C I I U M E N E N .

Der Tag der Confirmation wird am Sonntage vorher von der Kanzel angezeigt, 
nnd die Gemeinde zu zahlreicher und herzlicher Theilnahme an dieser feierlichen 
Handlung aufgefordert. Am Coniirmatlonstage stehen die Kinder vor dem Altäre, 
wo sie von Allen gesehen werden können , die Knaben rechts, die Mädchen links. 
Die Eltern befinden sich in der Nähe.

Nach beendigtem Gesänge der Gemeinde hält der confirmirende Prediger am 
Altäre eine vorbereitende kurze R ede, in welcher der Zweck der Confirmation , 
die Wichtigkeit des öffentlichen Bekenntnisses, der Segen einer gründlichen Unter­
weisung im Christenthume, und dergleichen Gegenstände zur allgemeinen Erbau­
ung erklärt werden. An diese Rede mag sich eine Prüfung der Confirmanden über 
die Hauptwahrheiten des Christenthums anschliessen , auf welche der Gesang eines 
Verses aus dem Gesangbuche , zum Preise Gottes für die theure Gabe des Evan­
geliums , folgen kann. Darauf ermahnt der Prediger die Confirmanden über einen 
biblischen Text, dass sie an Dem, Der das Haupt ist der Gemeinde, Jesus Christus, 
immerdar wachsen, Ihn ohne Scheu und unter allen Umständen vor der W elt be­
kennen, und solch Bekenntniss jetzt öffentlich und freudig ablegen mögen. Auch 
die Gemeinde wird ermuntert, ihr eigenes Glaubensbekenntniss im Herzen zu erneuern 
und die Confirmanden dem göttlichen Segen zu empfehlen. Dies geschieht durch 
den Gesang ejnes passenden Liedes. Alsdann spricht der Prediger :

W er M ich bekennet vor den M enschen , den will Ich  auch bekennen 
vor M einem  him m lischen Vater,

I

A uf dieses W o rt unsers H E rrn  frage ich euch, bekennet ih r euch ans 
eigener freier U eberzeugung zu dem Evangelio Jesu Christi, wie es lau ter 
und rein in der heiligen Schrift verzeichnet ist , und  dem gemäss in u n ­
serer evangelischen K irche gelehret <vird, und wollet ih r dabei euer Leben­
lang verbleiben ?

A n tw o r t: Ja,

G laubet ihr an G ott den V ater , a llm ächtigen  Schöpfer H im m els und



und der E rd e , u n d  an Jesum  C hristum  etc. etc, und  an den Heiligen 

Geist etc. etc.

A n tw o r t : Ja.

W ollet ih r auch die Pflichten e rfü llen , zu welchen dieses Glaubens- 
b ekenn tn iss  euch verbindet, und  eurem  Erlöser Lebenslang nachfolgen, G o tt 
lieben von ganzem H erzen , von ganzer Seele , und von ganzem G em ütie , 
und  euren  N ächsten als euch selbst, und  gewissenhaft die M ittel benutzen , 
die euch G o tt gegeben hat, um  euch im wahren C hristenthuine zu starken.

A n tw o r t : Ja. (i)

f l)  Welche Modificatioa diese Fragen erleiden, wenn daa christliche G ta .ie n .h e l.M l-  
'  und C elibde von einem lief Confiimanden im Hamen Aller gesprochen

w iiä , ergiebt sich vou seihst.

Darauf treten die Confirmanden, entweder einzeln oder mehrere zusammen, 
„  den A ltar, Inieen nieder, und der Prediger segnet sie unter Auflegung der

Hände ein , mit den Worten:

D er H E rr segne dich und behüte dich" etc. etc. oder: „D er G ott des 
Friedens heilige ench du rch  und  durch , , und euer G eist ganz, sam mt Seele 
und Leih, werde unsträflich behalten  auf die Z ukunft unser. H E rrn  Jesu 
Christi. Amen " Oder: „N ehm et hin den H eiligen  Ge.si, Schutz und Schirm  
v or allem  Bosen, S tärke und H ülfe zu allem  G uten , von der gnad.gen H and 
Goltes des V aters, des Sohnes und  des Heiligen Geistes. Amen. ' Oder mit 

einem andern biblischen Segenswunsche. •

W enn die Einsegnung an den Einzelnen vollzogen ist, spricht dei Piedig 

noch über alle:
D er allm ächtige G ott und  V ater unsere H E rrn  Jesu Christi, D er euch 

durch Seine G nade m itte lst der heiligen Taufe zu Seinem  Reiche berufen 
und nun von neuem  durch  sein W o rt erweckt h a t , D er wolle in  euch  
befestigen , was E r durch Seinen H eiligen G eist in  euch angefangen a , 
und nachdem  ih r seihst durch  euer eigenes m ündliches Bekenntnis, begeh­
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ret, d e r heiligen Christenheit zugerechnet zu werden , so nehm e ich euch 
a n , im  N am en unsers H E rrn  Jesu Christi und anstatt Seiner heiligen 
K irche, zu r Gem einschaft Gottes, unsers him m lischen V a ters , zu r G em ein­
schaft Jesu C h ris ti, Seines lieben Sohnes, und zur Gem einschaft des H ei­
ligen G eistes, dass ih r in  der Gemeinde der Heiligen verm ittelst des w ah­
ren Christenglaubens hier auf E rden Tlieil haben möget am heiligen E v an ­
gelio, an der Absolution, an den heiligen Sacram enten , am Gebet, und an 
Allem, das durch Gottes Gnade den Gläubigen zugelassen wird, und  einst 
am unvergänglichen Erbe, und an der unaussprechlichen Freude des ewi­
gen Lebens. Amen.

Hierauf ermahnt er die Gemeinde mit kurzen W orten , dass sie diese Kinder 
mit christlicher Liehe und Sanftmuth aufnehme, ihnen keinen Anstoss gehe, sondern 
mit einem frommen Wandel vorangehe, sie in aller Gottseligkeit zum ewigen Lehen 
erhalte, und jetzt um Stärkung ihres Glaubens und ihrer Frömmigkeit Gott gemein­
schaftlich bitte..

G ebet (während dessen die Confirmanden knieen)t

A llm ächtiger G ott, barm herziger Vater! W ir danken D ir, das D u Dich 
aus Gnaden uns geoffenbaret hast in Jesu Christo, D er da spricht. „Lasset 
die K inder zu m ir .kom m en, und w ehret ihnen nicht, denn solcher ist da« 
Reich Gottes. Da. nun  auch diese K inder in der heiligen Taufe zu Christo 
gebracht, dadurch in Seinen Tod g e tau ft, und , m it Ihm  begraben worden 
s in d , so b itten  wir D ich , D u  w ollest D einen H eiligen G eist, D en D u in  
der Taufe reichlich über sie ausgegossen h a s t, in  ih ren  H erzen erneuern , 
dam it sie je länger je m ehr m it dem  L ichte des Evangelii e rleuch te t w er­
den. V erm ehre in ihnen die reine Erkenntnis« Deines Sohnes, auf dass sie 
zu einem im m er lebendigeren Glauben an Dich, D er D u allein w ahrer G ott 
b is t , und Ih n , D en D u gesandt hast, Jesum  C hristum , gelangen, und m it 
D ir im  festen V ertrauen  beständig verbunden bleiben. E rre tte  sie aus 
der Gewalt der Finsterniss , und versetze sie in das Reich Deines lieben 
Sohnes, an W elchem  wir haben die Erlösung durch Sein Blut, näm lich die 

V ergebung der Sünden. Gieb ihnen  den F rieden C hristi, die Freude im
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Heiligen Geiste, und die Liebe zu D ir u nd  den Nächsten. E rfülle sie m it 
den Gaben Deines Geistes, der sie un terw eise , sie in alle W ahrheit leite , 
und sie tüchtig m ache , dir in D einer heiligen Gem einde zu d ie n e n , die 
W erke des Fleisches zu tö d te n , die W elt m it ih rer L ust zu überwinden, 
und in H eiligkeit und  G erechtigkeit vor D ir zu wandeln. V erleihe ihnen 
K raft aus der H öhe, dam it sie, sam mt allen G läubigen, die Z ukunft Deines 
lieben Sohnes, Jesu C hristi, m it fröhlichem  H erzen , u n te r W achen und  
B e ten , in w ahrer G ottseligkeit erw arten m ögen , D ir zu E h re n , und zum  
Heile D einer K irche, D er D u lebest u nd  regierest m it Christo, D einem  ein- 
gebornen Sohne, in K raft und E inigkeit des Heiligen Geistes, von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen.

V ater unser etc. etc.

D er Segen.

T R A D D N  G.

Im  N am en des Vaters, des Sohnes und des H eiligen Geistes. Amen,

D er Ehestand ist ein heiliger S tan d , den G ott der H E rr selbst einge­
setzt hat, zur Ausbreitung Seines him m lischen Reichs und zu gegenseitiger 
V eredelung , Hülfe und U nterstü tzung. D enn  die heilige Schrift sagt : Es 
ist n icht gut, dass der M ensch allein sei. W ehe dem , der allein ist! wenn 
er f ä l l t ,  so ist kein Anderer da, der ihm  aufhelfe. D arum  wird ein Mann 
V ater und M utter verlassen und seinem W eibe anhangen, und sie w erden 
ein Leib sein. Auf Liebe und  E in trach t aber g ründet sich das wahre Glück 
der ehelichen Verbindung. Dies bezeuget die heilige Schrift rech t k lar und  
d eu tlich , indem sie durch die Ehe die Liebe und Gem einschaft Jesu Christi



und  Seiner G läubigen darstellt und  abbildet. D enn also schreibt der Apos­
te l Paulus: Das W eib sei u n te rth an  ihrem  M anne, als dem  H errn ; denn 
der M ann ist des W eibes H a u p t, gleich wie Christus das H aup t ist der 
G em einde, und  E r ist Seines 'L eibes Heiland. W ie nun  die Gemeinde ist 
Christo u n te rth an  , also auch die W eiber ihren M ännern in allen Dingen. 
Desgleichen sollen die M änner ihre W eiber lie b e n , wie Christus geliebet 
h a t die Gem einde, und hat Sich Selbst für sie gegeben, auf dass E r sie h e i­
ligte. Also sollen auch die M änner ihre W eiber lieben als ihre eigenen 
Leiber. W er sein W eib lieb hat, der lieb t sich selbst. Ist nun gleich den 
E heleu ten  zu ih re r Prüfung auch m anches K reuz beschieden, welches sie 
oft schwer belastet und ihre H erzen  m it Sorge und Beküm m erniss e rfü llt, 
so sollen sie sich doch damit trö sten , das jedes christliche H aus vor G ott 
eine heilige christliche K irche ist, darin  G ott will e rkann t und geehrt 
werden, dass G o tt durch  den E hestand Seine C hristenheit e rhält, dass Va­
te r  und  M utter die rechten W erkzeuge sind , durch  welche E r Bürger für 
Sein H im m elreich erziehen lassen will (*) , und dass m it dem  ehelichen 
L eben  zugleich alle weltliche Z uch t und O rdnung auf das genaueste zu­
sam men hängt. G o tt w ird auch, nach Seiner Gnade, fromme E heleute n icht 
verlassen noch versäum en, sondern ih r G ebet erhören , ihnen das auferlegte 
K reuz tragen h e lfe n , und alle T rübsal zu ihrena Heile wenden, wie E r 
denn uns Allen, sonderlich aber den E heleu ten  zuruft: Befiehl dem IIE rrn  
deine W ege, und  hoffe auf Ihn , E r w ird’s wohl m ach en !

Solches Alles m ögen sämmtliclie Anwesende wohl erwägen , insonder­
he it aber dieses B rau tpaar, damit beide in G ottesfurcht und Erkenrit- 
niss Jesu C hristi den Ehestand an fangen , die L ehren  und T röstungen  des 
göttlichen W ortes zu H erzen  nehm en u nd  bewahren, ih r ganzes L eben 
daran g ed en k en , und  G ott b itten , dass E r  sich an ihnen als ih r gnädiger 
V ater bew eise, sie m it Seinem Heiligen Geiste reg ie re , sie segne und vor 

allem  Uebel behüte.

(1) Diese letzte Stelle wird bei Brautpaaren, die bereit* in höherem Alter »leben, 
verändert oder weggelassen.



( Anstatt dieser Anrede kann auch eine freie Rede gehalten werden, bei wel­
cher jedoch die Stelle Eph: 5, 23— 28 nicht fehlen darf. )

N N  (Zum Bräutigam) du (1) stellst a llh ier vor G ottes A ngesichteund vor 
dieser christlichen Versamm lung, und begehrest, m it dieser deiner B raut ehe­
lich  getraut zu sein. D em nach frage ich  dich, ob es dein W ille sey, sie als deine 
E hegattin , m it unverbrüchlicher T reue  zu lieben und zu ehren, m it ih r zu thei- 
len  Glück und Unglück, Freude und Leid, wie es euch  G ott, nach Seinem väterli­
chen W illen , zu eu rer Seligkeit zuschicken ward, sie in keinem  W ege zu verlas­
sen, dich auch n icht von ih r  zu scheiden, es scheide euch denn der allm ächtige 
G o tt durch  den zeitlichen T od wieder von einander. So du dies in deinem 
H erzen  beschlossen hast, wollest du es m it deinem  Jaw ort bekräftigen?

A n tw o rt:  Ja!

Desgleichen frage ich dich N N  (die Braut),' ob du deinen gegenwärtigen 
Bräutigam als deinen E hegatten  und H errn  a n n eh m en , m it unverbrüch­
licher T reue  lieben, ehren und  ihm  gehorsam  8ein , m t ihm  G lück und  
Unglück, F reude und  Leid, wie es euch G ott, nach Seinem väterlichen W illen , 
zuschicken wird, theilen , und dich nicht von ihm  abwenden noch schei­
den willst, es scheide dich denn der allm ächtige G ott durch den zeitlichen 
Tod wieder von ihm. So du dies gleichfalls in  deinem Pierzen beschlossen 
hast, wollest du es m it deinem  Jaw ort bekräftigen ?

A n tw o r t:  J a !
Darauf wechselt der Prediger die Ringe, indem er spricht:

D er Ring, welcher in der christlichen K irche das Zeichen der ehe­
lichen V erbindung ist, soll vor G ott und  M enschen bezeugen, dass ihr zum 
heiligen Ehestande vereinigt und verbunden seid.

Dann nimmt der Geistliche ihre beiden rechten Hände, legt sie in einander 
und spricht:

U nser H E rr Jesus Christus sp ric h t: W as G ott zusam m enfügt, soll der <• 
M ensch n ich t scheiden!

(1) Das ,,duw kann, den Umständen und dem Herkommen gemäss, mit „sietc oder 
‘„ihr,, vertauscht werden.

10



Da ihr nun  einander zur Ehe begehrt, solches jetzt öffentlich vor G ott 
und dieser christlichen Versam m lung bekannt, und euch die H ände und T rau ­
ringe darauf gegeben habt, so spreche ich euch , nach Gotles Befehl und  
nach E insetzung der christlichen K irche , ehelich zusam m en, im N am en des 
Vaters, und  des Sohnes, und  des Heiligen Geistes. Amen.

Zu D ir aber, a llm äch tiger, barm herziger G ott, him m lischer V a te r, e r­
heben wir glaubensvoll unsre H erzen und H ä n d e , und b itten  D ic h , D u 
wollest diesem Paare D einen Segen im m erdar in reichem  Maasse verlei­
h e n , dam it D ein gnädiger W ille an ihnen vo llb rach t, und  Dein Reich 
durch  sie gem ehrt werde. E rhalte  sie in D einer F u rch t und g ie b , dass 
sie friedlich und  einig m it einander leben> und  endlich durch Jesum Chris-- 
tu m  ewig selig werden. Amen.

V ater unser etc. etc.

D er H E rr segne dich etc. etc..

A nm erkung. Wenn ein Paar von verschiedener Confessio» , von dem Geist­
lichen der fremden Kirche gesetzlich getraut worden ist, so kann der Prediger, auf 
Verlangen, unter herzlichem Gebete und Anwünschung des göttlichen Segens, W orte 
der Liebe und Ermahnung über dasselbe aussprechen.

R E G R 4 B N I S S .
Nachdem die Leiche in das Grab gesenkt worden ,. (i) wirft, der Geistliche 

dreimal Erde auf den Sarg, und spricht:

Von der Erde bist du genom m en , und sollst w ieder zu Erde werden. 
Jesus Christus, dein H eiland , wird dich auferwecken am jüngsten Tage.

(l)A.lles folgende findet auch sta tt, wenn der Geisilkchs'-die Leiciie nicht zum Kirch-r
h  ofe begleitet und die Begrabuissfeier im  Trauet hause geschiel t.
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Lasset uns beten:

Barm herziger, ewiger G ott, D er Du durch  den Tod Jesu Christi, Dei­
nes eingeborenen Sohnes, unserm  Tode die M acht genom m en hast, dass er 
uns n ich t schädlich werden kann , wende D ein väterliches Angesicht zu 
uns, D einen K indern , und gieb , dass wir dieses Begräbniss zu unserm  
Heile begehen, und im m er zu H erzen nehm en mögen, wie auch w ir, wann 
es D ein  heiliger W ille ist, uns von dieser W elt abzurufen, wieder zu Erde 
werden müssen. L ehre uns in den guten , wie in den bösen Tagen, dass 
wir h ier in diesem Leben keine bleibende S tätte  haben, und verleihe uns 
Gnade, zu suchen was ewig ist, und  nach Deinem  heiligen W illen hienie- 
den also zu w andeln , dass w ir m it diesem unserm  B ruder {Schwester) in 
Christo am jüngsten Tage zum  ewigen Leben auferstehen mögen , durch 
denselben D einen Sohn, Jesum  C hristum , unsern H E rrn . Amen.

O d e r :

Allmächtiger G o tt ,  barm herziger Vater! W ir b itten  D ic h , D u  wollest 
uns durch D einen H eiligen Geist im rechten  Glauben stärken und  bewah­
ren , dass wir uns du rch  die herrliche A uferstehung Deines lieben Sohnes, 
Jesu Christi, über den Abschied dieses unsers M itchristen, dessen Leichnam  
wir jetzt zur Erde bestatten , aus D einem  göttlichen  W orte trö sten  m ö­
gen. Gieb uns aber auch D eine Gnade , dass wir die Jjebensfrist, die D u  
uns noch zur Besserung schenkest, w-ohl anw enden , unsre m annigfachen 
Sünden erkennen , uns von H erzen  zu D ir bekehren  , durch D eine K raft 
unser G einüth zum  H im m el erheben, und suchen was droben ist, wo C hris­
tus unser Heiland lebet; damit w ir also täglich m ehr und m ehr der S ü n ­
de absterben , in w ahrer brüderlicher Liebe gegen einander leben, D ir in 
H eiligkeit und G erechtigkeit d ie n e n , unsre H erzen durch D ein W o rt im  
rech ten  Glauben auf die Todesstunde vorbereiten, und durch D eine Barm ­
herz igkeit ein seliges E nde zu r frohen A uferstehung erlangen mögen. 
V erleihe uns solches durch  Jesum  Christum , D einen Sohn, D er dem Tode 
die M acht genom m en, und Leben und unvergängliches W esen ans L icht 
gebracht hat. Amen.

10 *
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Oder:

(Bei der Beerdigung eines Kindes.)

Barm herziger G ott und Vaterl W ir dem üthigen uns un ter D eine W eis­
he it und V a terlieb e , wenn D u unsre lieben K inder in ihrer Jugend 
aus unsern Arm en zu D ir nimm st, und  vertrauen  D einem  heiligen W orte , 
dass ih rer das H im m elreich sei. So hast D u denn auch dieses K ind aus dem 
Verderbniss der W elt zum  Lichte des ewigen Lebens durch den T od ge­
führt, uns aber durch den Schm erz des V erlustes eine heilsame E rm ahnung  
schenken wollen , dass wir unsere H erzen  zu D ir und dem H im m el rich ­
ten  , und unsere übrigen K in d e r , die durch  die heilige Taufe unserm  
H E rrn  Jesu Christo geweiht s in d , im  Gehorsam  D eines heiligen W ortes 
e rz ieh e n , und  die lebendige H offnung der ewigen Seligkeit durch D ein e  
K raft in  ihnen erw ecken mögen. D arum  bitten  wir D ich  um  D eines lie­
ben Sohnes, Jesu C hristi willen. Amen, (i)

(i) Auf das Gebet können aucli noch einige Bibelsprüche und Liederverse folgen,

V ater unser etc. ete>

D er Segen etc. etc..

W enn eine besondere Leichenrede gehalten wird, so gehet sie den vorstehen­
den W orten und Gebeten voran.

Bei einem feierlichen Leichenbegängnisse in der Kirche, mit Predigt und Ge­
sang, findet folgende Ordnung statt:.

1, Gesang der Gemeinde».
2, Predigt.
3, Gesang.
4, In tonation  (S. Beilage D) und' Collecte (S. Beilage B).
5 ,  D er Segen.
ü, Schlussvers.



O R D I N A T I O N  D E R  P R E D I G E R .

Die Ordination eines Predigers geschieht m der Regel an einem Sonn- oder Fest­
tage , nach geendigtem Haupt - Gottesdienste* Nach der Predigt wird in folgender 
Art die bevorstehende Handlung bekannt gemacht und für den Ordinanden ge­
betet::

N ach geendigtem  G ottesdienste wird in diesem H ause des H E rrn , eine 
feierliche Einw eihung zum  heiligen P red ig t-A m te  vollzogen werden. D is 
christliche Gem einde wolle daher im  verein ten  Gebete den Allm ächtigen 
um  Gnade und  Segen für den, welcher eingew eiht werden soll , anrufen .

Barm herziger G ott, liebreicher V ater ! W ir danken D ir von H erzen, dass 
D u durch D einen Sohn , Jesum  Christum , das Predigt-Am t auf Erden ein­
gesetzt , und  bisher gnädiglich u n te r  uns erhalten  hast. W ir b itten  D ich , 
D u  wollest, durch D einen H eiligen G e is t, alle treu en  L eh re r in  D einer 
K irche leiten  und reg ie ren , auf dass die lau tere  W ahrheit Deines W ortes 
überall verkündigt werde. V erleihe W eish e it, K raft und  Gnade dem, wel­
chem  nun  dieses Amt zu T heil werden s o l l , dam it durch  seinen D ienst 
das Evangelium  Jesu C hristi viele Seelen e rleuch te  , und  zur w ahren Be­
kehrung  und ewigen Seeligkeit fü h re , auf dass D ein grosser Name recht 
geehrt, u nd  unser H eiland Jesus Christus in  Seiner K irche im m er m ehr ver­
h e rrlich t werde. Amen.

Vor der Ordinations - Handlung selbst wird das Lied: „Komm Heiliger Geist 
etc. etc. “ gesungen. Während des letzten Verses tritt der weihende Geistliche, 
die zwei Assistenten zu beiden Seiten, an den Altar. Der Ordinandus steht vor dem 
Altäre. Nach beendigtem Gesänge spricht der wreihende Geistliche:

Im  N am en des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen.

Dann hält er eine Rede an den Ordinanden über das evangelische Predigt-Amt* 
seine Pflichten, seinen Segen u. s. w., und endigt mit folgendem Gebete:

Allm ächtiger Gott! W ir b itten  Dich, D u wollest durch D einen Heiligen 
Geist diesen D einen D iener m it allen nöthigen G aben zur Ausrichtung
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seines Amtes reichlich und  gnädiglich e rfü lle n , auf dass er in L ehre und 
Leben sich unsträflich halten  möge, D ir zu E hren , und  uns zur Besserung, 
um  Jesu C h ris ti, unsers H E rrn  w illen. Amen.

Nim folgt die Verlesung des Namens des Ordinanden, unter Benennung des 
Amtes, zu welchem erberufen worden, worauf der Ordinirende fortfährte

Dieweil du , m ein geliebter Bruder in Christo , zu dem heiligen P re ­
digt Amte berufen bist, und  bereit, dasselbe anzutreten, so höre und bewah­
re die theu ren  L e h re n , die dir aus G ottes W o rt je tz t sollen vorgelesen 
werden.

Die Assistenten lesen nun einige von den folgenden Stellen: Matth. 28, 18—20; 
Act: 20, 28 ff; 1 Tim: 3, 1 ff; i Tim: 4 ,  7—1»; 1 Tim 4 ,  12—16; 1 Tim: 5 , 21. 
22; 2 Tim: 2, i5 . 22. 24. 2 5 ; Tit: 1, 7—9; 1 Petr: 5 , 2—4 ; Matth: 5, 16 und ande­
re, worauf der Weihende nun noch einmal den Ordinandus in kurzen kräftigen 
Worten ermahnt, und zur Ablegung des Apostolischen Glaubensbekenntnisses auf­
fordert. Nachdem dieses geschehen, fahrt der Weihende fort:

D er H E rr gebe dir Gnade in  diesem G lauben zu beharren  bis ans 
Ende, und zu stärken  die Brüder!

; Und legt zur Bejahung folgende Fragen vor: )

W illigst du e in , das theure  Predigt - Amt über dich zu nehm en, m it 
allen seinen Pflichten ? ' '

A n tw o r t : Ja.

V erbindest du d ich  , diesem Amte alle K räfte deiner Se-ele und  dei­
nes Leibes zu w idm en, verpflichtest du dich nach Gotte3 W ort die Versöhnung 
durch C hristum  zu p red igen , zur W eisheit, G erechtigkeit, Heiligung und 
E rlösung ; gelobest, du endlich durch  G ottes Gnade andern ein Vorbild 
zu sein in Rechtschaffenheit und Fröm m igkeit ?

A n t w o r t :  Ja.
D u kennst also deine Pflichten, und hast das heilige Gelübde g e th a n , 

sie zu erfüllen: so bekräftige nu n  solches m it deinem Amts-Eide.

1
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Darauf liest der Ordinandus folgenden Eid, die rechte Hand auf die Bib< 1 g<-

legU

Ich  N  N berufen zu dem Amte eines Predigers zu N  (Hier wiid der 
Name des Amtes und der Gemeinde eingeschaltet) gelobe und schwöre bei G ott 
und  Seinem  heiligen E vangelium , dass ich in solchem  Amte keine 
andere L ehre in m einer Gemeinde predigen und ausbreiten will, als die, welche 
gegründet ist in Gottes lauterem  und  klarem  W orte  , den prophetischen 
und apostolischen Schriften alten und  neuen Testam ents, unserer alleinigen 
G laubensnorm , und verzeichnet in den symbolischen Büchern der eiange- 
lisch - Lutherischen Kirche. Mit Fleiss und T reue  will ich die Ju g en d , so 
wie die Erwachsenen, in Gottes W orte unterw eisen, und die heiligen Sacra­
m ente nach der Einsetzung Jesu rech t verw alten. Meinem rechtm ässigen 
L an d e sh e rrn , dem G RO SSM Ä CH TIG STEN  KA ISER aller R E U S S E N , 
N IK O L A I I, SEINEM  T H R O N FO L G E R , dem  CESAREW ITSCH GROSS- 
FÜ RSTEN  ALEXANDER N IK O L A JE W IT SC H  und SEINEM* ganzen 
K AISERHAUSE, will ich sowohl in m einem  gegenw ärtigen, als* auch in je­
dem andern A m te, zu welchem ich künftig  berufen w erden m öch te , treu  
und gehorsam se in , dag W ohl des V aterlandes in meinem W irkungskreise 
nach Kräften befördern, und Alles was zu SEIN ER K A ISE R LIC H EN  MAJES­
TÄ T und des Reichs Schaden gereichen könnte, nach m einem  V erm ögen 
hindern und ab wehren, Ich  will m einen geistlichen O bern gebührende Ehre 
und  Gehorsam  bew eisen, und was m ir in  m einem  Amte auferlegt wird, 
getreulich ausrich ten . Im  göttlichen  W orte  will ich mich täglich m ehr 
und m ehr suchen zu erbauen, in der E rkenntnis«  der G laubenslehren mich 
befestigen , und in den übrigen m ir als Prediger nöthigen W issenschaften 
fortschreiten. D u rch  Gottes Gnade w ill'ic h  das W ort der W ahrheit rech t 
austheilen und m ein Amt nach  der Vorschrift der K irch en -O rd n u n g  
redlich führen , mich auch eines gottseligen und ehrbaren Lebens 
un d  W andels befleissigen , und  m ich in  W orten  und  W erken also bezei­
gen , wie es einem  rechtschaffenen D iener des Evangelium s wohl ansieht, 
su. dass ich  andern m it einem guten Beispiel vorangehe. Ich  will beflissen.
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6ein, in m einer Gemeinde christliche Z ucht und Sitte aufrech t zu erhal­
ten , sie zur U ebung der G ottseligkeit , des L andfriedens, eines ehrbaren 
Lebens, und  zu gegenseitiger E in trach t und  Liebe erm ahnen. Ich  will sie 
e rinnern  für ih re  hohe O brigkeit zu beten, und  derselben G ehorsam , und 
T reue  zu beweisen. In  w eltliche und fü r m ein Amt n ich t passende Dinge 
will ich  m ich n ich t mischen. Sollte ich  worin fehlen , und von m einen 
Vorgesetzten zurechtgewiesen werden, so will ich  m ich gern darnach rich­
ten  und  u n te r  Gottes Beistände m ich bessern. Solches Alles und was sonst 
noch die K irchen-O rdnung v o rsc h re ib t, will ich getreulich und nach bes­
tem  Verm ögen beobachten und halten , so wahr m ir G ott helfe an Leib 
und Seele!

Nachdem der Eid abgelegt worden, spricht der Weihende weitert

G ott der Allmächtige helfe dir, solches Alles zu halten! (Hier legt der 
Weihende nebst den Assistenten dem knieenden Ordinandcn die Hände auf und 
spricht:) K raft der V ollm acht die m ir anvertrau t worden , überantw orte 
ich  dir h iem it das evangelische Predigt - Amt , und weihe dich nach apos­
tolischem  B rauche, un ter Auflegung der H än d e , im  N am en des Vaters, 
des Sohnes u nd  des Heiligen Geistes. -J- Amen.

V ater unser etc. etc.

D er H E rr segne d ic h , dass du viel F ru ch t schaffest in dem W ein­
berge des H E rrn , und diese F ra ch t bleibe ewiglich. Amen.

Darauf spricht jeder der beiden Assistenten ebenfalls einen Segenswunsch, 
und der Ordinator fährt fort:

Barm herziger Gott, him m lischer V a te r! D u hast durch den M und Deines 
Sohnes Jesu Christi zu uns gesagt: „D ie E rndte ist g ross, aber wenig sind 
der. A rbeiter , b itte t den H E rrn  der E rnd te  , dass er A rbeiter in Seine 
E rnd te  sende". Auf diesen D einen göttlichen Befehl b itten  wir D ich 
von H e rz e n , D u wollest diesem D einen D iener sam m t uns und  a lle n , 
die D u  zum evangelischen Predigt - Amte berufen h a s t , D einen H ei­
ligen Geist reichlich  m itth e ilen , dam it w ir u n te r allen Versuchungen 
tre u  und fest b le iben , und durch  uns D ein Nam e geheiligt, D ein  Reich
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v e rm e h rt, und D ein W ille vollbracht w e rd e , w ollest auch  allen W ider­
sachern , die dahin trach ten  , D einen N am en zu lä s te rn , D ein Reich zil 
zerstö ren , D einem  W illen  zu w iderstreben , m ächtiglich steuern und 
w ehren. E rhöre unser G ebet, wie D u verheissen hast durch D einen lieben 
Sohn , Jesum  Christum  , unsern  H e r rn , D er m it D ir und dem Heiligen 
Geiste lebet und  reg ieret in Ew igkeit. Amen.

So gehe nun  hin und weide die H eerde C h ris ti, die D ir befohlen ist, 
u nd  siehe wohl zu, n icht gezwungen, sondern williglicli, n icht um  schänd­
lichen Gewinns w illen , sondern von H erzensgründe, n icht als der über 
das Volk herrsche , sondern werde ein V orbild der H eerde ; so wirst du, 
wenn erscheinen wird der E rzh irte , die unverw elkliche K rone der E hren  
erapfahen.

D er H err segne dich etc. etc.

Zum Schlüsse empfängt der Ordinirte das heilige Abendmahl.

E I N F Ü H R U N G  D E R  P R E D I G E R .

Die Handlung findet vor der Predigt statt. Der neue Prediger hält die Pre­
digt. Der Einzuführende steht vor den Stufen des Altars; ihm zur Seite stehen die 
Assistenten, zu beiden Seiten des Altars die Patrone und die Mitglieder des Kir- 
chen-V orstandes.

Nachdem der Superintendent (Probst) in einer Rede den Zweck der Feier 
auseinandergesetzt, und dem neuen Prediger die allgemeinen und besondern Pflich­
ten seines Amtes, mit Rücksicht auf die etwa obwaltenden eigenthiimlichen Ver­
hältnisse der Gemeinde, vorgehalten, weiset er ihn auf die Vermahnung des Apos­
tels Paulus i Tim. 6, 3 ff. hin, und lieset dieselbe vor, wie folget:

„So Jem and anders le h re t,  und bleibt n icht bei den heilsam en W or­
ten  unsers H E rrn  Jesu Christi, und bei der L ehre von der G ottseligkeit 
der ist verdüstert, und wreiss n icht» , sondern ist seuchtig in  Fragen und

11
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W ortkriegen, am  welchen entsp iiuget: Neid, Hader, Lästerung, böser Arg­
wohn, Schulgc/.änke solcher M enschen , die zerrü tte te  Sinne h ab en , und 
der W ahrheit beraubt sind, die da m einen, G ottseligkeit sei ein Gewerbe.. 
T hue dich, von solchen. Es ist aber ein  grosser G ew inn , wer, gottselig 
ist,, und  lässt si< h genügen. D enn wir haben nichts- in die W e lt gebracht f 
darum  offenbar ist , w ir w erden auch nichts- hinaus- bringen,. W enn wir 
aber N ahrung und  Kleider h a b e n , so lasset uns begnügen ; denn die da 
reich werden, wollen, fallen, in  V ersuchung und  Stricke und in viele thö- 
richte  und  schädliche Lüste, welche die Menscheil versenken in ’s V erder­
b en  und  Verdämmniss.. D enn d e r  Geiz ist die W urzel alles Uebels ; w el­
ches h a t etliche gelüstet, und. sind vom Glauben, irre gegangen, und. m a­
chen ihnen selbst viel Schmerzen,.

„Aber du,. Gottesmensch, fleuch solches. Jage aber nach der G erechtig­
keit, der G o ttse ligke it, dem. G lauben, der L ie b e , der G edu ld , der Sanft« 
muth« Kämpfe den gu ten  Kampf des- G laubens, ergreife das ewige L eben, 
dazu Du. auch berufen, b is t , und  bekannt hast ein g u t Bekenn Iniss- \o r  
vielen Zeugen. Ich  gebiete dir vor G o tt ,  D er alle D inge lebendig m acht, 
und vor Christo J e su , D er u n te r  Pöntio, Pilato bezeuget hat ein g u t Be-- 
kenn tn iss, dass D u haltest das Gebot ohne F lecken , umtadelich , bis- auf 
die E rscheinung unsers H E frn  Jesu: C h ris ti, welche wird, zeigen zu seiner 
Zeit der Selige und allein  G ew altige, der König aller K önige, und H E rr 
a ller H e rre n , D er allein U nsterb lichkeit hat D er da w ohnet in einem, 
L ichte, da N iem and zukom m en kann , welchen kein M ensch gesehen hat,, 
noch  sehen kann: D em  sei E hre und ewiges- Reich.. Amen...

„D en  R eichen von dieser W e lt gebeut, dass sie n ich t s tolz seien? auch, 
n ich t hoffen auf den ungewissen R eichthum  sondern auf den lebendigen 
G ott, der uns dargiebt. reichlich allerlei, zu gemessen; dass- sie Gutes- thun,.. 
reich werden an guten W erken  , gern geben und; behülflicb, seien, und; so-. 
Schätze sam meln, ihnen., selbst einen guten G rund  auf das Zukünftige, dass- 
sie ergreifen das ewige- Leben, M ein B ru d e r , bew ah re , was- d ir vertrauet?  
ist, u n d  meide die ungeistlichen ,r losem Geschwätze *. undi das> Gezanke deir
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falsch berühmten Kunst, welche etliche vorgeben und fehlen des G lau .

bens. “

Mein Bruder , Tust du bereit , der Ermahnung des heiligen Apostels 
Folge zu leisten, und verpflichtest du dich, ‘das Predigt-Amt an dieser 
evangelischen Gemeinde mit aller Treue und Gewissenhaftigkeit zu ver­
walten, so bekräftige dies mit einem deutlichen Jawort.

A n t w o r t .  Ja!

So überantworte ich dir hie mit die Vollmacht des KAISERLICHEN' 
3 lochwürdigen Consistorii, und übertrage dir das Pfarr Amt m dieser evan­
gelischen Pi. N. Gemeinde, im Namen -Gottes -des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geistes. Amen.

Der neue Pfarrer knieet nieder, und der Superintendent, nebst den Assisten­
ten, legt ihm die Hand auf und spricht:

Der HErr segne dich, dass du viel Erucht bringest in Seinem Wein­
berge, und diese Frucht ewiglich bleibe !

Nachdem die Assistenten ebenfalls einen Segenswunsch gesprochen haben, em­
pfiehlt der Superintendent den neuen Prediger der ferneren Theilnahme seines Pa­
trons uud der treuen Unterstützung des Kirchen-Vorstandes, ermahnt die Kirchen- 
Beamten zum ehrerbietigen Gehorsam gegen ihren Pfarrherrn, und fordert die Ge­
meinde auf, demselben Achtung, Liebe und Vertrauen zu schenken, und schließt 
mit einem Gebete, dem Vater-Unser und dem Segen.

E I N F Ü H R U N G  E I N E S  S U P E R I N T E N D E N T E N  O D E R  G E ­
N E R A L - S U P E R I N T E N D E N T E N :

Die Einführung eines Superintendenten oder General - Superintendenten ge­
schieht an einem Sonntage, in der von dem General-Consistorio zu bestimmenden 
Kirche des betreffenden Consistorial-Bezirks. Die Einführung geschieht von dem Pre­
sidenten des Consistoriums. Die Vorsitzer der höheren Behörden, das Personal de*
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Consistoriums und einige aus der Nähe dazu einberufene Geistliche des Consistorial- 
Bezirks nehmen an der Feierlichkeit Theil.

Sogleich nach geendigter Predigt, welche ein vom Consistorio dazu beauftrag­
ter Probst, oder wo keine Pröbsle sind, ein anderer dazu erlesener Prediger hält, 
betritt der Superintendent unter dem Gesänge passender Liederverse den Altar, 
und die zur Introduction gehörigen Personen, versammeln sich in der Nähe dessel­
ben, wobei die Geistlichen den einen , und die Weltlichen den andern Halbkreis 
bilden.

Sobald Alle ihre Plätze eingenommen haben, lässt der Präsident des Consisto­
riums den Ernennungs-Ukas durch den Secretair vorlesen, und hält hierauf eine 
kurze Anrede an den Superintendenten. Nach ihm spricht ein Probst im Namen der 
Geistlichkeit die Gefühle derselben gegen den neuen Vorgesetzten aus, und ver­
sichert ihm , dass dieselbe mit Bereitwilligkeit, allen ihren Obliegenheiten gegen 
ihn treu nachzukommen sich bestreben werde.

Diese beiden Anreden werden von dem Superintendenten selbst in einer Re­
de beantwortet, worin er sich über seine Berufung, die Wichtigkeit seines Amtes, 
und über die Vorsätze, mit welchen er dasselbe antritt, ausspricht, und welche 
mit einem Gebete geschlossen wird, nach dessen Beendigung er den Altar ver­
lässt. — Hierauf singt die Gemeinde einen passenden Liedervers, während dessen 
ein Geistlicher den Altar betritt und den Gottesdienst mit Collecte und Segen be- 
schliesst.

I, A n m e r k u n g . Wenn der Superintendent oder General - Superintendent zu­
gleich Prediger an der Hauptkirche ist, in der die Introduction geschieht, so 
predigt er seihst, und alsdann gehöret zu den Einführenden nothweadig auch 
der Kirchen-Vorstand der Gemeinde.

II. A n m erk u n g , Oie ganze Feierlichkeit wird vieizehn Tage vorher bekanot ge­
macht.

—  8 \  —
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E I N W E I H U N G  E I N E R  N E U E N  K I R C H E .

Der Superintendent des Consistorial-Bezirks , oder wenn er verhindert w ird , 
der von ihm zum Stellvertreter ernannte Probst, in dessen Sprengel dife Kirche 
lieg t, weihet unter Assistenz von wenigstens zwei Geistlichen, deren einer irrt 
ersten Falle der Probst der Diöces ist, die neue Kirche an einem Sonntage ein.

Die Gegenwart wenigstens e i n e s  Kirchen-Vorstehers ist dabei erforderlich. 
Eingeladen werden vom Prediger und den Kirchen-Vorstehern zu dieser Feierlich­
keit, zeitig vorher, der Kirchen-Vorstand und die Gemeinde.

Steht die alte Kirche noch und ist von der neuen nicht zu w eit entfernt; so 
versammelt sich die Gemeinde noch einmal in derselben, und der Orts - Prediger 
hält vor dem Altäre eine kurze Rede, die mit einem Dankgebete schliesst. Daraut 
werden Altargeräth, Bibel und Agende von den Geistlichen aus der alten Kirche 
gebracht. Vor°den verschlossenen Thüren der neuen Kirche stellt sich die Geist­
lichkeit hin, und einer aus derselben hält, nachdem der Gesang zu Ende ist, (wenn  
die Jahreszeit und die Witterung es erlauben) eine kurze Anrede an die Versamm­
lung, oder ein Gebet. Hierauf überreicht der Kirchen-Vorsteher dem Superinten­
denten die Schlüssel. Die'ser schliesst auf, geht unter Gesang voran in die neue Kir­
che hinein und betritt den Altar, während die übrigen Geistlichen die Altargera- 
the zum Aufstellen überreichen, und der Kirchen-Vorstand m der Nahe des Altars 
seinen Sitz emnimmt. Der Superintendent hält die W eihrede, spricht über die Be­
stimmung des neuen Gotteshauses, weihet Kanzel und Altar durch Gebet und uti- 
ter dem Zeichen des Kreuzes, im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Die Weihungsrede schliesst mit einem knicend verrichteten Ge­
bete.°Hierauf mögen die Assistenten jeder einen passenden Bibelspruch vorlesen. 
Nun beginnt der sonntägliche Gottesdienst in gewöhnlicher Art und Ordnung,

nach Vorschrift der Agende.

(Als Beispiele werden sowohl für die Einweihung selbst, als für das Gebet, 

folgende Formulare gegeben :)
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A. F O R M U L A R  F Ü R  D I E  W E I H E .

„ H e il ig .  H e ilig , H eilig  ist unser G o t t ,  und alle W elt ist Seiner E h re  
voll. AmenJ “

(Hier beginnt die Rede, die sich nach den verschiedenen Umständen richtet.)

„U nd m m  kraft des m ir Allerhöchst aufgetragenen Amtes, weihe und 
segne ich ein dieses neue H aus, zu einem  .christlichen G ottesbause, zu ei­
t lem  Hause des G ebets und der G ottesverehrung , im Nam en Gottes des 
V aters , des .Sohnes und des Heiligen Geistes f .  Amen.“

„D iese  Stätte Ist heilig! -Gott ¡und Seinem S o h n e , Jesu C h r is to , sei 
und bleibe dieses Haus gew eiht; hier w eide Saame gesäet für die Ewigkeit"! 
H  ¡er lehre , e rleuch te  , heilige , tröste und  .erfreue der H eilige Geist die 
Seelen der G läubigen ! Jeder ,  wer die T öne  d e r  Glocke hört, schicke sein 
H erz him m elw ärts! Je d e r , wer in  diese R äum e e in t r i t t , werde von dem 
Gedanken erfüllt : H ier w altet Gottes G e is t, h ier ist die Pforte des H im ­
m els , h ier soli der Geist sich auf den Schwingen der Andacht zum  H im ­
m el , und  über alle L u st und alles Leid der Erde , zum  ewigen him m li­
schen V ater erheben. A lle s , was auf G ott Beziehung h a t , und zu G ott 
fü h r t , ist heilig. A lles, was ih r  h ier sehet u n d  h ö re t, ru ft euch zu G ott. 
Heilig! Heilig ! Heilig ist unser G o tt ! tö n t es von Kanzel und A ltar, und 
eure  gläubigen H erzen  erw iedern : und wir sollen auch heilig s e in ! “

„ Heilige G edanken und  from me G ebete .weihen -eine christliche K irche  
e in .—  U nd so , mein H erz zu G ott e rh o b en , weihe ich dich e in , heili­
ger Predigtstuhl -f-. Von dir herab werde n u r  Jesus Christus verkündigt., 
■ Seine W ahrheit .und Sein R e c h t, Sein .seligmachendes Evangelium  ohne 
m enschliche Zusätze. Sei geweiht der V erehrung G ottes , dass Sein Name 
geheilig t, Sein unsichtbares W esen im Geiste a n g e b e te t, Sein W ille  e r ­
kannt und vo llb rach t, u n d  Sein Reich im m erm ehr ansgebreitet w erde! 
Ich. weihe d ich  Jesu C h ris to ! Mögen alle H ö re r und  Anbeter Seiner E r­



lösung theilhaftig gem acht werden ! Ich  weihe dich dem Geiste des Vaters* 
urid des S ohnes, dass h ier das Werk, der Heiligung an vielen Seelen voll­
bracht w erd e t M ögen die Boten des H E rrn , die an dieser L ehrslä tte  stellen 
w erden , nie vergessen der schweren V eran tw ortung , die sie dem IJE rrn  
der H eerde werden geben m üssen! Lass, o H E rr  der Menschen! es nie an 
treuem  Hirten» fehlen,, die D ir viele Seelen, zuführen»“ '

„ .Ich  weihe ein im N am en Jesu ,- diesen T isch  zu einem  Altar desk 
I lE rrn , zur Aufnahm e in Seine Gem einschaft durch  die heilige Taufe, zur 
Einsegnung junger Christen und christlicher E heleute , und zur Feier des 
G edächtnissm ahls des Erlösungstodes’ des W eltheilandes.“  f ;

„ Die K inder, welche hier die W eihe der heiligen Taufe erhallen, o ! 
mögen sie Alle G ott erkennen lernen  , Jcsum . Christum; lü ften , und  zur 
E h re  ihres- Glaubens heilig leben !.“

„ Die E rstlinge,-w elche h ie r  eingesegnet, die V erlobten, welche hier im 
N am en der Religion ehelich verbunden werden , o ! mögen sie Alle nie ver­
gessen, wass sie hier. G o t t ,  und, vor Gottes Angesicht gelobet haben, ! “

„A lle reuigen Sünder, alle schuldhelasteten Gewissen; alle, die in Seelen­
angst- und N o th  Friede suchen und Gnade in Christo , o ! heiliger barm ­
herziger V ater, m ögen sie Alle h ier vom Pfade des Verderbens um kehren , 
von Sünden gere in ige t, und begnadigte N achfolger des- H E rrn  werden ! 
Möge jeder Beküm m erte h ier ge trö s te t, jeder V erzagende erm uth ig t und 
im- G lauben gestärkt werden. M ögen Alle h ier e rlan g en : Vergebung der 
Sünden und ewiges H e il,,  und in D ankerfüllten  H erzen  erfahren ,, wie 
freundlich der H Err, i s t ! “

B: FO RM U LA R D ES GEBETS. (KnTeentf.)

„ N e ig e  n u n , H E r r !  D ein O hr zu Deines K nechtes G e b e t, wende 
©fein Angesicht zu  uns Allen, und  lass D ir Wohlgefallen die ersten Bitten,, 
dia w ir in-diesem;: D ir gew eihten Hause vor. D i» fchun, “



,, Lass ferner offen stehen Deine Augen über dies H a u s , Tag und 
N a ch t, und über die S tä tte , von dei' D u  gesagt h a s t: Mein Nam e soll 
da sein. — E rhöre  jedes fromme G e b e t, das h ier vor D ich  gebracht 
■wird, jeden stillen Seufzer, der aus der Tiefe des H eizens zu D ir em por­
steigt ! — Segne , K önig der K ö n ig e , H ß r r  der H erren  ! unsern  KAISER 
und  H E R R N , der auch unsre evangelischen K irchen und G ottesdienste 
schützt und ehrt. E rh a lte , schütze , erfreue u nd  segne IH N  u nd  das ganze 
th eu re  K A ISE R H A U S, m it Deinem  schönsten und  reichsten Segen! Segne 
den (die) E rbauer dieser K irche und  Alle , die m it R ath  und  T h at diesen 
Bau gefördert und vollendet haben ! Sie haben ein grosses W erk  gethan , 
das ihren M itm enschen zeitlichen und  ewigen Segen bringen wird. V er­
gilt es ihnen reichlich in Zeit und E w igkeit! “

..Segne den L eh re r dieser G em einde! Schenke ihm  die F reu d e , den 
G naden lohn , dass er con seiner Aussaat h ier und  do rt reichliche Früchte 
erndte ! Und öffne allen H örern  Geist und  H erz , dass sie D ein W ort auf­
nehm en und bew ahren in einem  reinen  guten  H erzen, und F ru ch t bringen 
in  Geduld , auf dass sie einst mit. heiligen H allelu jah’s eingehen in  D ein 
him m lisches Reich. —  Habe D ank für diese selige Stunde ! Nim m  D ei­
nen  Heiligen Geist n ich t von dieser Gemeinde und  diesem Hause. Bleibe 
nach D einer Verheissung bei und u n te r u n s , H E rr Jesus, bis an das Ende 
unsrer Tage ! u

„ O  D u unser ewiger guter V a te r , D u  unsre Zuflucht für und f i i r , 
D u treu e r G o tt! sprich D u zu unsern  V orsätzen  und  Gebeten D ein gna­
denreiches allm ächtiges Amen. —  W ir alle D eine K inder sprechen m it in­
brünstigem  Flehen: Amen ! H E rr so geschehe. Amen. “

r

In tonation  (S. Beilage D.).
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E I N W E I H U N G  E I N E S  N E U E N  G O T T E S A C K E R S .

Wenn mit Beobachtung der Vorschriften der Kirchen-Ordnung, ein neuer 
Goltesaclci cingciichtet worden ist, so wird im Auftrag des Superintendenten die 
Einweihung desselben entweder von dem Sprengcl-Probstc, oder von dem Orts-
Prediger selbst, in Gegenwart der Kirchen - Vorsteher und der Gemeinde, voll­
zogen.

Hiebei ist zu beobachten , dass die Einweihung an einem Sonntage und nach 
beendigtem Gottesdienste geschehe.— Voran wird ein grosses schwarzes Kreuz 
getingen, welches im Innern des Gottesachers in der Erde befestigt wird. Hierauf 
folgt der Geistliche, der die Einweihung verrichtet, mit der Gemeinde, unter geist­
lichem Gesänge , und hält nach dessen Beendigung die Einweihungsrede. Die Weihe 
wird ebenfalls unter dem Zeichen des Kreuzes, im JVamen Gottes des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes verrichtet, und zeigt nachfolgendes Formular das 
Nähere an :

FO RM U LA R D E R  W E IH E .

„ L e b e n  w ir, so leben wir dem H E r rn , sterben w ir , so sterben wir 
dem H E rrn  ; darum  wir leben oder sterben, so sind wir des H E rrn . Amen.“

„ W e r  dem H E rrn  gelebt h a t,  der stirb t dem  H E rrn. Seliger C hristen­
glaube ! D er Tod des Leibes ist n icht das Ende unsers Daseins. W ir gehen 
durch ihn ein in das höhere wahre Leben. Ist Christus h ier unser Leben 
gewesen , so wird Sterben unser Gewinn. Christus ist die S o n n e , die u n ­
serer G räber N acht e rh e lle t; Sein Grab ha t unsre G räber gew eih t, und 
Seine Auferstehung unsre H offnung auf U nsterblichkeit zur Gewissheit e r­
hoben ; darum, ob wir gleich wandern m üssen im dunkelen Thale, fürchten 
wir uns doch nicht. W ir stärken und  trösten  unser H erz bei dem Tode 
der Unsrigen , die in dem H E rrn  entschlafen sind, und bei unserm  eigenen 
T o d e , m it des Erlösers W o rten : In  meines Vaters Hause sind viele 
W ohnungen. E u e r Herz erschrecke n ich t!  G ott ist n ich t ein G ott 
der T odten  , sondern der Lebendigen ; vor Ihm  ist kein Tod. W enn  die 
starken Bande, die uns an dieses Leben binden, zerreissen, so werden wir
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nicht aus dein Dasein gerissen; das G etrennte bleibt n ich t ewig getrenn t.
, H im m el und Erde sind Eins. W ir leben oder sterben , so sind wir des H Errn. Sol­
che Glaubensgedanken, m eine Freunde, sollen uns auch heute, bei der H andlu ng, 
eu der wir uns versam m elt haben, erfüllen. W enn wir einen G ottesacker zur R u ­
hestätte  künftiger T odten  einrichten, so lasst uns die G rabstätten  als die G renz­
scheide zweier W elten  a n seh e n , und indem  wir der E rde zurückgeben , 
was von ihr genom m en wurde, das H erz  zu dem unsichtbaren Lande er­
heben, wo wir, als V e rk lä rte , vom G lauben zum  Schauen gelangen , wo 
unsere früher Heim gegangenen wieder in  die Arme u nd  an das V aterherz 
der ewigen Liebe sinken werden, die uns durch den leiblichen T od in das 
bessere L eben h inüber gerettet, und  Alles, Alles wohl gem acht hat. W ir 
wollen uns hier m it den lieblichen Bildern von Ruhe und Flieden um ge­
ben, und  in der heiligen Stille der Gräber neue Kraft gewinnen, G lauben 
zu halten  bis ans Ende und unsern  L auf gut zu vollenden. So wird uns 
der Gottesacker eine Schule der T ugend  und W eish e it, ein Zufluchtsort 
aus den S türm en des Lebens u n d  eine L eiter w erden, uns über E rde und 
Grab zum  Him mel zu erheben. Und hiezu segne G ott die gegenwärtige 
H andlung. H iezu weihe ich diesen neuen G ottesacker ein , im N am en 
Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes f  Amen. E m h  
Allen sei h infort diese S tätte  heilig! K ein Frevel, kein M uthwille, kein sünd- 
licher L eichtsinn entw eihe sie! F ürch tet eu ch  auch n ich t h ier zu verweilen, 
weil es so stille ist u n ter den G räbern D enket nicht bloss an Todterige- 
beine; sehet M er e in  Saatfeld für die Ewigkeit “

„Kommt oft hieher, wenn euch das Leben arm  an Freuden is t ,  wenn 
die Brust euch bewegt , w enn euer Haus durch  den Tod geliebter Perso­
nen  v e rö d e t, wenn euch u n te r dem D rucke der Leiden bang nms H erz 
sein wird, und  ih r Ruhe suchet u n d  nicht finden könnet. H ier wird euch

besser werden,

„E ltern! an den G räbern eu re r K inder tröste  euch h ier der G laube , 
dass in den Arm en der ewigen Liebe eure T heu ren  auf ewig geborgen sind:
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„Am Grabeshügel from m er E lte rn  stärket e u c h , verwaisete K inder, in  
den V orsätzen , ihnen im G lauben und in der Liebe bis ans Ende treu  
nachzufolgen. H ier erheb t euch, trauernde G atten , Verwandte und  Freunde» 
zum  H im m e l, wo alles G elrenn te  wieder vereint se in , und ewig \e re in t 
bleiben wird, was für die Ew igkeit verbunden wrar.“

„H ier, ih r m üden Lebenspilger, erquicke euch die Hoffnung, dass auch 
ih r bald ruhen  w erdet von aller Arbeit und  Mühe, u n d  G o tt abwischen 
wird alle T hränen  von unsern Augen. Möge auch m ancher sichere Sünder 
und K necht der Sinnlichkeit an dieser Stätte der V ergänglichkeit alles 
Irdischen in sich g e h e n , dass er hinfort n ich t m ehr säe Saat des V er­
derbens auf das Fleisch, sondern sich zum  H E rrn  bekehre und le b e !“

„Und wir alle , die wdr nur einen Schritt zum  T ode haben, von denen 
einer nach dem andefh hier seine stille K am m er finden wird , wollen nie­
derfallen und beten: H E rr lehre uns bedenken, dass war sterben müssen , 
und weise werden! Sei uns gnädig in  unsrer le tzten  Noth! Gieb uns, wenn 
D ein lieber Sohn kom m en wird die T odten  aufzuw ecken , ein fröhliches 
A uferstehen und einen gnädigen Spruch aus des W elteririchters M unde.“

H eiliger, heilige uns! Ewiger und G nädiger, nimm u n s ,  nach einem  
from m en Leben in D ir g e le b t, in das him m lische R eich Deines lieben 
Sohnes Jesu Christi! Amen.“

V ater unser etc. etc.

In tonation  (S. Beilage D) und

12*

Collecte (S. Beilage B. ).



K I R C H E N S U H N E  (K! rchenbusse).

W enn ein Prediger von seinem Consistorio den Auftrag e rh ä lt , die K irchen- 
s.ihne au Jemand zu vollziehen, so nim m t , an dom dazu bestim m ten Sonntage ,  
die veiu itheilte  Person, beim Anfänge des G ottesdienstes, unter den übrigen Z u- 
Jjöiem I latz. E n tw eder in der Predigt se lb s t, oder nach derselben, w ird auf die 
voizunehm ende Handlung die nöthige erbauliche und schonende Rücksicht genom­
men , und die Gemeinde erm ahnt, den Forderungen der christlichen Liebe in sich 
Raum zu geben, und sich in Betracht der mannigfachen Verschuldungen, deren ein 
Jeder sich vor G ott bew usst sei, bereitw illig  finden zu lassen,. diesem, mit Reue 
und Flehen zu G ott sich w endenden Gliede der Kirche , seinen F ehltritt von gan­
zem H erzen zu verzeihen und ihm denselben auf keine W eise vorzurücken.

Die nach der Predigt vorzunehm ende Sühne selbst beginnt m it einer Rede vor 
dem Altäre, wohin der Auszusöhnende getreten ist. D er gewöhnlichen Absolution 
gehen dann die Fragen vorher: „O b  derselbe seine Sünde erkenne? O b e r  sie be­
reue? O b er vor Gott und der Gemeinde gelobe, das gegebene A ergerniss, m it Gottes- 
hülfe, durch einen gebesserten Lebensw andel, so viel in seinen K räften stehe, w ie­
der unschädlich zu machen? O b er auf die Gnade Gottes in Jesu Christo vertraue?“

Nachdem diese Fragen m it „ Ja“  bean tw ortet sind, w ird  der zur Sühne so V or­
bereitete , durch die Absolution , feierlich mit der Gemeinde w ieder ausgesöhnt. Es 
kann dem Neuaufgenommcnen hierauf das Abendm ahl gereicht w erden , falls er es 
selbst verlangt, und der Prediger ihn in der erforderlichen Stimmung findet.

A n m e r k u n g .  Da bei einer sülchen Handlung sich alles auf den einzelnen, 
gerade vorliegenden Fall beziehen muss, so kann in der Agende nur der Cang der 
Handlung im Allgemeinen, nicht aber ein stehendes Formular, vprgeschrieben 
werden.
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M E I N E I D S - V E R W A R N U N G .

W enn  der Prediger von seiner com petenten Behörde aufgefordert w ird , einer 
Pe rson in der K irche oder an einem andern bestim m ten O rte den Eid abzunebmen, 
so ist es seine Pflicht, dahin zu w irken , dass ein Meineid verhütet w erde. E r suche 
durch alle moralische und religiöse Gründe , m it Berücksichtigung der vorliegenden 
Umstände, das Gemüth zu rühren  und zu erschüttern. E r beginne m it einem kur­
zen G eb ete , und lege die Heiligkeit und W ichtigkeit der W ahrheit vorzüglich m it 
Sprüchen der heiligen Schrift ans H erz , und erinnere eindringlich an die Pflicht 
der W ahrhaftigkeit, Gottes E igenschaften, Sein W ohlgefallen an W ah rh e it, Recht 
und Gei-echtigkeit, die furchtbaren Folgen des M eineides, nicht bloss in bürgerlicher, 
sondern auch in moralischer Hinsicht, die m arternden  V orw ürfe , die Qualen des 
erw achenden Gewissens, die Schrecknisse, welche der G edanke, einen Meineid be­
gangen zu haben, in der Todesstunde nothwendig auf den V erbrecher häufen muss.

Alle diese Beweggründe zur W ahrheit fasse der Prediger zusammen, und stelle 
dadurch den zu Beeidigenden vor den Richterstuhl Gottes, der ein gerechtes Gericht 
halten und den frechen U ebertreter Seiner heiligen Gesetze strafen w ird .

H ierauf lasse er den vorgeschriebenen Eid leisten.

1,
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A l l e b h ö c h s t  verordnetes Com ité zur Abfassung des Entw urfs einer Kirchen- 
O rdnung für die Evangelisch-Lutherische I^irche in Russland:

Präsident : Séna teur G eheim erath  G r a f  P a u l von Piesenhausen.

M itglieder :

S u p erin ten d en t D r . Johann Lycbrecht
R ich ter.

W irk lich e r  S ta a tsra th  Friedrich
von A delung .

L iv lä u d isch er  F andra th  H errm a n n  
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G ottlieh  von M aydell. 
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P robst D r . E r ic  G u sta v  
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Secretar: H o fra th  G u sta v  von Ferche.
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